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Immer weiter vorwärts! 


Amerikauer überwinden langſam hart— 
näckigen Widerſtand. 


Freiheitsbondsſiege daheim! 


30. Jahrgang. — Nr. 39. 


Di 


(16 Seiten.) Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 29. September 1918. 


ambrai it gefallen? 


Bordringen gegen Dentiche wird an allen 
sronten berichtet! 


Berlin Tieit ciwas anders. 


| (Geltefert don den „United Preb Affociation3“.) 


Geld in Strömen, * 


ie Anleihekampagne begann ner 


itern verheifiungsvoll. 


Gebefreudigfeit alisemein. 


Abseihen der Bondtänfer waren icon 
am eriten Tage überall zu ichen. — 
Lifte größerer Zeichnungen. — Die 
Tütigfeit der Frauen, 


- 


(Geliefert von den „United Tre Afiociattons*.) i 
RWaihington, D. E., 28. Sept. Amerifa it heute abend gründlid) | 


von der aroßen Anfqabe durhdrungen, 6000 Millionen Dollars anzu: 


| Bei den britifhen Heeren in Frankreich), 28. Sept. Nichtamtlich 
Mit einem Eifer, der alles in den 
früberen Kampagnen Dagemejent | 
übertraf, ftürzte Chicago fich geitern 
‚in bie oierte Anleihefampagne. Bon 
er .. 2 .., dem feiten und freudigen Willen der | 
allen Kandesteilen im Scdasamt einliefen und jehr ermutigende Berichte gefamten Bevölteruna, ihr allerbeites 
. * * .. ..- * | 2 3 “le nF 34 
über die herrſchende größte Begeiſterung bringen. zu tun, legten die maſſenhaft einlau— 
NR 3 i ‚ Henden Zeichnungen beredtes ZJeuanis 
Gbenio wie bei den vorherigen Anleihen waren fleine Gemein-⸗ ab. Daß; geitern jhon, am erften | 
= 5 n : > — IS — RM — 9. 
weſen die erjten, welche die Vollendirug der ihnen zugewiejenen Beitrags- | TUI, mehr ober minbefiens von 
a ER R * mehr Perſonen Anleihe gezeichnet 
quote zeigten und und befundeten, eine wie einmütige Interitusung die | murde dafür fonite man auf der, 
Fe —— pi — ei ut | 
amerifanijche Armee in Aranfreich an ihren Lenten daheim hat. ‚Straße fortwährend ſprechende Be- 
. ⸗ — weiſe finden, man ſah nämlich ſehr 
Auch die Berichte aus den großen Finanzzentren lauten ſehr ermuti— eiſe ginden, man ſah nämlich }eb: | 
ee — E —— — uten ſehr ermutie hiele Perfonen, die bereits den Knopf 
gend, obſchon ſie kein Hehl aus der gewaltig großen Aufgabe machen. trugen, den jeder Zeichner erhält. 
Der eigentliche Feldzug für den Verkauf der Bonds dürfte am * Tag war noch gar nicht ſehr ger'als 
Montag überall im vollen Gange ſei —— aan a 
N en ange jein. ‚im Gejamtbetrage von etwa $8,000,: | 
Waſhington, 28. 000 einberichtet wurden, und von 
‚Stunde zu Stunde vermehrte der Jeilen 
* * * u. ı 
Betrag fich derart, dab das Haupts | 
: 3 ne er Iauartier auf einen Tagedertrag bon 
anfen ind chen Zeichnungen feit früh morgens | 340.000 000 rechnete. Der erite Tag | 
eingegangen, viele Irte haben ihrem Teil jchon überzeichnet, der Mlasfas,|der dritten Kampagne brachte nur |: 
s1,370,000, war von der Masfa Padfers Nijociation, übernommen wor: |$18,000,000, da diesmal aber bie | 
. > * se en Erin z 8 u 344 
den. Schatzamtsgebäudes eine Beier | Quoke —“ —* * groß it 
* * J Be 8 8 rige 
ſtatt. Geraldine Farrar ſang das Star Spangled Banner und die Mat- | Grfofg mit 4 — ——— 
M- .. . . De a ST: . 
jeillaife, und die Marinefapelle ipielte Erpräiident Tait, Mitalieder des | aranie im Nochälinte prreik son | haben. 
Bnbineks gebnis — Verhältnis erreicht haben. | A Chicago tun fi die Frauen ' 
m * ur 5 | Der Beginn ber Sammlung wur: | pieder ganz befonters beim Bond— 
ent. Heute begann bier überall die Sammlung de um 9 Uhr morgens der Bevölter- 


| . eDolierz I perfauf hervor. Im Laden von 
° neue Anleihe, Un 9 Uhr ertönte der Selut der ung durd) Olodengeläut, das Pfeifen | Mandel Brothers zeichnete Frl. Xfe- 
Kriegsſchiffe in Daran, und das Setöje von taufenden von Fabrifpfeifei | 


wird gemeldet, day die Stadt Kambrai gefallen jei. 


. .- - Y »” 2 2 ed 2 2 & 2 t 0 — nu u. .. .. . . 
bringen, den Feitgeiesten Mindeitbeirag der vierten reiheitsanleihe! Yondon, 28. Sept. Mrleur, 5 Meilen jidöjtlih von Douai, wurde 


Tas ncht ans tanjenden von Telegrammen hervor, welche aus von den Briten genommen, 

Die Deutichen find entichlofien, die Argonnen und die Gegend öftlich 
ı davon zu halten, und haben ihre Front verjtärft. Inn den dichten Waldım- 
| gen haben bittere Kamvfe jtattgefunden. 


In Berliner Daritellung. 


Sept. (Melber London.) Zurückſchlagung amerikani— 
ſcher Angriffe in den Argonnen und britiſch-amerikaniſcher Angriffe in 
der Pikardie wurde heute vom Großen Hauptauartier gemelden 

Der Bericht jante des Näberen: 

„Oeſtlich vom Argonnenwalde ſetzten die 
griffe fort und boten friſche Diviſionen auf. 

„Dieſe wurden aber ſüdlich von der Apremont-Cierges-Linie zum 


jelches nicht erreichen. Sie ſtarb un⸗ Stillſtand gebracht. Franzoſen und Amerikaner hatten geſtern wieder 
terwegs. An dem Aufkommen ihrer * 3 

Lochter wird gezweifelt, und auch ſchweren Verluſt. 

Buhrs Zuſtand wird für äußerſt be— (Apremont iſt am Aisnefluß 3 
dentlih gebalten. Frau Carlſon, Varennes. 
die mit verhältnismäßig leichten Ver: | 
legungen davon geiommen ift, wird | 
verausfichtlich bald wieder hergeitellt | 
fein, | 


: LEER, S Berlin, 28. 
Auf dem Wege zur Front. 


ö—— —— — — — —— — — ————— —— —— — —— ⏑ ——— — — — 
— —— — — — — 


or 


vl 


ren die Opfer der verbrecherifchen | 
Wachläffigteitt des Autorafers | 
den erwähnten Hofpitälern gejichaftt | 
worten. Frau Lieb follte lebend ein | 


|Aufict, dat fie diesmal nicht weni- 


Verbrecheriſthe Fahrläſſigleit. | 


Wr 


* ti 


sans 


$30,000,000 in Ontel nerifaner jtarfe An- 
fie legen werden. 
Auswärtige Erfolge. 

Huch die Nahrichten aus anderen 
des 7. Bundesrejervebiitritts 
lauten Außerft günitig, 3.8. aus 
verſchiedenen Counties von Jowa, 
Eaſt Chicago und 


nah | 
4 Iiu.f) | 
a 


> Drei W Gefährde as Lel ſei Be⸗ 
Sept. Drei Wochen dauert die heute begonnene Gefährdete das Leben ſeiner Be 
Bewegung, um ſechs Milliarden Dollars für die vierte Freiheitsanleihe gleiter und der Straßengänger. 
aufzubringen, zwei mal ſo viel, als der Mindeſtbetrag irgend einer frühe — 


Meilen nördlich und weſtlich von 
Cierges liegt 5 Meilen nordöſtlich von Apremont.) 
zwiſchen Ribe—⸗ 


Y. 


2 s 
In allen Reſerveb 


Pen AR Gine Frau getötet. 
Indiana 

Harbor, wo die Quote von $1,700,- 
000 Shen jekt um $5,000,000 über: 
zeichnet ift und 40 Prozent der Be: 
völferung jchen Bonds aefauft 


O 
e 


„Die feindlichen Angriffe gegen unſere Stellung 
court und Villers-Guislain ſind geſcheitert. 

„Zwiſchen Epehy und Bellicourt wurden engliſche und amerikaniſche 
Diviſionen abgeſchlagen, und der Feind wurde nach ſeinen Ausgangs- 
ſtellungen zu Lempire und darüber hinaus zurückgetrieben. 

(Siehe auch die betreffenden amerikaniſchen Meldungen an anderer 
Stelle.) 

Berlin, 29. Zept. (lleber London.) 
richtet Samstagabendrichtet 

„Belagtjche und britifhe Angriffe find an eier Front von 30 Meilen 
zwiſchen Ditmude und dem Lysfluß im Gange. Schwere Mlliiertenan- 
griffe ſind weſtlich von Cambrai, in der Champagne und weſtlich von 
der Maas geſcheitert. 

In Flandern ſind anhaltend britiſch-belgiſche Angriffe im Gange.“ 


Drei Perſonen mehr oder minder ſchwer 
verieist. Der Auioraier wurde nad 
nsfregender Hab verhaftet. — War 
anſcheinend bezecht. 


Hier fand auf der Freitreppe des 


— —ï —— — 
lehten Fragebogen. 


Die 


Kongreßmitglieder und fremde Diplomaten waren Ehrengäſte. 
New York, 28 


Beſtimmungen über die Zurück 
ſtellnug Regiſtrierter. 


Reue 
Ein Autoraſer, der durch unſinnig 
ſchnelles Drauflosfahren das Leben 


.S 
von Zeichnungen für di 


n 
8 


Das deutſche Hauptquartier be— 
Samstagabend: 


fiel 


Bürgermeiſter Hylan entfaltete im Rathauſe eine Flagge, und 


30 
u\ 


früh 


+ 
ii 


1,500,000 | 
1,500,000 

500,000 | 
300,000 ! 
250,000 | 


2 


Ju 


utnant Wodman wurde getötet, 


— 


ayııı 


e 
8 Anleihefundgebung teil. |Nationel Croatian Society of | 
ea * the United States 
tnant Sodman, das SMGZENG Aſfociated Fur Induſtries * 
Chicago 
| Mandel Bros. ©ı 
Waſhington, C., 29. Sept. Weneral PBerihing meldet jest a ee A 
lid, da die Amerifaner Charpentrn, Very, Epivnville und Jbomy mm |x alter Thormmon eo 
Ei - —— n u id *8* sıilı\ < in 4 
Freitag eroberten. Gegenangriffe der Deutſchen wurden durch Truppen (Chicano Tffice) 
von Ohio, New Jerſey, Maryland, Virginien, Oregon, Waſhington, Ko— Pictorial Rebiew (40 Prozent 
= * x X J — —— 
lorado, Wyoming und Montang zurückgeſchlagen Ueber 8000 Gefan: * ne)». 
ei .. — 5 Hathawahy, Smit 56 
gene wurden bei dieſem Vorſtoß gemacht und über 100 Kanonen, viele — en 
Scanzenmörjer und hunderte von Maſchinengeſchützen erbentet. Chicago Equal Suffrage 
Bei den amerikaniſchen Heeren vor Verdun, 28. Sept. (Preß ‚zeague ... i 
debeſche) Wirkſame Tätigkeit amerikaniſcher Panzerſturmkraftwagen Norac Co, Angeteltie 
vertreibt raſch die Deutſchen aus ihrer Linie von Maſchinengeſchüßneſternnding Co. Anse 
an den Höhenkaämmen hinter den Dörfern, welche bereits von den ameri- John P. 
kaniſchen Truppen genommen wurden. Dieſe Kampffront erſtreckt ſich Thomas D. 
vom Argonnenwald bis nadı der Mans. IN RR 
i Fr co» 3 = , — Newman, Poppenheim, 
Die Maſchinengeſchütze ſind noch das Haupthindernis für das Vor- En, rg 
dringen der Amerifaner. ne Schulze Bahıng Compann.. 
Hente kounte ſich die amerikaniſche Artillerie raicher vorwärts be- | Federal Furnace Comvanı, 
wegen, da nadı einer Haren falten Nacht der Boden härter neiroren war |. er. — 
Artillerie, Jufanterie und Flieger wirken jetzt innig zuſammen. lbranam Diener ne 
Deutſche Verſtärkungen machten Gegenaugriffe zu Epionville und Amos C. Milier 
Ivoxry; doch wurden dieſelben von den Amerikanern in heftigem Hand- Carl Meyer, 
gemenge abgeſchlagen. Fremdſprachige 
Die Amerikaner 
lungen vor. 


0 nn! 
200,000 
Leu 


nr 
UL 


lang es | 


von $abritpfeifen u. f. w. funbaetan, | r.r sm Be. er as Geſtern abend ſind die letzten der 
a * selben Dei —— die ‚bel Mandel 35000, und Zeignungen! seiner Vegleiter und der Straßen: 160,000 Fragebogen an Negiftrierte: 
26.000 ne en rn von 100,060 wurden un ıhon in gänger gefährdetk, konnte nach auf: ;in Coot Coumiy ausgefchiet worben. | 
uberall auf den Straßen wandten jih alle zum Gedanfengrus an MER Datei va jaller Frühe eingebracht. Aehnliches regender Jagd erſt verhaftet werden, Morgen in einer Woche müſſen alle 
; * iq Solt * * t * l ö ( ) ı DIE nen * die Arbeit. ne Don zahlloſen Geſchäften. In nachdem er drei Perſonen uber den wieder in den Händen der Aus⸗ 
amerikaniſchen Soldaten drüben ge ſten. Irauf begannen i iartier, de 21 Mar f 14 al — gr ee a 
— —— — — >... Eee ee * — der 21. Ward kaufte die Stimm- Haufen gefahren hatte. Eines der hebungsbehörden ſein. Viele der be— 
Der Stahltruſt hat vierzig, die Prudential dreißig, und die New Fort Dearbon Gebäude, an Monroe | rehtsvereinigung für $50,000, alle! Spfer eine Maidhira kath find 
| Ss Glarf Str., die Bericht ae. 1 ‘ ‘ — EI SIDIEE, FINE Waſch rau, ſtarb wah⸗ reits zurückgeſchie en Bogen nd] 
ife Infurance Co. fünfundzwanzig Millionen Dollars gezeichnet, | UM Slart Str., * oe STAU | Grauentlubs begannen eine eiftige | rend der Fahrt nach dein Hofpital. |manaelyaft ausgefüllt, wie von eini- | 
Baltimore, 28. Sept. DOberjt Roofevelt hält bier heute zwei Neden | laufen und bie Zahlen fi aufzutür- | Rampagne, und in allen Hotels, Ihre Tochter ringt mit vem Tode. aen Behörden mitgeteilt wird, weil! i i rw 
füe Ai Birsikeiätantelle _"Niffasmein de Dar: Ülene A — Speifeanftalten und Theatern mwird| Der Häftling gab in der Wache die Empfänger ſich der Hilfe des be— Auch ein belgiſcher Sieg. 
ir die Freiheitsanleihe. Allgemein wurde der Gruß nach Oſten be- Armour & Co. kamen mit z2,—Hropaganda gemacht 1 der Sheffield Moe an, der ratenden Ausichuffes nicht bedienten. \ 
a — nr De e 4 ü 3 D Ad, Al, ı Aus 81 .| * * Pe 
obachtet. 500,000, der Verband der SKleider-! An die Schuloorfteher und Schul: | jährige Mafchinift Nis L. Riſſen Neue Beſtimmungen über die Sabre, 29, Sept. Die Belgier melden amtlich, dak jie am Ende der 
= „2. IR Zont rn S in * { a hr 24 CU ’ 4 63 .n 0 % n * 2 Er aa. * BT m 17 x ı 6% 1? ſei ſP ie 2 
<t. Tomi, 28. Sept. Eine Minute lang ruhte um neun Uhr heute | großhändfer mit $1,800,000, die W. |Iehrer jind Gubftriptionsformulare | Mr, 2559 N, Balloır Str, zu jein. Stlaffifizierung Jind erlafjen worden, | Nandrijchen Front am 6 Kilometer vorgerüdt jeien, die erite und bie 
aller Verkehr und jeder auf der Strae wandte ji nad Diten, und | D- Kimball Co. mit ——— — worden, die den Schulkindern Da er anſcheinend ſtart bezecht war, eine davon betrifft Feuerwehrleute, zweite Linie der deutſchen Verteidigungswerke genommen und 4000 Ge— 
⸗ Br E — E « ſo 8 er 2 ⸗ 34 J 75 | m . * J —WR . E nr £ 4 
dann begann überall die Sammlung von Zeichnungen. ofen. —— —— gr uch gen nn | murbe ——— von ſeiner 4— en en — — fangene gemacht hätten. 
hlaseinhia. O8 € Ge tar en SNUBRE EEE NO Un SORUN 5 WR l Yopi aus- mung AUbitand genommen. Außer |hebungsbehörden und der Regie— 
PnBENDINR, ——— SEEN ) — — dem ein e- | mourfchen Viertelmillion bis hinun- | " 3 | ” * | 
ihwader von Zlugzeugen berzog, leitete heute die Anleihebewegung ein. |ter zu den befcheidenjten. Von den 
— * > E E 5 1 ... ey .. . | 
Die Umziügler jangen, dann und wanı hielt der Zug, und VBierminuten- | größeren Zeichnungen jeien Die nad: | 
redner hielten Anfpradhen. Auf Schaumwagen wurde die Kriensinduftrie | Hebenden aufgeführt: | 
pin Safer art 3 ce 2 sl Sa en 1m WO. 50: 
gezeigt. Tauſend weibliche Munitionsarbeiter 1 Khafiuniform amd |wpofeiale Glothiers Mitıı.. 
Kappen maridhierten mit Ileber S20,000,000 waren ſchon vor dem W. W. Kimball & Co 
Fra Nelſon Morris 
+ Ira Rehon Morris. 
Um verſprochen. Paint, Oil and Varniſh Aſſi 
Columbia, Sudfaroling, 28, Sent. Ein Flugzeug ſtürzte heute nahe William Wrigley, jir. Co.. 
— .Q — Catholic Order of Foreſters 
dem Kapitol ab; X Leutnant Thomas | "400 Bros) nn — 
tötlich verletzt. Da gzeug nahm an einer 
Noch im letzten Augenblich 
abzulenken, ſonſt ware es 


3 * Iran 8: 2 4 
n die Menge auf die Straße gefallen. 110,000 
100,000 ! 


% 
—⸗ * 
100,000 | 


100,000 
| 
100,000 
⸗ 


»5,000 ! 

, | 
= 
E 


50,006 | 
0,009) 


>0,000 
20,01 | 
50,000 
30,000 


50,000 


40,000 | 


51 —, 850 
25,000 
20,000 } 
20,000 | 
20, 
15,000 
10,000 


In den Wards. 
In dieſen Zahlen ſind Ergebniſſe 


rückten über ihre früheren Schlachtfrontſtel— 


* 
Kl 


ere 


u 


G., 29. Sept. (Sonntag früh.) Das amerifaniiche 


Kriegsamt veröffentlicht folgende Verlnitmeldung, die neuerdings aus 

General Kerihings Haudtanartier in Frankreich übermittelt wurde: 
Gefallen 27. 

sm Nampfe vermißt 38. 

Scnwerverwundet 128. 

Wunden erlegen 2. 


Tot durch Unfall 1. 
Krankheiten erlegen 5. 


Ganze bisherige Verluſte mit den obigen: 35,566. 
Marineverluſt: 

Gefallen 5. | 

Yöunden erlegen 7. 

Scdwerverwundet 22. 

in den Händen descindes 2. 

Gejammter bisheriger Marineverlujt 3296. 


\ 


” . oo) 
und Vorrate cingebrad)t. tionen nicht in ber 14. 
A \ \ iſchen Stunde für 810,000 Bonds verkauft, 
und dem Maasfluſt fort, während die Amerikaner beſtändig vorrückten. 
? q 
IT der | 
|direftor Charles W. Folds fich aufs 
Wajtingten, 28. Sept. Prajident Wilfons Rede in New -| 000 beträat. die ; f 
ara evt. Praiident Wilions Rede in New Vorf be \000 beträgt, die in 18 Iagen aufzus 
1 tüchtig aearbeitet werden, 
Durchſchnitt 514, 
- du u . \zu Sieben Stunden gerehnet, $2,- | 
Sonntags Derluftmeldune. | Ge 
Waihington, 
ih auch diesmal wieder die „Gold: 
sn unbejtimmten Grade ver- 29 ©. LaSalle Str. ein Hauptquar- 
Gefangen 4. D. Baur find taufende | 


Nah allen Berichten werden immer mehr Gefangene, Geſchütze der Tätigfeit der 35 Warborganifa- 
: : — enthalten, 
Ber den Amerifanern weitlid von Verdun, 28. Sept. (Prefe Ward wurd fhon in der eriten 
depeidhe.) Den nanzen Tan dauerte der Kampf zwiicden dem Misne- 
* tend d ! — in der 6. Ward erwartete man einer 
Vier neue deuntſche Diviſionen wurden in den Kampf ge⸗ Tagesverkauf von 850,000, in 
bracht. Der Feind leiſtet allenthalben hartuäckigen Widerſtand. 25. Ward noch mehr, ſodaß General— 
& tigkeit auch für Feinde. Höchſte befriedigt ausſprach. 
Da Chicagos Quote 8252,000, 
dentet, wie die „United Preß“ offizi fä ß ie Allii g: — 
— Preß“ halboffiziell erfährt, daß auch die lfiterten | gringen find, jo muß troß alledem 
hre Ziele klar angeben jollen, nıd daß am riedenstiicd and) den feind- — 
lichen Völkern Gerechtigkeit zuteil werden ſoll, da die Ver. Staaten nicht Hit täalih im n 
dulden werden, dai; ein V f Stoiten eines i en a, * 
‚das cin Volk anf Noiten eines anderen leidet. 1000,000 zu erlangen oder, ben Tag 
ı 000,000 in jeder Stunde. 
D Unier den Verkäufern befinden 
ſternmütter“, die Mütter der aefal: | 
ITenen Kämpfer, die im Gebäude Wr. | 
wundet 2. ‚tier eingerichtet Haben und dortBond3 | 
Leichtverwundet J. verkaufen. Unter der Leitung von 
Frau Bertha D 
> NO I mn . — — 
Zuſammen 208. von Frauen in allen Stadtteilen im 


Intereſſe der Anleihe tätig. 
Arbeiterverſammlung. 
Die Arbeiterſchaft der Stadt hält 
Grade heute nachmittag im Auditorium⸗ 
theater eine Anleiheverſammlung ab, 
in melcher Clarence Darrow ſprechen 
wird. 
ben die Gewerkſchaften *20,000,000 
beigeſteuert, und ihre Führer ſind der 


In unbeſtimmtem 
erwundet 2. 
Vermißt 1. 


zur Zeichnung ſeiner achten Kriegs⸗ 
anleihe gebraucht. 


vollen 
Abzahlung, verkauft werden. 


ſollen 


Perſonen 


‚abend in einer Unleiheverfammlung 
Iin der Fullerton Xpe. 


den 12. Ditober al3 „Iag der frieaz 
‚tätigen Frauen“ angefegt, und große ı 
Borfehrungen 


iimoltt’ einen anderen Mit gejtrichen 
h 
ich will 
ben: Es 
Schnabel 


Storch?“ — „Ja, vichtig 


bischen ſchweren 


im Laufe 
weit 


aefüllt Haben, wenn der Sammler | 
fommt. | 
Schhweppes Appell. | 

Charles H. Schweppe, der die 
Kampagne im 7. Diftrikt Icitet, meift | 
in einem Appell darauf din, daß von | 
den jeh3 Milliarden der Anleihe ber | 
Diitritt mindeitens 870,000,000 | 
aufzubringen hat, wenn er mehr auf: | 
brinat, umjo beiler. Das franzofi: | 


iche Volt hat nur einen einzigen Tag, 


Die erwähnte Nerkauföltelle 


„Solditernmütter” tt übrigens 


der 
die | 


1% . . a2 De | 
einzige, in der Bonds aleiy für den 


2 
Be 


trag des Nennwertes, ohne 
Mehr vom Reichtum. 

Von den Sammlern ganz beſon 
ders aufs Korn genommen werden 
diesmal die Beſitzer großer 
Vermögen. Bei der letzten Anleihe 
haben im ganzen Lande nur 22,500 
mehr als je $10,000 ax: 
zeichnet, und man will diesmal be 
ſondere Anſtregungen machen, von 


J 
en 


‚einer größeren Anzahl vermögender 
Leute größere Zeichnungen 


211 
34 


erlan 
gen. 
Felix J. Streyckmans wird heute 
Presbyteria— 
nerkirche ſprechen. 
Schatzamtsſekretär 


MeAdoo hat 


1 


dazu werden ſeitens 
der Anleiheausſchüſſe der Frauen 
in der Stadt und im ganzen Staate 


getroffen. 


nun 

— Bedenflih. — „Ihr Drama it 
nicht aerade jchlecht, aber Sie follten 
den fünften Aft Itreichen!"— Mer!: 
wirdig! Das haben mir Ichon vier | 
Iheaterbireftoren gefaat, und jeder 


„h 
abe 


n* 
Das rätſelhafte Tier. —, Tante, 
dir einmal ein Rätſel aufge— 
hat vier Beine, einen roten 
und bringt die kleinen 
Kinder.“ — ‚Meinſt du vielleicht den 
„Aber 
der hat doch nicht vier Beine!“ 
„Weiß ich ja, ich wollt's dir bloß ein 

al, “u 

iachen. 
„Was 


ru 


- 
u 


— Abwechslung. jebe 


ic)? Sie hier beim Bier! ch alaudte, 


es Alkohols!“ — 
der | 


Sie enthalten jih d 
„Heute enthalt’ ich mich "mal 
Enthaltſamkeit!“ 

— Der 


junge Rechtsanwalt. — 
Dame (zu ihrem Verehrer, der ſich 
der Liebeserklärung zu 
hineingeredety/: „Aber, Herr 
Doktor, Sie wollen mich doch nicht 
etwa verteidigen?!“ 
— — ⸗—— — 
Wer ſein Grundeigentum ver» 


* 


In der letzten Kampagne ha- kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen und 


Zweck durch eine kleine 


i Anzeige in 
der „Abendpoit”, 


| tor; 
| yirmerfchütterung. 


wird fein 
gend bezeichnet. 


Wohnung in 


ſammenpr 
in weitem Bogen aus dem Auto und 


Niſſen 
Frauen 
würdigen, weiter. Ein anderer Aut 
ler, John Koelle, Nr. 4829 N. 


| Unfalls 


= Yugenblid 


‚und gehorchte. 
Iter faßen er und fein Begleiter hin- 


ihm befindet fich fein Yyahrtgenoffe, 
der 36jähriae Charles Carljon, Nr. 
3029 Osgood Str., deſſen 


unglückte, in Haft. 
Gekötet wurde: 
Die 50jährige 
Lietz, Nr. 
Die Verletzten ſind: 
Frau Arthur Schleck, 
alt, Nr. 1707 Diverſey 
eine Tochter der Frau Lietz; 


M 


Witwe 


2 


it) 


ringt 


Eeorg Buhr, Nr. 1720 Wellinaton | 


no 


Ave., ein Straßenbahnwageninſpet 
ſchwere Quetſchungen und Ge 
Im Alexianer 
wo er Aufnahme fand, 


uſtand als beſorgniserre 


Hoſpitale, 


I} 
a) 


Frau Charles Earlfon, 36 Jahre 
alt, Nr. 3029 Däaood ©ir.; Teichtere 
letzungen; 


Ner b 


8 
or c 


findet Sich in ihrer 
Im Sanſetkoller. 

Kurz nach acht Uhr abends fu 

Niſſen, von Carlſon und Frau be 


gleitet, in ſeinem von ihm bedienten 
Kraftwagen mit einer Geſchwindig 

keit von etwa 50 Meilen die Stunde 
die Wellington Ave. 
Richtung hinauf. 


in weſtlicher 
An der Aſhland 
Abe. wurde von ihm Buhr, der eben 


einer nördlich fahrenden Elektriſchen 


entſtiegen war, über den Haufen ge 


Durch die Wucht des Zu— 


wurde Frau Carlſon 


fahren. 
I 


—— 


auf das Pflaſter geſchleudert. Niſſen 


aber ſetzte, ohne ſich um die Opfer zu 
fümmern, bie tolle Fahrt fort. Yiwei 
Minuten 


fpäter überfugr er rau 
eb und ihre Vochter, mit ber Tte 


Lietz 


ſich auf dem Wege nach einer Fleiſch— 


um dort 
zu decken. 
die beiden 
Blickes zu 


il 


mwaarenhandblung befand, 
ihren morgigen Bedarf 
ratterte, ohne 

auch nur eines 


Aſh— 


land Ave., der zufällig Zeuge des 
wurde, nahm 
gung des herzloſen und gemütsrohen 
Menſchen auf. Ihm ſchloß ſich einen 


ſpäter Poliziſt Klaus 


Noelk, der einen zufällig des Weges 
tommenden Kraftwagen 


ii 
Dienſt preßte, an. 
OakleyAve. wurde Niſſen von Koelle 
überholt. Einen Augenblick 
war auch Noelk zur Stelle. 


Autoraſer auf, ſich, wenn ihm ſein 
Leben lieb ſei, zu ergeben. Niſſen, 


der im Grunde genommen ein feiger 


Geſelle iſt, beſann ſich wicht lange 
Fünf Minuten ſpä— 
9 


ter Schloß und Riegel. Da Niſſen, 
wie geſagt, anſcheinend ſtark 
ſein Begleiter nicht nüchtern 


war, wurde von ihrer Vernehmung 


I .| 
Frau 


aleihfall3 auf der tollen Fahrt ver: | 
Malwina 
2708 Bosworih Anenue. | 


Sabre | 
Bartivan, | 


arztlicder Behandlung. | 


die Verfols 


feinen ı 
Su der Näbe der | 


ſpäter 
Dieſer 
zog ſeinen Revolver und forderte den 


rung, welche vordem zur Zurückſtel 
lung berechtigt waren. Jetzt aber 
werden ſie, um zurückgeſtellt zu wer— 
den, ein eidliches Zeugnis ihrer Vor— 
geſetzten beibringen müſſen, 
in ihrem Dienſt nicht entbehrlich 
ſind. 
Regiſtrierte, 
bende Angehörige be 
bislana nicht zuriidaeitellt worden, 
den neuenBeitimmungen zufolge wird 


die im Auslande le— 
unterjtüge 


Imwerden, falls die Angehörigen 
Ländern wohnen, mit denen die Ver- 
einigten Staaten Vertragsver 
| hältnis find. 

D lan, 


im 


| Der bei der Wählerreqi- 
'ftrierung und den Wahlen die Wäh— 
Ifer zu zwingen, ihre Regiltrierungs» 
farten oder eine eidliche Altersertlä— 


dal fie ı 


ihr Vorrücden bedroht aud) ernitlich die dentihen Tauchbootitük- 
punkte zu Oftende und Zcebriigge. 


Don Allüertenfriegsbooten befchoffen. 


Mıniterdam, 28. Sept. 


Krieasichiffe der Alliierten bombardirten 


| heute vormittag wieder Zeebrüigae, Titende und andere belgischen Küften- 


n, ſind 


u aber ihr Anſpruch auf Zurückſtellung 
im Chicago Union Hoſpital mit dem in wohlwollende Erwägung aczogen | 
| Tode, 


in weder als? 
ſtige Bedi 


—* 
y 


punkte ſtark. ieſes Vorgehen ſtand mit der Oifenſive in Flandern in 


Verbindung. 


— 


Was Alliierte von Bulgarien fordern. 


London, 28. Sept. Bulgariens Friedensanerbieten wird hier ent— 
zerſuch, um Zeit zu gewinnen, oder als Verſuch, möglichſt gün— 


gungen zu erlangen, aufgefaßt. Man vermutet, daß die Türkei 


2 


y 
4 


dent Weifbiel folgen mag, jollte Bulgarien erfolgreich fern, ıı. erinnert an 
Großweſir Talaat Paſchas Erklärung in Berlin vor einiger Zeit, daß 
der Strieg unbedingt diefen Winter zur Ende gehen müffe; eine VBemerfung, 


| die in der deutjchen Prejie abfällig beiprochen wurde, 
!fcheiden unterbricht 


rung borzuzeigen, wurde geitern im | 
Hotel Morrilon von der „National | 
| Security League“ beiprocdhen. Das 


| Suftizdepartement und die American 
I|Brotective League wurden 
imwelche nichtregiftrierte Männer 
Haft nehmen können. 
Immer noch gaſolinlos. 
Auch ver heutige Sonntag 
bis auf weiteres jeder Folgende ınuß 


und 


Bulgariens Aus- 
die Hauptader zwiſchen Deutſchland und Aſien. 
Sollte auch die Türkei ausſcheiden, ſo kann das ganze Alliiertenheer in 
Mazedonien nach Frankreich geſandt werden. 
Paris, 28. Sept. zerſammlung der bulgariſchen Führer 


An der V 
in Sofia am Montag nahm auch Radoslavaff teil. Die Lage in Bul— 


garien iſt infolge der ſchlechten Ernte troſtlos. 


erſucht, 
Ir Leute an die Stimmplätze zu ſchicken, 
in 


alaubt, daß Bulgarien die Ver. 


„gaſolinlos“ ſein, wie Raymond E. 


Durham, Brennſtoffverwalter 
Coot Counth, mitteilt. Der Gaſo 
linverbrauch des Heeres iſt ungeheuer 
groß, und das kraftwagenfahrende 
Publikum muß daher weitere Opfer 
bringen. 

| Jagd auf Tritdeberger? 

G. Clabaugh, Vorſteher 


9 des 


Bund 


| des 
geſtern 


den Vertretern der Preſſe, 


| 
| 


\ 


his 45 Kahren dringend anzuraten 


ſich zu tragen. 
jenen Alterstlafjen find, 
gehalten werden fünnen, 


aber dafür 


Alter bei jih tragen. 
Da Herr Cladauah diefelde War 
ber der im 
Jagd auf 


Inung wenige Stunden 
Frühjahr Statteehabten 
| Drüceberaer "ergehen ließ, jo kann 
man daraus Tchließen, da ein zwei: 
ter derartiger Streifzug nahe bevor: 
ſteht. 
zum Empfang der Verhafteten 
Stand geſetzt worden ſein. 
Fliegerleutnant Landis. 
Ueber die Tapferkeit eines Chica 
goers wird vom Kriegsſchauplatze 
über Waſhington gemeldet: 
| rliegerleutnant R. ©. 
| Chicago, ariff 
‚mit einem feindlichen Flugzeug, Das 
‘er in einer Nauchwolfe zur Erde 
Ifandie, einen feindlichen Ballen an, 


in 


für, 


An der Börse find die jerbiichen Mitien und die rımtantichen PBetro- 
leumaftien um 50 bis 100 Frances geitiegen, 

Waibington, 28. Set. Der biefige bulgariihe Gefandte Banatroff 
Staaten um je Vermittlung zum 


ine 
Friedensſchluß erſuchen werde. 

„Die Bulgaren haben ſchon früher Präſident Wilſons Grundſätzen 
beigepflichtet, auch hinſichtlich der Löſung der Balkanfrage, und dies auch 
in der Antwort auf den neuen öſterreichiſchen Friedensvorſchlag erklärt,“ 
ſagte der Geſandte. „Schon im Januar erklärte Premier Malinoffs 
Blatt, Serbien ſei zu einem Hafen am Adriatiſchen Meer berechtigt. 

Amſterdam, 28. Sept. Oeſterreich bereitet ſich vor, ſeine Truppen 
aus Albanien zurückzuziehen, wo fie in der Flanke von den Alliierten in 
Mazedonien bedroht werden. 


Kopenhagen, 28. Sept. Der Berliner Militärſchriftſteller Ardenne 


ſchreibt, Marſchall Foch plane, durch einen gewaltigen Offenſivſtoß das 


Unterſuͤchungsbüros, faate, 
daß allen Männern im Alter von 18 


ſei, ihre Regiſtrierungskarte ſtets bei 
Männer, die nicht in 


ſollten eine 
beglaubigte Beſcheinigung über ihr 


Ballon, welcher in Flammen nieder⸗ 
ſtürzle. 


von 
Vater des jungen Fliegerhelden weilt 
Die ſtädtiſche Mole ſoll ſchon 


Landis, 
nach einem Kampfe 
Das Bundeswetteramt ſtellt folgen— 
des Metter für 


bezecht | bemerkte aber dabei einen feindlichen | 


Zmweifiter in der Nähe, den er ſofort 


9 


2. 


angriff und niederfchoß. 


ann feu= |Tühler am Sonntag 
Abftand genommen. Ynzwifchen was erte er aus großer Nähe auf den und mittleren Zeile. 


deutiche Heer zu erihüttern oder zu vernichten, 


Bulgariens Mote und drohbender Abfalll 


Yondon, 28. Sept. Der füdweitlihe Teil von Bulgarien, welder 
weitlicd vom Strumisaflnk liegt, wird raid) von den Briten und Griechen 
iiberzogen, wie eine Yondoner Meldung von der Saloniki- Front bejagt. 
Diefe Trnppen find über das Beladjiitagedirge vorgedrungen, an einer 
weiten Aront, und rüden jest auf Petritihh Ins, 30 Meilen vitlih von 
Strumitza. 


Indiana: Schön; ein wenig wär— 
mer am Sonntag; ſchön am Montag. 
Sohn Nieder- und Obermichigan: Schön 

Der an beiden Tagen. 

Misconfin: Schön am Sonntag; 
Montag teilweile woltig. Keine große 
| Zemperaturveränderung. 
| (Der Thicagoer MWetteronfel 
ı propbegeit:) 
| Klar am Sonntag. Montag teil- 
Imweife trübe. Seine aroße Verindes 
Irung in der Luftmärme Mäßige 
| Winde, die veränderlich, aber mei- 
28. Sept. jtens nördiic- fein werden, 


it ein 
Landis. 


Leutnant Zandis 
Bundesrichter 


zur Zeit in feinem Sommerheim am 
Qurtfee bei AManfon, Mic. 


Zwei Tage, die ſich ertragen laſſen. 
Waſhington, D. C., 


Temperaturſtand. 


den Staat Illinois Nachſtehend der Senpercturſtand nach 


'am Sonntag und Montag in Aus: | den amtlichen Angaben de3 Wetteramted 


licht: von neitern nacmittag von 3 ihr an: 

at — % 213 Ube nadnt.......63 1 8 Ube abends... 

Schön an beiden Tagen. Su 12 a ee Ze abenas. 8 

i ördlichen 5 Ubr acın......61 | 12 Uber mitternadt..56 

mn ch |6 Ubr abend2......60 | 2 Uhr morgens.n.54 
7 Uhr abends......59 





Stamps frei am Montag 
— Pividendentag — Bringt Euer Bud mit, 


— — — nn 


Wollt Ihr 
Geld für die 4. Frei— 
heits-Anleihe zeichnen, 
wenn Andere ihr Leben 
hergeben? 


—IXX&x& 


Das große Herbſt-Bargainſeſt mit ſeinen hunderten geld— 
ſparenden Gelegenheiten, feinen prächtigen Dekorationen, 
und ſeinem eigenartigen Schaufenſterſchmuck. 


— stag, Mittwoch und Donnerstag 


En willfom: ivie dei armer 
alt, jollten die für - 
und wenn Nbr { nd 


\ und 


nicht Euer 


goldene 
dieſen —— 
d, m 


* 


t Dem —X 
lien Ma uch ſein 
Ssor Heu jo a d 
brau ht, in reichlichen k 
Um den tiere: Effekt eines wirtlichen | Farm-Erntefeſtes 
haben wir unſeren Laden mit Produkten der Farm detoriert. 
Farmhof in unſerem Schaufenſter; 


Berſäumt es nicht? — Keine Poſt— 


ltug ji ſcheint 
dei che n 
aim, 1 hr 

\ 


zu erzielen, 

Scht deu 
Sübner, Schweine, Ziegen etc. 
Telephenbeitellungen ausgeführt. 


lebendige 
uder 


zn Ynsitelung | 


En. 
onnerztag Nachmittag: Aepfe]) 
frei, mit Geld darin, 
von ? bis 5 Uhr. 
Wir geben gute Eßäpfel frei 
an Jedermann, der Einkäufe 
macht. In viele dieſer Aepfel ha 
ben wir nengeprägte 1060-0. 256— 
und 506 Stücke getan. Probiert 
Euer Glück. Seht, ob Ihr einen 
mit Geld erhaltet. 
Koupons gegeben am Hauptfloor 
Stamp Kult. 


.. 


Lebende Modelle e 
Herbijtkleider zeigen, Tienstag 
Nachmittag von 2:39 big 4 Uhr. 


Semese 
werden d 


Siſters 


ſik liefern. 


u 
ie Min 


.. 


EHER; — 


JF 
ar 


Bene Waſch eife mar 
—uude 


* eiiil.... — 
Heller Out agflane et, ſaut er 
larriert und geſtwift, d 
Corte, die Yard. 


Stufe 's 


t Damenſt rüm * mit weißem 
—— 


xzon cl 
— für Da 


un 390 


cream farbig, 


inpt, alle R 55 


11, 


Kinder-U ıterrönfe, mit 
Dad, ‚doll c . 39e N 

ox ziordgrane 
’, mit 1. 15 


40 Sell Shulteribemls für Danıcıit, 


39 7, mit hübſcher Borte u 
c ſchwerer Fr— anſe, FR 


DPPCIC 


tag, 


Er lieh t, 


250 


Ungebleichter Mus lit, 36 3a breit, 
jchiwerer runder Jaden, 

die Nard 
Feten le — 31 zo breit, helle < Shirts 
ingmüjter, geitreift 

blimt, die Nard aı 


Vettlalenzeng $ 
Mar 


ſtrickte Leidchen u. 


DIE ©: I. cLIita 


| 
hr 


8 


Zi 


Flar inelet sc 


Schleichtes X 
Brand, 2% 


109». an 1 au nd 


wirt ben -Swwenter ante, 
ei tiſcht e 


2 
>65 


Coat 


rn 
wollen di 
) 


Ungebleichtes Feder-Ticking, 
breit; 5 bis 10 


Längen, die Maid. ....... 


bei 


37T 


Yard: 


Kimonoflanell, 
herichieben. en „u ſt 


ſchwer gefließt, — 


— Br iting, 19» 


Be — 


enu 
Jenug 


237 Arbeits hoſen 
a pr m 


ie we Er 


o,” 
A 


J 


— brei Rolle, 


590 


itle 


34 Pfund 
Comfor⸗ 


a), 


für Mär ‚net, 


WVorſted 


Nurſe Streifen — rginghan, 
Soll breit, echtfar 
30c Werte, dic 


— mittel gan; ſchwer, Seit Blanket 
ſchwarzeBaumw, dopp. Soh— — 60 bei 76 
len, leicht fehlerhaft, zu. Ca 5 ; Paar u 


ar 


zu 


u. autes un 


Rinderftrümpfe, exten ide, ihnen 
ze Baumwo Ile, ac rappt. do 
Eobhlen, Teicht feberbaft, zı 


Fenſter — 36 alt br. „7 Fuß 


— 
e 


J 
nenſtof 
> 


3 —— 


2 EEE 


—— — — 


alt Marrou 
|. von den 
beiten Herzten 


Alur echt, wenn es 
AMcAvous iſt. 


McAvoy Brewing Gomp. 
ADAM ORTSEIFEN, Rräfident. 
S Teil. Calumet 5401.— Alle Depts. 
ALMA MATER it das beite Bier im Markt. 
Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. 


—R 


— — —— —— 


24 


4 
ist, 2er 


bo, 


Aus Som: 
Mittelweitliche 


39 Ber 


N 


tliſte. zi 


Morgen 


udſor, Sul: 


ıD 
In 


9% 
< 
Veſter, 
Map . Nr 


cch.; W 
Ycorge 
omas Nohnf 


Leo P. Kel 


I Sr: ik Frizzell, 


| J 
iB, Wine 


Namen 
bericht. 


Dom 


Fr ed 


Nancy 


8 + 
, AU, » 


I Hill, 
Tot m 
Mlir+r- 


B 
Gefallen Leutnani 
Dappert, Taylorvi —* JA s 
Funderburg, * 
William E. 
Gemeine Nealie 
Nteb.; * Henri y o 


Mont.: Karl 


James ven ton, 
eher, 


pr ir A 
Vowl 


ML Maren . 7rf NIT äp 20 ie . VeJ 
Rn, 4 — u ts .; ruf, ise | a , Pell 


BE, met it Joe Sopp, Funden, 
Diac edonia, 


>» 
m. 


roille Lowe, Soonville, 

Miller, Thurſton, O 
Sullvan, 1409 W. 
Chicago, Ill.; Mark Tonks, Witt, Ill.; 
Norman 9. Conneaut, O.; Elyde 
Lain Kright, Mariball 

Minden 
ihei E. 
Charles 
Mo. 

Krankheiten erlegen 
ward M. Carr, 111 
Blod., Chicago, —J S 
Cormick, Lut 
Eldorado, Ar!. 

Tot durch 
Hardy, Je 

Schwer 
W. Zehnert. 
gcanten Roy W. B 

Thurman e, Ein, S 
Sooper, Neoga, Ill.; 
7* Detroit, Mich.; 

Alter, Farragut, 
ıdfe; Bıllisca, 
Sandyh, Utah 
bron, Ill.; 


don, O. 


O 
C 
* 


James 
arquette Road, 


9 DR e 
JR? et, . 
* Chas. 
R. Le n 
Wi Ai amı 


tik 
eb. 
U, 


* 
26 
— 


Leutnant 
Zu — 
* l. SQ 


erlegen 
Tritt, Vien 
Harrell Thomas 
Robert J. 
Vaul Frederick 
Ja.; Cecil L. 


R0 
‚sol ii 


( ne Ed 
Sacramento 


la 


Mc: 
Jalph 

B rad 

GI ari nda, 
S unmt ore, 
19CaA, 1 m; 
N. Avers 
diev, Bar: 
Ztrubie, 
icknell,— 

N & 

Ja.; 


54 
Wlil 
Ni 


(12 


n! 
Geerge M. 
Aivc., Ghice 


rıy Senry Gool, Sc < 


X 
Ha 
u S)ar 
Rew 


Hale V. Dirlam, 
Edward J. Finnerin, Pitts— 
burg; Jerry Loukota, Berwyn, Ill.; 
Emil J. Mattinaly, Connelburg. Ind; 
Leiter” Ritie, Sary I. 
Trinter, 5543 © Chicags, 
SIEs George 2. il an 

—F James L. Riddle, ſt Gotta 
Ky. Mechaniker Edward Benion, 
Cullom Ave., Chicago, Ill.; 
Paul M. Loin 1.3 
Andreivg, Shen andoad, xa.; 
E. Angle, Ranesville, 2 
Bela, Pitts sbura; Hel 

Xa.; Harrh Vohl 
Zate B. Bonſal 

nie — Bramha dindota, 
m Durneh, le vel (and, O 
—XX 
Belgrobe, W. Va.; Ron Fiſhe 
der, Sa.; N. Hoiter, 


x . —* yı 
itci Soutbh Deron 9 
Lon n th Fargo, Zi. 
Xon⸗ x 

* —923 

3— N 


Zergeant Names 


arm 


Pr — 


————— 


William G. 
Ind.; Ser 
—— Farwell, 
liam Bartlett, 
es Cronk, 
‚eg dsvick, Enid, 
;, Collinsville, 
Harlowton, 
idreth, Stabell, 

Barron, 
Yoſemite, Ky.; 
Dean, =; Bere | 

a, Helper, Utab; d Pealy, 

Albert Mineral City, O.; Brund ch u, 
F, fields, 1445 N. Aihland Ave., Chicago, N.; | 
Callen-Louis Wolcoves, 915 Wincheſter Ave., | 
Brighton, Chicago, JIL, 


Gib IDOL %cD.; 
. Keoria Str. 
Kelln, V om 


304 


3742 
emen 


en 
Fore J 


Me 
„„iL? 


Anderio ) N, 

Strebs 
er kn 
=. Aal 


ward Taber, 


Erneſt 
ti Do! 


Hermann, (0.; 
da, Ka.; Clon— 


} — Zn 
Mo.: Ron Daradaa 


Elliſon, 
bien 


Vf 
X 


09 
J 
(& 
4 
i, 


Vanis 


; il ben Kopf,“ 
ſtäd tiſche Geſundheitskommiſſär Dr. 


4 


ſon 
rungen 


—* 


J anwalt 
R 38, Sorge getragen, dah das Trintmwal: | 
ler 
Wohnungen, in denen Felle von pa: 

‚nifcher Influenza 


ior | Ti) zu verwertet. 


' Dinneen, 
Quigley 


zenſur 
ausgeübt worden ſei in dem Beſtre- 


Anderſon, 
Gorman, 


Kampf gegen gen ylnene. 


Gejundheitsamt trifft umfafiende 


Vorkehrungen gegen Lerbreitung. 


Geitern 101 Fälle gemeldet. 


ge 
< 


onderfommiljion beginnt 
Studium des Filmzeniurproblems.— 


Kommiliton bat nichts an der ftädti- 
ihen Filmzeniurbehörbe auszuſetzen. 


„Süße warn halten und fich nicht | 


'forgen, 


war der Rat, den 


sohn Dil Robertfon geftern der Be- 


völferung Chicagos aab, als die Be: ! 

ın das ftädtifche Gefundheits- | 
amt ein mweitered Umfichgreifen der | 
nifchen „uffuenga eriennen ließen. | 
als 101 neue Fälle 
ren und 7 Io=! 
vesfalle infolge der Seuche, mährend ! 
57 
Außerdem 


vun. 


ft m 
Ipa 


Nicht weniger 
woren gemeldet worden 


an Xungenentzünbungsfällen 
ı gemeldet worden ivaren 
jwar das Gejundheitsamt 


— worden. 
. Robertfon 


‚'hren Mietern nicht genügend Hei- 


1 
un 
| 
I 


r 
Y 


eit gefährden, vie 
alBantsaltf.boft zugelichert. 


Aſſiſtent 


ta 
Y 
id 


J er gegen Hauswirte, die 
Wohnungen nicht genügend heizen, 
auf dem Klagewege vorgehen werde. 
Der Geſundheitskommiſſär 
gegen die Bejchiwerden ivegen unge: 
nügender Heizung eingelaufen waren, 
rübe Erfahrungen, als er ihnen be- 
deuiete, fie hätten mehr Wärme zu 
liefern. Gie fträubten fich. 
Heute mittag findet 
Sherman die erjte Sitzung des 
ı Nerzteausfchuffes itatt, der auf die 
Inregung ber Arztliden Abteilung 
nattonalen Berteidigungsrates 
ı Kampf gegen bas weitere Um— 
hareifen der jpaniichen Influenza 
iten wird. 
Das Geſundheitsamt hat, 
Geſundheitskommiſſär Dr. 
erklärte, 


wie der 
Robert⸗ 
alle möglichen Vorkeh— 
getroffen, um die weitere 
Verbreitung der Seuche zu verhin— 
dern. Es geht gegen Hauswirte vor, 
ihren Miethern nicht genitgend 

ärme liefern, und läßt, wenn nö 
tig, dur Den jtädtilchen Polizei- 
Klagen einleiten. E3 bat 
desinfeziert toirb, C5 bat über 
porhanden find, 
‚die Quarantäne verdängt und hat! 
eine tägliche Unterfuchung der Zög- 
‚Image der öffentliden Schulen ange: 
ordnet. E38 geht zufammen mit dem 
Polizeichef aegen Perfonen vor, bie 


+ 
die Ordinanz gegen das Ausfpuden 
auf Bürger: 


en 


in öffentlichen Zotalen, « 
.eiaen, in Straßenbahnen ujm. ver=- 
sten. Die Moltereiinfpettoren in 
den San dbezirten ſind angewieſen 
worden, die Milchniederlagen in 
n Bezirken anzuweiſen, beim 
Paſteuriſieren der Milch ein Stei— 


ro 
re 


E 


gern der Temperatur um 10 Grad 
Schließlich hat es an— 
alle Fälle von ! 


zu berlangen. 
geordnet, daß ihm 
Ipanticge Influenza gemeldet mer 
den, umd dag öffentliche Leichen: 
veginanilfe von Berfonen, die der 
Seude zum Dprer gefallen find, | 
nicht —— ſollen. 


as 


Filmzenſurproblem. 


Die bom 3 


rätlichen Stecht 
Kommiſſion, die 
chen Studium des Problems 
Filmzenſur betraut iſt, 
ihre er Sitzung ab. 
jtbenden erwählt wurde 
—— zum Sekretär Martin Q 

Es wurde beſchloſſen, 


Vorſitzenden 


-ite 


Quig— 


mit dem 


mar De bon 16: 
zZobesfällen ınfolge von Influenza 


erhielt geftern in 
— Kampfe gegen die ſpaniſche 
Influenza und gegen Hauswirte, die 


* ſtellen und dadurch deren Se: | 
Hilfe der, 
Der ! 
des Staatsanmalts, 
cel F. Sullivan, teilte ihm mit, | € 
ihre | - 


| undhe ſelbſt 
machte mit einigen Hauswirten, ge-7 


im Hotel > 


des jtadt= | 
tzausschufies ernannte! 
mit einem gründli- | Z« 
Det it 
hielt geftern 
Zum 2or= | Sie 
Timot by D.6 


eine | ! 


Sonntagpoft, Chicago, —— den 29. September 1 


| Spottet des 5 hohen Mt Mer, 1 


| Einfaches Verfahren gibt Geſundheit 


| und Jugend zurüd, 


Gin altes Geheimnia 


Diefer Mann befämpft nad; einem elit- 
fahen Plan Bater Zeit. 


Schlick iſt Hunderten und 


H. H. von 


| 


| 


Staatsanwalts Soymes Angaben | fcher, 


' Faufenden von Männern und Frauen 


al3 Wohltäter der Menjchheit befannt. 


Er hat da3 Geheimnis feiner 
mandlung von einem fränflichen, 


VL 


dys⸗ 


Ver⸗ 


peptiſchleidenden in einen ſtarken, tat⸗ 


rafdgen Mann bekannt gemacht. 


Blutſtörungen, zufällig Voris Maro⸗ 
* einen geborenen Bulgaren. 
Marokeff war bei ſeinen 96 Jahren 
X körperlicher Rieſe mit klarem Geiſt, 
kühnen Augen und friſchem Ausſehen. 


Marokeff erflärte, dab in feinem 
Lande die Bewohner in ihren Gefunds 
heit3methoden fich nie bon der Natur 
entfernen, Die abaehärteten Kinder 
tverden mittels 14 Kräutern in gutem 
Zuitand erhalten, tweldye den Organiss 
mus von Giften befreien, das Blut und 
die Nieren reinigen, den Magen und die 
‚Reber regulieren. 

I 8 stelle e3 für Sie ber,” jante er 
Hrn. von Edhlid, „es beiteht aus Vlät- 
‚term, | Rinde, Ulumen, Wurzeln, Pflans 
| zen, Frucdhtjamen und Kräutern. Cie 
werd en wie neugeboren fühlen.“ 

e von Schlid verfuchte diejes nas 
tür F Heilmittel; Marotefis Nezept 
—* eine große Entdeckung. Er ſchloß 


Mit 40 traf Hr. von Schlick, ein kör-⸗ 
denn das treibt das Blut in perliches Wrack infolge Magen⸗- und 


der | 
‚Carl Dear, Lloyd Boph, „Big oe“ | 


Flüchtlinge, 
Boph, 


von ſeinen 


nen neuen Pakt mit dem Leben. Heute, ı 


J den 60, 


iſt er jünger, als da er mit 
40 den 


Zee zu nehmen begann, 


Schlicks kräniliches Weib murde Stark, 
te gad es ihren Freundinnen. Hr. bon 
Schlick konſultierte Aerzte, welche es auf 
ſeine Güte prüften. 
er Ruf des „Bulgarian Blood Tea“ 
berbreitete fih. Heute wird er bon 
Qunderien und Tauſenden in jedem 
Staat gebraudt, um Damit die Schwäche 
eines. hoben Alters zu*betämpfen. v3 
fi ind d darunter glückliche Mädhen, tvelche 
n3 Nunafrauenalter treten, od erFrauen, 
welde in den Wechieljahren jtehen, Mlfe 
loben und einpfehlen es. Die Leute er— 
halten ihre ztärte und Lebenskraft wie⸗ 
ver, das Blut wird friſch und rein und 
das geiler und Die Sugend Ichrt Denen 
zurüc — welche ſchon verzweifeln wollten. 
„Bulgarian? iſt in großen 
Kai ilien-Pate ten. welche z für fünf Mo— 
— Des cht, erhältlich. Dat ich die Poſt 
51.2 5 Wafete per Roit $5.00; 7 Ra- 
kete * Roit 56.25. Portofrei unb ver⸗ 
ſichert nach Empfang des Preiſes ae 
ſandt. oder ich ſende es —— Go, 
Adreſſiert H. von Schlick zreſid 
Marvel Brodufts Co., Fl 
Bldg. Pittsbur I Sa. 1 


Blood Tea ee 


H. 


324 


in Wort des I 
ür die ſtädtiſche Zenſurbehörd * 
tr Sitzung beteiligten ſich T 


Redner hatte 


218 


Ben 


| 
i 
| 
ii 
| 


Pr 
L 


In 


I 25» E 4. 

| Garter, 
| her, 

Cermot 
mon. 

Bericht des Geſundheitsamts. 

Der Beric ht 

ſundheits samt 


IM 


Dinneen, Oderrihter O.N.! 
Stabtricte r 
Martin Quigley, Anton 


und Frau Hannah Sol 


m 


—W 


es über die vergangene 
Woche iſt etwas ungünſtiger als der- 
jenige für die Vorwoche. Wäh— 
rend in der Vorwoche 572Sterbefälle 
gemeldet wurden, beliefen ſich die in! 
|ber vergangenen Woche auf 623. Die 
| Zahl Falle von 

|Stranil heiten ift 
Igeitiegen. Davon enifallen auf Ma- 
Ifern 12, auf Dipdtberitis 129, 
Lunngenentzündung 153 


88, Lungen 
ſchwindſucht 1 Influenza 193 
und Kinderlähmung 


4 Fälle. 
Eine Ueberſicht über die Tod 


fälle gibt folgende vergleichende Liſt 


der 


0, 


| 
| “ 

| e3= 
| er 


id ü 
ten. 


|das heißt einem Gefangenen, der das | Rolle des Stialfehufter 
|befondere Vertrauen 
genießt und jich einer größeren Be 


ı meq 


Ta- 


| "Hurt, Adolph Kraus, — eines „Truſty“ beſaß, da und 


des Gefängniſſes die Vorb ereitungen | gen zum Erfolge Lei. 
|au ber Flucht 
Bru der 


des ſtädtiſchen Ge— — Nötige erledigte. 


| 
} 


Er verriet 
anitedenbden ı 
von 735 auf 1049 | 


nach ber 
auf! 
| ganze Reihe handfeſter, mit Büchſen hat, um ſich 
bewaffneter 
die Galgenvöge 


| Neil leer. 


| 
| Grfamtzaul der Todesfälle... 623 572 621: jegt Die Folgenden mit dem Ausbruch 


11 
“| 


| 


w ei 


Er verſorgte 
Dearm it nartotiſchen Mitteln 
leilte ihnen mit, was 
Gefängniſſes zu ihrer Befreiung ce 
ten wurde. 
brieflichen Verkehr 
ı | terjuc 

Miller 
s2 | Green, 


= 


ıdlihe Linterfuhung der Frage 


unehn teil, 


En f 


Vorſitzender 
rauf hin, daß London 
Stabtgemeine fei, Die 
liche Uni 


die 


sam 


id ĩer 


432u— 


ind empfasl, ihre Ergebniſſe A 
Ein aus Stabdt- 


. + 
ichter 


Harry Filber, 
Ald. F. J. Link, Sekretär 
und Vorſitzer Hurley be— 
ſtehender. Ausſchuß wurde ernannt, 
um einen Organiſationsplan zu ent— 
werfen. Bis der Ausſchuß berichten 
fann, jollen mehrere Sitzungen abge— 
balten werben, in denen Männer, 
welche das ; Probl em vom geſchäftli— 
Stanbpuntte aus 
lichen Studiu 
Norte 
ſollen 
auch a 
Die Anſicht 
Sitzung gin q 


Al 
Y 


bisher 


de 


m 
il 


unterzogen haben, zu 
kommen. Sachverſtändige 
ſowoh! aus New York 


11 
us 


aller Teilnehmer an der 
g dahin, daß die Film— 
in gutem Glauben 


ſoviel wie möglich für die Stadt 
und ihre Bewohner zu tun. Keiner 


ben, 


Vom Marinekorps. 
Gefallen Gemeine Laverne 
Sheridan, Ill.; Francis 
Goodhue, Minn.: 
Somer, Mich.; Wellman 
Detroit, Mich. 


W. 


J. Heß. H. 
591 i ey, 
Sch 


Lamkin, 5352 Union Ave. Chicago, 
Korporal Robert W. MeKeenny, 
Gem Arthur L. Larſon, 
Hartford, Wis.; Walter 8, 
Ynpervilfe, II; Sherman 
ville, Siy.; Michael 

S. Dak. 

In Händen des Feindes (früher als 
vermißt gemeldet) — Gemeine Erhard 
J. Berglind, 6550 Hermitage Ave., 
Chicago, Ill.; Edward A. Graham, St. 
Louis, Mo. 

Früher vermißt, wieder im Dienſt 
Gemeiner Peter Nicaſtro, 6639 
Aihland Ave., Chicago, ZI. 


2. 
Ill.; 


Ci wi. 
Liqua, O.; 


Smith, Watertown, 


e. 


Hurley 


Pfarrer F. G. 


einem gründ-⸗ 


U, | 


Raymond 


wer verwundet — Sergeant Elber 


Sandrok, 
Sircy, Taf: | 


eine | yı 
ſuchung de3 Ihm a 
rigen Problems vorgenommen hab 


* 


or (zum 
jetzt tönnten S' aber 
Tierſtimmenimi— 


Rat. — Theaterdi 
Sänger): „Na, 
ſchon bald eher als 
ator gehen!“ 

— Der Beamte. 
Meier hat ader 
großen Grabftein feben laſſen! 
a ia, fonft wär’ ja der lange Titel 
drauf geaangen.”" 


richt 


ft 
relto 
a 


Der 


„VDe 


für ſeine Selige einen 


ihrli 
jährlich. 

N werden jährlich De: 
Zotenfchein iſt verzeichnet‘ 
t sei die Unglücklichen ſich 
| felb Hit dern as! äfſſigt en oder fich num mın das 
ymptor n ‚de? Leidens (Anſchwellung) gelüm— 

* ürſage aber leine Beachtung ge— 
Was tut Ihr? Vernachläfſigt 
"uch hfeloit, indem Ihr ein Vruchband, eitte 
uber, wie br ca \ nennen 
t? wWeitenfalls, das Bruchband iſt 
| Notbehelf — cine teüge tifhe Einte 

| für eine ein türz sende Mauer — 
don ibm nicht erwarten, dab vs mehr Iciitei 
ı als mur einfache mechaniſche EStitsuna Der 
Tıud der Ynde derlannfamt d.n 
wodurch den geſchwächten Mus 
wird, d 
ftoff, 
Doch die Wilfenf 
ur umd jeder Bruchband 
nacladeit, ganz in der SHeimlichleit 
eigenen Häuslichleit damit einen loſtenfreien 
Verſuch zu machen. Die PLAPAGO-Methode“ iſt 
aglos wiſſe uichafttich fte, togiichfte und er: 
reihite Eclbitou andlung für Yrua, welde 

die Yywcelt jemals gelannt bat. 

| Ta3 PLATAO PAD, das dem Körber dicht | 
| anbängt, Tamı unmöglich abgleiten oder 
verfhieh on daher nicht fiheuern oder 

Scih wie Eammet — leicht anfzulegen —nicht | 
| toftfpieli a. Bu achbraudhen während Ihr ar! 

beitet oder fhlaft. Kein Niemen, Echnallen 
oder Federn daran. 

Lernt, wie die Bruchöffmung nemäß der YIbs | 
Ifıht der Natı. zu fliehen it, 
Bruch nie vortreten fan, Echidt Euren 
I men beute an die PLAPAO CO,, Blod 


mogt, 


ı mic cc 


Na⸗ 


2888 


St. Louis, Mo. um eine koſtenfreie —5 Se | Punkte nicht 


yao und bie nötige beichrende Anmett 
ans, fb1Teo 


Haft bat einen Weg achım: | 
„Dulder im Yande it | 
feiner | 


"hl, 
drücken. 


Gefängnis 


Jund 


* n einem bi 


ſtreitung 
worden. 
Her t 


einmal geihiet werben 


gegen $2300 erhielt. 


Bruch tötet 7000 


wie 
Chicago vorgeladen werden. 


feſſionellen Einbrecher für —A 


und man Sam | 


2 m a . 

. | :D ingen 
— Vorbereitungen 
fein das gera iht 
effen fie am meilten bedinfen — Nübre | 


fo dat der | auch tat, 


Tesfan Dear und Boph 


2 | pens, fowie feine Frau wurden nad) 
Von Schlick verſchaffte ſich die Kräu-⸗ 
ter von Europa, Aſien und Afrika. Von 


918. 


— — — — 


völlig aufgeklärl. 


in dieſem Augenblid cd) bas Tau! 
herunter; natürlich hatten fie bi ii 
Adficht, ebenfalls in den Kraftwagen 
| zu fpringen, biefer fuhr aber davon, | 
ehe fie ihn erreichen konnten, fodapı | 
ihnen nichts weiter übrig blieb, als | 
in einem ber Gäßchen ber Nach bar⸗ 
ſchaft zu verſchwinden. Der Kut— | 
Abraham Kriefel, war von oe 
‚Cullivan beitellt worden, et wußte 
| aber nicht, um was e3 jich hanbelıte. | 
Weftern wurde ihm ber Schlupfwinkel Er fuhr Moran und MeErlane nad | 
zweier der Balgenvögel verratcıt, als der Lake Str. und Crawford Ave. 
ſeine Mannen dort ankamen, waren Der Wagen wurde ſpäter in der 
dieſe aber bereits ausgeflogen. Nãahe der Wohnung von Henry L. 
Bruce, Nr. 4251 Park Upe., gefun- 
* 
Wie Staatsanwalt Hoyne geſtern“ 
am fpäten Nadymittag erklärte, bai!, 
er nunmehr alle Einzelheiten des von! 


Al le Einzelheiten des Gefangenen— 
ausbruchs ermittelt. 


| 


Die eife tnen Stäbe 
fängnisfenſter ſind 
Hoynes Angabe von O 
alias Chriſtianſon, 
—3 durchlägt worden. Er! 

nr J 3 > ‘ 
Countygefängnis ſeſtgeſtellt. Er weiß | 2 5* ——— ” a 
. . I\ N N, — 
genau, wie die Flucht geplant und | ar foaar fein Zellengenoffe. | 
ausgeführt wurde, wer Dabei behilf: | 
lid) mar, wer das Geld lieferte u. } Bufn 2 einple Theater | 
w. Beinahe mwäre es ihm aefterit " 
morgen fogar gelungen, zwei der|,,Xm Anste agitüber 1“, Volksſtück mit 
die Mörder Dear und, Geſang und Tanz von Hans Neuert. 
wieder einzufangen. Er ließ Gefühlvollen Voltsjtüden Tchabet 
den hinter dem Haufe Nr. 1750 Weit A ſi 
Ai 2 —— das Alter ſelten etwas. Werden ſie 
Monroe Str. gelegenen Kraftwagen | euf gefrielt, verfehlen fie nicht leicht 
rg vo jie bie Nacıt ao ge ‚ihre Wirkung. Im Buſh-Temple 
Ya » nor 5 > ) £ En: Fie 
chlafen won — je Uhr wurde geſtern aber gut geſpielt. Die 
in ih Dr * et are Darfteller ftanden fait ausnahmslos 
== ur re * "m San Ihrem j Bei einigen von 
Eroie, Su Gi a des Eaup- |! ihnen ftörte freilich bie Jatſach. dab 
ſie den bayriſchen Diolekt nicht be- 


herrſchten. Sah man aber über dieſe 


* Herrn 
tto Anderſon, 


vor dem Ge⸗ 
| 
ebenfalls einem | 


Moran und Frant MeErlane be- 


werkitelliaten Ausbruche® aus dem; 


dem Bureau des Stantsanwalts ges zu: 4 2 | 
: Bu 02 >; Schwäche mit der Nachficht, die einem ; 
bracht und dort einem jcharfen Ver- ra fit, 


hör unterzogen, über deffen Ergebnis | —“ OR — —* 
ift aber biäher nichts befannt geivor: ‚entfernten deutſchen Theater gebühr 
hinweg, ſo mußte die Aufführung | 

‚volle Befriedigung auslöfen. Die, 
hatte Herr Sonne an Sheriff Irae- , palme errang ſich Jeſe — F 
das Geſucht gerichtet, die Ger feiner ganz — — Der ör— 
fängniswärter ar) in Hafty, Auftin | BrUNG des alten Lehmhofbauern. | 
Safey und Robert Duffy fowwie den | als jein „Waberl“ war —— — 
scerberivalter Edward Jacobi vom Eiſemann ihm eine würdige Part— 
dienſt zu ſuspendieren. Er iirb ‚Nerin. Den hoffürtigen * ſpielte 
an Dienstag die Großgefehworenen Adolf Stoye recht gut. Daß er mit 
von den Beichuldigungen, toelche er dem Dialekt nicht fertig wurde, —E 
en ſie erhebt, in Kenntnis ſetzen. vielen Zuhörern ein Grund bes Be: 
Werteole Mitteilungen wurden | dauerns. 
dem Staatsanwalt von Wm. H. |; hard Ceufe forfh und ungezivun- 
Miller gemacht, welcher fich unter der | :gen. Bejondere Erwähnung verbie- 
Anklage des Einbruchs im Gefäng: |nen Fr. Emilie Schoenfeld als ſe⸗ 
nis befindet, ſowie von Robert Lebi⸗ lige, aber heiratsluſtige Witwe und 
ſay, einem ſogenannten „Truſty“, Zaul Gehring in der Ag 
. Beide ſan⸗ 
i, tanzten und redeten 7* raſch in 
bdie Herzen dankbaren Publis | 
aungsfreideit al3 die übrigen rüb- Ifumd. Von den übrigen Mitwirken— 
men kann. Ihrem Geſtändnis folgte den ſeien “un nch Fr. Helene Rod |: 
die Verhaftung von Kohn Sullivan, ;al3 junge 
der ebenfalls bis vor Kurzem die Haniſch als verſchlagener Baumeiſter 
Gütermakler genannt. Der 
| Schuhplatilerverein „D’Alpenrofen“ | 


Schon im Laufe des Vormittags 


ger 


"0% 


1 


der Beamten gen 


28 


er durch ihre Angaben ſchwer belaftet 


S ‘ 
Harry M. Fi— wurde. Es heiht, dah er im Innern | trug durch Gefangs- und Tanzeinla- 


Die 


ie Spiellei- 
traf, während —— —* lag diesmal in den Händen Joſe 
Sofeph, welcher dort unge- nners, 
- und eingina, alles Konft | * 
Kohn wurde Anſtatt der angekündigten Auf— 
um 3 Uhr geſtern morgen feſtgenom- führung von „Es, lebe das Reben“ 
men. Nad) einem fehr jcharfen Ber= | tommt heute nachmittag, um 2%, Uhr 
hör brac er um 6%, Uhr zufammen | beginnend, das mit ftets wachlenbem 
und gab zu, Daß er am Abend zuvor | Beifall gegebene „Schotoladenmäb: | 
mit Boph und Dear zufammen war. !cen“ zur Auffüßruna, heute abend 
aud), two diefe zu finden wird „Im Austragftüberl“ wieber- 
Der Staatsanwalt schichte | Holt. Für Dienstag abertd fteht „ıyu- | 
verfchiedene feiner Mannen | inilie* von Karl Schönherr auf dem | 
angegebenen Adrefje und Programm. Schönherr ift der Did): 
ihnen eine! ‚ter, ber „Schollendra: nen” geſchrieben 

von dem überſpannt 
Realismus der Zeit frei zu 
Seine Motive wurzeln tief 


ʒðe 


hindert aus 


ſeien. 
ſofort 


veranlaßte die Polizei, 


Blauröcie beizugeſellen, 'nervöfen 
[ hatten aber offe nbar machen. 
betommen, in der Erde, 
war das wüchſiger, terniger Menſchen bilden 
den Inha (t feiner Stüde. Die Haupt: 

rollen in dem Stüd werden von Con: 
Irad Seidemann, Elfe Kanfjen, R': 
ſchard Leuſch, Hannah Waizenegger, 
Wärter. Johanna Eiſemann, Helene Koch, 
und Ädolf Sioye, Jofe Danner, Louile 
und Brücner und Frit 
außerhalb des 


rechtzeitig Wind Davon 
denn als man Dort eintraf, 
Don dem Staatsanwalt werden 
in Verdindung gebradii: 
Martin Houfin, einer der 
Moran, Bopp 


2 


ü u en Bor Sonnenauftang. 
Er vermittelte auch den 
zwiſchen dem Un- Mor jeiner Wohnung Nr. 2641N 


hungsgefangenen Um 2 Spuulding Ace, wurde Wm. — 
und feiner Lie‘ Sadie 


ie lien, 
Une. 


nr. 2129 Michigan 


ivard 


: ‚. 1Revolvern bewaffneten 
Jacobi — Trieb Im] überfallen, einer gründlichen Leibes 
einen ſchwunghaften pifitation unterzogen und um $300, 
Handel mit allerlei Gegenſt änden die er leichtfinnig mit ſich herum— 
iegte für Miller, welcher die ſchleppie, erleichtert. Die Schnapp⸗ 
Ilucht finangierte. Checks in baares ſähne enttamen und haben ſich bis— 
Geld um. 3 hetbt, D dap Miller in her ihrer Verhaftung zu entzichen 

Oklahoma wohnhafte wohlhabende — 

Verwandie hat. Much erbielt er an: | PO 
zeblich von jeiner Mutter 1500 und | 

nicht ermittelten, 

bier int der Stui wohnba fien Manne 

3500. All dieſes Geld iſt zur Be— 

der Unkoſten verwendet 


Ed 
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Schlich aus dem Leben. 


A 
isher 


' In einem Unfalle von Schwermun 

ı hat der 65 Sabre alte Nels St atlup, ! 

Nr. 3849 Meit En) Ape., mittelit 

'Leuchtgafes feinem Dafein ein Ende 
Auſtin Caſey, einer der Wärter. |gemacht. Der Koroner J benach— 

Er öffnet die an die Gefangenen ein- richtigt werden Er wird den übli— 

taufenden Briefe. Es beſteht eine chen Inqueſt abhalten. 

Regel, daß feinem mehr als $5 auf) — EEE 

dürfen, Meß Kurz und Ren. 

daß Miller 


rac 


es angeblid; aber zu, 
* Der Leiche enfdjaue t und die Po- 
r fizei haben eine linterfuhung einge= 
ter. Gr het bie ben ©ejangenen bot feitet, um die Todesurfache von Frau 
ihren Angehörigen gebrachten Nah: IR. Daly, Nr. 124 WM. 72. Straße, | 
rungsmittel zu unterfuchen. Es wird welche geſtern abend im Englewood 
ihm Zur Laft gelegt, daß er inf) Sofpital ftarb, feitzuftellen. Anfchei- 
Stahlfägen, iwele von einem Pro nenn Tient eine ungefepliche Opera- 
tion vor, 
* Yn Gas eritidt 
in feiner Wohnung Nr 
Avde. Maywood, der 60jährige Fer— 
dinand Theis aufgefunden. Man 
zu dem Muß: inimmt an, baß ein Unfall vorliegt. | 
Gruche traf. Auch hat er fich aigeb- | _ nn bie 34 
lic) von Gecelia Belfon, welche ent- , Sehiember erit, als Ihre stieiber | 
weder die Geliebte oder die Gattin | — eg = * 4 u 
von Moran ift, deffen Mebolver ver= | Tı98 Marie rn I, tr. 18 . 
ihafft und ihm ih, Tobald er aus 1. Court, eriegen. 
dem Gefänanis heraus einge: RETTEN 


war, 
händigt. Nach Hertn Hoynes A 
gaben ſprangen Berfonal-Hadjridıten. 


Robert Duffy, ebenfalls ein Wär: 


dei worden waren, in einem Obſt- 
torbe in das Gefängnis hineingelan— 
gen ließ. 

Joe Sullivan. Er ſoll es geweſen 
ſein, der außechalb des Gefängniſſes 


wurde geſtern 
2 Oſt 12. 


20 


Morau und Me— 
Erlane in einen an der Ecke ſiehen— 
den Kraftwagen, und erſterer for— 
derte den Kutſcher auf, ſo ſchnell wie 
möglich davon zu jagen, was er denn 


+ 
rar 


Herr Nonrad Bachmann und ſeine 
Gattin feierten geſtern das ſeltene Feſt 
der goldenen, Hochzeit. Aus dieſem 
Anlaß gaben die der itſchen Odd Fellows 
deren Ordensbruder Herr Bachmann 
iſt, dem Jubelpaar eine ſchöne Feier in 
nämlich der Lincoln Park Halle. 


Mie e3 fechint hat in diefem einen 
alles richtig geklappt. | 
Hletterten 


tung! Een bisten ine 


| jerüdt 


Den braven Nagl gab Ri- | 


Lehmhofbäuerin und Mar * 


und die Konflikte ur— 


Sternau aefpielt. | 


lezei! 


‚et jibt.“ 
Verwicklungen zwiſchen mich und 


‚eben 
mir zu berfriümeln. 


Le 
\ 
| 
„ 


m — — — 


Pe = 


Iuftan Schnankke mit 'n ß. — 


IN 


NN 


is et jelungen, det rumfriejen. Wat 


\ver olle Die fie allens vorjefchmuft 


'jefagt worden i3, 


mit —— einzuſaugen. 


112 


aben ſe mir alſo wieder raus— 
Donnerstachzei- 
hr Rüdgrat den 
{lobijen Diden jejeniiber hätte id jie 


Nuh 
jefehmilien aus die 


doch zujetraut; die Kedakzjohn nämlich 
meene ick. Aber wie det nu mal eben 


is, et ſind da woll ar Schiebun— 
gen jemacht worden, wo ick niſcht ven 


ewußt habe. Die janze Klicke von den 
'ne ſchwere 


Menge von ſeinesjleichen hinter ihm), 


ollen Dicken (und er hat 
ſoll ſich for ihm in Zeuch jelegt 
haben; ſie ſoll die Redatzjohn, wie 
mich jeſteckt worden is, mit 'n Boy— 


cott jedroht haben und andere jemein— 


jefährliche Jeſchichten, wenn ſie mir 
noch länger uff den Platz von den 
ollen Zappen-Nazi druff ließe. Wat 
is von ſo 'ne Bande voch Beſſeres zu 
erwarten! Und der Zappen— Nazi ſoll, 
wie ick jehört habe, in ſeine eijene dicke 
Perſon der Redatzjohn uff die Bude 
find, und fell een’ 
Radau jemacht haben, det unjebilbete 
dicke Nilferd, daß man et uff die an- 
Itere Seite von die Straße jehört hat 
‚umb ing Telefonajebäude drüben een | 
paar von die Quaffelftrippemächens 
jet mit die Unaft jefriht und de Bolie: | 
zei uffjerufen hätten, et jebe Mord 
und 
| Wat ie nur fo jehört habe, Hätt’ et 
doch bloß man melden jejeben, und | 
de 
worden! Wat ick nur ſo jewunſchen 
haben mechte. 


\ 


| Wie det nu allens fein mac, eens 
3 jetoih, umd nich wechzulüjen, leiber | 
nich nal von mich, und det eene det 
3 det: Gr hat ihe rumjetricht, die 
|edat; john! Wobei mich eene Ne- 
ıfchichte einfällt vor meien det rums 


324 


ui 


r 
er 


ıuffjefaßt werden fann, wenn et ooch 
noch ſo anſtändig jemeent is. Ick weeß 
et noch ſo jenau, 
| ftern paffiert, wo et 
ijanze lange Zeit her is, noch ehe ſie 
mir wejen zu wenig entwickeltes dy— 
— nee, nee, dynaſtiſches 


mir wejen ſchwach 
dynaſtiſches 


haben aus meinen früheren anjebore— 


zu 


Inen Land, MWesivejen mich auch ber. 
jetz ige Rausſchmiß, den mich die je-1 


ehrte Redatzjohn beſorgt hat, niſcht 


anhaben kann, indem ick ſo wat ſchon 


jewöhnt bin; und wenn eenem immer 
und allemal wieder det Ileiche paſ— 
ı 22 4 
jteri, 


jten Hammel, id meene uff det rum: 
|irie zurüdzufommen. Id 
punnonals nämlich früh am Wormit: 
ta, et war fo unjefähr eene halbe 
Gtunde nad) Mitternacht, nad ’ne 
Jeburistachfeier war et, in een Lokal, 
wat noch offen war, und will mich, 
weil mich uff die verſchiedenen jeiſti— 
jen Jenüſſe een bisken mieß war ti 
| Magen ‚een fleenen Rum jenehmigen, 
won td dann befle nad ſchlafen 
önnte. Ick ſetz mir alſo hin und ſage 


jen, 


zu früher Morgenſtunde von zwei mit zu die Kellnerin, indem ick ihr um die 
Wegelagerern Taille rum zu fallen Erieie: 


2 


(id Ste bier Rum friejen? 
Ijagt fe, „Sie ausverfhämtet olles 
Was, 


M y y “ 
„IDOL , 


Sie denfen wolf id bin fo 
wollen! 
Macen taß Se rausfommen, 
Sie Klapperbeen, fonit ruf id de Pol: 


rm 


— 
20 


der heeßt: 


liebt, is Verduſten det Jeſcheutſte wat 
So hätte een Ilas Rum, det 


ick nich mal jekricht habe, zu ernſte 


wenn ick 
jeweſen wäre 


führen können, 
jeſcheut 


Staatsjewalt 
nicht ſo 
A2i06 


n 


Aber wie jeſagt, bei die Red 


— · 


Ya? 
Verfammlung jtatt, zu der wir alle 
ren, einladen. 


vn 
+ 


sans, Edgar A. Jonas, 


Fidelia und Senefelder Liederkranz m 


einigen ihrer Lieblingslieder erfreue 
ſeine beſten Kräfte vorſühren. Es wi 
kaner, beſonders die von der 21. 22 
teilig 
haben werden. 


st werden, da die anderen Stad 


jolchen | 


— in die Redakzjohn. 


Dicke wäre der Dotjeſchlajene je-— 


triejen, die zeigt, wie leicht wat falſch 


als wäre et erſt je⸗ 
doch ſchon eene 


heeßt det infamigte Wort, alfo wo frei 
entwideltes 
Jefiehl rausjeſchmiſſen 


wird man zuleßt abjebrüht je: 
jen fo mat. Uder um uff den bemuß: 


tam | 


m ven 


„Kann 


Stiel Wat denfen Se eejentlic | 
von mich? 
‚Eene? Mir rumfriejen zu 


Worauf id mir dünne machte, 
'cber een bisken plöglich, jetreu eenen 
‚bon meine Srundläbe, 
„Wenn man fieht, man 13 ivo unbe: | 


Die | 


Uialeyil } 


beitragen. Fran Martha Aw, eine jehr belichte Sännerit, 


ie wer 


hat, werk id ja rich. Er foll, wie mic) 
eene jute halbe 
Emigfeit in bet Rebatzjohnstotal je= 
mein jind, bis er et durchjeiegt hat, 
daß er Do ınerstachs und id Sonn= 
toch3 fomme. Wat mir ooch weiter jar 
wich hundert, daß et fo lange jebauert 
bat, bi3 er ihm mit die Rebalziohn 
verftändigt hat, denn die fojenannte 
| deutiche Sprache, wo er in jpricht, da 
nimmt et allerdings ’ ne halbe Ewig— 
teit, bi3 det ven een’ Menſch en ber- 
‚ftanden wird, ber azufälltjert meife nid 
ı det Unjlüc jehabt hat, det Jequatfel 
Jut 
et man, daß et uff die Redakzjohn 
ooch noch vernünftije Leute jibt, die 


een jutet, reenet Deutſch zu würdijen 
wiſſen, 


ſonſt hätten ſe mir vielleicht 
noch janz rausjedrängelt aus die 

Schoſe, wat janz jewiß ooch den ollen 
Dickwanſt ſeine Abſicht jeweſen is. 

Aber wenn det Scheuſal mit die 
rote Neeſe und den Luftballong vor 

'n Leib denkt, ick hätte mir jeärjert, ſo 
is er nu janz und jar uff dem Holz— 
weje. Ick habe mir ins Jejenteil eens 
isfecht dabei; det hab id, jamolf! 

Ueber mir felber hab id jelacht, wie 
ick Det To fein jeoreht Kade. Et war 
ja jar nie meine Mbficht, von allen 
Anfang an nid, ihn feinen Plab 
wechzunehmen, Jott bewahrel Mid is 
ı et jut jenug und noch befier, wenn id 
am Sonntach rinfomme, Bloch jründ- 
lich ärjern wollte ick ihm mal; ſo 'ne 
lleene Uffriſchung hat er ſchon lange 
mal jebraucht, jawoll. Und ihm zu 
ärjern, det habe ick fertich jekricht, det 
muß een Jeder zujeben, der nich je— 
rade eener von ſeine Sippſchaft oder 
ſonſt 'n bisken lü-tü-tü im Kopf is. 
Und nu mechte er woll ſelber lieber 
uff'n Sonntach rinkommen, wie ick 
aus ſeinen Jequarke am Donnerstach 
ſo rausjemerkt habe. Weil da io ville 
| Keiftesgrößen brin wären, am Sonn: 
tach, fagt er. Aber nu i3 et zu fpät. 
Cie wollen ihm ood) jar nich drin ha= 
ben, die jeiltiien Sonntadjäjrößen, 
ımang jo wat Sediejenet paßt der 
Dide nich) hin. Ueberhaupt jeht et jar 
nich an, ihm rinzulaffen in die Sonn= 
ıtaapoft. Wat follen die Leute nur 
| tenfen, ivenn fe am Sonntach nach 
| Frühſtück, vo fie in eine Fromme und 
andbächtije Stimmung drin find, bie 
| Zeitung in die Hand nehmen und bet 
|olle Seflude von den Diden fehn. 

Da muß oo die allerfrömmite 
Stimmung zum Deibel jehn, 
bon dem hat er oodh jehr ville zu fa- 
jen, da iS et immer Deibel hinten 
und Deibel born. Nu, eenmal wird er 
ihm ja ooch holen, wat keen Schade 
nich wäre for die Menſchheit. Ich hin— 
jejen, ick paſſe nu ausjezeichnet unter 
die anderen Jeiſtesjrößen in die 
Sonntagpoſt. Ick bin immer for 't 
Jeiſtije jeweſen, je ſtärker je lieber, 
und ick werde et bleiben bis ick meinen 
Jeiſt uffjebe. 

Nur is leider bald niſcht mehr Jei— 
ſtijes zu haben — wat det Jeiſtloſeſte 
is, wat ſe machen konnten. Und wenn 
mich der Dicke ooch in ſeine ſojenann 
ten „Schnadahüpfln“ (ooch ſo een 
ſüdafrikaniſches Wort) runterjeriſſen 
und mir eenen Affen jenannt hat, ſo 
uff Umweje natürlich, in eens muß 
ich ihm, ſo leid es mich tut, recht je— 
ben: vorläufig haben die Waſſerheili 
jen jewonnen; et nuttt jar niſcht, wis 
man det ooch vermänteln und wat für 
Bewegjründe man da die Leute vor— 
zulüjen verſucht. Det Faltum is da 
— balde jibts nifcht mehr 

llebrijens, wenn der Jappen-Nazi 
ft, er iS et alleene, wat dichten 
| —— — und er kann et ja jar nich — 

denn is er jele imt. st jelber habe nie 
nich fonne Sachen jemadt; aber hat 
er noch nie von den jroben Dichter je- 
hört, von ollen Klapphorn, wo nu 
' fchen lange tot is, und der det Lied 
bon bie beeden Sinaben jemadt hat, 
ro durch det Korn jingen und babe: 
bet Slappenhorn je blafen haben? 
Sener von die beiden Jungens is nu 
ſchon vi Sabre hier in Chicajo, und 
is een juter Freund aı und hat 
von ſein Olten det Dikten jzerbt, und 
mir berfprochen, mir öfters mal een 
paar fojenannte Klap bphornverfe zu 
machen, bet jleiche i3 tote im bie 
Naziſprache die Schnadahüpfln, oder 
wie det Zeuch heeßt, und fonſt ſo ver— 
ſchiedenes beizutragen, wofor ick ihm 
wat von mein Honorar ablaſſen 
werde. 

Wo ick bi 


18 jegt 


nNön* 
Denn 


ar 


ie 


nich, 


ut 


wat 


| roh nilcht von je: 
jeben babe. 
Juſtav Schnautzke mit'n tz. 


ö— —— —— — — — 


Aufruf an Amerikaner 
deutſcher Abkunft! 


2. Oktober, alſo am kommenden Mittwoch,? 


Abends 8 Uhr findet in 


der Lincoln Turnhalle, Tiverfey Blvd. und Sheffield Ylve,, cine parriotiiche 


Deutſchamerikaner, Damen und Her— 


Als Redner wurden gewonnen die Herren Felix J. Streyck— 
Edward L. 
Henry G. Zander, die beſonders über die 4. Freiheitsanleihe ſprechen werden. 
Auſerdem werden die Geſangvereine Harmonie, 


Kitjinger, Michael F. Girten ad 


Schweizer Männerchor, 
it Gefangsvortrüsen zur Unterhaltung 
wird ns mit 
n, und der Lincoln Turnverein wird 
rd erwartet, Dak alle Teutidh- Ameri-» 


2% ſich be— 


3. 24. 25. und 26. Ward, 
tteile ihre beſonderen Verſammlungen 
Das 


Louis 


Komite: 
Reinecker, 


Vorſitzender für den Nordſeite Bezirk. 





Sonutagyoit, Chicage, Sonntag, den 29. September 1918. 


— — 


Zur Beachtung aller Freiheitsbond-Känfer deutſchen Stammes! 


Vom Vollziehungsausſchufſe des deut-jchen Zuſammenſtellung des! 
ſchen Zweiges der fremdſprachigen Ab-- von deneinzelnen Nationa 
teilung des allgemeinen Kaupagneaus⸗ litäten gezeichneten Ge 
ſchuſſes für die Unterbringung der 4.ſammtbetrages auch wirtk— 
Freiheitsanleihe wird immer und immer | lich die volle Anertennung 
wieder darauf aufmerfiam gemnacht, wie feiner patristifden Spier 


an. — ——“ willigkeit und Loyhyalität. 
— — = — Daraus geht dlar und zwingend hervor, 
deuticher Abitainmung bei dem Hanf | 


i & "wie wichtig c8 ift, Dat jeder Amerikaner 
eines Zreibeitsbonds Fi zu feiner Nas deutſchen Stammes ſtreng nach dieſer 
9..:lität hefeunt und daranf jicht, da 


Mahnung handelt. Er braudıt sid 
der heir. Vertäufer aud) einen entipre: wahrlich nicht zu ihämen, fi frei and 
enden Kermert in die dafür beitimmıte 


effen zu feiner Nationalität zu befen- 
Aubrif Seiner » Lifte madht. Denn nen, maricierte fie doch bei der 3. Frei: 
nor wenn dic gejihicht, heitsanleife mit einer Mebrzeichnung 
wird Dicje cinzelne Zeidh- von vielen Millionen an der Spibe aller 
nung audh dem denutihen fremdipradigen Nationalitäten — und 
Zweige gutgefdhrichenmwer:,mird bei Der jeßigen 4, Anleihe Die: 
pen und erhält das deuticd- scn Ehrenplaß ficherlih nicht einem | 
amerifaniihe Element der anderen fremdiyrahigen Bevölkerungs— 
Bevdölferung beider endli- clement überlaiien. 


= 


‚Käufers, die zweite für den Vermerk 
Verkauf 


nes 


‚Selber, fo mu 


READ INSTRUCTIONS BELOW, BEFORE MAKING REPORT 


Um 8 nun Jedermann zu erleichtern, darauf beitchen, daf er c8 
'in biefer Hinficht feine Pflicht fich ſelber vo r ſeinen Augentut. Ge— 
und ſeinen deutſchen Stammesgenoſſen ſchieht dies nicht, fo geht 
‘gegenüber zu tun, veröffentlicht die ibiefer Kauf in der nlige- 
„Sonntagpoft“ an diejer Stelle ein Fac— meinen Maite der Berkänfe 
fimile der Lifte, die jeder amtliche Ver: t .- hteWür- 
täufer von Freiheitsbonds mit firh führt | EEE REN — 
und in Die er den Verkauf einzutragen | digungderAnteilnahmedes 
hat. Wie man ſieht, iſt die erſte Rubrit Elementes deutſcher Zunge 
für die Eintragung des Namens des wird geſchmälert nicht 
durch böswillige Abſicht 
welcher Mnterabteilung der vonjceiten der Allgemein— 
gutgeichrichen werden foll.beitderamerifanniidhen Na: 
deutihe Känfer ci: tion,iondernlediglihddurd 
Freiheitsbonds muh die 
nun Darauf fchen, dDah der cines 
Terfänferindiezweite Nu: 
brit die Worte er — 

Diviſion“ einträgt. Tut der mesgenoſſen, unter der ſie 
VBerkäufer dies nicht von alle in letzter Linie zu lei 
der Käufer den haben! 


beſtimmt, 
Jeder 


Amerikaners 


= 


NO SUBSCRIPTIONS ARE TO BE LISTED HEREON EXCEPT THOSE ACTUALLY ATTACHED TO THIS REPORT 


DATED 1918 


WARD OR DISTRICT SALESMAN’S DAILY REPORT OF 
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ORIGINAL 


! 


ap Da 


(Für die ano®*.) 


Die Zimmergärtnerei. 


‚Sunnta 3 8 


im Fühlen Zimmer und | 
Keller. 

Steine To große Vorfiht iit beim 
Lüften tühlerer Zimmer und Keller: 
räume nötia, in denen ja nur harte | 
Winke für Kultur und Pflanzen überivintert BR Sims | 
der Zimmerpflanzen. mer, die harte Pflanzen bergen md | 
Inur im Notfall — — ſind, 
ebenſo wie Keller, ſtets dann zu lüf— 
ten, wenn die Temperatur im Freien 
mindeſtens 40 bis 42 Grad Fahren— 
heit beträgt. Bei derartiger Tempe- 
ratur dürfen die nicht verweichlichten 

zflanzen in ſolchen Räumen ruhig 
er kalten Außenluft ausgeſetzt wer 
n. Ueber Nacht müſſen aber wäh 
des Winters die Fenſier ſtets 
oſſen werden, damit auch 
erwartet eintretender Froſt 

anrichten kann. 


iften 


Praktiſche 
Vflege 


Das Lüften. 


Das Lüften der Ucherwinterungsräume. 

— Das Lüften im warmen Zimmer. 
Das Lüften im Fühlen Zimmer 
und Seller. Allgemeines. 


ur 

— no 
den 
rend 
zu ihrem Gedei- geſchl un: 
138 > 4 
Wärme, Feuch⸗ 


— > an 
dhrahnen 
all Scaden 


Die Pflanze hat 
ben Luft und Licht, 
tigfeit und Nahrung, und zwar 
im richtigen Verhältnis, v 
Wir haben Früher — ie 
Pflanzen im Zimmer das notiwendi 
ge Licht zu bieten ilt, inte Tie zu gie 


Kadus 
„iil/l 1 8 teren 


8 
DEilbil. 
* 


Allgemeines. 

iders reichlich ſoll gegen den 
— hin gelüftet werden, nicht 
düngen find. auch wie eil dann durch den Einfluß 
Br > ai 2. Se ; 5, 188 die —— im un— 
das umenzimmer geheizt wird, | .y: — * 

— gelüfte immer rk ſteigt, ſon 
und wir wollen uns nun über das |! —* I N 
ir : e Pflanze weil es fie darum han 
Aa en ract ten. ed I 3 f . 
se en = — — die ſpäterhin ins Freie zu brin 
— aden Oxeüchie rechtzeitig abzuhär 
ben zu Bauftoffen; fie fan deshalb \ 
ohne aelfunde Yuft ı wach 


sen, . 


37 > 
Beſond 
n 


otn 
on . 

> 
n den 
* 
o 
⸗ 


e umöalich 


ne In ungenügend oder gar nicht a 
lüfteten Simmern enimwideln viele 
Harte Rflan; en unzeitiae, farb- und 
traftlofe Triebe. Andere iwerden bon 
Stammfäule und Ceaimmel, alle 
ver don kölen lUngeziefer befallen. 
uns diefem Grunde benuken ‚mir 

ıh im Winter jede fich bietende Ge 
——— unſeren Pfleglingen friſche 
und geſunde Luft zuzuführen. 


— m 


sc — 
tüniendger® 


Das Lüften der Ueberwinternngsräume. 
Im Sommer, 
Gewächſe eien ſtehen 
ten im ber durch 
Nacht geöffnete Fenſter friſche 
zugeführt erhalten, macht ſich 
mangel höchſtens in alten, ſchlecht ge 
bauten Häuſern, in engen Gaſſen 
und eingebauten Gärten bemerkbar. 
Ar — liegen die Verhältniſſe wäh 
end der kalten Johreszeit. Im Win 
erden die Zimmer su oft 
nüaend oder gar nicht aelüftet. 


inoans A'a 
venn die 


— 


—343* *2 
Zimmer a a 


— 


N. 

— —— — 
α⏑ 
Aus evangeliſchen Gemein⸗ 
— haben Menſchen und Blu— Chi tm 2: 
men zu leiden. den von Chicago und Um- & 


Das Yüiten im warmen Zimmer. gegend. 
Am wenigsten — Luft verlan ee 


gen die tropifcen — Dreieinigkeits Gemeinde, 
Diet eig ——— oben Str. Paitor |. Kirder. 

— zn | ‚Heute, am 29. Septeinder, wir 
nen der < Abendmahl gefeiert. Es it unfer. 
nen e-enfter * Soldatenſonntag. Alle Eltern und 
sel vollitänbia. Geſchwiſſer unſerer 118 jungen 
ER ——— Männer, die im Kriegsdienſt ſtehen, 
En nz ih tün. d eingeladen und willtommen. 
— ante e . —— Die Kollekte iſt auf Beſtimmung des 
diefes güften nicht bei een, han dei für bie Iynobale Sol- 
Senftern, alio burd; Die geöffnete datenfürſorge. Unſer Konfirman— 
Tür eines Nebenraumes, erfolgen, 
derart, daß die direkte Berührung 
der kalien Luft 
Pflanzen vermieden 
IDEE 


nut 
J 


Zim 9 


.—.. 


Place und 


enſt 


mil 


er: 


"nerh Sp 


bon 


o mu 


en { 
bi telen Menichen 


gel üftet werd 


angefangen. Beide Klaſſen haben 
Us regiſtriert und ſich organiſiert. In 
SEA der Sonntagſchule wird eine Lehrer— 
witrd, und die Ausdildungetlaffe, fowie eine befon— 
en mu ſchroff dere Biblio het für diefen 3— weck ein⸗ 
fällt, ſo müſſen Bil wah gerichtet werben. Folgende elf ju- 

gen Männer wurden im lehter Zeit 


rend bes —— His in einen er 

an J a ” * ht am . . . - . 
wärmien Neben gebragt MET” einberufen, um im Heere zu diene: 
Cusen Wanderer, 


%n. Hierbei ilt herborz ;uheben, dab 

viele Blütenpflanzen den hierdurch bach, Fred W. Grabow. 
bedingten häufigen Platzwechſel 
übelnehmen und Knoſpen und Blü— 
ten fallen laſſen. 


3} 
14144 


den 


nr 


anze n 


ſee, Wilnam Reining, 


Elmer us 
Weltour, Charles Braeſel, 


Arthur 


ernjte Nachricht. 
den: 


krank 


wir weitere Nachrichten. 


unſerer 


aehalteır. 


a‘ 
Im 


'ten 


fein. 
ben-Unterricht dat am 28. Septernber | D 


Herbert 

yranf und S 
Miliam Dorn- horſt, Wm. Mitchell, Walter Peitta | 
Hermamt/und Eduard Rieger. 
Krüger, Walter Balfer, Harry Beru- | ftügung der frmodalen Sirieqshilfe: | THE 
Kommiffion wurden zwei Milfionz- 
fäjtchen in der Stirche aufgeflellt, 


rORM C3 


Weir und William Neisner. on] Ans der Imgegend. 
der Front erhielten wir manche) Zohennesgemeinde, Fullersburg-Hins— 
Bermundet wurs | dale. Baitor F. Harder, 
Schwer—Harıy Sciffus; er! Ufer Miffionäfeft wurde natür- 
iit auf dem Wece der Belleruna. | fichermeiie durch das Sonntags- 
Leicht—Korporal Wm. A. Schmidt; Automobilgeſeh beeinträchigt. Vor— 
er iſt im Hoſpital in Frankreich; mittags redete Profeſſor E. Hanſen 
an ſpaniſcher Influenza: von unſerem Proſeminar; nachmit⸗ 
Adam Kolb, U. S. S. Pocahan- tags Paſtor P. Cruſius von Dow— 
tas; er iſt in New Hampfhire zur ners Grove und Baftor E. F. Bau: | 
Genefung. Don Arthur Schmwa get main bon Murora. 
und Auguft Spree, welch letzterer Paulsgemeinde,. Varrington. 
Sıhiffbruh gelitten bat, erwarten H. Tiette. 
_ Wer einen) Bei unſerenm —* redete 
vierten Kriegsanleihe-Bond kauft, vormittags Paſtor J 
möge es den Paſtor der Gemeinde von Arlingten, ad A Baltor 
wiljen lafjen, damit e3 zugunfien ;G. Bohnftenael von Murora u. Paſtor 
er Kirche und der Deutſch-C. A. König von Chicago im 
amerikaner notiert wird. Frauenberein; abends Paſtor A. 
Glade von Chicago. Am heutigen 
Sonntag feiert die Gemeinde Ernte 
dankfeſt 
Johannesgemeinde, 
ton Tp. Paſtor 
Die Gemeinde feierte ihr jähr— 
liches Miſſionsfeſt, wobei 866.23 ve 


D. 
opfert wurden. Die Feſtredner wa 


Valmer Sauare Evangeliſche Gemeinde, 
3070 Palmer Square. Paſtor 
Leuis Goebel. 

Beecher, 
C. Seidenberg. 


Der 
—2 


Konfirmanden - Unterricht 
wird jeden Montag, Mittivoch und! 
dreitag um 4 Uhr nachmittans ab: | 
Eine neue ameritanilche 
nd eine chriltliche Flagge wurde bon 
„ern W. U. Gielede geihentt. Ein 
J— patriotiſcher Gottesdienſt 
wurde am 15. September abgehal 
ten. Heute, am 29. September, iſt 
der Gottesdienſt im ſpeziellen In 
tereſſe der Jugend der Gemeinde. 
Auf Soldatenliſte kamen 


Auburn-Parkgemeinde in 
und Profeſſor E. Hauſen von 
ſerem Proſminar in Elmhurſl. 
Immanuelsgemeinde, Hanover. 
| Ad. Voigt. 

Bei herrlichem Wetter, gutem Be— 
ſuch und guter Koll⸗ zie feierte Die 
Sa neinde ihr jährliches Miflionsfelt. 

Die Feitrediier waren bie Baftoren | 

Lefkobies, W. Rathmann und 
Betz. 

Johannesgemeinde, Belvidere. 

Auf der Ehrenliſte der in Frank— 
reich gefallenen Helden ſteht aus un 
ſerer Gemeinde Soldat John 5. 
Kaiſer. Es ſind jetzt neun Soldaten 
auf ter Ehrenlihie der Epangelifchen , 
Synode. 

Veotersgemeinde, Niles Genter, 

J. Mayer. 

Bei Gelegenheit des Jubiläums 
Sehr 2.6. Di. wurden orei Fahnen eingeweiht, eine 
amerikaniſche, eine chriſtliche 

Unſer „Indoor Picknich am 11.}eine Dienjtflarae, Auf 
Seotember, weiches —* Frauenver-⸗ 
ein veranſtaltet war, wurde gut be⸗ daten unſerer Gemeinde. 
ſucht und war vom en Erfolg | Theo. Mayer vollzoa die feierliche 
begleitei. Hm 1. Ditober, mac: | Weihe. 6 A. König. 
mittags 4 Uhr, beginnt unſer Kon — * 
firmandenunterricht. Heute findet 
die Sammeltagfei er der Soimtags: iwirit gefiinder fein, 
ſchule ſatt. Unſer Elmhurſtſon intag 
wird am Sonntag, dem 20. Oktober, 
Die Predigi wird von Herrn 
iretor Dr. D. Irion ee! 
werden. Unſere Sonutagſchullehret 
werden an dem Lehrererziehungs— 
plane teilnehmen. Auf unferer Col: 


IDEE 
Paſtor 


unſere 
Fred Kohl, Joſeph Houck, Maynard 
Rutledge, Viktor Spiering, Walter 
K. Weil, Georg Salow, JoſephWeis * 
und Walter Neumeiſter. Uniere, 
Dienitflange zeiat jebt Sterne. | 
Männerverein hielt Edgar A.“ 
Jonas, NRepräfenant der National 
Security League, einen intereffan- | 
patriotiichen Wortrao. Under 
am 22. September aefeierter Elm 
hurft-Sonntagaottesdienit war Fehr 
cut beſucht. Profeſſor H. Breiten 
van bon unferem Broieminar hielt | 
die Feitprebiat, 
Stenhanstirde, 
Wabanſia Ave. 


— 
- 
+ 


©. 


45 


Paſtor 


N. Karlen Are. und 


Werde ſtumpfſinniger und 


Hau fc 


Alte künstliche 


;datenlifte befinden fich jegt 53 Na 


mei; 
tamen 


feit 
noch 


unſerer Flaggenweihe 
hinzu: Georg Apfel, 
Dahlmann, Wm. Fumk, 


Otto Groß, Henry Koll- Goidtrvnen und Brugenarden in jedent, Zu— 
ſtand, vollſſändige oder acrbrochene —— 
auch Zeile derfelben. Wir aablen den vollen 
Wert Wertiar hiefeiben oder ber Bofı 
VICTORIA FALSE TEETH 
SPECIALTY., 

143 Norih wabaſh Auc., Ecke Randolph Stri | 
sveiter Slvor, Dimmer 200, Ehicago, Ju, 


Zur Unter: | 


% . — — u 


Pflichtvergeſſenheit 
deut=| 
her Abitammung gegen ſich 


Paſtor 


Ellerbrake 


Waihing: | 


‚ren Baflor Wifred Menzel von der 
Chicago 


und 
ein letzterer 
ſtehen 19 Sterne zu Ehren der Sol— 
Paſtor 


= | Droanijation. 


| —— Andrew Mack treten im Ma— 


An 


Eperrzonenpäfle für feindliche 
Ansländerinnen, 


Nach Beitimmung 4 der Profla: 
mation 2:8 WBräfidenten vom 19. 
April 1918 müſſen alle deutſchen 
nicht eingebürgerten weiblichen Per— 
ſonen, welche innerhalb der Halb— 
meilenzone eines Forts, Lagers, Ar— 
ſenals, einer Fliegeranlage oder 
Munitionsfabrit oder einer Fabrik, 
in welcher irgend welche Bedarfsar— 
tikel für das Heer oder die Flotte 
hergeſtellt werden, wohnen, Ge— 
ſchäfte tun, arbeiten oder ſich aufhal— 
ten wollen, fi einen Sperrzonch- 
pak vom Bundesinarichall im Bun: 
desgebäude geben lafien. 

Dieſe Beſtimmung iſt nicht zu 
verwechſeln mit der Regiſtrierung 
feindliher Ausländerinnen, die dom 
If Eolizeidepartement hejorgt worden 
ist. Dies tit eine andere, bejondere 
Beitimmune, amd alle Dentichen 
nicht eingebärgerten weiblichen Per: 
fonen, die von ihr betroffen werden, 
mirfien ihr bei Strafe nadjtommen. 

Untertaninnen don Oeſterreich— 


Ungarn brancen Feine Sperrzonen= |} 
päſſe. | 5 


ejuche um Bälle werden in den a m. mw 
— des —E am 100 Gallonen weiße Farbe 
zu 1.85 per Gallone 


Montag morgen, dem 7. Oktober, 
oder Außen— 


zus 
Floor, 


—— in Artikeln 


— Hnushaltungs-Artifel ( 





Der Ruf des 6. Floors, 
„Specials“, von welchen die nachfolgenden ein Beifpiel geben: 


Floor Beſen, gemacht von hochjeinem Bejenforn, vierfan genäht, vol 


Bejenitiel; fpeziell markiert für Montag mr, zu Töc. 


von 9:30 Uikr au und an den folgen: 
den Tagen entgegengenommen, 

Die Geiucsfornulare Dürfen nicht 
mitgenommen, fjondern mirfien im 
Bundesgebände musgefüllt werden, 
Doch können Firmen, weldye eine grö= 
Bere Anzahl deuticher weiblicher 
Berfonen beichäftigen, ein beionderd 
Abkommen mit dem Bundesmarfchalt 
treffen, Solde Firmen jollten jid) 
fofort mit ihm in Verbindung Teben 
und ihm die Zahl der von ihnen be= 
fhäftigten Seutihen Ausländerinnen 
mitteilen.  Grforderlic find drei 
Rhotographien (Kopf und Schul: 
tern, volle Borderanficht) 23% hei 3 
Zoll, auf diinnem Bapier, mit wei- 
Fem Hintergrund, nicht aufgezogen, 
von jeder Berfon. 

Wenn cine Deutidhe in einer 
Syerrzsite Arbeit annehmen oder 
weiter arbeiten will, fo muß ihr Ar: 
beitgeber oder fein bevollmächtigter 
Vertreter dem Geſuch eine Beſcheini— 
gung der Beſchäftigung beifügen. 
Wenn eine Deutſche in einer Sperr— 
zone ein Geſchäft beginnen, wohnen 
oder ſich aufhalten will, ſo mußſ ihr 
Geſuch von einem verantwortlichen Führt u — 

RR ’ ar. Y ° * z * * 
— u ee v die Kreiheitsanleine. 
Unfoften find, abgeichen von den ® * ” WER. 
— — en — Das Nationaltheater bringt „The 
und Päſſen nicht verbunden. Jedes 8356 Pine“ bon roße 
Geſuch wird geprüft, und nad feiner || —— * = ne on heute 
Genchmigung wird der Rah anöge Eugene alter 3 - R u Oriental Gonfiitern ab. — 


ſtellt. =: zug 
' | Eintracht-Frauenvereins. 


Hochfeine weiße Farbe, für Innen— 


Gebrauch. Unſere eigene Privatmarked glatter Griff. 


Die Innenſeite iſt braun glaſiert; 7 Zoll groß; vollſtändig mit nickelpl 


‚sid In“ bringt die Schauſpieler— 
truppe im Great Northern Hippo- 
drome zur Aufführung. Außerdem 
wird ein Vaudevilleprogramm gebo— 


Verorftehende Bergnügungen, 


— — — 


Hente und demnächſt Rattfindesde © 
Bereinsfeitlicgfeiten. 


* * * 


Programm in MeVickers 
a. Billy King und ſeine Re— 


Das 





Verſammlung mit Konzert hält 
die Schweizer Kolonie im 
Ball des 


* 
Will Stanton und ſeine „Caba 
‚rer Revue” ſtehen an der Spike des 
NRialtoprogramms. 
Im Kedzie Ave. Theater ſind 
Miß 1920“, Clark in Frances in| 
|,‚Molly’s Friend“ und John Geiger 
mit feiner Dioline zu ſehen. 


* 
* 


John J. Bradley, 
Bundesmarſchall. 


Die Propagaada für die vierte Frei— 
heis zanleihe wird in der hieſigen 
Schweizerkolonie am heuti— 
gen Sonntag, nachmittags 2 Uhr, 
mit einer Maſſenverſammlung und 
großem Konzert in der Oriental Con— 
ſiſtory Hall, Dearborn Str. und Walton 
Place, eröffnet werden. Kelie MM. 
Streydmans, Ssrfibender der fremds 
bietst Bon | iprachigen — — wird eine | 
llung. kurze Anſprache in der Landesſprache 
halten, andere Sprecher werden ſich in 
„Schwizerdütſch“, franzöſiſch und ita— 
lieniſch an die Anweſenden wenden. Die 
Geſang— und Zurnbercine jverden mit 


* * —— — 
a 2 : 34 : a, Mur ausgewählter: Vorträgen und Vorfüh⸗ 
Im Ziegfeldtheater hielt geſtern Garrick. Die Aufſührungen rungen vertreten ſein, Frl. Elſa Holin— 


Felix Borowski, Präſident des Chi⸗ von „Seven Days' Leavbe“ treten hie Ulner, wird ır, a. fchiveizeriiche Volkslieder 
| cago M ufical College den erften Vor- |in die fünfte Woche, und amerifanijche Rlantagengefänge: 
‚trag der Gaifon über Mufikgeichichte. | & ort. — 
| Er Iprach über primitice Mufit. Nach te Woche von „Lombardi Lid.“ Iden Nefeni fingen And die Tänzerin 
V J ii ı . x u 2 zeit 
‚dem Vorirag begannen bie College: | Power s. — Hier ſetzen —J Kretlow hat ihre Mitwirkung zus 
—— * mn ar Claire, Eyril Scott und H.R. Smith | gejagt. ; — it dem Korfehrungd, 
x n zivei hüler hr Gauſpi — Paſt“ chu eine Me enke e a 
’ Sahfpiel in „Boll with a af 
‚bon Profeſſor Leopold Auer mit— u ifpie Polly dat era ng ales zur —— Be 
. ‘ SH . | utritt iſt auf nur b0 Cents die Per— 
wirtten. Profeſſor Auer gehört jetzt — Jach o ſon angeſett worden, doch ind Eintruts⸗ 
der Faltultät des College'an, welche u ur wu m —— 
auch Maurice Aronſon im Pianode: | tern Bu Fted Stone erhält kannten Gtellen (D Recher, Hotel 
bartement beigetreten tit. Herr Aron: ‘auf dem Spielplan. Riai, Sohn kg er Emil Quebier, 
fon iſt längere Zeit der Aſſiſtent Leo— Cohan' Grand. Hier D. Zweifel, Gretler, C. Schmied, ſo⸗ 
|poid € BREI geweſen wird „U Tailor-Mate Man“ mit wie ‘bei den Vorfißenden der veridiede- 
1 % | Grant Mitchell in der Hauptrolle ge 
Pierre — einer der Kapell— | geben, — 
meiſter der New Yorker Oper, iſt J — Das 
zum zeitweiligen Dirigenten des Bo— The Rainbow Girl“ zieht 
ſtoner Symphonieorcheſters ernannt Häuſer. — 
worden. La Salle. — Loot“ wird 
|" bier ſchon im dritten Monat gegeben. 
Olympic. „Twin Beds“ 


Für Muſitfreunde. 


Das zweite Kamm ermuſitkonzert Im 
des Chicago Chamber Wufic Zrio | 
findet beute nadmittag um 3 Uhr |! 
16 ©. Jadfon Blod. ftatt. Freberid | & 
Morley, Grnef Zop und Hans HB! Das Eolumbiatheater 
bilden das ITrieo. Gefpielt werden | Welch und feine neue Schauftel 
Sadıen von Bad, Schumann, Eole= | 
ridge Taylor und Schuett. Sie en ifche Batzue. 


Lan 
ich bier |? farten nur 


& 


nen Vereine azw.) erhältlich. Ein atlz | 
fälliger finanzieller Ueberſchuß wird 
zum Ankauf von Freiheitsbonds und— 
Singſpiel Kriegsſparmarlen für die Vereine ver— 
bier volle |tiendet. werden. Es werden .aud) in der 
Halle ſelbſt Subſkriptionen für Frei— 
heitsbonds entge gengenommen werden. 
ie Vorkehrungen liegen in den Händen 
5 Bentralfomites Der Vereinigten 
und der Herren Dr. 
W. R. Hil deor and und 


nA 


nik 


* e 


| 
Se hweigervereine 
C. Bertſchinger. 
VBruno Buchmann 

Der Eintracht Fra4menve 


Die von Dwight Neumann vorbe⸗ 
reiteten Künſtlerkonzerte dieſes Win— bleibt hier auf dem Opie — en 
ters werben den Ienoriften Bau)  Studebater. Die Sulz] 
‚Althoufe, den Pianiften Harold füh rungen bon „a Eure for ——— gibt ſeinen großen ſährlichen Ball 
9 4 — ables“ gehen weiter. am Samstagabend, dem 12. Okttober, 
‚Bauer, die Sängerin Margarete u ! = Diefe Woche ift die | fir feinen Sante der Wider Part Halle, 
Matenauer, ferner Aanes Lapham,| _Woo 


. 046 NBeit North Avenue. Der Ein 
Carolyn Willard, Pablo Caſals, 29. der Aufführungen von Friendiy tt tötet, einichliehlich der Siriegö« 
Mar Rojen, Ethel Leginsta, Arthur | Enemies“, iiteuer 30c. Das Seit Wird von den 
Middleton, Offip Gabrilomitjh,, Primceh. — Hier jegt Margas | Samen Siii 
Myrtle Elwyn, Leopold Godomwsty, | 


lie Grüger, Bral.; Anna 
ret Illington ihr Gaſtſpiel i 
Riccardo Martin und andere Künſt 


n „Eyes Zaut⸗ vr, Emma Helle, Varbara Griffen, | 
of Youth“ fort. 2 Georgei und Johanna Roſenau 
‚ler nach Chicago. bringen. 2 
| — — 


vorbereitet. 
Fu Tode gequerſcht. 
Allerlei Wandelbilder. 


x 


Unite dLeague ſ of America, 
ein großes Fucis stegeln nebſt Interhals | 
tung in den North) Chicago Private | 


;Botoling Alles, 639 Webiter Mvenue, 


| m Eonmtag, dem 13. Tfiober, vers 
anitaltet Dee Supreme eaaue, 
Lanfburſche das Opfer eines Fahrſtuhl— 
unfalls geworden. 


Ste 


u 


Daudenilles. 


Die fiets beliebte „Behman Shoin“ | 
unter der Yeitung don Jack Singer, 
‚ft im Star and Carter Theater zu | 
fehen. Koftüme, Szenerien und Chor | 
‚find durchiveg neu und befinden fich | 
auf der wohlbetannten Höhe jener! 
Das Stück ſtammt 
aus der Feder des jüngſt verſtorbe-⸗ 
nen Junie MeCree. Marie Spar: | 
row, Ometa Pynes, Al Garbell, 
Frank Zenora und andere tüchtige 
Kräfte ind im — | 


—— Tel, Lincoln ZH — 


1. Schlesinger 


642 NORTH AVE. 
Tfien Abends vis V. Sonutags vis 6 Uht 


Diltrolas m) Grafonolas 


auf 


Abzahluug 


1 —F 4 $ vr P Ar , 
madenna der New Horker Metropo:  Caundey Company bemußten G2= wife Mitglieder md deren Freunde, die 
graphen photographieren. Es war in als Laufburſche beſchäftigte Dona! Ho | wolich, ſind frei dlichſt eingeladen, 
mann, &. Hoppe und N. 
1 . n ® den Mits 
mal Film Corporation bejtimmt. ums Leben. Er wollte noch den ke- 
yonders Gries zu bieten. A 
Kreuz gegeben. Mi man munfelt, |, | 
euz geg zwiſchen dem Saheftub! und de 
das jetzt für ſie geſchrieben wird. Leiche wurde nach dem Beſtattungs- große Kirmeß, verbunden mit dem Böh⸗ 
— ten nei zleitung beſtimmten Hut wagen; das 
üblichen Snqueit abhalten wird. 
g'ſchmiſſen“. Den Glanzpunkt des 
Naſtelbinder iue'm Böhmerwald“, wel— 
der 
Imands Land“ werden die Vereinshu— 


Frieda Hempel, Die befa Pri — J 
F Hempel, die bekannte Pri- In dem von der Gentral’ Steam | „ape Yarrubee Str. md Yıncoln Yive, 
litan Oper, ließ fich kürzlich zum er: | baude Nr. 315 Weit Grand Avenue |cın paar Stunden beim Negeliport und 
ften Male von einen „Movie“ Photo— item —* nachmittag der daſe ibſiſanderer Unterhaltung ſich amüſieren 
Das Komite, E. 5. West, 9. Hopp 

‚den Adirendads, und das Bild war (sfietta, Nr. 515 Gilpin Wflace |... nr 7 — >) 

fiir das „Screen Ielearam“ der Din: | wohnbait, durch einen Unalüdsfall!cs jicı zur Aufgabe gemacht, 
und Freunden etwas ganz be— 
Frl. Hempel hatte im Late Placıv | reits in Bei wegung befindlichen Fahr⸗ ſauders G Le fang 3 

er jr ne \ 11 vet 
Club ein Konzert für das Wote| ſtuhl beſteigen, ſtolperte und wurce ihr *Eintrut ijt frei. 
Der de utje he Unterſtützungsverein 
* 
53 ya >» 
will fie nad) Beendiaung der Opern: Mauer eingetlemmt. Als man ihn | Zamstan, dem 19. Oftober, in Fleiners 
we. in einem Filmſtück auftreten, herauszog, war er bereits tot. Die Halle, 16038 N. Halited Str., feine 6, 
— ald Aile ad ee 
|neichät Nr. 708 Wells 2 St traße ge gang Sn Eee Sirs 
mm, suange INC on Der 9) z 
Iichafft, mo auch der Koroner 

Tanzen ohne dieſen Hut iſt ſtreng ver— 
—— — boten, Inwiderhandelnde werden „auſſi— 
JFeſtes bildet das von H. G. & Co. ves 
Uſchriebene Theaterſtück „Die fidelen 
ſches zum erſtenmal zur Aufführung 
lommt. Sin feinen Halle „Nie- 
uoeiſten und Komiter mit donnernder 
| Stine bein Släfertatt die Gäſte un— 


terhalten. Auch für das leibliche Wohl 
iſt beſtens geſorgt, ſo wird nebſt auderen 
Speiſen ein fein gewürzter Gulaſch 
—J aufgetragen. Anfang 7 Ihr, Tickets 
RR Es ; Vorverfouf 97 Kontz ap a 
auägegebenen viar im Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 


— 35 Cenis die Perſon. 

un — Der Unterſtützungsverein Ewing 

Platten ſtets auf 

Er seen. [| Fober, in der Sozialen Tuͤrnhalle yein 

unſere vollitandigt | jädrliches Stiftungsfeſt mit Konzert, 

u neue moöonanidhe 

ſeuden mir unferen wird auch "eine Maſſenaufnahme neuer | 

vertreter. Mitglieder geplant, Männer und Frauen 

werden nell und SDR PUR 2 

vünkftlih andge. |) den Zeit foltenfrei aufgenommen ivers 
den. Ein rührines Somite bereitet Hz 


‚Die eng tifche Schaufpielerin Phyl⸗ Dee ! 
| Tren hält and Eonntag, dem 27 
in,6t. | 
viite, Ai Mans | fomiichen Vortränen und Ball ab. Es 
ebeſtell un ee s 3 
—— im Alter von 10 bis 60 Jahren, die bei 
führt, 
gr» terhaltung und Bewirtung auf das Leite 


3 Meilfon-Terry und der irijche | 
jeftic auf. 

Sn ter Palace Mufic, Hall ſehen 
Leon Erroll und ſeine Truppe auf 
dem Programm. Erroll iſt ein be⸗ 
kaunter Komiker. 


— 


cr | 


urs Deim 


i 


Erfparnife, die äußerfi zeitgemäß find 


ungewöhnliche Werte zu geben, wird noch bedeutend vergrößert durch) 


Ertra! 600 Sloor:Bejen, Töc 


Itändig, mit alattem farbigem 


a 
ir 


Haushalt Claw = Hammer, 
jehr wohlfeil, Zu 28c 


Rollitändiger Finiſh, 16 Unzen ſchwer; einfacher, 


Spegzie 


Sechſter FFloor. 


Seuerfeſte Back Caſſerole, 75ñc 


attirtem Frame, zu 75. 


| bor und 


ı Nereins, entgegen. Der Eintritt: fojtet 
5 Cents. Ter Verein zahlt für nur 
50 Gent3 Monat3beitrag Kranfens und 

| Eterbegeld. 
An Sonniag, dem 3. Nobember, 
Ihe nachmittags, feiert Die George 
Bu ibingi on VBenevolent & 


o 


EEFREREFT 


ficht einem zahlreichen Wefuch, | 
ivie bei früheren Seiten de3 beliebten » 


Oo mie 


Mrd Spocietn (früber Kaifer fyried- ' 


rich Gegenſeitiger Unterſtützungsverein) 
in der Sozialen 
Ave. und Paulina Str., einen Herbſt⸗ 
ball mit großer Fahnemweihe. Viele 
|befreundete Vereine haben verfprochen, 
mit ihren Vereinsfahnen zur Stelle zu 
fein umd dem Rejte_die rechte Weihe au 
geben. 
beren Bereinen werden erhebende und 


patriotiſche Lieder zum Vortrag brins ! 


gen, begabte Spredier werden Furze, 
|datriotiiche Müfpracden Halten. Für 
[dem inneren Menjchen ijt auch aufs beſte 
| gelorgt, und daran, dab den Jungen 
| und Alten Gs tegenbeit geboten wird, 
jr er Göttin de3 Tanzes zu BHuldigen, 
vird die Muf it da3 Nötige nicht Feilen 
Tieiten Anfang 3 Ahr nachmittag?, 
| Hahnentweihe punft 8 Uhr, 
| irittspreis iit 30 Gent im Voraus, an 
Stafie 50 Cents, 
Beſuchende Vereine werden ge= 


fan 
ut 


| der 
ſteuer. 


beten, bis ſpäteſtens 5 Uhr nachmittags) 


mi t ihren Fahnen in der Halle zu fein, 

damit dieje auf der Bühne 

werden fünnen. 
me - ———— 


Stiftiungsfek. 


Wohlgelungene Veranſtaltung der 
Twentieth Century Ladies' Society. 
Die erſt vor Kurzem von den 

Damen Paula Bliß, Giſela Szir— 

may, Lina Steiner, Herinine Schle- 

I finger, Jeannette Salomon, Johan- 

Ina — Eſther Oppenheim, 

Irene Pollack, Malwine Wallenſtein 

\und Minnie Alerander gegründets 

Imentietd Century Ladies’ Society 

‚feierte geftern abend in ver North 

Met Halle ihr Stiftungsfeft. Da 

| der neue Verein jchon eine ganz ftatt- 

liche Mitgliederzahl bejißt, die eifrig 
lan feiner Fortentwicklung arbeiten 
und viele Freunde haben, ſo war die 

——— recht anſehnlich, und da 

man allerſeits ſich in guter Stim— 

mung befand, ſo verlief dieſes erſte 

Stiftungsfeſt des Vereins in ſehr 

zufrie denſte len der Weiſe und ver— 

heißungsreich für die Zukunft. Die 
neuerwählten Beamten wurden 
während des Abends in ihre Aemter 
eingeführt, und im Uebrigen unter— 
hielt man ſich bei Tanz und Geſel— 
ligkeit auf das Beſte. 

— — 

| — Ein fleiner Schlauberger. 

‚Nun, Karlchen, haft du heute Nacht 

füß geträumt?“ — „Ja, Tante, von 

J ven Bonbons, die du mir umlängſt 

Iverfprodhen, aber noch nicht aegeben 

halt!“ 


Ha rt. 
du denn nicht? 
Beefſteat nicht?“ 


Ftau⸗ 
Schmeckt dir 
- Mann: 


das 
„Ach, 


Sofie! Du haſt ja —* beim Kochen 
einen kugelſicheren Panzer erfunden!“ 
Eheliher Zwift. — Sie: „Ich 


glaube, es iſt das beſte, ich kehre zu 
meinen Eltern zurück.“ — Er: ‚Ra, 
fehre lieber zur Vernunft zurid.® 

— Mande Reden find Schnell: 
züge ohne Bremſe. 


—I Fonte! 


I 

| 
| = &8 toitet nihts, Dr. 
ET FT Rob wegen irgend ei» 
| ner NAraniheit oder 
| Schwache zu donſulti · 
| ren. Die neueften Heils 
| für Rheus» 
matismus. Magen-, 
| Leberleiden, Satarrb, 
| Blutitörungen, anftels 
| tanlpeiten, 
| Nerven'hmäde, ro» 
| nilche, pribate u. alle 
| m Das aus- 
| — Seil» 
fen —— 

ä⸗ 606) für diegellung zn uwergiftun 
| ' Sr. Rob’ 2 33 praktiſche Exfahrung ala 
Spezialift bietet den Kranlen Sicderbeit einer 
| ertolareien und ebrlihen Behandlung. 

Unterfudung, frei. Roß berechnet fo 


methoden 


Tenbe 


Dr. 


wenig, dab lein Sranier feinen Zulland am, 


| vernnahläffigen braudt, 


'Dr.B,M.ROSS, Spejiafilt, 


Gtablirt in Chicago 1892, 
24 Jahre auf temfelben alten Platz. 
| Ein aradnirter und lizeniirter Arzt feit 1882. 


35 Süd Dearborn Straße 


Ede VDionroe, Chicago, 

im Griliy.Gebäude, Sutted 506-507. 
Nehmt Elevator zum 5. Floor. 
Spreditunden: Täglich von 9 Morgens bis 4 
zadm, und an Sonntagen bon 10 Borm. bis 
1; auh Montag, Mittwoh, Freitag u, Cam 
a UORB, D_ TE. „ER wird Deuti@ ariagonen, 


Der Ein: . 


„Warum ikt‘ 


Turnhalle, Belmont 


Geſchulte Sänger von den grö— 


einſchl. Kriegs: e 


gruppiert . 
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An die Bofitabonnenten. 


— 


Das Tatum, weldes die Rojtabonnenten neben der 
Adreije auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann Dnd-Abonnee 
"ment abläuft. Die Regierung verlangt, dai der Abonne- 
mentöpreis im Voraus bezahlt werde. Damit feine Unter: 
brediung in der Zuiendung der Zeitung eintritt, werden daher 
die Leier, welche die Zeitung durdı die Bot erhalten, eriucht, 
daB Abonnement ichon vor Ablauf zu eriteuern. 


Der Auslandphandel neutraler 


Staaten. 

Ueber die ſchwierige Lage, in der jich infolge 
de& Tangdeuernden Krieges verichiedene der neutralen 
Sander Eurovas chen, :it icdhem manches über das 
Meltmeer gedrungcır. 
Ihe Klagen hbauptiählid au Solland und aus der 
Schweiz. Beide Länder iind von allen Seiten bon 
friegführenden Staaten umgeben und haben Schon jeit 
Jahren feinen freien Zugang zum Ozean mehr, Die 
Schweiz, von jeher ein Pinnenland ohno beſondere 
Seehandelsintereſſen und ohne Kolonialſorgen, wußte 
ſich den durch den Krieg geſchaffenen Verhältnifſfen 
vielleicht leichter anzupaſſen, weil es für ſeinen Ein— 
und Ausfuhrhandel ſtets auf den guten Willen ſeiner 
zahlreichen Nachbarn angewieſen war und weil ſie 
beiden kriegführenden Parteien Produkte der eigenen 
Induſtrie im Austauſch für von ihr ſelbſt begehrte 
Artikel anzubieten hatte. Holland war in einer 
ſchlimmeren Lage, weil ſein Wohlſtand zum größten 
Teil auf ſeinem Seehandel und auf der Verwertung 
der Produkte ſeiner Kolonieen beruhte. Da der raſch 
auch auf das Meer um Holland ausgedehnte Krieg 
die Verbindung mit ſeinen Kolonieen empfindlich 
ſtörte, ſah es ſich ſehr bald genötigt, eine Verſtändi— 
gung mit den beiden kriegführenden Parteien herbei— 
zuführen, die vor allem die Sicherſtellung der Er— 
nährung ſeiner Bevölkerung anſtreben ſollte. Eine 
ſolche Verſtändigung bot, wie es naturgemäß nicht 
anders ſein konnte, erhebliche Schwierigkeiten. 
in Holland zuſammenprallenden entgegengeſetzten 





Fe 
Lie 


tereſſen der feindlichen Varteien ließen ſich ſchlechter— 
dings nicht unter einen Hut bringen. Die Folge war, 
daß der holländiſche Auslandhandel eine ſtarke Ein— 
ſchränkung erfuhr, die den Wohlſtand des Volkes na. 
türlich nicht unberührt läßt. 

Aus den übrigen neutralen Ländern, alſo aus— 
den ſkandinaviſchen Staaten und aus Spanien, hörte 
man zunächſt weniger Klagen. Im Gegenteil: ſie 
ſchienen ſich auf Koſten der kriegführenden Länder zu 
bereichern. Die norwegiſche Schiffahrt nahm einen 
ſichtbaren Aufſchwung, und die norwegiſchen Rheder 
wurden über Nacht zu vielfachen Millionären. 
däniſchen Landwirte verkauften ihre Produkte 
rieſigem Nutzen nach Deutſchland, wo man ihnen für 
—Wilch, Butter, Eier und Fleiſch jeden gewünſchten 
Preis zahlte. Die Schweden plünderten ihre Wälder, 
um das von Deutſchland ſtark begehrte Bauholz lie— 
fern zu können, und beuteten ihre Erzaruben aus, 
deren Produfte zur Herftellung ven allerhand Kriegs- | 
material gebraudyt wurden. Spanien gehört zu jenen 
glüdlihen Ländern, die e8 auch eimmal eine Zeitlang 
ohne Einfuhr ausländischer Mrtifel aushalten fonnten. | 
ssndeifen ein über vier Sabre tsährender Krieg än- 
dert au an dieſen Verhältniſſen mancherlei. Much 
Spanien und die ffandinapiichen Länder habcı heute 
bereit3 jchiwer unter dem Ariege zu leiden. Nicht 
bloß, dat die Verjorgung ihrer Völker mit Nahrungs» 
mitteln mit der zunehmenden Länge de3 Krieges im⸗ 
mer mangelhafter fih geitaltete: ihren Xnduitricen | 
ging das Nohmaterial aus und Erfak für diefes war 
ebenſo ſchwer zu beſchaffen wie ein Erſatz für Nah— 
rungsmittel. 

Waren und die Teuerung wurde drückend. 


Die! 


| 


2 z a — ährend des 
Anfangs kamen Diesbezüge| a 3 


% 


Der Lumpenjanmler im Krieg. 


Ter „ol’ rags an’ irn“. Mann hat feit Beginn des 
Weltkrieges nicht mur in den Ver. Staaten, fondern 
auch in allen übrigen zivilifierten Yandern, gleichviel 
ob friegführend oder neutral, eine zunehmend wichtige 
Stellung erlangt. Und vom volfswirtichaftlichen 

| Standpunkt fann dies nur willfimmen geiheißen wer- 
den, denn die erhöhten, nicht unbeträdjtlichen Preiie, 
| welche er für viele bisher in Saushaltungen als wert- 
los beijeite geworfenen Dinge zu zahlen vermag, haben 
nicht nur viel Material für indufirielle Verwendung 
gerettet, fondern den Wert der Spariamfeit jo cin- 
dringlich hervorgehoben, dab dieje auch nad) Micder- 
| eintritt des Friedens zum Segen des Zandes fortbe- 
| ftehen dürfte, 

| Die Erfahrungen, welche der Krieg in diejer Hin— 
jicht gezeitigt hat, haben auch Onfel Sam veranlaßt, 
fih als Lumpenfammler zu betätigen. Nicht, da er 
den mit Pferd und Magen dur die Seitengalien ame- 
rifaniiher Städte zichenden Trödlern Konkurrenz zu 
madıen aedenft, — nein, er hat die Sade gleidy im 
Großen angefaßt, und ſich ein Tätigkeitsfeld gewählt, 
das er nach eigenem Gutdünken beherrſcht. Er hat in 
Verbindung mit dem Zentralbüro für Ausrüſtung der 
amerikaniſchen Armee in Frankreich drüben ein „Sal— 
vage Depot“ eingerichtet, dem alle hinter der Schlacht— 
| front aufgelefenen Sadıen, Stoffe, Abfälle ufw. abgc- 
liefert werden. 1leber 5,000 Berfonen, hierunter 4,000 
rauen, werden damit beichäftiat, derartige Dinge 
wieder in brauchbaren Zuitand zu verieken oder sie 
anderen nüßlihen Zweden dienlidy zu maden. Die 
Bedeutung dieier Arbeit eraibt ji aus der Tatjadhe, 
daß das geborgene, ausgebeilerte oder verfauite Mate: 
legten Morat3 einen Wert bon 
‚$2.500,000 baritellt. Inter dem ceingelteferten Mate- 
rial Befanden fih aud zwei Bahnmwagenladungen 
Saarbüriten, welhe amerifaniihe Soldaten in Feld- 
lagern zuriifgelajien hatten. 

Tab ausgedehnte und ioftematiiche Norfehrungen 
getroffen worden find, um alles verwendbar GErfchei- 
nonde zu bergen, das auf dem Prade der bormwärts 
marichierenden Truppen zuritefbleiben mag, bedarf 
faum der Ermähmmg. So folgten dem amerifani- 
{hen Scere bei Chateau Thierry zahlreihe Truppen- 
abteilungen, aus 29 Gemeinen und einem Offizier be» 
ftehend, die mit Laftauıtos und Hebefrähnen ausgeitat- 
tet waren, Ihre Aufgabe war es, niedergebrocdene 
Kanonen, Gewehre, Batronengürtel, Helme, Kleidungs— 
jtiidfe, Furzum die große Menge von Dinaen und Mate- 
rial aller Art, die Heeresförver beim Normarfche zu- 
ritdlaffen, zu Sammeln md ste dem erwähnten Depot 
zuzuführen. Dieje jegt riefige Anlaae wurde vor 
wenigen Monaten mit nıır 200 Angeftellten eröffnet, 
und wurde anfangs von Vielen als cine Art „freaf“- 
Unternehmen betrachtet. Seite stellt fie eine gewaltige 
Snöuftrie mit zahlreihen großen Gebäuden md zum 
Simmel ragenden Schornfteinen dar. Schon jet läßt 
ih Ichäßen, dab ihr Betrieb der Pundesregierumg im 
erfien Nahre $35,000,000, und im folgenden Sabre 
vielleiht aar $50,000,000 erjvaren wird, 

Ein Bejnch der Anlage liefert überzeugende Po- 


|weife dafür, da; aud) die in jhhlechtejter Verfafjung be- 


findlichen oder fiir wertlo3 achaltenen Sadhen noch auf 
mannigfache Weife für miigliche Ziwede hergerichtet wer- 
den können. Schuhe, Kleidungsſtücke, Unterwäſche, 
Gürtel, Bücher, Sattelriemen, uſw., alles wird hier 


Sonntagpoft, Chicago, Songtag, den 29. September 1918. 


Seute mir, 


Wohl tujt Dar daran, Ti zur rechten 
Zeit 

Mit Dir felber is git wie möglich zu 
ftellen; 

Hait jonjt in Stunden der Einfamfeit 

Einen recht fatalen Gefellen! 

Sm allgemeinen fennen die Men- 
Icen vom heute die Rechte und Pfich- 
ten anderer viel beffer als ihre eige- 
nen. 


vplötzliche Verſchwinden 


diktiert belommen! Er ſoll ein ein— 
faches Bauernmädel geheiratet haben. 
File fo vernünftig hätten wir den B 
wirklich nicjt gehalten. 

Noch kürzer jollen, nach dem neuejten 
Modesllfas, die Kleider werden, 
man fo Stleider nenntl 


Was 


Unter den New Yorker Armeeliefe— 
ranten, deren Betrügereien in Die 
Millionen gehen follen, befindet firh ein 
Roſenfeld und ein Roſenwaſſer. 
der Duft! 


Daher 


Mit lebenslänglichem Zuchthaus hat 
eine St. Louiſer Jury einen Gatten— 
mord beſtraft. Daß der Mord von 
einem Mann begangen wurde, iſt ſelbſt— 
verſtändlich! 


Vennſylvanien rühmt ſich des 
eines vierbeinigen Hahnes. 


auswachſen, der auf dem Suffragetten— 

hühnerhof der Zukunft die Herrſchaft 
führen ſoll. Wenn der ſich behaupten 
will, wird er vier Beine ſehr notwendig 
brauchen. 

In der letzten Nummer der bekannten 
akademiſchen Zeitſchrift „Science“ iſt 
ein intereſſanter Bericht enthalten über 
die ‚28. Rahresverfammlung der Chioer 
Akademie der Wifjenichaften, in der 
auch die Frage der Erteilung de3 deut 
fchen Interricht8 an höberen Xehr- 
anftalten zur Spracye Fam und nac 
allen Nichtungen bin gründlich erörtert 
wurde, Das Grgebnis der Debatte 
bildete nachitehender Beichlus: „Die 
Ohioer Mfademie der 
nimmt ganz entjchieden Etellung gegen 
Die in den XLehrplänen verjchiedener 
unferer böheren Lehranitalten geübte 
linterbrechung des deutichen Unterrichts. 
Der deutjche Unterricht follte nicht nur 
wegen de3 direkten Borteils, den Die 
Kenntnis Diefer Sprache für umfere 
Truppen im Nuslande hat, fortgejekt 
werden, jondern iveil er eine unbedingt 
notivendige Grundlage bildet file Die 
Wiſſenſchaft und für jedes Frucht 
bringende Studium Die Segnerichaft 
der Mliterten gilt nicht der Sprache, 
jondern preußiichen deen, ımd jede 


| Handlung, die eine wirkſame Entwicke— 
ae; Ze E : ee . | lung 
nach ſeiner Beſchaffenheit ſortiert, gereinigt, gewaſchen 

und ausgebeſſert, und dann für Verwendung bei der 


Wiſſenſchaft und Studium 
und die davon abhängigen 
ſchädigt, kommt unſeren 


von 
bereitelt 
Induſtrien 


amerikaniſchen Armee, als Bekleidung für Arbeiter | Beinden ug 


oder Kriegsgefangene bereitgehalten. Beſondere Be— 
achtung wird der Bergung von Gummiſachen zuteil. 


rg ng Gummiſchuhe, Geſchirr für die Artille— 


rie, Zügel, Steigbügel uſw. werden beſtändig in gro— 


Paar käglich, und durch das angewendete Verfahren iſt 
nicht weniger al$ 99% wieder vorwendungsfähig ge— 
macht worden. 

E85 wurden gemma Pücher aufgeleien, mm mehrere 
Ribliothefen auszustatten, Kiften voll Zierrat und Ril-| 
dern, womit Soldaten ihre Zelte zu Schmirden pflegen, 
ja ſogar drei „feuerloſe“ Kochöfen. Familienbilder 
werden ſorgfältig aufbewahrt und möglichſt bald den 
Eigentümern wieder zugeſtellt. Die weiblichen Ange— 
ſtellten des Depots ſind meiſtens Franzöſinnen und 
Belgierinnen. 


alle Koiten weiitger ala 10M des geborgenen Mate- 
rials. 


— — 


Die Dummheit lebt noch. 


Deutſcher, der ſich den Spaß 


Ein in New York „ | p 
dot | Mein zu befommen, jind bon der franz 
manen | zöfifchen 


Um die)mwollte, zu jehen, wie weit der Sumbug mit Reklame | 


Die heurige Kokgreh:ftampagne 


foll auf drei Wochen befchräntt und 


damit die fürzefte in der Gelchichte: 


her Menge eingeliefert, fo 3. ®. Gummiftiefel, 1,000 | Pe? Landes 


werden. „Nun fei bes 
dankt, mein lieber Schwan... .“ 


Dab die Brauer fih nicht als Ver— 
räter brandmarfen lafien wollen, kann 
man ihnen nicht verdenfen. Haben 
chnehin e3 nicht leicht! 

Der Stongrei wird täglich zivei= bis 
dreitanfend Dollars jparen, inden das 
„Hauzoigan“ der nationalen Belek: 
gebung, der „ongreflional Record“, 
ebenjo wie die Tagesordnung der bei 


w r Er a den hohen RKörperſchaften, lünftig auf 
Ste arbeiten täglich 9 Stunden und gewöhnlichem Zeitungspapier 
empfangen bierfür 6 bis 7 Franken, doch betragen 


gedruckt 
werden ſoll. Hoffentlich iſt die Beredt— 


ſamkeit des Kongreſſes deſto beſſer. 


Der Weinverbrauch der franzöſiſchen 
Soldaten. 


Um für die Truppen möglichſt viel 
b 


Heeresverwwaltung auch fir 


1918 jebr ftattlihe Vorräte aufgehäuft. 


jo entitchenden fozialen Mikverhältnifie wenigitens | acht, Tich es fich fürzlih adıt Tollars Foften, um auf|Nad einer Statiftit des Franzöfiichen 


teilmeife zu bejiern, entichlo fih Spanien anfangs 
dieſes Jahres zum Abſchluß eines einjährigen Ver- | 
trages mit Frankreich, der ſeinen Produkten trotz aller | 
bejtehenden Cinfuhrverbote einen beichränkften Nbjatz 
im Frankreich fiherte. Norwegen und die übrigen 
fHfandinaviichen Zänder verfolgten mit mehr oder me- 
niger Erfolg eine ähnliche Bolitif, Trotdent hat aud) 
ihr MuSlandhandel, wie die vorı Handelsdepartement 
herausgegebenen „Sandelsberihte” fih aus Sopen- 
bagen melden lajien, ftarfe Einbuße erlitten. Der 
; > erwähnte Vericht bezieht fi allerdinas zunächſt 


zur auf die Verhältniſſe in Schweden; aber man geht Geld?“ erhielt unſer Gewährsmann den guten Rat, 
wohl kaum in der Annahme fehl, daß es in Norwegen ſein Geld in Banknoten umzuwechſeln und dies durch auch 


und Dänemark nicht viel anders ausſehen wird. Denn 
auch für ſie iſt die Geſamtlage im 
gebend. 

Die Hauptkunden Schwedens vor dem Kriege 
waren Rußland, Deutſchland und England. Die Ein— 
fuhr ſchwediſcher Produkte nach England hatte ſich 
bereits im erſten Halbjahr 1917 auf ctwa 
Drittel ihres Werts im entſprechenden Teile 
Jahres 1915 verringert. Die britiſche Ausfuhr nach 
Schweden dagegen betrug in dem angegebenen Zeit— 
raum bloß ein Drittel derjenigen der erſten ſechs Mo— 
nate des Jahres 1915. Der Handel mit Deutſchland 
ging infolge der günſtigeren gegenſeitigen geographi— 
ſchen Lage der Länder vielleicht nicht ganz im gleichen 
Maße zurück, aber wenn man erfährt, daß Deutich- 
land im Jahre 1917 Schweden bloß noch den dritten | 
Teil der Kohle liefern fonnte, die eS int vorbergehen- 
den Sahre über die Ditjce gejchieft hatte, jo mag man 
jth leicht voritellen, wie es um die Einfuhr ander- 
weitiger Produfte itand,. Anzwiichen baben jich Die | 


den Girumd einiger befonders hartmädiger Annoncen | 


zu fommen. Die erfte Iautete: 
heile ITrunfiucht uw.” Antwort: „Schwöre das 
Trinken ab und werde nie meineidig“. Nunmer 
zwei veriprady für einen Dollar ein probates Mittel, 
um Nüben erfolgreih zu ziehen. Die Antwort [aut- 
tete: „alle die Rüben oben an md reihe fie heraus,“ 
Die dritte Annonze war etwas für Seirat3fandidaten 
und lautete: „Wie made id einen tiefen Eindruck?“ 
Nah Cinjendung des geforderten Betrages fanı die 
Antwort: „Wie verdoppelt man in furzer Zeit jein 


„sur einen Dollar 


einmaliges Zufammenfalten zu verdoppeln, Die 


Weltmarkt mah- | nächte Anzeige verfprady für einen Dollar zwölf jehr | 


ih heraus. | Neußeres, humaniitifche, ja afademijche | 


nüslie Gegenftände, die indes, mie 
jtellte, in zwölf Nähnadeln beitander., Cine 
Iodende Musbente veriprad folgende Anmonce: 

fan man jchnell reich werden?” 


ver⸗ 
„Wie 


Nach Einſendung 


2 * Veruf 
zwei des verlangten Dollars erhielt er den guten Nat: | Seruten 
des | „Arbeite wie der Teufel, und vor allen gich nie einen | 


at 


Cent aus!" „Wie fanıt man ohne Tinie oder Feder 
ſchreiben?“ „Gebraude einen Bletjtift,” Yautete die 
Antwort; aber die legte übertraf alle anderen: „Wie 
kann man leben, ohne zu arbeiten?” Die Antwort 
lautete: „Suche Tumme, wie ih!” 
* * * 
Birkenwaſſer, ein Nationalgetränk. Von jeher 
ſtand das Birkenwaſſer wegen ſeines Wohlgeſchmackes 
bei Letten und Litauern in hohem Anſehen. Wer im 


der Nähe der Gehöfte die angezapften Birkenbäume 
ſehen. 


der 9 April duch das Land fährt, fann itberall in 


Ehe die Mätter zu ariimen beginnen, fteigt 


Neerbauminiiterium3 waren bi3 zum 
11. Mai 1918 aus der Ernte von 1917 
|bereit8 2,662,780 SBeltoliter Wein an 
die Heeredveriwaltung abaeliefert. Nach 
den abpeichloffenen Verträgen find noch 
|4,700,819 Hektoliter dem Heere zuzu— 
führen. Es wird alſo für das laufende 
| Sat den franzöfiichen Soldaten Die 
Menge von 7,368,599 Heftoliter Mein 
zur Verfügung geitellt! 


| Ein Univerialgenie. 

| Ein wahres Iniverjalgenie empfichlt 
Ifich im „Berner Stadtanzeiger”: „But: 
bezahlte, möglidhit intereiffante, wenn 
anjtrengende Beſchäftigung ſucht 
bekannter Schauſpieler vom Berner 
Stadttheater ab Mai 1918. Beſagter 
Schauſpieler verfügt über angenehmes 


Bildung, iſt in Muſik, im Reiten, im 


Motor- und Kraftwagenfahren aus— 


des N } ' 
© | einige Gedanken mitzuteilen, weldie 
ber ein tiefere Verftändnis der vorliegenden 


Das 
rumäntichen Sironprinzen bat eine 
tragi⸗omiſche NAuftlärung gefunden; — | 
vom Herrn Papa Etubenarreit Zits 
| 


Wiſſenſchaften 


feiner in Hew York gehaltenen Rede 


„Meine V 


haben, fie 


volle Bedeutung 


oris von dem, was fie haben, herzugeben, und es iſt meine 
abermals klar zu machen. was der Krieg wirklich bedeutet. 
| weitere Anregung oder Erinnerung an Ihre Pflicht nötig haben. 


| „Bei jeder 
‚fein, 


gegangen. 


„Der Krieg 
zogen worden. D 
zelner Staaten 


Beſitzes 
Vielleicht | 
will er fich zum Abnherrn de3 Hahnes | 


"jedem Grade de 


durdgreiienden Brosefien des Werhfels und der Beilenung beteiligt. 


wird geſchehen — fähig und mit 
|den loyaler und unermüdlicher Eee en 
Ihnen amd unjegen Mitbürgern ım izen 
ich habe nicht den geringſten Zweifel ob ihres vollitändigen Erfolges, denn ich 
|fenme ihren Geift und den Gilt de? Landes. N j N 

|mwohlbedachte und erfahrene Mitw..Tung der Ränfer hier und überall, welde ihre 
'unichäßbare Hilfe und Zühmng gelichen haben, 
„Ich bin vielmehr gekommen, un eiste Gelegenheit zu 


größerer Begeiſterung und ernſter N 
INegierung durd Ihre Minner amd ihre 
‚Opfern und Selbfientiagung inne werben. 


was wir mit dem Kriege erreichen wollen, t 
‚6rwartungen am meiiten errent find, denken wir beſtimmter als zuvor an die 
| Streitfranee, die davon abhängen, und an die Zwecke, welche durch den Krieg er— 
zielt werden müſſen. mte und ste } 
welche wir nicht beftimmt baden und welche wir nicht ändern fünnen, ein Staats: 
mann oder Nerfammlung, von ibmen geichnffen, Fein Staatsmann oder Verjamm- 
fung fann fie ändern. Sie find aus der Natur der Umſtände des Krieges hervor: 
Stantsmänner oder Verfammlungen fünmen fie böchjtend ausführen 
oder an ihnen zum Verräter werden. 
jind c3 aber jest. 


dargelegt wurden. 


in mi i i ihe zu ſördern. Das 
Ich bin nicht hier, um die Anleihe zu för 
mit Begeiſterung geſchehen — von den Hunderttanſen- 
Männer und Frauen, weldje cd unternommen 
Sande vorzulegen, und 


tithürrger! 


Mein Nertrauen wird audı durd) die 
beftärft. 

finden, um Ihnen 
Ahnen vielleicht in größerem Maße als bie“ 
Fragen ermögliden, Damit Sie mit 
Anffafiung der Pflicht der Unteritügung der 
Mittel Hid zur änherften Grenze an 
Sein Mann und feine Fran, welde bie 
bis zur änherften Grenze 
Anfgabe bier heute abend, 
Sie werben feine 


diefes Krienes erfaht hat, wird zögern, 


Wendung der Ariegdlage gewinnen wir von nenem das Bewußt— 
Wenn unſere Hoffnung und 


Denn er hat beſtimmte und genau abgegrenzte Zwecke, 


Sie waren vielleicht anfänglich nicht klar, 


hat über vier Jahre gedauert, und die ganze Welt iſt hineinge⸗ 
er gemeinſame Wille der Menſchheit iſt an die eigenen Zwecke ein— 
geireten. Einzelne Staatsmänner mögen den Krieg begonnen 


habn, aber weder fie noch ihre Gegner lönnen ihn nach Wunſch beeendigen. 


Es iſt jetzt ein Volkskrieg. 


„Es iſt ein Volkskrieg geworden, und Völker aller Arten und Naſſen von 


r Macht und von den verſchiedenſten Geſchicken ſind bei ſeinen 
Wir kamen 


hinein, als ſein Charakter völlig klar und es offenbar war, daß keine Nation zu— 


fehen und dem Ausgang gegenüber gleichgiltig bleiben konnte. Seine Heraus- ſcheuch' ins Krautfeld. 


forderung traf d 


Unſere Brüder von vielen Ländern i nor! 
dem Micere riefen um, und wir antmworteteit, erbittert, natürktdı. 


uns war flar. 


as Herz von allem, was wir boy halten und für das wir Iebcıt. 
wie unfere eigenen ermordeten Toten unter 
Die Luft um 


Wir jahen die Dinge in ihren vollen, überzeugenden Verhältnilien, 


wie fie lagen, und wir haben fie mit ruhigen AUnnen und unveränderlichem Ver— 


ftändnis jeither geliehen. 


wie irgend eine 
fünnen in feinen 


Wir nahmen die Kriensfranen ald Tatiachen auf, nicht 
Gruppe Männer, hier oder fonstivo, fie ausgcdent hatte, und wir 
Arögang willigen, welder jie nicht gründlich erledigt. 


„Jene Fragen ſind: 


„Zoll es der Militärmacht irgend 


ſtattet ſein, die 
haben, außer der 


Geſchicke der 
der Gewalt? 


eines Volles eder einer Völkergruppe ge— 
beſtimmen, über die ſie keine Herrſchaft 


t 

J 

" 

s 


Boiler zu 


ihren eigenen Zwecken und Intereſſen zu unterwerfen? 

„Sollen Völker in ihren eigenen inneren Angelegenheiten von willkürlichen 
und unverantwortlichen Mächten oder von ihrem eigenen Willen und eigener Wahl 
beherrſcht werden? 


„Soll es ei 


ne gemeinſame NRichtſchnur des Rechts und des Vorrechté für alle 


Bölker und Nationen geben, oder ſollen die Starken tun, wie ſie wollen, und die 


Schwachen ohne 


„Zoll die Sicherung des Rechts dem Zuſaell 


Hilſe leiden? 
und gelegentlichen Bündnis 


überlaſſen bleibhen, eder ſoll eine gemeinſame Vereinigung beſtehen, um die Be— 


obachtung gewöh 
„Kein Men 


ulicher Rechte zu erzwingen? 
ſch, keine Gruppe von Menſchen hat dieſe Streitfragen erwählt, 


ſie ſind die Fragen des Mingens, und ſie müſſen beigelegt werden, nicht durch 


Abkommen oder 


Vergleich oder Ausgleich der Interefſen, ſondern endgiltig ein 


für alle ntal und in voller und unwiderruflicher Annahme des Grundſatzes, daß 


das Intereſſe de 
es, was wir meir 


intelligent und in voller Kenntnis und Auffaſſung der Sache ſprechen, mit der wir 


es zu tun haben. 


„Wir Alle 


8 Schwächſten ebenſo heilig iſt, wie das des Stärkſten. Das iſt 
ien, wenn wir von danerndem Frieden ſprechen, wenn wir ehrlich, 


Kein Frieden durch Vergleich. 


ſtimmen darin überein, daß kein Frieden durch irgend eine Art 


Schacher oder Vergleich mit den Regierungen der Mittelmächte erlangt werden 


kann, weil wir fchon mit ihnen verhandelt nud nejchen haben, wie fic mit ait« 
‚deren Negierungen gehandelt haben, die an diefem Kanıpfe teilnahmen, in Breit 


Litowsk und Bukareſt. 


nicht beabſichtige 


Sie haben uns überzeugt, daß ſie keine Ehre beſitzen und 
n, Gerechtigkeit walten zu laſfſen. Sie achten feinen Vertrag, 


erkennen keinen Grundſatz außſer dem der Gewalt und nur ihr eigenes Intereſſe 


an. Mit ihnen können wir kein Abkommen ſchließen, fie I 


macht. Das den 
das Wort iener, 
können. Wir de 
Abkommens. 


Es iſt von höchſter Wichtigkeit, daß es 


nnen in yaben cs unmöglich ne- 
tiche Volk muß jest vollfommen ertanıt habeıt, daft wir und auf 


welche und dieſen Krieg aufgezwungen haben, nicht verlafien 
nken nicht dieſelben Gedanken oder fpreden diefelbe Sprache des 
auch ausdrücklich abgemacht 


wird, daß kein Frieden durch irgend eine Art Kompromis oder Schwächung der 


Grundſütze, welche wir als die Grundſätze, 
werden ſoll. Dar 


tiſchen Punkte z31 


e wir für die wir kämpfen, 
über ſollten keine Zweifel beſtehen. 


v 


herbeigeführt 


„JIch nehme mir daher die Freihelt, mit vollſter Offenheit über die prak— 


mſorcchen. Wenn es in der Tat und in Wahrheit das gemein— 


ſame Ziel der gegen Deutſchland vereinigten Regierungen und der Völker, welche 


‚fie regieren, iſt, und ich glaube, daß es das iſt, durch die kommende 
cinen ſicheren und dauernden Fried 


daß alle, welche 


müſſen, den Preis ‚u bezahlen, den einzigen 
und auch willeng, in Tebensträftiger Weile die einzige Ginrichtung 
dur) welche 03 . ‚wird, daß die Friedensabkomme 
Preis 


den. Jener 
dem Punkt 
tereſſen 


Einrichtung, wel 
von dem Wort 


Deutſchland muß 
denstiſche, ſondern in der Folge. 
jenes Völkerbundes und die klore 
maßen der hauptſfüchlichſte Teil — 


durchkreunzt 
rechtigkeit, ſonder 
Geſchicke verhandelt wird. 
Völker, der unter wirkſamen AÄAbkommen gebildet werden müß. 


iſt, Schlichtung 
d en zu ſchaffen, ſo wird es notwendig ſein, 
ſich an der Friedenstafel niederlaſſen, bereit und willeus ſein 
Preis, der ihn ſichert, und bereit 
zu ſchaffen, 
n gehalten und erfüllt wer— 
Gerechtigkeit in ie— 
Abkommens, einerlei, weſſen In— 

werden, und nicht nur unparteiiſche Ge— 
Zufriedenheit der verichiedenen Völter, über deren 
Jene aunerlählice Ginrichtunn it ein Bund ber 
KK Ohne eine joldye 
Se dev Welt den Frieden verbürgt, wird der Frieden zum Teil 
von Gejehlofen nid nur dom jenem Wort abhängen. Denn 
feinen Gharalter einlöfen, nicht durch die Vorgänge am FFrie- 
Und wie ich fie auffaiie, mu die Verfaffung 
Darlegung ſeiner Ziele ein Teil — gewilfer: 
des Friedensabkommens ſelbſt ſein. Jeut 


iſt unparteiiſche 
e des 


it ae Die 


fan ber Bund nicjt gebildet werden, demm das eure er nr ein neues Bündnie 


auf die gegen einen gemeinſamen Feind vereinigten Völker beſchränkt. 


iſt nicht anzuneh 


Und es 
men, daß er nach dem Friedensabkommen gebildet werden könnte. 


Es iſt notwendig, den Frieden zu verbürgen, und der Friede kann nicht als 
Nachgedanke verbürgt werden. 

„Der Grund, um wieder in einfachen Worten zu ſprechen, warum er ver— 
bürgt werden muß, iſt der, daß Parteien an dem Frieden teilnehmen, deren Ver— | 
ſprechungen ſich als unzuverläſſig erwieſen haben, und es müſſen fi in Vers | 
bindung mit dem Friedensabkommen Mitiel finden laſſen, um jene Unſichexheit 


zu beſeitigen. 


Es wäre töricht, die Bürgſchaft den nachfolgenden freiwilligen 


Maßnahmen der Regierungen zu überlaſſen, welche wir haben Rußland zerſtören 


und Rumänien täuſchen ſehen. 


giebig geübt, war bereits in folgenden 


tätig: Als Elettrotechniker, 
Kutſcher, Chauffeur, Pianiſt, Sprach— 
lehrer, Weltreiſender, Koch, Haus— 
| Diener, Artiit, ‚ Gejellichafter, Reiſe— 
begleiter, Detektiv, Ladenſohn, Kellner, 
Dienſtmann und anderen aufregenden 


und abenteuerlichen Betätigungen, wel-⸗ 
ches nicht hindert, daß er etwelcher Be⸗ 
enormen Kenutniſſe 


reicherung ſeiner nt 
im Umgang mit Menjchen umd Tieren 
mit dem denfbar größten Antereile ent 


gegenſieht.“ 


| Ueber dns Ewig:Weiblice. 
} 


Die Welt behauptet, dab das Weib | 
tit | 


das 
denm Durch die Eridjaffung Des 


die Sirone der Schöpfung Tei; 
|twahr, 


„ber dieie allgemeinen Angaben genügen nicht, e8 find einige Einzelheiten 
nötig, um fie weniger ala eine Theie und mehr als cin praftiihed Programm 
Ich führe hier alio einige diefer Einzelheiten an und te | 
dies mit um fo größerem Vertrauen, als ich damit offiziell Darlege, wie bie. 


erſcheinen zu laſſen. 


Amerikas Friedensziele. 


Bundesregierung ihre Pflicht, dem Friedensſchluſſe gegenüber, auffaßt. 


„ls 


Vlfer in 


> 


Intereſſen 


* 
de 


„+ 


Tie unparteiiiche Gerechtigkeit darf feinen Lnterichied zwiichen 
denen, gegen welche wir nicht geredjt zu fein wünfchen, zulafieır, 
niemanden begünftigen vd mu Die Nerhte aller in Betracht kommenden 


gleicher Weile berüdiichtigen. 


aller deden. 


68 darf in der Ramilic oder ber Liga der Nativien feine Ligen 
und Vereinigungen oder Bündnifje und Verträge geben. 


Sie darf 


Amerikas Friedenszielel.. 


| 


| 


| 
| 


„Soll es ſtarken Völkern frei ſtehen, ſchwachen Völlern Gewalt anzutun und 


| 
| 
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| Die trauernden Hinterbliebenen: 
68 dürfen Feine Sonderinterefien irgend welder Nation vder | Guftav nd Chn Lormis, Eltern. Guten und | 
einer Gruppe von Nationen zur Grundlage irgend eines Teils der Friedens: 
bedingungen gemacht tverden, wenn jene fir nicht mit den allgemeinen 


| 
\ 


Zlineis:Mihican Kanal, 


Uferländereien ihm gehören. 


morgen dir. |Wie fie am Freitag von Prüfident WilTon iM |nage um Operbauntuener Yraııı 


Bennett, diefer als Dixeltor des 
Staatsbepartements für öffentliche 
Arbeiten, fuchten gejtern im Kreis: 


gericht um einen Einhaltäbefehl ge= | 
ber: | 
Ichiedene Eifenbahngejelifchaften, die | Sraunimweiner 


gen die Albert Didinfon Eo., 


Abmwafjerbehörde, die Stadt Chicago, 


George Birkhoff, Paul Steinbreher, | Landiäner, 
Ihomfen bon Eoldig u. A. nad, um! 
fie daran zu hindern, gewiffe längs | 


es linois und Michigan Kanals 
gelegene Ländereien 
ibrem Befit zu behalten und aller- 
lei Abfälle in jenen bineinmwerfen zu 
laffen. Sie machen darauf aufmerf- 
am, daß der Staat Yllinois vor vie: 
len Jahren, als er den Kanal baute, 
auf beiden Ufern auch ei.en 90 Fuß 
breiten Streifen Landes fäuflich er= 
warb und Sich feiner niemals ent- 
äußerte, fodaß alfo nur er allein 
ein Befigreht darauf habe. 


der Kanal eine fhiffbare Wadfer- 
jtraße bilde, und es deshalb gegen die 
Bundesgefehe veritoße, durch Abrall- 
itoffe u. f. wm. einen Edhiffänerfehr 
unmöglich zu machen. 


—— — 

— Pech. — Sträfling (zum Gau— 
ner, der ſoeben eingeliefert wurde): 
„Alſo ums Haar wär'ſt du dem 
Gendarm aus'kommen?“ Gau: 


geflappt! Wie ich ihn von meiten 


fommen feb’, tell’ ich mich, mit dem | 


Niüden gegen den Wea, ald Vogel 
Er 
immer näher, ohne mich zu bemer 
fen; ich hab’ fchon eine Morbäfreud”, 
daß mir der Tri fo qut gelingt — 
da muß; id) niefen!“ 

— Ein ehrlicher Freier, — 
fönnen aber doch mit Xhrem Gehalt 
feine Familie erhalten ?"— „Deshalb 
ift auch meine Wahl auf Jore Toc)- 
ter gefallen, Herr Kommerzienrat.” 


„Sie 


— — — — — — nun nn 


falender für I919 


144 Seiten. 


: Epeben eingetroffen! 
Breis 35c. 


Kroch's Buchhandlung 
22 Nord Michigan Ave., 


(zwiſchen Madiſon und Waſhington Strake). 


tionen; intereſſanter Leſeſtoff, 


Wir kaufen Bücher 
gut erhaltene deutſche, Romane, Alaſſiker, de 


miſche und techniſche Werke; einzelne Bände 
ſowie ganze Bibliotheken. 


Aroch's Buchhandlung | 


22 Nord Michigan Avenue. | 


(swiihen Viadtion und Wafhington Straße.) | 
dofafon | 


Todedanzeige, 
‚sreunden und Belannten die frau- 
rige Nawricht, daß unfere liebe Mutter 

Barbara Steins, geb, Meneres, 

im Alter von 72 X 
Beerdigung am Montag, D Ubr ınor« 

nens, dom Trauerbaufe, 450 28, 

Place, nah der St, Antbonhsftirche, two 

feierlihe Neauiem Hochmeſſe zelebriert 

wird, bon da mit Autos nad) dem St 

Boniſazius-Gottesacker. Die trauernden 

hinterbliebenen Kinder: 

Frau Magdalene Pfeifer, Frau Joſe— 
phine Stanet, Joieph Fr. ınd Anthony 
N. Steins, 

Mitglied der St. Anns Chriſtian Mo— 
tber Codalitn, frſaſo 


W 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

daß meine geliebte Gattin und unſere 

liebe Mutter und Schweſter 
Mary Propper 

am 24. Sept. 1918 im Alter von 69 Jahren in 

ihrem Heim in Dolton, Ill. entſchlafen iſt. 

Beerdigung am Montag, den 30. Sept. 1918, 

1:30 nachm., nach der ebang. ImmanuelKirche 

in Dolton, bon da um 2:30 nah dem Oakland— 

Sriedbof, Unmt ftille Teilnahme bitten die be 

tritbten Hinterbliebenen: 

Golf, Frederick Vropper, Gatte. Frau Henrh 
Milhahn, Frederie W. Propper, William F. 
Propper, rau &, G, Kaften, Bertha X. mn. | 
Propper, Henry M. Propper, Serg. Arthur 
M. Propper, Co. C, 65. Railway Engineer, 
Franfkreich, John E. Propper, Sera. Rah— 
mond A. Propper, Co. C. 330. V'n. U. S. 
Tant Corps. Frantreich. Henury Rueiter, 
Bruder. 
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Freunden und 


Belannten die traurig 
richt, daß 


e Nach⸗ 
Auguüſt Divpe 
am 28. Sedt. 1918, morgens 9 Uhr, im Alter 
von 89 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Montag, den 30. Sc} 
bon SU, stirders Leichenlavelle, 1623 %. Halited | 
ztr., mit Mitomodilen nad dem Waldbeins 
Rriedhof, Frühere Wobmung 547 W. Lale Str. 
nahe Elinton. Um ſtille Teilnahme bitten: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Site bitte Lincoln 687 aufzurufen. 
ſaſon 


Um 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nac- | 
richt, daß unſere geliebte Tochter, Schweſter 
und Nichte 


Elſie Lormis 
im Alter von 22 Jahren geſtorben iſt. Beer— 
dinung Montag, den 50, Eevt., 11 Ubr borur,, 
vom Trauerbaufe, 744 W, 26, Eir., nah der 


Zt. Nntbonbisstirhe, don da nah Waldheim, | 


Mary Lormis, Seichwilier, Michte von Hern. 
Toltor und Frau Gar Boehm ımd Frau 
Anna Winter. fafcıt | 


Todedanzeige 


Freunden ımd PVelannten die traurige Nad» 
richt, dab uifer lieber md Bruder 


72 Jahren geſtorben iſt. | 
I 
| 
I 


| Gtablirt fsit 1851. 


Des ig 
Meiteren mweifen fie darauf Hin, daß 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


fommt | 


1 
| 
| 
I 
\ 
I 
I 
\ 
| 
| 

Der Wanderer-Halender; mit vielen — 
—J 
| 
} 
I 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
! 
| 


Geſang — 


„Im Austraägſtüberl“. 


ide T. 8. 


KZigeuner 


' Wurz’n 


\ 


| 
| 


ner: „Sa, es hat alles wunderfähnit ı 


'# 
| 
| 


at Yinois weift darauf hin, ah Heut) Schölkopf Sons 


— Delikateſſen — 


30)11d 311V. Randolph Etr. 


| nahe Franklin Straße. 
Tel.: Franklin 5336. 


Seiniter inıportierter Roguefort Räte, 
Schweizer. und LiederlranzAaäle, 
zimdurger und Rahmkäſe, 
Metwurfe, 
Thüringer Blntwarit, e 
Gerauch. Braunſchw. Lcherwurit 
Salami, Keine Gervelatwurft, 
Thür, Bratwurit,, Frautſurter, 
5 Nene holtändiidhe Häringe, 
Marinierte Bismert Häringe, 
Filet Häringe in Weinſauce, 
Kaviar, Mar. Aaal in Celee, 


noch länger in Neue Dill-Gurten, Kapern, 


Linſen, Hirſe, Buchweizengrütze, 


Reiner weißer Kieebluten-Honig. 

Feinſten Jawa und Mocca Kaffee — 

30c das Pfd., 5 Pfd. 1.40, 10 Pfd. 2.70 
Echte importierte deutſche 


Bouillon- Würfel 


machen eine ausgezelchnete rräftige F eiſchorikhe, 
aug gut al$ Aıfan für Suppen oder Gemüſe. 
20e das Tugend Würfel, 
51.25 die Kanne von .00 Miürfel, 
Holzſchuhe und Holzpantoffeln. 
ſpl2doſondi* 


Todesanzeige. 

Verwandten, Freunden und Bekann—⸗ 
ten die zraurige Nachricht, daß mein ge—⸗ 
liebter Gatte und unfer lieber Vater, 
Großvater, Urgroßvater, Schwiegerva— 
ter und Schwager 

JIsrhann Felle 

am Mittwoch, um 9:45 abends, 
ter bon 80 Sahren, verſehen 
beil, Sterbef menten 
enticbiaienr mE Beer 
tag, den 3 
baufe, TIGEN 


et. 


im Als 

mit den 
felig im Herın 

ı ant Moits 

‚ bon Trauers 

f ‚ Jsilmetie, nad 
s-Kirche daſelbſt um 9 
hr morge von da nach dem St. 

Bonifazius f Um ſtille Teil⸗ 
vitten die trauernden Hinter⸗ 


Maria Felke, geb. Wintler 

Marin, Mearanreth, Gecilin, 
Anton und Frant, Stinder, 
Toon, Nie P. Wiiller, 
Nobanna, Katharina 
Schwieneridoter, „rau 2. Geidber- 
ner, Freu %. Felle, Schwägerinnen, 
nebit Enleln und Urenleln. frfalo 


Gattin, 
Ana, 
Anton 
Zchwiegerföhne, 

u. Maria Felte, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
das unſere liebe Tochter und Schweſter 
Naomi Ander 
am 28. Sept. im Alter von 1 Tahr. 8 Montas 
ten und 8 Tagen eniſchläfen iſt. 
am Dienstag, den 1. Oft. 1:30 
Iranerbaufe, 28532 ©. sleeler M 
Concordia⸗Friedhof. Um ſeilles Beilet 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Paul N. und Haättie L. Ander, geb. 
dori, Eltern. 


Poggen⸗ 
Elmer und Loletta, Geſchwiſter. 


Nachruf. 
a. Zur Erinnerung an 
Gatten 


meine 
mei 


Gufan Pilger 
neltorben dor 14 Nadien c 
1904 Durch Unglücddial 
lieben einzigen 
Mibert Eduard Bilger 
geſtorben vor cinem Te, 


tober 1917. 


—A 


» ar 
a7 


28as Gott it das ti 

Ahr ainat bier ja t 
Und babt num dort dei 
Der nit zu finden sit 


von 


Eure Gattin und 


Zur Erinnerung 
nſeren ſeuern Sohn 
Paul Reimann, 
einem 


an u 


der Deule bor 
men wurde, 
„in der Blüte deines Lebens 
Mußt du von uns* gehen 
Doch dort oben ih, dein ) 
Da giebt3 ein ewiaes derfeben. 
Von deinen dihb nie beracitenden Eltern 
Bang ırd Ittilie Reimann, Arte, Bruder. 


‚Muehlhoefer&son 
Leichenbeſtatter 


Reelle Bedienung. 


1458 Belmont Are. Tet. Late View iS, 
1325 Clybourn Ave. Tct. Diverſen 2900. 


il1omifamosmt 


Buſh Temple Theater 


Teleyhsn Superior 4819. 


Sonntag, den 29. Sept., Wintitice 2:45: 


25 feine Chotoladeumädden‘ 


Abends 8:15 Uhr: 
Zar — Sither-Konzert 


Dienstag, den 1. Tftober: 


> 66 
„FAmTili ecee. 
Freitag, den 4. Oktober: 

1. Kammerſpielabend — Freie 


„Die Kinder* 


Bühne 


nn nenn ee un 


Magyar WeinfejesFeit 


das awöhte und alänzendite, da3 je in Ehicgao 
abgebalten worden, beginnt am Wontan, den 
30. September ımd endet am 6. Oftober, in 
der allgemeinen und vihmlichit befammten 


. ” 
Ungarischen Heimat 
ran, 85 W. North Ave., Ge 

Clybourn Ave. 
Begleitet von den heimatlichen 
Primas Szavo 
Das Progra 


Klängen 
und 
jeden Ta e 
uithalten. — 
nd Californier Welne. 
Diefes einzig in feiner Urt abzuhaltende Feit 
muß gewiß beſucht werden. ſamomi 


Bande. 


'Berbft:Konzert und Ball 


beranftaltet bom 


Frauen-Kranken - Unter- 


'stütz.-Verein Fortschritt 


am Sunntag, den 6. Ditober 1018, im der 


| Wider Part Halle, North Ave yahe Milwaulee 


Opa Ent rn NMorbors 
Id Tickels im Vorber— 


ſondo 


Anfang nachm. 4 Uhr 
lauf 256c, an der Kaſſe 35 


Sepps 


— ee — er ‚© 


9 Am |Weibes wurde im wahriten Sinne des 
na Re .  Neltere DÄUME | Wortes allem die Krone aufgejekt. | 
geben größere Mengen Satt von füherem Gejhmad| Die Männer wären unglüdlid ohne 
al3 die jüngeren umd werden daher bevorzugt. Nach |die Frauen, fagt ma; barber läßt ſich 
etwa einer Woche wird das Bohrloch durch einen itreiten, denn hätten Die Männer c 
Mflod hlofi Somit A der 1 : Am. | rauen nie kennen gelernt, jo wäre das 
Pflo geſchloſſen, damit ſich der Baum nicht ver⸗ entſchieden ihr Glück gewefen. | 
biutet. Die Anzapfung geihieht in der Weile, dad] Mann und frau find eins, lehrt die 
ein jauber abaeihälter Yweig in das PVohrlody ge- | Pibel; das iii nicht immer autreffend; 
. . . ’ u. . — 214 1 1 1 M Iır 1 9J 
trieben wird. Die im Baume befindliche Hälfte bleibt bäufig iſt der Rann Mut md Die 
eb d wird durch eine alüihende Stridnabel ang. | Orau nur jeine befiere Hälfte. 
zund um vr ce ainhende Siridnadel als» Day die Frauen ihren Männern 
achölt, jtellt aljo cine Art Röhre dar; der aus dem | teuer fein jollen, wäre gang im der 
Baum bervorragende Teil des Mites wird im der | Ordnung; leider iit es aber nur ihre, 
Längsrichtung durchſchnitten, der zurückbleibende un— —— a a 
U mi ; ; Sach: z 2 i egenw 
tere Teil wird zu einer Rinne ausgehöhlt. Das her-| ie, er Base 
ausauellende Birkenwaſſer läuft auf dieſe Weiſe in hat weder Hand noch, Fuß, und den— 
das bereitſtehende Gefäß. Bei einiger Schonung kann noch ſieht die Frau in ihm einen ganzen 
für ihre Tätigkeit eröffnen wird. Man wird darum man denſelben Baum jedes Jahr von neuem an« a bie Wahl Kat. hat die Oual. | 
nicht überraicht fein, zu vernehmen, dab fi in Schiwe- | zapfen, ohne dat er geihädiat wird. Ter fo gewon- fagt —— — — ber Diebe if 
g . — . u... . . x v . . . | al » 5 dh . x 
den den ſchlechten Zeiten zum Trotz mehrere große, menc Saft wird elima cine Rode lang in geichloffenen |e3 Häufig anders; oft bat der Küng: | 
Sandelögejellihatten gebildet haben, deren auäge- | Fähchen geläuert und dann getrunken. 


PVelicbt it Ling die Qual, wenn das Mädchen die | 
iprochener Ziwed die Velehbuna des Shmwediichen Aus- ein Aula von Zucker und Zweigſtückchen der ſchwar-Wahl hat. 
fubrhandels if. Tie Schweden find Flirge Leute: fie] zen 


Xohannisbeere. Man erhält auf diefe Weife Viele rauen machen mit dem Gelbe | 
iiben mweife Vorausfiht. Wir follten und an ihnen ein | cin 


feine jelbjüchtigen wirtichaftlichen Vereinigungen geben, und e8 darf fein Arthur G. Strelom . 


.»r . .. % 
driginale baieriihe Wirtihait. 
wirtichaftlicher Voyfott ausgeübt werden; nur muß ber Liga felbit al&, | in lter bon 22 Yabren in Ouent Lalıd at: 715-717 NORTH AVENUE. 
Mittel der Disziplin und Kontrolle das Nedht zuftehen, Schulbige om | ner Sachmtitnns| Jeden Mbend uud Gemutag Nachmittag 
M ft Sanichließe 1 Montag, den 30, Sentember, Aaamtllags 
Weltmarkt auszuſchließen. | 1:50 Ubr, vom Trauerhaufe BEER KT ON 2 E Tl 
„>. Alle internationalen Webereinlommen und Berträge jeder Arti | !ivenue nah der St. Baul Ey. Zuth Kirche | x 
an en En ; 5 Das | Gertez und LDaflep Mde.. md bon da nach Münchner Kühe. 
mäüjlen der ganzen übrigen Welt befannt gegeben werben. | dem Nofehitt Friedhof. Die wauernden Hin-| Sonntags von 4 Uhr am 10 Gentd Gintriäk 
„Zonderbündniffe und wirtichaftlihe Rivalität haben in der modernen | ferbliebenen: | Imp. Unguilofit su berieufen beim Pfund, 
Welt jene Pläne hervorgerufen und jene Leidenjhaften vernrjadit, welde zum | toafaıo 
Krieg führen. ES würde ein unaufrichtiger nnd unficherer Briede fein, der fie | 
| 


Berbältnijie unzmweifelhatt noch wejentlid; verjhlch-|der Saft von den Wurzeln aufwärts. 
tert. Troßdem haben die Ihmwedtihen Kaufleute und 
Sndufiriellen nicht den Kopf verloren. Sie finden 
ji mit den gegebenen und nicht zu andernden Ver- 
baltnifien ab, fo gut fie fönnen, und arbeiten dafür 
um jo eifriger für die Zufunft. Ste wifien, dab die 
Beendigung des Nrieges eine noch nie dagewweiene 
Steigerung de3 Bedarf! an vielen Dingen bringen 
muß, dab die Sander der Mittelmädhte jowohl mie 
auch die der Entente ein unbegrenztes Abſatzgebiet 
für Shwediihe Produkte fein werden, dab jih ihnen 
vor allem in Rufzland, mit dem zur Zeit troß feiner 
zabllojen Bedürfnifie wegen der verivorrenen Zt. 
ttände und des Ichwanfenden Geldfuried ein regel- 
rechter Handel nicht möglich iit, ein fruchtbares Feld 


Um noc mehr ins Einzelne zu gehen, c8 darf innerhalb der Liga | 
I 
| 
I 
! 


Dun} 
ug 


Die | 


— — en ur. 


Henrietta Strelow, Mutter, Herbert und Clara 
Strelow, Geſchwiſter. 

nicht mit klaren, bindenden Worten ausſchließt. —— ——— 
„Die Offenheit, mit welcher ich in dieſer Angelegenheit für unſer Volt 

ſpreche, begründet ſich nicht nur auf unſere Traditionen und unſere wohlbekann⸗ 

ten internationalen Grundſätze, die uns immer als Leitſchnur dienten. Laſſen 

Sie mich in demſelben Satze, in welchem ich erkläre, daß die Vereinigten Staaten 

kein Sonder-Uebereinkommen mit einzelnen Nationen treffen werden, auch darauf 

hinweiſen, daß die Vereinigten Staaten bereit find, ihren vollen Anteil an der; 

Verantwortung für die Aufrechterhaltung und Befolgung des allgemeinen Wcher»/ 

einfommens zu übernehmen, anf welchem der fünftige Friede beruhen mu. 


Wafhingtons Waentuf. 


„Nach wie tor haben wir volled Verjtändnis für Waihingtons Warnung 
oor „verſtrickenden Bündniſſen“. Aber nur ipezielle, begrenzte Bündnifie tönnen 
eine veritridende Wirkung nueitben; wir find bereit, die Pilihten einer neuen 
Zeit zu Übernehmen, in welcher c8 ums gejtattet ift, ein allgemeines Bindnis 
zu erhoffen, welches alfe Verftriduingen ausihlieht und den Wen für ein all⸗ 
——— Uebercinkommen und die Aufrechterhaltung des allgemeinen Rechts 

chnet. 


———— 


Zobebanztise ‚Der Uhland Bau- und Leih-Verein 
* exofinet ſeine 64. Serie am Mittwoch, den 2. 
Oktober 1918. — Verſammlungen jeden Witits 
woch abend 8 Uhr in der Little Bohemia Halle, 
Albert Peröte 1722 ©. Loomis Str. nabe Blue Jsland Abe. 
im Alter von 63 Jahren am 26. Sept, geſtor· und 18, Ztr., mo Altien ————— werden 
— Noerdi "Miontan. 1 3 önne 1 jeder Zeit in der Office de 
ben ilt, Veerdinung am Montag, den 30, | lönnen, oder au jeder | h Ic 
Sept., 2 Uhr madın., vom Trauerhaufe 220, Selretärs, Gnaedinger & Geihler, 1073 W. 
Um ftiltes | 12. Straße. 


Freunden und Bekannten die träaurige Rach— 
richt, daß unſer lieber Vruder 





W. Chicago Ave. nach Waldheim. 
Veileid bitten: 
William und Charles Perske, Brüder. 
ſaſon 


Emil J. Gnaedinger, Sekretär. 
Applikationen fir Anleihen werden jebt ante 
gegengenommeit. p22.29 
— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer lieber Freund 
Ahlliv Heder 
von 64 Zahren plöoplich geſtorben 


— nn — — nen sun 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
ehr 30° Centemuee yon Eilifns Nayeız) 388 North Hoyne Ave. 


nah dem Montrofe Friedhof. Um ftille Teil-| Steparataren werben Idndil, suverlälflg nub 


int Nlter 


wohiſchmedendes, hampagnerartig aufihäumen- ihrer Männer Staat, und umgefehrt , 
Beifpiel nehmen. des Getränk für die heißen Sommertage. 


biele Männer den Staat ihrer Frauen 
su Geld. 


(Frtfegung auf ECeite 6.) 


nehme bitten die trauernden Hinterbliebenen: | Bigfig ausgeführt. — Telcyhon u 


Sharled Mueller und Yran, Sreunde. 





u LI 


PrY 


Er 








Er viehung und Reinlichkeit. 


An Eriwachienen fallen oft Nach |Tlede im jaubern Kleidchen beforgte 
iäfligteiten in Bezua auf die Reinlic- Mutter im Keim erftidt wird. Oft) 
teit unangenehm auf —- bald gebt ver Neinlichkeitsfanetiimug fol: 
handelt es fih um gemwilje Getwohn= cher törichten Mütter fogar jo weit, 
heiten beim Elfen und Trinfen, bald, daf; fie ein Kind ernftlich beftrafen, 
um Unordentlichfeiten in der Klei- weil es ſich vielleicht aus Unvorſich— 
dung, im Zimmer, auf dem Schreib- tigkei 
tifch, in der Küche u. ſ.w. Stets aber ſie es in friſchgewaſchenes, 
haben dieſe, dem äſthetiſch empfinden- fen und Spitzen verziertes weißes 
den Menſchen ſo unſympathiſchen Kleidchen geſteckt haben, um es 
Dinge ihren Urſprung in einem Man- Beſuch mit ſtolzer Beſitzesfreude vor 
gel an Reinlichkeitsgefühl. zuführen. 

Das iſt ganz widerſinnig. 
mache vor allen Dingen dem Kind 


»hr 
„un 


mitschlei⸗ 


Däufig wird diefer Manael Durch 
äußerlich Eleganz zu verde En ge: 
ſucht, Doch ganz verbergen läßt er id, 
nicht, bei einer oder der andern Gele: 
genheit fommt er, allem Firmts 
irogend, zum Vorfchein. Dabei ift er 
gar nicht auf beitimmte Streile be- 
Ihräntt — e3 gibt jogar unter den 
s:men und Wllerärmiten Leute 
"zegejproch ıem Neinlichkeitsempfi 
den. 

Ob man wohl von einem angebore- | 
en Neinlichkeitsfinn reden fann? |‘ 
V einem anerzogenen 


nho 
DO: 


Garder heſonders ſchonen müſſe, 
führe ihm vor Augen, wie viel Mühen 


ſäubern, 
auf dieſe 


alles wieder tadellos zu 
oder daß es unmöglich ſei, 
iſe raſch unbrauchbar 
durch neue zu erjehen. 
pelliere an da3 Ehraefükl des Kin 
—* ihm mit ruhigen, überzeu 
Worten auseinander, 
he an ben 
Ihmußige Hände, ein 
Gefiht und befehmugte A 


nr 
vwvi 


Manreln 
. 2_yy Rageln, 
Von jedenfalls. 


ve 

Denn daran ift nicht zu „mweifeln, daß | 
Kinder i.ı allgemeinen feinen ausge: 
prägten Midermillen gegen Schmutz 
haben. Im Gegenteil! Nirgends f pie= 
len die Kinder lieber als auf ber 
Erbe, jet e3 im Zimmer, jet i 
Freien, und es ſtört ihre Fr 

nicht, daß fie ji) dabei 

Kleidchen und Schürzchen, die Leib 
wäſche oder auch die erſt am Morgen 
friſch gewaſchenen Händchen, Aerm— 
chen und Beinchen oder gar das Ge 
ſicht beſchmutzen. 

Hier müßte eine 
Erziehung * ein ſetze 
Kinde die wichtig” 
regeln beibringen. ejem 
lajie man den Eleinen Junge n ober 
m Mädchen die beihmukten Garde 

robenjtüde unter Aufjicht jo aut wie) 3 @itelfeit in 
1.öglich jelbft jäubern, damit jie einen pergällt 
Begriff von der Mühe bekommen, die) neitraft 
mit dieſer Arbeit zuſammenhängt. Mufier. 
Ebenſo Jerlange ınan, daß die Kleine Doch bewache 
ren oder gröperen Kinder fih nah Kinder nach 
jeber jolchen leichtfinmigenBefnmut: | mie ı | 
zung gründlich walcheı. 

Man fann mit ziemlicher Sicher: 
heit damit rechnen, daf die Kinder ein 
andermal dann vorjichtiger find. Ge 
twiß jollen fie in Sande und auf der 
Erde fpielen, und es fommt wahrlich 
niht Darauf an, wenn jie fich im 
Eifer des Umhertollens, überhau 
des Baltelnd, oder jonit einer Fätia- d 
teit die fleinen Fingerchen Ihmukia 
machen. Steine berniinftige Mutter 
iwi'l ihre Kinder zu Sierpuppen na— 
chen, die ſtets wie aus dem Ei depellt Begriff von dem vere 
herumlaufen und einen in ihrer ſtei 
fen, langweiligen Korrektheit gera 
dezu mit Mitleid erfüllen. Es gibt in 
der x..t foldde zu bedauernden Wefen, | 
* jede frohe Jugendluſt, jede 
kleine Ausgelaſſenheit, durch die un 


dleider ſind. 
Selbſtverſtändlich muß man auchk 
dafür Sorge tragen, daß die Kinder 


um 
4liı 


n find und leicht 
Kittelgen over 


die ih geitatten, 


gezoge 
derbe 
tragen, nicht 


ner 


nen s 


hellen 


Die 


ii 


müſſen. 
immer 
oder geſittet langſam 
zieren gehen, 
ausgelaſſer 
Herzensluſt 


⁊ 


dem kleinen Ki 


su Die Jugend kann nicht 
artig auf dem Stuhle fiken 
en Shrittes Ipa- 
fie muß fi auch ma 

betra get n und fih nad, 
austollen —— — 


* 
inde 


alſo bernänflige 
bem 
auberfeit 


Snedt 


weckentſpre⸗ 


bende az 
141 


chende Gar 
dieſe 


ir 


Si infidt — 1% 
ede Freude 


den Kindern jede 
zugleich die unprak tife 


\ 


17 
N 


man 
dieler Ri 
auf Nachläffiakeit und einen | 
auffälligen Mangel an Sauberteit 
jtößt, 
unnachſichtlich Abhilfe, 
jih manche Eleinen Kiniipje gegen bi: 
rozedur des Wafchens und Ba 
den3! Da lafje man fich meder 
Tränen noh dur) Bitten 
erzähle dem 


und 
ab nur 


rung 


nan 


N 
Wie ſträube 


durch 


Ben. un 
rderitrebenden, 


und al 
—J 


N 
ki n 


häßlich ſtoßend ſei. In 


gegen 
aend mus Iwcen ver 


früheſten Jugen ß jchen 


delnden Ei 
der Reinlichkeit geweckt und 
werden, und jede Mutter muß 
der Erziehung bewußt ſein, 
nung und Reinlichteit 
Mittel zur ſpäteren Entwicklung dar 
ſtellen. 


2 


uu 


rd 
wichtige 


DI, X 


gar 


narır yrfıny uns 
nannte pitierte Pflan 


ieſe kann man ſich 


roße, ſtarke. ſoge 
zen zu verwend 
und HINTERHOF el 5 En Beife u = —* 


oder schön und „ | Heine Stifte, Fiil mit Erde 


frien. Gegen 
man cite 
und 

Nr; 


it * ſäet 
Zu—⸗ 


werden die 


Vermehrung der Roſen durch Steck— 
linge. 


TER 


> 
et Die 


Man ſchnoeidt 
jungem aber rei 
darauf, daß 
Nnapp „inter 
unten, fchneidet 
Icharten Meier 
die Wätter bis 
benden Nebenb 
einen Heinen 
mit einer 
Lauberde 
und Dedt 
Die beite ; 
ut, und 


fem Holze 


ſie 2 
dem 
man 
den 
en 


auf 


Vs 


ern jo bob als 

ie Niollen nicht zu t 

nd Dadurch 

Zeitenivur 

el Der - Bielperbieiti ie Bra tut a, l 

—— mit einem Meſſer die 
zeln zuſt und nur 


.. *— 
laſſen, um 


+ a 
at tcheit, 


I 11 

iu 
— — 
Ihr 


zeln 


echen J 
zum Pfl— lat 
rzeln die Stecklin— 
m Monat bei joraf fältigem Red 
 tebt Ichnelf. vr Frühjahrsver 
hrung iſt bedeutend mühevoller und 
ficherer. 


Schuk den Grdbeerpflanzen vor Quhjauche iſt 


Kälte. bei Kohl, $ı orrce 
des Winters überzie hi ; zweifach mit Wajier 
Beet 3 bis 4 Zentimeter | Nein iſt fie etwas 
erroitetent Stalldünger | brennt dann Leiche Di 
flanzen herum, jedoch) 
derjelben | 

Rededh ung re icht 


al 


A ubja ud. 
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hoch mit halb 
bis dicht um 
10, dar Die 
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Srcyıpr 
Verzer 


Kronen 
eſe Kälte auf den Nacken bei Naſen— 
blutungen. 
o Ein Voltsmi itel gegen 
N. bluten iſt jetzt durch Profeſſor 
zu ——— 
Letzterer wurde zu 
Herrn ins Hotel gerufen, 
Een, öfters 
Najenblurung litt. Die Blutung 
De durch ein bon Bol elkellner emp— 
es Mittel beſ Das Mittel 
6 ıflegen eines in Eisi cafe 
und ausgedrüdten Han 


Day 


a 
' Naſen— 
in 


altes 

ort andrücken und mit Juraſßz 
\ 

Nadiescdhen zu jeder Jahreszeit zu 

ziehen. teren 

kta!L ich 


'e den Samen : —* 
e ven za 1c1 an emer 
Waſſer un J +7 den 


Lem berg 
tommen. 


an et 
veict 


Man 
in lauwarmen 
ann in einem 
er Sonnenitrablen 
24 Siunden Tcimen 
und ſind alsdan 
reicher Erde 
ſetzen und u⸗ legie dieſer 
warmem Waſſer zu b n. Nach 5 tung bei iund wandte 6 — 
bis 6 Tagen ſchon 4 —* 
3 Größe Hein ner 

ſchnell 


nr 


ktiiı 


eitig t. 


Nacken. 

je a 
und in— 
Erfo in, 
vieder, 
ng auf den 
rompies und 


— an 
1 einen warme en st 
inen Glasdede 
uwarmem VR aller, 


int er 


gießt täglich mit I 


ui 
Fa Sel 


ir haufig 


demnach 
der 
Zu⸗ 
her⸗ 
lutung zum 
es hier mit 


hat 
Vluigefäße 
dem ſie eine 
—— "Nafennefähe 
—— urch di e B 
lwert ent⸗ 7 n bringt. „an bat 
ann zus 1 igſt bekannten 
Sellerie— smitiel zu 
Dung. Schr empfehlens- | Hieser Seite wenig Auf: 
das abgangige eifens | t gejcherft hat ınd das dens 
zwiſchen die Pflanzen⸗ verdient, bei Naſenblutungen an 
Sehr wichtig iſt es, Stelle angewendet zu werden. 


leriekult: ur. 


Klagen er⸗ 
‚ Die nur Hein ges 
Wurzel 


lan 
urıi 


blieben 
wideit baden. 
nächit am 
land beriang 
wert tit au ıch, 
waſſer als Dung 
reihen zu gießen. 


Schaden 
Stand liegen. 
at ber von ärg 
mertſamkei 
noch 
je er 


beſchmutzt det, gerade nachdem 


dem ! 


Man 


tar, daß e3 die gute und empfinbiche | 
und Arbeit es der Mutter mache, das | 


twerbende | 
Man 


ivie hah- | 


beichmiertes | 


Spielen im Freien praftiich an= 
waſchbare 
Spielhöschen 


angſtlich auf jeden Schmutzfleck achten 


ſen 
ice 


photographiſche 
törichter | p 
, 
gen 
| bei 


Ausmaße 


i 


a auf ihm auf 
da Schaffe man eneraifch un 


A 
eriveicheit | 


ein Jauberes Kind nett und) 
Iteb wirten fönne, ein Ichmubiges da= | 


Erſt in neue 


10011 


gen 


lich der Oberarmu imfa 


|portion tr Ffit heim 


en Ehren ges | 
einem | 
der ſtä 
wiederkehren⸗ 


Ist — 


Pᷣrofefſor 
| 
eine Bedeu-⸗ 


Id 
Die auf den) 


ſchen des Auges 


che 


und gebräuch- 
tun, Dem man bis⸗r 
Imer Milch und 
ſchnell trocken. 


Im Unglück nicht verzagt, 
Gehofft in trüben Stunden, 
Auf Deine Kraft vertraut, 


Und Du haſt 


INN 


überwunden. 


> IH 


—— een 77 ist 





Für die arbeitsluftige Iugend, 


Lehrer des Handfertigkeitsunterrichts, 


Von Frank J. Solar. 


— — — 


FRONT VIEW 


Pencıl 


| De 


Camera. 


Silhoneiten 


— 


Unter einer Silhouette verſteht 
man die Umriſſe eines Profils, deſ— 
Innenfläche geſchwärzt iſt. Sol— 
Silhouetten von Freunden und 
Bekannten zu ſammeln, wie man 
Silber ſammelt. 
zuerſt fertigt man 
der. Samera der obi 
gemäß ı an, Sodann 
di acht 


ärz 


macht 
e Srı 


Zeid 


viel Sp 


fläch 


mu n g 


ar. 

o 
und 43— 
DIE 


iollte, 
Stab, Deilen 


nacht 

amt Soll groß ſein 
Fußgeſtell für den 
drei bei vier Zoll ſein ſoll 
Die Kanten desſelben müſſen 
eſchrägt ſein, damit der Stab ſich 
und nieder bewegen 
lann. Um die Bildfläche und das 
Fußgeſtell in ihrer Stellung feſtzu— 
| halten, iind drei Stüben erforderlich, 


Pn2 


Lux 


iX 


1. 


m 


Gig 


Empfindliche Haut. 
Maschen nimmt man 
- Daut Statt 
— 
bedung gemacht, 


maten ein ganz 


bei emp 


Ent 


Yo 


Yert bat man Die 
IC dal der Saft der 
63 itt Die Saure 
fettigen, ſchweißi— 
Beſtandteile auf— 

heilſame Wir 

Bei Anwen— 
die Haut, das 
der ganze Kör 
m Waſſer gewaſchen 
grobfädigen Handtuch 


die Poren der 


ettreiche Haut iſt. 
des Saftes, die alle 
und umnreinen 
nimmt und ſomit 
kung auf die Haut ausübt. 
dung des Mittels wird 
—V Hals 
per mit recht warme 
und mit einem 
getrocknet. ſo daß 
von Schweiß und 
und offen ſind. 
cme ganz reife 
Zchale au ein 
der Frucht il 
dal der Saft recht in di 
seh fan. 
nıten 


yayrr 
Gib 


a 


eltcht, Der oder 


Hart 
tm 
NIE ann nimmt man 
omate, entfernt die 
— reibt nun 
ie Haut hin, 
ie Boren eindrin 
Nah Verlauf von 10 bis 15 
wäſcht man die 
eim Waſſer ab und ſpült, 
abtrocknet, mit 
es Klebrige und 
Wendet 
längere Zeit 
an, ſo wird 
unſchön 
ideres 
d 


de 
m 
tell 


n* 


— 


mit 


T 
z B 

\ 
D l 


od 


Haut 
jie faltem Wajter 
Fettige iit da 
man Di 
Dindurch, 
bisher fett 
glänzende Haut ein 
MAusjehen erhalten und 
geſund erſcheinen. 
vibäder oder 
Geſichtes mit möglichſt 
ind Nachſpülen mit 
ſchönheitsfördernd ſind, 
elen bekannt ſein. Nicht 
das Waſſer allein. 
uverläſſiger Gradmeſſer. 


Ernährungszuſtand eines 
jen iſt ein zuve rläſſiger Gradmeſ— 
in u —— zwiſchen Bruſt— 
berarn umfang gegeben. Beim 
rien "di: duum beträgt näm— 
ua AR 30 Pro⸗ 
ifanges eſe Pro- 
inde — genau 
beim Erwachſenen und Wird, 
—— von Alter ur Wachſstum, 
zig md den 
en beeinflußt, 
eurte Hung Durch I 
it ziemlich ums 
2 l man beim wachlenden | 
Indwidu um noch das Alter, beim Erz | 
wachſenen noch die Körperlänge fennen 
muß. Während unge, Gewicht, Um 
fang Der Norperpartien bon 
der Gebu um mit 
das ; Rerbältuig 
Oberarmumfang 


eſes 


Sin 
LiL 


1.1 


nur * 
ben dr, Dam 
wiirlialt VBam 


Waſchen 


dürfte 
immer 


* 
den 
der 


utgend 


2eu des 
zent des 


Br u itun 


wie 
1d 


Iarı 
alle 


) —J 


ic 
Gn 
zu 


einzelnen 


n, bleibt 
it md 


Lillı 


fonitant 


Schmer 
Sehkraft. 


oft unſägliche 
ſogar oft den Verluſt der 
einfaches, ps den Sch 
es Mittel, d 3 

werden — 


verurſacht 


zen, ja 
Ein 


nu cht 


das 
mit 
geht hierbet mi 
e Nerbindung 
Wirfung des 


einfache Ausivas 
Zuckerwaſſer. Der 
Kalk td 
niſche 
ätende 


aufhebt. 
Lederſtühle und Ledergürtel 


reinigt man mit aufgekochter, lauwar⸗ 
Seife und reibt ſie 
Iſt das Leder vollſtän— 
dig trocken, teibe man c8 mit einem 
wollenen Lappen und Leinöl recht blanf. 


ein, welche Die 
eriteren baldigit 


und: 


Seite Mandelfleie. | 


borzüugliches Mittel gez | 


u mögli ichſt befreit | 


io | 
w ieder 
ehe 


eriva | 


m. 
Daß 


heißen | 
{ I 
ialten | 


ınäb- | 


tleren Mlter | 
zwiſchen 


Das Eindringen von Kalk ins Auge 


— 


merz beſeitigen-⸗ 
genug empfohlen | 


dem Zuder eine | 


a 


Idie jehr feit jein müflen. Bildfläche! 


und 
dem Boden befeitigt md die 
angenagelt und angeleimt. 
Der Markierungsſtab 
ſein. In ein Ende bohrt 
zwei Zoll tiefes 
Draht. Die Stärke 
natürlich von der St 
tes ab. 
man ein 


Bleiſtifts, 
feſt ſihßen darf. Unter den Bleiſtift 
ſchiebe eine dünne Drahtfeder, 
deren Spannkraft ein geringeres oder 
jiarteres Heraustreten aus Dem Xo= 
gejtattet. Das ift notwendig, ba 
die Entfernung vom oberen Teile 
des Fußageitelle zur Bildfläche mit 
dem Auf> und Niedergehen des Sta— 
bes wechlelt, der Bleiftift aber ſtets 
an dad Papier der Bildfläche gedrüct 


Fußgeſtell werden alsdann an 


man ein 
Loch für ein Stück 
des Lochs hängt 
tärke des Drah— 
In das andere Ende bohre 
zur Aufnahme des 
weder zu loſe, noch zu 


(? 


Loch 


der | 
Daı 


man 


che 


Die Summe ciner durch Minlti- 
plizieren heransgebraditen Zahl 
ohne die aeringite Frage 
su erraten. 


mit 9 zu multiplizieren, und damıt 
Ifagt man, daß fie die Yahlen des 
| Produkts, welches meist aus zwei 
| Zahlen beitehen wird, addieren möge. 
Sit Dies gefchehen, und es wird nad 
der Summe gefragt, 
Sahl 9. Dies wird unter allen übri 
Ioen Fällen rihtia zutreffen; aber 
eben beäivegen darf man auch biejes 
Stüd nur einmal aufgeben, 
Summe bei allen Zahlen 9 beträgt, 
| 1 mel 9 

9 

9 9 

a i 9 
9 i 9 
9 9 
9 9 
9 9 
I 9 


9 9 


den Arm in dic 
zn lajien. 


Summa 9 
9 


63 
72 
81 
90 
Kugel durch 
Hand fallen 


Eine 


Lege drei Kugeln c., den Tiſch, 
und eine behalte heimlich in deiner 
rechten Hand, von den dreien hebe 
| mis der reiten Hand eine auf, daß e3 
| Alte jehen, die aufgehobene Kugel le: 
Io aus deiner rechten i. die Tinte 
Hand, dann nimm mit der rechten 
Hand die andere Kugel und lege fie, 
mit diefer aber zugleich auch die, mel: 
Ihe bu heimlich in der rechten Hand 
hältit, in die Iinte Hand, 
dieſe dann leiſe zu, 
nicht merklich 


Hand zuoberſt auf den linken Arm; 


| «ie Kugel aber halt gewiß, dann zieh | 


!die rechte Hand zurüd, aber halt bie 


Fläche derſelben unterwärts. Indeß 


ſöͤffne die linke Hand, und du halt !s 
drei Kugeln in derſelben. 


Holzkohle als Zahnpulver 
it vollitändig zu beriwerfen, da dielelbe | 
Pa Se ISfhua Ari 
nicht nur die Aähne ° bet längerem Ge 
brauch angreift, Sondern auch das 
Bahnfleiicy dunkelblau färbt. 


Meite Pelze zu reinigen. 
Dan reibt dir Belze mittels 
reinen, weisen Tirches 
| Venzin ab, beitreut fie dann mit puls 
verilierter Nreide und leat fie m die | 
Sonne. leber den am Belz befindlichen 
| Stoff wird forafältig ein Tuch geheftet, | 
damit ex bei der Weinigang nicht Icidet. 
Haben die Pelziacdhen mehrere Stunden 
in der Sonne gelegen, fo werden fie 
ausgeklopft und mit einer reinen Vürjte 

gebürftet. 


eines 


Tetroit, 


Stüben 


muß rund 


Man gibt einer Perjon auf, eine, 
beliebige Zahl von 1 bis 10 für fid) | 


nenne man Di?! 


weil die | 


und mache 1 
daß die Kugeln p 
geſehen werden können. 
Nachher nimm die dritte und letzte 
Kugel in die rechte Hand, ſchlage die ju 


recht tüchtig mit 


Mich. 


| !icnfel 


ibn 


° 
9 Trumb Tack 


Paper 


bleiden muß. Der Stab wird mil: 
telft einer rundföpfigen Schraube am 
Fußgeſtell befeſtigt. 

Hat man den Apparat ſoweit fer— 
tiggeſtellt, ſo befeſtige man auf der! 
Bildfläche mittelſt Reißzwecken ein 
Stück Papier, laſſe die Perſon, deren 
Silhouette man nehmen will, in rich 
tiger Entfernung von ihm Hlah neh 
men, und führe alsdann den Stab 
mit dem Dreabtende langjam genau 
iiber die Umriffe des Profils, 
Umriffe werben von dem Bleijtift am 
anberen Ende des Stabes auf dem 
Papier umgefehrt aufagezeichnet. D 
auf entferne man das Papier von 
der Bilofläche, Elebe auf der entaegen- 


geſetzten Seite ſchwarzes Seidenpa- 


pier auf und ſchneide ſchließlich die 
auf dieſe Weiſe hergeſtellte Silhouette 
mit der Scheere ſauber aus und klebe 
ſie auf ein Stück weiße Pappe. 


iffenswertes: 


dor HAUSBESITZER UND 
MIETER- 


Iinten-Entferner. 
Vörchpapter oder ein ähnlicher Stoff 
wird in eine heiße, lonzentrierte Zitro 
nenſäurelöſung getaucht, zu einem Stift 
gerollt und zum großen Teile mit Pa— 
Ipter oder Yad ülberz zogen, Bei der Bes 
nutzung wird der Stift mit Der Yunge 


cder durch Eintauchen in Wafler angez | 


feuchtet amd über Die zu entfernende 
| Zintenitelle gerieben. CTodann bringt 
Intan einen Tropfen chlorfalthaltiges 
Water auf Die betreffende Sielle, wor: 
auf Tinte ſofort verſchwinden ſoll 


Weiße Körbe zu reinigen. 


Nachdem die Körbe mit 
| Seife gefcherrert wudren, ſtellt man eine 
Untertaſſe mit Schwefel hinein. Den 
Schwefelfaden zündet man an, breitet 
ſaber ein großes Tuch über den Korb, 
damit die Schwefeldämpfe zuſammen 
gehalten werden. 
Verſengte Flecke in Wäſche. 

Beim Plätten der Wäſche entſtehen 
ſehr leicht gelbe Flecke, die von zu hei 
bem Eiſen herrühren. Am leichteſten 
ſentfernt man dieſe ſofort, indem man 
ſie in heißem Waſſer — ——— ausreibt. 


die 


u8. 
Beſonders nötig iſt dies bei eingeſtärlkter 
Wäſche, da die Stä wieder 
werden muß. Dann löſt man 
Chlorkalk in1 
auf, läßt es zugedeckt einige Zeit ſtehen, 
gießt dann die obere klare 

| Ndstig ab und ſeibt ſie durch ein 
Tuch. In dieſe Chlorlöſung taucht wan 
ein weißes Läppchen und 
damit die verſengten, von Waſchen noch 
naſſen Siellen. Sobald die Flecke ver— 
ſchwunden ſind, ſpült man mit reinem 
Waſſer nach, ärtt und bügelt das Stück 
nochmals. Die übrige 
ann man in gut verkorkten Flaſchen für 
ſpäteren Gebrauch aufheben. 


| 
| Iapeten reinigt man 
! 


beiten, wenn man einen 
en in Hafermehl taucht 


arfır 


abreibt. 


Matten zit vertilgen. 

Man Schneider fich Heine Korkſtücke, 
ı der Gröke einer Heinen Mitnze, läßt 
|diefe in ‚yet oder Butter gut durchbra⸗ 
ten und ſtreut ſie an Stellen, wo ſichd bie 
Natten bauptiächlich aufhalten. Di 
Nor fitüde iverden bon den Natten als 
Yelerbijien fehr gejucht, jedoch jterben 
diefe bald an deren Inverdaulichkett. 


— von Fliegenfleden. 


Ssliegenflede auf den Klavier ent⸗ 
fernt man am veſten mit Benzin — ei- 
nige Tropfen auf ein Flanelläppchen 
getan — und tüchtig gerieben. Ueber— 
haupt iſt Benzin, wenn es tüchtig ver— 
ii wird, ein borzügliches Mittel, 
| 
I 


vl 
il 


14 rund 


Flanell— 
und die Ta— 


am 
laupe 
eten 


Le 


lede oder fonitinen Echmuß von der 
Rolituie zu entfernen und derjelben 
Glanz zu verleihen, 

Roſtflecke 

von ſchwarzer Seide zu entfernen iſt 
ſchwierig. Bei einem feinen Stoff wird 
| kaum irgend erivas helfen, obne ihn zu 
beichädigen. Man veriuche folgendes: 
DVDereuchte man den Fleck mit Sstartem 
Eſſig, decke ihn eine Zeit Tann (vielleicht 
eine Stunde) mit Buchenholzaſche zu 
und waſche ihn in ſtarkem Seifenwaſſer 
aus. 


Dieſe 


Waſſer und 


entfernt | 
Quart kochendem Waſſer 


Flüſſigkeit 


überſtreicht! 


Ehlorlöfung |; 


‚erbetene Auslunft” üder Küdens 
‚te finden fih auf Eeite 7.) 


(Event, 
un 


EingemadteMepfel 
(ganze) Man ſchält große, feſte 
(Bippina-Nepfel find die beiten) 


‚t 
md jticht Die Eamengebäufe beraus. 


Ber dem Schülern wirft man fie ſogleich 


Iin Waffer. Die Schalen focht man 15 
Minuten in Waffer, 1 Pint Wafjer auf 
11 Bfumd Schalen. Dann ſeiht man ſie 
und gibt 9% Pfund Zucker zu dem Waſ 
ſer, wie zuerſt gemeſſen, auch genug 
Jitronenſchale, Orangenſchale 
Muskatblüte, einen 

—— ck au dann 


um ge 

geben, niert 

abge 
man 


—— em der Sirup gut 
ſchäumt wurde und klar iſt, gießt 
kochend heiß über die Aepfel, von 
welchen erſt das Waſſer aogeſeiht wur— 
de. worin ſie bis dahin geſtand en hat— 
ten. Man läßt fie in dem 113 
beides vollitändig falt it. Damı be: 
|deet man Dies feſt und läßt es über 
mäßigem Feuer gelinde kochen, bis die 
Aepfel durchſichtig ſind. Wenn alle 
Einzelheiten dieſer Anweiſung befolgt 
werden, ſo bleiben die Früchte ganz und 
ſehen ſehr ſchön und appetitlich aus 

Aepfel-⸗Gelee. — 3 —R | 
Saft, 3 Pfund Yuder, % Waflerglas 
Nheinmwein, die Schale einer quten Zı- 
| ttong. Man nehme Ivo nialich Wi 
eons, fonjt andere feine jaftige Mepfel, 
zwar ehe jie völlig reif geworden 
iind, reibe lie mit einem Tuche ab, Iteche 
Stengel und Blumen heraus, Schneide ! 
fie ıngefchält in 4 Teile und Force Sie 
mit Wafler bededt gar. Darnach ſtelle 
man die Aepfel 24 Stunden hin, ſchütte 
* in einen dazu verfertigten leinenen 
Beutel, der jedoch zuvor ausgekocht und 
wieder trocken ſein muß, und laſſe den 
Saft in 1 jauberes Geibirc fließen. 
Dann tpird derjelbe mit dem Yurder und 
| bei fpäterem Hinzutun bom Wein und 
tronenſaft ſo lange eingekocht, bie 
Ietiiige Tropfen, erfalter, Did 
Ijind. Den eingelochten Saft fülle man 
in ein erwärnuies las. 

Mepf Marmelad 
Pfund Pfund Zucker 
Zitrone. Die Aepfel werden 
mitten durchgeſchnitten, gewogen 
»wermal nit faltem Waſſer gewaſchen. 
Yanı läutert man den Yuder, gibt die 
Idfepfel nebit Der Schale einer bald 
lımd den East einer ganzen Yitrone, 
auch fie 1 Kent fpantjchen Flor binzu 
und kocht ſie in einem glafierten Topf 
raſch ganz weich. Dann nimmt man 
jden Flor heraus, verrührt die Aepfel 
mit einem neuen ausgelaugten hölzer— 
nen Löffel und kocht ſie langſom zu 
einer ſteifen Marmelade, während, um 
das Anbrennen zu verhüten, ſtets auf 
dem Grunde gerührt werden muß. 
Möchte man bi3 zu S Taacıı finden, des 
die Marntelade erivas toäfferig ericheint, 
fo darf, gleichfalls unter aufmerffamen 
Rühren, em Auffochen nicht berjänmt 
werden. 

Kpfelbutter—2 Quari3 neuen 
ſüßen Apfelwein, J Peck Aepfel, 1 Eß 
löffel feinen Zimmt, Teelöffel ge 
mahlene delken. Man erhitze den 
Apfelwein in einem Granittopf und 
| Tode Abn, bis er zur Halfte 
it. Dann werden die Vepfel geihält, 
ausge ferni nd in vier Teile gejchmitten | 
und in den kochenden Weineſſig getan. 
| Sie werden mit einem bölgernen } Löffel 
verrührt. Die Apfelbhutter muß kochen, 
bis ſie dick iſt. Man flüge das Gewürz 
ı hinzu, gerade ehe man die Mepfelbutter 
in Släler füllt. Sie werden mit Pa 
raffın übergoffen. Man braucht 
diefer Apfelbutier feinen Yuder. 

Apfeleffig (Eiderejfig) 
| 200 Pfand recht jaure Vepfel wer: 
I|den zeraueticht, mit 20 
Waffer vermifcht und, nachdem jie nich: 
tere Tage in der Wärme geltanden bes 
bei, au sgepreß L 
Inen läßt Sich der 
den 


fl 
eiht 


Sir ud, 





I 
1 


und 1 
geſel En alt, 


el 
Mepfel, 1 


und 





| 

I 

| Saft volljtändiger ven 
| Träbern ſcheiden, wenn die 
Maſſe bereits am Gären iſt; das Bee 
renobſt wird friſch gepflückt, 

unter die Preſſe gebracht 

Saft läßt man 14 Tage 
ßigen Temperatur in 
Tonne ausgären, indem man die Gä— 
rung durch eine geröſtete Brotrinde, 
man auf den Voden * 3 Falles gelcat, 
unterjtüßt bat, entfernt dann die Haut, 
die fich obenauf gebildet bat, und gibt 
die llare Flüſſigkeit nun in ein mit hei 
ßem Weineſſig getränktes 
Man fügt dem Safte nun, auf 30 
Quart, ein reichliches Quart ſtarken, 
fuſelfreien Spiritus zu und ſetzt ihn 
jetzt, zum Iweck der Eſſigſäuregärung, 
mehrere Wochen einer warmen Tempe 
ratur aus; der Apfeleſſig 


bei einer mä 


einer 


kann alsdann 
ſogleich auf Krüge gez oge m amd im Kel— 
fer aufbeivahrt werder 
| Mepfelin Eutsinsie cine 
laumacen. Dan foche eine Sal: 
lone Apfelwein ſolange, bis nur 
halbe Gallone übrig it. Es mul neuer 
Apfel Iwein jein. Dann lege man fo 
viele geviertteifte Mepfel hinem, Die Der 
Saft hält, und foche fie, bis fie weich 
ins; dan bebe man fie mit einen 
Be baum löffel heraus und aebe neue 
hinein. Dann 
zum nächſten Tage in 
an einen kühlen Ort. 
Sirup Die eingefocht 
Aepfel gegoſſen. 
| Apfelſchnitz zu 
ie Falläpfel werden 
ann geſchält, darnach in ganz dünne 
Scheiben geſchnitten je dünner, je 


u 
) 
beifer — ımd auf reinem gelben, nicht 


einem Steintopf 
Dann wird Der 
und Uber die 


irodnen.— 
geivalchen und 


bediudtem Bapier ausgebreitet und mit! 


feinem Salz beitreut. 
ſie an einen Ort, wo ſie ungeſtört trock 
Innen fünnen. An Abend breite man ein 
Wachsſtuch über die Mepfel, und wenn 
die Sonne am Mergen wieder hoch üit, 
wird 03 abgenommen, Sie trodnen | 
fehr fehnell md bleiben auch Bell. Tas 
Salz labzt Sich leicht abtwajchen, che man 
die Schniße einiveicht, um fie dann in 
!demfelben Waifer zu Fochen, 
“pfelludben von Hefen—⸗ 
cig auf einer Blatte, 
Pfund Mehl, 2 Eier, 1 Ehlöffel Hefe, 
ungefähr 4 Bund Bırtter, 2 Eizlöffel 
Yuder, eine große Taſſe Milch und 1 
Teelöffel Salz. Das Mehl wird 
einen Napf getan, Eier und Zucker, 
nachdem ſie nebſt Salz mit der Milch 
zerklopft ſind, in der Mitte hinein ge⸗ 
goſſen, mit dem Meſſer gerührt und 
zuletzt die mit Milch und etwas Zucker 


| etivas Man lege 


(lt 


oder | 
angenchmen | 
man) 


geworden | 


en ti 


eingefocht | 


sul 


Quart heißem 


Bei Aepfel und Bir— 
breiige 


ſogleich 
Den Haren | 


offenen | 


Die | 


Weinfaß.“ 


eine 


ſetze man die Aepfel bis! 
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Krankheit und Charakter. 


Wern der Menih „zum Leiden 





früher einen Genuß bereitete, ers 
aa in ne | anıınt ehr Ekel Auck de 
auserkoren“ iſt, ſo ſollte man hoffen, deugt nunmehr Ekel. Auch andere 
4 —F 4) ir 3 nt o 2 F 8 
daß er dabon wenigſtens veredelt Eiaentümlichteiten des Charakters 
wird, und im allgemeinen — * ed 
A NE ge Ein Schriftſteller kann die Feder 
auch die Annahme dahin, daß nicht mehr anrühren, Habſüchtige 
Leiden einen verbeſſernden Einfluß werden freigebig und vertrauens— 
ausüben. Die Ergänzung dazu ſelig, und verſchloſſene Leute kra— 
würde dann der Sat bilden, dal; u plögli ihre Geheimnifie aus 


u», 
Wohlleben den Charakter verichledy. NK viel häufiger ift die VBefehrung 
tert, und au) dafiir gibt es un— 


von Menichen, die jich bisher um 
N sählige Belege, nicht nur aus Erfah Feine Religion zu fünmern jdie- 
rungen, Sondern aud) aus dem zur Släubigfeit oder gar zur 
ſprichwörtlichen Sprachgebrauch. Es 


nen, 

Frömmelei, und eine beſondere 
iſt doch namentlich eine Tatſache, die Entwicklung des 
daß die größten Künſtler ihr Leben 


Rolle ſpielt 
unter dem Einfluß 
lang unter dem Druck kümmerlicher 


Aberglaubens 
oder jonjt widerwärtiger Verhält- 


von Krankheiten. 

Chroniſche Krankheiten wirken meiſt 
niſſe geſtanden haben. Dennoch gibt 
ſes zum mindeſten Ausnahmen von 


anders und weniger ſtark. Die 
Merkmale beſtehen gewöhnlich in 
dieſer Regel, und insbeſondere Unruhe, Traurigkeit, Schweigſam— 
laſſen ſich ſchwere Zweifel dagegen keit, Reigzbarkeit und Selbſtſucht. 
| geltend machen, ob auch körperliches Vor allem wird aber die Berufs— 
den Geſamtcharakter des kätigkeit wenig geſchädigt, dent 
Menſchen oder gar ſeinen Wert für Schriftſteller oder Künſtler, die mit 
die — zu beſſern vermag. 
Der Einfluß einer Krankheit iſt 


einem chroniſchen Leiden behaftet 
| jedenfarts jeyr verichieden, jomwohl 


iind, jeken ihre Tätigleit oft md 
nicht Telten jogar mit erhöhten Lei» 
Inach der Veranlagung des Kranken 
wie mac der rt und Dauer des Xoi- 


tungen fort. Dennoh madht ji) 

oft etivas Schwermut oder eins g0- 
dens. Dhne Zweifel wird häufig |wiife Bitterfeit in ihren Werfen De» 
‚eine durchareifende und and moro- merfbar. Die Grfranfung beſtimm- 
liſche Veränderung durch eine an- ter einzelner Organe hat auch ihre 
haltende Krankheit erzeugt. Beim eigenen Folgen. Nierenleidende ſind 
ei intritt akuter Leiden kommt es ge- oft Menſchenfeinde, Paralytiker 
wöhnlich nur zur Niedergeſchlagen- zum Weinen geneigt, Gichtkranke 
heit, Launenhaftigkeit, Widerwillen ſehr verichloffen, andererjeit3 ait« 
negen die Arbeit und Trübung der | fällig für Zornesausbrühe. Die 
Intelligenz. Später macht ji Schwermut it ein Merfinal ro: 
namentlich eine Abneigung gegen Inischer Verdauungsitörungen und 
bisherige Gewohndeiten und die meilt verbunden mit einem tiefen 
Entſtehung neuer Bedürfniſſe be- Peſſimismus, der vielleicht zum 
merkbar. Bei manchen Kranken Selbſtmord führt. Einen wohl» 
nimmt die Reizbarkeit der Sinne tätigen Gegenſatz dazu bilden die 
'ab, bei anderen zu. Feinſchmecker Schwindſüchtigen, die ja?meiſt um 
finden keinen Gefallen mehr an ſo heiterer und freundſchaftlicher 
ihren Leckerbiſſen und unterwerfen werden, je mehr ſich das Leiden ſtei— 
Ne vielleicht freiwillig einer ſtren gert. Man kann ſagen, 
| 
| 


In} ’ 
Leiden 





daß man— 
1 Negelimg md Vereinfachung! cher Schwindiüdhtige im der Hoff: 

des Speilezettefs. Ein Geruch, der'nung auf völlige Genefung ftirbt. 

| 

1 0000000904 ee 


Für, die Hausfrau. 
Seasenrrreer 
niete 


} | Unſere Pfleglinge. 


Wintereier 


nur von den diesjährigen Kücken 
u erwarten. Letztere beginnen aber 
rſt mit dem Legen, wenn ſie ihre Ent— 
—J zum größten Teil abaefchloj= 
ion haben, Hieraus erflärt fich der 
Igroße Vorteil der Krühbruten, deren 
| Entividlung auch weitgehendit gefördert 
| werden muß. Die Hübner mit Doppel- 
ten Zeijtungen, tote alle amerikanischen 
|Nafien, werden am ziwvecdmäßigiten im 
erbrütet, die leichten Legeraſſen 
dagegen erſt im April und Mai, denn 
Zu ö Ilegtere beginnen in einem jüngeren Ilz 
Jodflefen aus Keinen njw. 30 ter bereits mit dem Legen. Brübere 
entfernen. Bruten zu machen bat für den Nukgitch 
Zeit Nahren bemukte ‚ter wenig Wert, denn meiſt maufern 
| beitem Erfolg Spiritus. "dann die jungen Tiere im Herbit und 
| wiederholt dan nit betupft Deginnen infolgedeſſen erſt ſpaäter mit 
mem Waſſer ausgewaſchen, dem Legen. 
verſchwindet. 


Zur Mauſerzeit 
Teppiche und Plüſchmöbel ſind alle in biefelbe —— 
* 5 un Sauer- mit Aufmerkſamkeit zu behandeln, da 
* eg |die Maufjer zuriezen VBögelnwerderblich 
wieder aut ausgedrüctt | Verden kann. Wenn die Mauer lang» 
ind, tun ebenfalls guie Dienite, ham vor fich geht md der Vogel Dadurch) 
. ® entfräftet wird, jo empfieblt es Vic, 
Stanbilede anf Tad, einzelne alte Federn an vericiedenen 
die durch eine feitine oder harzige Sub; | Stellen auszugtehen, woducd die Mau 
ſtanz eniſtanden find, enifernt man mit twefentlich erleichtert wird. Auf 

der mit etwas Branntwein 

gemiſcht iſt. 


IR von Suppen, Sek! 
| Giern 
laſſen ſich aus Zeugſtoffen durch Ben | 
sin, dann durch reines oder Ealmiafgeitt | 


ind 
l 


! 
3 
c 
I 


rhaltiges Maffer entfernen. 

Papıer zu 
entfernen, 

muß man den Fleck erwärmen, dann 

Bolus darauf treuen und nach längerem 

Liegenlaſſen desſelben wird man den 

Fleck nicht mehr finden. 


Unm Butterflecke aus 


| März 


l 
! 
| 
| 


th Ddazır mit 
Der led wird 
md mit war 
jvgrauf er 


ga 
leicht 
un] 


Tech 


reibt man 
aut ab, 
v gelegt 


und 


Ir 
fo 





Sub: |° 
ſer 
Reinhaltung der Käfige und recht nahr— 
haftes Futter nebſt friſchem, klarem 
Waſſer iſt jetzt zu achten. An friſchem 
Grün und friſchen Sämereien laſſe man 
les nicht fehlen und gebe reichlich Bade— 
waſſer von der Temperatur des Zim— 
mers. 


I E idotter, 


Obſtflecke 
Tiſchtüchern entfernt man, indem 
noch friſch, mit einem in hei 

ſſer getauchten weißen Läppchen 
abreibt. Bleibt danach noch ein farbi 
ger zurück, ſo wäſcht man die 
befleckte Stelle in unge * r Milch aus 
sder läßt ſie eine Weile darin ziehen. 


und Wachsflecke 
zu entfernen. 


aus 
‚kan NIC, 
ßes 


Wa 


dundeſlöhe. 
ie Flöhe ſind leicht zu vertreiben. 
Man bade den Hund in fenivalier, 
dem etwas Ntreolin zugelekt til. Das 
Waſſer wird dadurch ſcchwach milchig. 
Man; sn Chren, Nafe umd Augen ſoll kein 
Inimmt ein ürennendes Zindholz oder | Yadewatjer Tommen. Die, Flöhe wer— 
cine brennende Higarre md hält dieje | den bier abgeröret, reſp. ſie ſammeln ſich 
fo Dicht über ven led, dat die Hibe guf dem stopfe des Tieres an, bon 2. 
darauf einwirtt. Gut iſt es, die Glut ſie leicht abgewaſchen werden. Die 
langſam hin und her zu bewegen, damit Lageſtatt des Hundes und, die Umgegend 
ſich“ die Hibe verteilt.“ Natürlich darf derſelben ſollen ebenfalls gut mit 
mnan nicht ſo ahe kommen, daß man Kreolinwaſſer, das aber etwas ſtärler 
den Stoff verſengt. Verſchwindet der ſein ſoll, aufgewaſchen werden. Hier— 
Fleck nicht, muß man ihn über Löſchpa durch werden die Larven der Flöhe, die 
bügeln. in den Dielenritzen uſw. leben, abge 
tötet. 


Schein 2 
R 


Stearin— 


un, Alſtof fen 


ui 


aus 
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| pier 
— » e 
Zeerflede 
entfernt man aus Woll- und | 
IMeidern noch immer auf Die alte bee} Die 
lannte Weiſe, indem lzene ſondere 


— mit Ohrräude. 


Ohrräude entſteht durch eine be— 
Art von Räudemilben. Bei 
Vernachläſſigung des Leidens kommt es 
zur Mittelohrenentzündung und ſchließ— 
| Lich Taubbeit der Tiere. Die Chr- 
| räude iſt ſehr anſteckend und weiter ver— 
gewichen ſein ſollte. Der zurückblei- breitet, als mancher Züchter glaubt. Ge— 
| bende settfled wird mir Benzin oder |möhnlich tvird man erı darauf aufs 
— beſeitigt. merkſam, wenn die Borken und Schorfe 
! 
( 
t 


x 41. 
Seider 


man ungeſalzen 
Butter auf den Fleck ſtreicht und dieſe 
einige Zeit einwirken läßt. Man reibt 3 
ſie vorſichtig herunter und wiederholt 
das Verfahren, wenn der Fleck noch nicht 


zur 


aus dem Ohre heraustreten. Zur Ein— 
* ns der Nur mus man vor allem 


aufgelöfte Hefe Hinzugefügt. Der Teig |aründlich mit Nalfmild)_ den Stall des: 
infizieren, indem man fie ordentlich in 
alle gereinigten Fugen, Niben und 
Winkel hi neinvinſelt. Als beſtes Mittel 
Aufgehen hingeſtellt. Unterdeß werden zunm der Ohrmilben iſt das 
faure Repfel Heſchält, ie nach der Größe |». — — welches einmal 
in Koder ð Teile geſchnitten, mit endes ia ch in jedes Ohr getraufelt wird. 

| 

I 


6 TI 


wird auf eine gut borgerichtere Blatre 
aeleat, mit der flachen Hand gleichmä— 
ig Din auseinander gedritdt und zum 


Ne ert ger 


Butter auf dem Feuer erwärmt, ganz Auch die Ohr —* In jind mit Cutaſyl 
nah zufammen auf den gut aufgegans | grimdlich Durchaulneten. € großer 
genen Kuchen gelegt und mit Zuder und Nachteil der Ohrräude iſt aud der, daß 
ı Yimmt bejtreitt. Danı mache man die Chrenjtellung beionders bei ®, NR. 
| einen Guiz darüber von einer ziemlich |ara in Mitleivenfhart gezogen Wird, 
großen Taſſe ſaurer Sahne, 2W Eiern weil durch das ſtändige Kraben der 
und Zucker und ſtelle Den Kuchen in eis Tiere die Chren die forrefte Stellung 
nen heißen Ofen. c Guis vermehrt | verlieren. 

Idie Quantität und — den Kuchen 
recht ſaftig, doch iſt derſelbe auch ohne 
Guß ſehr gut, darf aber nicht im Ofen 
austrocknen. Derſelbe Teig paßt auch 
zum Kaffeekuchen, doch muß der Kuchen 
nach dem Aufgehen mit Roſenwaſſer an— 
gefeuchtet, mit reichlich geſchmolzener 
Butter beſtrichen und mit grobgeſtoße— 
nem Zucker und Zimmt beſtreut werden. 


ın 


— —— — — 


- Merfwürdig. — „Bier, lieber 
Xetfe, hab’ ich — Anti ar eine 
Ynzabl von Xehrbüchern - fiir Dich 
gefauft!” — „Ad, das ift zu lich 
ven Bir!” — „Id Dein Name 


ficht au jhen drin!“ 
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‘ ET Ichen Scelenfrieden geben; ba it 
‚Sonntagpoft*.) gi: Aufgabe. Im 20. Jahrhundert 


Der — — verändern die Religion, die Politit 


und der wirtſchaftliche Einfluß die 


(Für die 


ganze Richtung des menfchlichen Le- | 
ıben®, des Dentens und der menfchli- | 
Eden J Sdeale. Eine große Ummälzung 
„gjunb allmähliche Umgeftaltung madı 
* Ga + [fie auf jedem Felde bereits jeht 1 
Der National- | Irans-Baifalien, in Kambodſcha, —— Die Tyrannen bedienen ſich al— 
kultus iſt der Annam und Tonkin lebt, ſich dog, || (erdings immer noch brutaler Kraft, ı 
älteſte in der auf gegen 600 Millionen Seeien be: | der Polizeimaht und Heeresſtärke. 
Welt. In einer ziffert. Aber ſie ſind gewöhnlich kurzſichtige 
Periode von 3357 Sobald der Menſch anfing, ſeine ae einfeitige Zoren. Der Liberale, 
Jahren — vom, Wohnort jein Seim zu nennen, fing | Per intelligente und freie Menfc) be: 
sahre 1496 v. der Nationalkultus an, ſich zu ent- | dient jic) zu allererft der Vernunft. | 
Chr. bis zum wickeln. Die Xp | Undulbfamteit findet man leider | 
Sabre 1861 n.!entiwidelte fich überall, wo Dummheit und Kurzſich— 
Chr. aab es | „neine Raſic, tigkeit ein Heim finden. Der Orien- 
3130 Kriegs- Der Nationa —VX Fal, der unterichiebäloß 
jebre, und nur ſich weiter Er "entfaltete ſich zu |päer habt, it ein unbulbfamer | 
227 Friedens |einem fontinentalen Gedanten; des. | Saure; genau fo wie ein Europäer, 
jahre. Mit ande: | balb teilt ınan heute die große Men | der a Srientalen ge! - or 
ron Worten: 08 | imenfamilie in vier Teile: inte | tichtf te aller Toren iit; und ein Ame: 
fallen auf jedes Europäer, Amerifaner und Afeifa, | 'taner, eg Sutes in en 
einzelne Friedensjahr 13 Kriegs ner. und Aſien findet, iſt ein unwürdi⸗ 
jahre. Seit den letzten 300 Jahren Vor ungefähr vierzig Jahren ver ger Bürger dieſer mächtigen Repu 
allein hat Europe 266 Kricge heiratete fi Ah een . | blif, Nur diejenigen, die den hobe.. 
führt. ® ee Br ie Tic) eine junge und hübjche | md Kegeifternden Kultus von Natio 
Bährend eines Zeitabichnittes Tentiare in Berlin während jeines lismus falſch ſt hören 
or 3360, Jahr bom Sabre 1500 !amtlihen Mufentbaltes daielbit — ismus fall ß ser ehen, —— 
Chr. bis 1860 n. Cie, en ergeben ne 2a ven erivannten Kategorien der Un 
> acthı indert densv noten M a Dan * 5 2 2 | dulbjamen, 
Q i rt Friedens vertr äge ge- maten. Manche Deutſche, darunter > ö che 9 
[&loffen iwerden. Aus diefen iweni- bauptiächlich die Sofdamen, wollten | „at der inbifche Multi-Dillio- 
gen Tatſachen läßt ſich folgern, daß es der jungen Piplomatengattin | 70T, Yabritant und - Sun 
Nationalis mus derMenichheit weder abſolut nicht vergeben, daß ste einen! — — —22 ————— 
Segen noch Frieden gebracht bat. Aſiaten, einen ———— und noch | — Europäer und Amerikanet. 
318 Heute beberrichen die Trennen dazu ein — datürlich verdienten die europäiſchen 
r————— ı las 9 = DAaDancer,  WCHeITatck und amerikaniſchen Arbeiter viel] 
ee ander mit hätte, „rd mon Lich 08 fie in taft-| mehr als bie Cingeborenen, ja, 
* rismus, Imperialismus und loſer und höchſt beſchämender Weiſe verdienten ſogar noch beſſere Löhne 
Chauvinismus; deshalb blüht das fühlen. Ein paar Nahre ini —* en 
Kriegsgefhäft nuh noch; we Ein paar Jahre ſpäter als in ihrer Sei imat. Die lehtere Tatz 
——— 1 Rod) immer. hatte Die geborene Deutiche —— face mihfiel den En aberzigen. unter, 
Are , er EBEN —*— Krieg wird die große Genugtuung, mit ihrem den indifchen Nationaliſten. Sie be- 
fiber ring Kriegsausſichten —— Ds die — des — annen daher, Tata mit Schmähun— 
* | andten nadı Berlin zuridaznfch- ren zu verfoigen. Xhre Haltung wur 
‚ Männer ven. um berbot 05 die diplo⸗ de immer drohender. Eines ſchönen 
Große, Tarmalan, than matiſche Etikette, ſie wieder foi Tages beſuchte endlich einer der Na— 
nd Napolcon Bonavarte hatten ſchonungslos zu behandeln. Trotz⸗ 
eine ſeltſame Auffaſſung, einen ſelt- dem wurde ihr infolge der 
ſamen Begriff von Nationalismus, duldſamteit ihrer NEE 
Moral und Ethif. Neder einzelne mande empfindliche 
Krieg, der von dieien Männern an- ! zuteil. AS Napan 
gezettelt wurde, hatte Iihaften zum Nange don Votichaften 
Folge. Mugrifis-, erhob, fan Ddiejelbe Dame als div antwortete Tata, er fei ein indifcher | 
oberunazluft bildeten die deutiche Galtin des eviten jaba-!Petriot und Geihäftsmann, aber 
feit der Tricbfeder ihrer Sandlum: |miichen Botihatters nach Waſhing ein Politiker; er wiſſe ganz genau, 
gen. Die Kriege dieſer Männer und ton. Es war dies die Viscounteß was er tue und warum er ſo handle: | 
ihresgleihen haben unausſprech-Aoki. Daraus können und müſſen jauf andere Weife ließen Jich bie indi- 
liches Leid über die Menichheit ge- wir folgern, das der Tontinentale!fhen Eifen- und Stahlwerfe nicht 
bracht. Sie waren zwecklos und Patriotismus der ungerechteſte und | einrichten und entwidein. Er braude | 
ungerecht. Der Unabhängigkeits- undemokratiſe en iſt, denn die Ausländer, weil Indien keine ge— 
krieg dieſes Landes dahingegen war er baſiert ſich au mehr oder ſchulten und tüchtigen Fachleute ur nd) 
ein Freiheitskrieg, ein hoffnungs- weniger eingebildete Annahme einer Handwerker habe; da niemals zuvor 
voller Kreg: ſolch⸗ eallein sewiffen Ueberlegenbeit, 2. b. alfo! Eifen- und Stabiinduftrien in in: 
iind motwhdig md gut fiir die auf Eigendüntel, E3 gibt Sierzulande dien keffanden haben. 
Meniahett. Auf diejein Kontinent beite jogar Fälle, wo Die be) Heute kefchäftigen Tata Eiſen 
allein verdanfen über zwauziqRepu= |ichränfteiten und imgebildetiten | und Stahliverke gegen 100,060 In— 
blifen ihr Entitehen joldhen Kriegen; | Sarbigen sich eimbilden, jie feien |dier. Andere indiide Kapitaliien ha⸗ 
mehrere Republiken in Eu eine weit beſſer und ſtänden deshalb ben begonnen, ſeinem Beiſpiel zu fol— 
in Aſien und eine andere in Afrika weit höher als manche gebildete und gen, indem ſie für die Entividlung !, 
cbenfalls. Der ame — Natio- wohlerzogene Europäer und Orien- des Bergbaues, ſowie der Eiſen- und 
nalkultus iſt ideal, rein und geſund. talen.“ Daraus kann man ſehen, Stahlinduſtrie —— tragen. In 
Der Nationalkultus u Guropäer weld ein Zerrbild der Nationol- | wenigen Jahren wird ndien dadurd) 
und Mitaten it ungejund, hönit ae- :fultus, von fontinentalen Stand: ! mi einigen sd 
fährlich und ſelbſtſüchtig. Europa punkten aus betrachtet, erhibt. der Welt geſegnet ſein. Tata faßte 
iſt als Sprößling Aſiens anzuſehen, „Mein Heim, mein Land, meine | Den Nationalismus von einem qroß- 
genau To, wie Amerifa als Kind Rafje, meine Keligign“ 


und dann |dlaigen Siandpuntt aus auf, wäh: ı 
- 2 1 1 - ni e e 9 n { ere 
Europas betrachtet werden mu. mas? Dann hören wie auf mit) venb bie Auffaffung ber anberen 
sn diefen Tagen aber it Ameriia und beginnen mit 
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|daf e3 eine unmeife Politik fei, enro= 
patiche und ameritanifcge Arbeiter zu 
befgöftigen und ihnen nad) höbere! 

öhne zu zahlen, alz fie in ihrer ei- 
andere zur — Heimat verdienen. Darauf | 
und Er— 
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Hiſt 
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Mir — neue Ind duſtrie zu entwickeln, 
Dt 
viel zu Lehren, Alien“. Die Europäer lagen: on. 
auch „uniere F 
ey: ge y . Ne nr it \zelle 
geſchichte zurückführen. Io} 3 noir, DIE | 
arches Land“ ufm. Der Aultı * — . 
; Mat Ein typiſches Produkt Des 
wuchs und an heſitz und Viel 
2 
„Meine Frau“, „meine Kinder“ : 
— ———— Japans — * Der Met Aliens 
oberhaupie in die Dande fiel, deito 
y das Lienite Ieuerite aut», |. , 
* u. imnortieren; ce3 bat feine 2% 
ımter wurde cine einzelie 
i 
‚Mein Land“ oder „meine Religion‘ 
— r m Ymeriias, dem dad’ Land beifpirls- 
Glas satarrr > I ann im De 1 er Da Haze 
Den PER BED TE der sen weiten Welt nichts Größeres und 
I|Rolisftimmrecht ufiv. verdantt. Das 
er zum Häuptling ſeines turzen Woörichen Mein Land“ 
im Si urm erobern werden 
wurden äußerſt mächtig: ent— und, 
ion"! Es .- 
y aſſung wird von ferien der In: 
beitimmten Raſſe. Nation oder fo wie es nicht unrecht ift, feine Fu 
i ii allen Ländern. Fanatifcger Natio 
deito mehr mächtige Stämme, re heilige Pflicht, hohe Ideal, 
hat fich ebenio überlebt, wie der Halt- 
von einander zu ımiericherdend d.h. 
Wahrheit. Evolution, d. h. eine weltumfaffende | bin werden die Menichen von „unfe 
willen ſollte 
die Deutſchen ⸗ se Re — 
Was lichen Vaterſchaft und der großen wiß nicht⸗ Unrechtes daran, ſein 
beſagt das anders, als daß 
Imehr Bahn bresien. Und zwar genau ſeines Landes und würdig iſt, eine 
ßen Familie abſtammen? Aber das 
wird, ihn zu leiten. Der dunkle afri- lultus richtig verſtanden. Dann wer 
Beriiens und Meſopotamiens ab. 
einzige bisher dem Namen nach un= FÜ wahrhaftig loyole 
wie jeder Zateinichitler den Ale: 
Stämmen zufammer, Wird diejes Faktor im Aufbau und in der Ent: 
jeder Sansfritibüler die groben 
müſſen? Das ſcheint außer Frage. Länder ſein wird, deſto raſcheren 
die Mutter aller ariſchen So — 
gewiß nicht. Es gibt in Aſien und Das heißt wiederum die Zerſtörung 
be 2 . 
raſchen 
man ſich vergegen— 
Könnte irge und wer ſich — * * Zweifel Produtte eines wahren 
Ver. Stacken im 
Millionen bezifferte, Krieges ſich in Aſien und Europa Alle im Auge hat und darum das 
Millionen beläuft. 
Es gibt ſchwarze, braune und gel⸗ Die Ausrottung des Schüttelreims. 
mehrt. Es ſcheint faſt unglaublich, — 
ſo, wie es ſchwarze, gelbe, weiße und 
ee braune t 
Jahren ſchon 5 bis 6 Millionen : fangen Havelod. Er machte ei- 
die heute in China, Japaiı, Korca, pie fontinentale Frage erhaben find. nicht der NHavelod); umfangreiche 


: tiq und enaherzig war. Tata 
Be — — J en a9 Ssndier 
in der Sage, jeiner Mutter Curova |oder „wir“. Die Orientalen jagen: | * — — —— 
und ſeiner Großmutter Aſien die Drientalen“ von fi, um > e 
unfer Kaen; „der United Giates Steel Corpora 
* ER Da en ae nn Sch erwähne nur bieje tieine 
Der nationaliitiiche Stultus lüht „tr Europäer, unjer Guropa 12 | Epifs! *>, um die aute und bie fchlech 
ji) leicht auf die uralte Samilien- | @ europäiſche Ziviliſa- 
Wenn zu tion“.DieAmerikaner ſagen 
15Men 9 — ſer ſtörende Sei 
alten Zeiten eine Familie an männ- freien Ameritaner“ und ouch: a 
lichen md — Mitglied un STB : ( 
n, Nationalizmus bat feine Wurz väifcken Notionalfultus iit de 
* — Wor herz M 2 Ten Ir ma ullunıl Ju sind a a2 l 
Nand zunahm, wu a tarismus. Es iſt bis in 
ſehen. Je mehr Ba dem Fami lien Br — er 
re —“ in Heim“, „mein Geſchäft' oder Eee ylas Gionenhn 
eh: 2 ıtte bis jedoch eine Gelenenheit, 
een, old ‚meine Arbeii”, dann Drüdt man da hatte * —— ei e Menburfts it 
mehr Krieger hielt dasſelbe dieſe Nationaltulius produit 
Berteidigung r Babe. 12 B 
zerteidigung IC as das Leben der meiſten Menjchen wen en net eh . mer 
. z ausfüllt. Wenn man aber gar non dung bafür. Unbers 1 ni 
jo rad an Sand, dat; dem  bdemofratifcen Nationaltultu 
umfangreich war wie eine Pens wi me . 
: pricht, dann ſchei it es auf der gan * — — 
2 5 weiſe die —— Entwicklung, 
nilienoberhaup or ie rt te hoben AUrbeitslöhne, 
das a — ic “> Höheres zu geben. Ob, wieviele Krie- die h hen Arbeitslö 
ſtändiger kleiner König. ben ihren Ausbruch dem fleine: 
ae habe ren Ausbrucn dem kleinen F e / * 
— — find Dinge, bie Aſien getn impor 
Bee re, i — die die ganze Welt friedfertig 
—— Familie wurde —— „meine Reliaion“ zu verdanten. tie te Die ganze Abe 9 
Stamm genannt. Einige Stämme 5 pie Menichen | 
mein Qand“ Der Nattonallultus wird auch noch 
wickelten ſich durch Jahrhu dert gio iſt aewih nichts Yinrechtes | Di eſen Krieg überleben. Aber 
ſiegreicher Kriege endlich zu einer daran, feine Heimat zu lieben; eben Auff 
telligenten Männer und Frauen im 
Nationalität. Auf ſolche Art ent- milie, ſeine Religion zu lieben, an mer großzügiger werden. Und zwar 
ſtanden, je älter die Welt wurde, ſeinem Beſitz zu hängen. Es iſt unſe— lien 
naliemus und \mperialismu3 ung- 
3 € ER a N > ee { > . A Sg 
Nationen und Raſſen. So ver jeden hohen Gedanken, jede würdige herziger und turzfichtiger Hatridien 
mehrten ſich die Nationalitäten und S ache hoch und in Ehren zu halten. in ri der 
en Die wirtſch aftliche Evolution, d. loſe Internationalismus erg un: 
us S 9 a 
Rolfer: internationaler Handel, die politiſche praktiſcher Schwärmer. Auch we iter— 
Um der hiſtoriſchen 
* La inſere Konti 
man ſich einiger Tat- Demokratie, * religiöſe Evo = — — — —— 
J nt tin I 31 ne P I: - UIID „ Uerte e d lv b 2 
jachen erinnern: Lie zählt |lution, d. bh. das Verſtehen der gött— e 
man zu den Ando-©ermanen. l n on. — 
Bruderfchaft der ganzen Menſchheit Land en ei — ae 
e x: : miffe otaedrunde man, man ein Wwabrer Ft 
Deuticen und die Dindus zur Jelben muſſen ſich no tgedrungen mehr und; 2 
Famili on derſelben gro— —* 2 
Familie gehören, von derielben qı in Dei Nerbältnis, ivie der einfache! Rolle in ſeiner Heimat zu ſpielen. 
* — Mann Seiner Vernunft ıben | Erit danır ijt Die Rolle des National 
nicht allein Alle Völker Europas Mann ſeiner Vernunft erlauben 
ſtamme Ro r Nedtora |ı „m r s * 
Bee — taniſche Erdteil allein birgt unge- den alle Menſchen einander mehr gu— 
Lo tahr 600 Stämme. Wbelinnien, das 
Sie gehören zu derielben Rafie mr: | Fahr 600 Stamm (beiint 
‘ep ırımd un Mlinto y oe 
die enwahnten Sifateıt. Genau 1 abhängig geblichene Land jenes Kon- | Länder genannt werben tönnen. Der 
e iſt der mächtigſte 
* * ents, ſetz ich aus einigen drei ig Nationalkultus 
ſprung der Wortwurzeln der euro tine: ſetzt ſich 
paiſchen Sprachen kennt, ſo kennt Land unter die dreißi q Häuptlinge | widhun; a der Länder. Je größer die 
der Stämme wieder verteilt werden Anzahl der blühenden und glüdlichen 
Wortwurzeln von Yatein amd Orie 
if, Weshalb? Weil Sonsfrit gern Yirita den 600 Stämmen wie- | Fertfcritt wird aud, das deal der 
. ee 8 J 1 
* der zuriitgehändigt werden? Ganz menjchlicen Brüderſchaft machen. 
it. Man fann Hih ein Bild von 
ni N W sh 4r - = 4 Die 
dem Wachsſtum der Welt Euroba an die 1500 unterſchiedliche aller weiteren Kriegsurſachen. 
maden er. Bevölkt . Raſſen, Nationalitäten und Stämme vahren Helden aller Zeiten waren | 
wartigt, dal; die Bevoltkerung der 
Jahre 1850 ſich daß zum Schluſſe des gegenwärtigen Yntionalfultus, der das Gute für | 
nur auf 23 
während fie jich heute auf über 110 11500 neue Staaten und 1500 neue Gute ſchafft. 
— — ñ e —ñ— — 
Sie hat ſich in Regierungen bilden werden? 
dem kurzen Zeitabſchnitt von etwa 
m N ) 87 M onen v 
0 Jahren um 87 Millionen ber be Mohaı mmedaner. Es ‚gibt gelbe, | Bon Nobinion Gruise. 
— du weiße und braune Buddhiſten, genau 
dab Lei orifer uns Aufſchluß Leßern Vormit ſchi au 
Day Leim r ſo ve ern Vormittag erſchien f 
geben kann darüber, ob vor, 4000 Chriſten gibt. Und weshalb rer Redaktion ein Mann in ei— 
das? Weil Religionen fich weit über ı 
Mongolen gelebt haben, mährend |yie Landesgrenzen ausdehnen is angenehmen, Vertrauen eriweden: 
die mongoliihe Wel Itbewölferung, | über bie Nationalitätsfrage und über |ben Eindrud (der Mann nämlid, | 
in Tibet, in der Mongolei, in | Denn Relinionen follen den Men- | Manuftripte jchien er nicht an fei- 


alle Euro: | 


Handelsfürft, | 


ſie 


tionaliſtenführer Tata und ſagte ihm, 


der größten Induſtrien ” 


tie aufbauende und Die zer= | 
N 


He 73 34 


allgemeines 


ſeine 


ten Willen beweiſen, dann werden ji ig 
Bürger ihrer 


/ Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 29. September 1918. 


nem Körper verborgen zu hesen, und! 

‚fo wurde feinem Begehren, einen der 
Redalteure zu ſprechen, ſogleich ge— 
willfahrt. 


„Sch bringe Ihnen etwas,“ Er 
er | 


der Fremde die Unterhaltung; 
hatte einen feierlichen, etwas bozie- 
| renden Ion an fid. 
„Sehr liebenswürdig. Ein Manu— 
ktript oder eine Zeichnung 2“ 


Der Beſucher lächelte herablafiend. | 


„Das nicht, aber eine Idee!“ 


"| Idee behauptete der Mann zu haben, 
jeine mirfliche Idee! Mit Manuftrip- 
Iten und { Zeichnungen. tommen viele 


| Leute, aber ideen find meiſtens nicht | 
|derin, und die Jdeen gar, die ohne | 
—5 Bekleidung, weder in ein Ma⸗ 


in ein Bild aejtedt, | Dollar erhält. 


nuſkript 
an 


noch 
ſind gewöhnlich ſo 


fi meh und hinfällig, daß ſie Schon | 


bei der Unterfuchung fterken. 

„Cine dee!” tpiederholte der 
rende, „eine epochale dee! Zu: 

"acht eine Frage: wären Sie glüd- 
id, wenn e& feine Schüttelreime 

ıchr aähe?“ 

Inier Redakteur fprana 
„ber natürlich! Gliiclich ift über: 
baut nicht das richtige Wort; das 
Imäre je eine Befreiung, eine Er- 
löſung!“ 
Der 


— 


Beſucher nickte 
3 habe ih mir aedaht, 
| Schütter veim ift eine der jchredlich- 
sten Seuchen, 


| 9 
„Bas 


firckt terlich für die Redaktion fein, 
alle Schüttelreime zu Iefen, die Xh- 
nen doch jedenfalls täalich zuaehen.” 


„Zie haben gar feinen VBeariff da= | 


bon. Zentnermweife fommen Schiittel- 
reime an. Leſen muß man alle, denn 
es lönnie doch ein —* ganz amü— 
ſanter darunter ſein. 
ſind es die alten, 
ſchon tauſe 
zahlt, daß der Meier ſtark iſt, weil er 
Fich in der Steiermark erholt hat, 
dat; ” Hana nit minder Kätbiben 
liebt, trotzdem ſie nur Kindermäd— 
chen if u. f. w., und jedesmal alaubi 
ſolch ein unglückſeliger E inſender na⸗ 
ti irlich, einen noch ungekannten 
Schaß gehoben zu haben. Eine Zeit— 
lang hatten wir einen ſpez un Re- 
Idafteur für Scüttelreime; v hatte 
Intchts anderes zit lefen. Das Hier ihm 


aber auf die Nerven, schliehric — 


er nur noch in Schüttelreir men. Ehe 
ein Irrenhaus ging, — 
noch mit einer Erholungsreiſe in 
und das rettete ihn. 
dem Bärengraben, 
einen 


i 1 
er es 
die Tchweiz, 
ſtand in Bern vor 
mobhte na iürlich 
Ime gen, fing an: Hier fteh’ 
errer Bären, — und Tiehe da, 
es sing a, ſtatt des Schüttelreims 


den 
| 


pa on? Da war er furiert, 
kat num Ihre Idee 
Shit ltelreimen zu tun?“ 
„Ich will die Schüttelreime aus 
en, rabiial, mit Haut und Haar. 
jolfen nie mehr 


Ya, 
mit 


rott 
Sie 
Schüttelreim zu leſen brauchen!“ 


wie wollen 


|; 

m „ru Tieber Himmel, 

Das ermöglichen?“ | 
' Spreinde Iehnte fich in feinen | 


= hubt zuriid und fchlua den $ 
iemes Hapelod3 in Falten; er jah 
regt aus mie eine Dentmalzfiaur, 
‚Meire Idee iſt ebenfo einfach 
ven Blatte 
mahr, Saucen, 
nirgends zum Modrud aefonımen 
ind, Ein Schüttelreim, der 
gedrucit worden iſt, lommt 
haut Fir Sie nicht in Frage. 
srauten ibn gar nicht 
Wohlen: 
Ihe Sıhüttelreime, die in ber 
hen Sprache möalich find, zum 
druck; in dem Wraenblid, ivo 
— fertig ſind, gibß es für 
i berha upt feine Schüttelreime mehr. 
‚ Isiittefn Sie nicht den Kopf, 
das nämlich io. enga— 


nur Originale, 


über 
Sie 
anzuſehen. 


deut⸗ 


Ab 


Bit 


Y. 
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zieren ſich ſofort zwanzig bis dreißig 
Hilfskräfte und 
deſſen 

und | 
Kembinaitonsrechnungen find. Unter | 


richtige, intelligente 
einen geivieaten Mathemattier 
Zpestohtät  Bermutations 


deſſen Leitung stellen jene intellinen 


ion Hilfekräfte famtliche Wörter ver | 
au Gruppen bon | 


deutſchen Sprache 


je zwei oder drei Wörtern zuſammen, 


— jiber drei Mörter eritrecft fich ein |! 
ich | 
Ich 
aber ich 
Milliarden 


IE en wohl kaum, nehme 

‚trebdem ich fein Dichter bin, 

uch nicht Mathemaitker, 

mehr ale einiae 

her Mortgruppierungen dürften 

ich faum eraehen; ber be wußte * 
iegte Mathematiker wird Ihnen d 

fefort ausrechnen fönnen. und J 


ja“ 


nachdem können Sie ja einige — — 


kräfte mehr oder menige r engagiere 


Nun wohl: 


Wörtergruv— 
Shit: 
nicht. 


—— erhaltenen 
pen zeigt Ihnen, ob ſich ein 
telreim darauf ergibt oder 
Menn ja. 
bis drei 
ganzen Ge: 


Schüttelreimen; im zei 
Xahren find Sie mit der 


'fhichte durch, Dann läßt * in ber | 


einziger 
den Sie 


deutihen Sprache fein 
Schüttelreim mehr machen, 
nicht ſchon gebracht Hätten. 
Idnen dann noch jemand Schüttel⸗ 
reime ein, brauchen Sie ſie gar nicht 
anzufehen; Sie fhreiben einfach 
„Schon daneivefen” darauf und 
icht den die Sache zurüd, Ylun, mas 
ſagen Sie dazu?" 
| In diefem Augenblid ließ ſich 
draußen auf dem Korridor eine rau— 
Ihe Etimme vernehmen. Der Fremde 
verlor feine Dentmalapofe, er horchte 
lerichredt auf, ariff nad; feinem Hut 
und verſch! vand ohne Fatſchuldigung 
ſoder Erklärung. Unſer Nebatteur 
If of Tofort die Tür hinter ihn zu. 
Grit nad) einiger Zeit wagte er jic) 
hinaus. „Wo ift denn der fremde 
Herr geblieben?” fragte er den Re- 
dıftionddiener. 
| „Det ift fort, ben’hat fein — 
wieder abgeholt.“ 
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2... | Die bon der 
| Unjer Redakteur horchte auf. Eine n= 


| ichließlich im Norbe unferer 


auf, | 


befriedigt. | 
Der 


die je die Menfchheit | 
beimgelucht haben. && muh geraderu | 


| rade der 





(Ser meijtens | 
annten; | 
nde Mole wurde una er: | 


ı del mit Lebensmitteln eingelchlichen | 


| einen Geite 


| Die noiivendinen 


Fr 
Sciittelreim | 
ich bei | 
ı berten Sachen an ber 
wurden immer wieder Berner Bären 


aber ! 
den ! 


einen einzicen | 


ragen 


Stadt und Land iſt 


* brutaler vom Großkapital, 
vie 


großartig. Sie bringen doch in Ih- 
nicht 
die noch niemals und 
bereits 


e 


bringen Sie einfach ſämt- 


Sie 
Sie; 


ein einziger Bi auf * | 
Diefer durch folk rein mechantiches 


dann druden Sie ihn Te: | Hg 
inrt ab. Sie füllen elle Spalten mit 


Schickt 


(Für die 


Be ı 


„Sonntagpeft“,) 


Ein 
und ländlicher Erzeuger nid 
bradjt tuerden. 


— 


Von F. 
Durch umfangreiche Erhebungen, 
Bundesackerbauamtes veranſtaltet 
worden ſind, iſt längſt nachgewieſen 
worden, daß vom Dollar, den der 
Verzehrer in der Stadt für ein land— 
wirtſchaftliches Erzeugnis bezahlt, 
der Farmer als Produzent durch— 
ſchnittlich weniger als einen halben 
Auf dem Wege von 
der Farm bis in die Wohnung des 
Städters ſteht eben eine ganze Reihe 
Leute, die das landwirtſchaftliche Er— 
zeugnis im Zwiſchenhandel von 
Hand zu Hand weiterreichen, bis es 
guten 
Hausfrau angelangt iſt. Und jeber- 
von dieſen Leuten des Zwiſchenhan— 
dels will nicht allein leben, ſondern 
auch verdienen, und die meilten ha=| 
ben in der Wergangenheit recht aut) 
und fhön verdient und es gene] 
zu behaalichem Wohlftand gebracht. | 
Natürlich liegt es uns fern, hier dem 
notwendigen und, mwenigitens in ge=| 
wilfem Sinne, auch produftiven 
Smwifchenhandel die Eriitenzberechti 
auna abzufprehen. Denn es fann 
feinem Smeifel unteriiegen, daß ae: 
Zwilchenhandel durch die) 
Drganifierung des Hanbels in Le 
sensmitteln und Duck die Einfühz| dp 
rung und Werbreitung rationeller 
Methoden für die Konferbierung und 
Alusnutzung der Lebensmittel ſich 
ſehr große Verdienſte um unſer jun— 
ges Land in den Dur n Jahr⸗ 
zehnten erworben hat. 3 hat in 
deifen nit verhindern — dag! 
ih im Laufe der Kahre immer ard=| 
Bere Fehler und Uebelftände im Han- 








haben. Der ſchlimmſte derſelben iſt, 
daß nach und nach der ganze Handel 
immer mehr eine Domäne des großen 
Kapitales geworden iſt, das auf der 
dem Erzeuger der Le 
bensmitiel nur zu oft mwilltürlich und! 
ungebührlich die Wreife drücte und | 
auf ber anderen Seite dem Verzehrer | 
Lebensmittel zu Tedr) 
gewiſſe —B 





verteuert. Eine 


wurden, 
der 


teiephontich | 
pie legte Stufe 


erzogen 
„Grocer“, 
Syſtem des 
zu beſtellen und ſich dann die beor— 
Küchentür ab 
liefern zu laſſen, ging hiermit noch 
Hand in Hand. 

Die große 
auch hierin allmählich einen Wandel 
der Verhältniffe anzubahnen. Mit| 
der meiteren Entwicklung 
pen Kapitalswirtichaft hierzulande, | 
der freilich fett 1913 Die Demofrati- 
Ihe Abmintftration mit großer Tat= | 


ı Traft und anerfennenswertem Gefchid |; 


tarte Dimme gezogen hat, it die 
Verteuerung der täalichen Lebens 

haltung rapide forigefchritten. Sn 
das — immer | 
das alles 
gerupft wor— 


die Jahre des 


und jedes beberrichte, 
ven. Dann Tamen 
großen Völterkrieges, 
fere Schatten jetzt auch auf das ame— 
rikaniſche Vol? und ſeine ganze Le— 
benshaltung wirft. So ſind 
heute vor der abſoluten Notwendig— 
keit angelangt, jedes Miitel zu be 
ES _ irgendwie zur Verbilli— 
gung r Lebenshaltung 
lann. 


neue Zeit nun ſcheint 


öffenlliche Marßt in Irving Park. 


Beiipiel, wie der üßerffüffige Zwiichenhandel unsgNihaltet 


3. Matenaers, 


ftatiftifchen Abteilung des | die ich als Reiter an die Spike ſol⸗ 


worden wäre. 


nung unſerer Hausfrauen, die Dazu | 
beim 


im! 
Zwiſchenhandels bildet, 


| venen c3 vor all 


| E 
‚erhalten, fominen 
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der gro⸗ 


| tigen 
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der immer tie- | N 


unterliegen mußte. 


wir 
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beitragen | 


Als eine fundamentale Forderung | 


hat in Diefer Hirficht zu aelten, allen! vina Wart 


unbiodufiiven und daher mirtichaft 


lich nicht berechtigten Zwiſchenhandel Market Aſſociation“ 
auszuſchalten. 


Dahingehende Ver 
ſuche ſind im ganzen Lande im Ver— 
laufe der lezten paar Jahren zu be 
obachten geweſen, mit mehr 

minder großem Erfolge, je nach 


In hellen Scharen, 
per Straßenbahn, per 
Automobil und zu Fuß, 
kommen ſie herangezo—⸗ 
gen, an einzelnen Sams⸗ 
tagen 30, bis 40,000 | 
Lente, 


een 


—— ee ee — 
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oder direkten, 
der i i 


| peutung, 
ı Hand der beiazasbenen 
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den angeſchloſſenen Farmern Durch | 
Ausfgaltung des Bimwifchenhandels 
eine. bejfere Reineinnahme für ihre 
| Erzeuaniffe des Gartens und * 
Feldes, ſowie der Geflügelhaltung zı 
wird ‚Tichern und fodann den Verzehrern i h 
sufammenge: | der Stadt, namentlich in Irving 
Park und angrenzenden Stadtge— 
bieten, die Möglichkeit eröffnen will, 
| ebenfalls mit Umgehung des Zwi— 
ſchenhandels erſtens billiger und 
uen⸗ beſſer einkaufen zu können. 
Die der Maritgenofienfhaft\ ange— 
hörenden. in der Nähe „Des Marti 


ſtädtiſcher Verzehrer 


Fähigteit und Tatkraft der Leuie, 
cher Bewegungen ſtellten. Wir erin⸗ 
nern hier an die Errichtung öffent⸗ 

licher Milchhallen in vielen großen 
Städten des Oſtens, in denen die 
Leute im mitgebrachten Gefäß die: 
loſe Milch zu einem erheblich billige— 
ren Preiſe erwerben können, wobei 
der vom Großkapital organifierte & 
und fontrollierte Milchhandel der 
Großitädte erfolgreich durchbrochen } 
und beifeiteneth;oben worden tft. Much 
bier in Chicago hat man aus der 
Not der Zeit heraus eine ähnliche 
Einri'jtung aefchaffen, die fi) wach 

ſender Beliebtheit bei den wenige 


des 
ha: 


kafträftin an 8 Schaffung 
Morttuniernehmens mitgewirkt 


| begüterten Schijten der Bevölferung 


Dieſe Einrichtungen haben g̃ * 
dem Verzehrer in der Stadt ein ab-J 
folut notivendiges Lebensmittel, die 
Milch, billiger, und zwar ganz er⸗ 
heblich billiger, zur Verfügung ge⸗ 

ſtellt, ohne daß dem Erzeuger der, 
Milh auf dem Lande, der mit ganz! N, 


enornt gefteigerten Betriebsfuttoren ‘ 


erfreut. 


ı heute zu rechnen bat, der Erlös für! 


Produkt dadurch herabarfcht Wurf 
Was früher, nur zu MWST Fr 
oft in wilder Anmaßung ımd Hab- 
Er der kapitaliſtiſche Zwiſchenhan— 
lſchluckte, kommt heute gleicher— 

chen Stadt und Land zuaute. 

Mit aleihem Erfolge hat man ink 
pielen größeren und Eleineren GStäd 
ten öffentlide Grünmärfte ins Xe- 
ben gerufen. Dort ijt dann ver ge— 
ihäftliche Werfehr zivifchen dem = 
zeuger vom Lande und dem MVerzef 
rer in der Stadt ein abfolut biretter } 
geimorden. Bei diefen Einrichtungen 
. wir e3 eigentlih mit der Wie: % 
derfehr eines Stüdes der auten alteit 
Zeit zu tun. Der Gärtner und Ge- 
müfefarmer beladet feinen Wauaen, Be 
vielfah heutzutage allerdings auch 
| fein Saitauto, und fadrt mit feinen 
ganz friſchen Erzeugniſſen, Denen 
noch ber underfälichte Erdgeruch anz| 2 
haftet, auf den Hübtifchen Marit.! 3. 
Und bier erfcheint nun die „zuchtig | 
waltende Hausfrau” mit dem Marit- | 
forbe am Men und Tauft gegen bare]; 
Bezahlung mit Imachung alles un 
jeglichen Zwiſchenhandels direkt fri— 
ſche, unverdorbene Ware vom Ge— 
müſegärtner und Farmer. Viele,“ 
em darauf anfommt, | 
ganz friinde und jaftige Sachen zu 
auch im modernen 


fein 
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I. Kinder ziehe mit ihrem vollg 
lichen Markt. 

Gin Familienvater, der fiir -den 

Eine Heusiren beim Cinfarf. 

durch den! 
t überhaupt r geſchäftlichen 

Verkehr in ihr ——— m herein du: 


bringen und auf dieſe indire 
profitiere 
u profitieren. 


r 
sch, lich, 

M ir 
IH: 


erwarten natür 


Weiſe 


Teil der Marttgenoſ 
ſenſchaft bilden die 1600 in der „Coot 
County Truck Growers Aſſociation“ 
Automobil auf den öffenilichen unter dem Vorſitz des Herrn Auguſt 
Markt gefahren, um einzukaufen. Gewecke organiſierten Gemüſegärtner 
Hier in Chicago ſind im Verlaufe und Gemüſefarmer des angrenzenden 
der letzten paar Jahre verſchiedent- Landbezirkes, nebenbei bemerkt größ— 
lich Verſuche zur Errichtung derar- tenteils Leute deutſcher Abſtammung 
tiger öffentlicher Märkte gemacht | und eifrige Lefer —— ndpoſt“ und 
worden. Sie haben im allgemeine en |„Sonntagpefi“ . Den andern bilden 
zu einem Mißerfolge aeführt, einmal bie der „Irving Par Puolic Martet 
vielleicht, weil bie Zeit noch nicht Aſſn.“ angeſchloſſenen Gefchäftsleute 
ganz reif dafür war, dann aber | desienigen Stadtieiles, in dem der 
auch wohl, weil zumeiſt an der Markt gelegen iſt. Der Markt liegt 
richtigen, talkräftigen und umſich- quf der nordweſtlichen Ecke de 
Leitung des Unternehmens Schnittpunktes von Elſton Ave. und 
fehlle, und udlich, weil das Unter- Central Avbe. einen Block 
nehmen im ſehr wohl begreiflichen lich vom Irving Park Blod., 
ampfe mit dem Zwiſchenhandel, kann mit * Straßenbahnlinien der 
der ſich durch dasſelbe bedroht ſah, Elſton Ade. und des 
Heute haben wir Boulevard: von allen Seiten 
in Ehicago nur mehr einen einziaen erzeicht werben. Das 
öffentliven Markt von größerer Be: Örundfiüd bat die befannte Grund- 
dem nachſtebend an gentumsfirma Fry ke 
—— Verfügung und die Stadt 
noch einige Zeilen widmen ı Chicago hat die angrenzende Hinter: 
Der öffentliche Markt ſtraße hinzugefiüigt. Im Sommer 
Bari, in der Landesſprache als, findet hier der Martt im Freien ſtatt 
Publie Marke“ befannt, während für die Wintermonate an 
der Irving Part Publie grenzend große, heizbare Räume 
als ein genoſ- geſichert ſind. Die Kontrolle 
Unternehmen ins Le die Preiſe, die von den Farmern ab— 
ben gerufen worden. Dieſe Marktge- Rrlaugt werden übt in ge— 
nofſenſchaft arbeitei nicht auf einen Sinne Regierung aus. 
ſondern nur auf einen in— 
direktenGewinn hin, indem ſie einmal 
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bo Farmer und ziehen 
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wärto. 
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Irving Park U 
betreffende! ; 


Jacobſon zur— 


über | 


villem | 


nachſichtlich 


Bundesregierung eine Liſte der 
Preiſe, die — auf 
dem Markte an — ** Street im 
Großhandel bezahlt merben. Die 
den Kleinperfauf auf dem Markt: 
in Irving Park betreibenden Gemü— 
ſefarmer dürfen zu dieſen Preiſen 
einen geringen Aufſchlag für ihre 
beſondere Mühe und Arbeit machen. 
Dieſer Aufſchlag dürfte im allge— 
meinen etwa 10 Prozent betragen. 
Damit unſere Leſer ſich * ei 
Bild davon machen könneh, ob ſie 
„Grocer“ und Grün— 
oder im öffentlichen 
veröffentli⸗ 


billiger beim 
warenhändler 
Farmermarkt einkaufen, 


chen wir nachſtehend die amtliche Ge 


eladenen Karren heim vom öffent⸗ 


Hanshalt eingekanft het. 


müſepreisliſte für den Gemüſegroß— 
an Randolph Street vom 
lezten Freitag, den 27. September; 
ſchlägt man zu dieſen Preiſen 10 
Proz ent Hinzu, jo beiommt man un: 
cefähr den in Krving Part von den 
'Narmern am Freitag verlangten 
Preis. 
Gemüſepreiſe au Randeſph Street, N. 


vor 
AHchfel, Fal 


nüben Cbeetg 
Kopflohl (Cabbage) 
Gelbe 


do. 


Sept.: 
ufDel. ......80.75-81.10 
Binıdhes) 1.50- 2,00 
ev Kopl.... 3.00- 5.30 
tiiben (Sarrots), 1 3dl.,. 1.50=- 2,00 
die Kilte (Ber 0.35- 0,49 
» u - 0.25- 0.9 
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.. 0.40- v.Hl) 
. 0.75- 1.0u 
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per tiite, 


Mir feloſt haben ı uns durch iwieder= 
holte - Benukung öffentlichen 
Marlies in Sroing Barf davon über 
euat, dak Gemüfe und Obit,. von 
den Farmern anaeliefert, dort eritens 
billiger und ziweiiens bor allem piel 
frifeher und zarter erworben iverden 
tann, al3 e3 im Örocernladen im all- 
ı gemeinen möglich it. 

Erfreulich iſt die wachſende 
Zahl der Beſucher des Marktes, die 
namentlich an Samstagen auf viele 
Tauſende ſchon ſich ſtellt. Selbſt 
aus weiter abgelegenen Stadtteilen 
tommen die Leute, die wir uns wie 
derholt überzeugen konnten, bereits 
regelmäßig auf den öffentlichen 
Markt in Irving Vark. Sie haben 
offenſichtlich ausgefunden, daß ſie 
dort billiger und ſicherlich beſſer 
| Zaufen, und beides fann ihnen im 
| der gegenwärtigen Zeit der Teuerung 
nur willfomen jein. Es fteyt auch 
I zn hoffen, das aswilfe Nebel !ftänte 
im —— Markt in Irving 

mit der Zeit noch ar eſchalle 

ſollte man un— 
und wir ſpre 

der praktiſchen 

man anderswo 
öffentlichen 
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ſtark 


ſeres 
en 
Erfahrung, 
mit genoſſenſchaftlichen 
Märkten ausgibig gemacht hat, un— 
darauf hinarbeiten, den 
Markt ausſchließlich den Farmern 
und nur dieſen als Produzenten au 
erbalten. Wie wir bheobachteten, hat 
mon zur Zeit aucy berufsmäßior 
| Sönbler in Ooft und Geflügel zuge 
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Zwiſchen 
öffentlichen 
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berdränat Soll 
| dus Unternehmen aber von Beſtand 
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fahrung, die man anderswo gemächt 
wir als wohlgemeinte 
zung allen in Irving Bart Be 
zurufen möchten. Im übri 
zum 


bandel 


Markte 


nur ſo 
de3 


Das ih 
hat und die 
Warr 
teiligten 
gen: „Glückauf 
Unternehmen!“ 


Leſet die „Abendpoſl 


zeuge mä ße RL x 


— — 


a — 





82 


Fleiſchſorten ſind gleichermaßen et⸗ | das Bündel... ER 


Eierpflanzen, das „Aubenb oo» 
was niedriger im Hunbertpfund-Ge- | Gurten, 3 Dubend. 2... 
wicht notiert, am meiften Lamm: i var zn... Qulbe 


fleifch. Kartoffeln find bon $2.50 der Cinmadgurfen, der Korb 


„on oe 


starroiten, beimifhe, 100 si Kauft Bonds “The Store of ‘Io-day and “To-morrow Kredit: 


1.75 
T3 7 77 r - 
uf; | 2 = | N 2 er * 
JZentner auf $2.00 im Durdfchnitt _do., der Zad.. — .65 
Amen Er Ih gefunten, jedenfalls für den Konfu- Kia, Penn. Gale er f —* — || Einfänfe 
A: IST > menten eine erfreuliche Nachricht, ı Micerreitig, 12 Zuraeln. 3 Freihei g⸗ die morgen ge 
Ber ee Kanal on outer re le = Anleihe Pe ee 
är mühige Stunden. | Weiielrätfel (6357). beim Pflüden verantwortli ges | ayıc Minnelota. Smadiel.. 0.0 0 , Oftober - Konto 


Eber, Rebe. mad. Radieaben. 100_Biindels uses Teito mehr Dal. 


- ’ * singetragen — 
Sreisanfgaben: Richtig gelöjt von 62 Einfendern. Rofenfohl, dad Quart... ...... nd BE me — Founded 1875 . 


SOSumo 
SCS009 


"Oo esesse 
25 352%38 
Sa SSsco=sos 


x 


rc da Or=1io 


aütcw Ce SOcıö 


S=-SOrSoHrnwm 


uk 


Schwaraimurs, DUGEND ansance. 
gondon— Heute Geſtern Sellerie. Mehizar 

| Ched3 none 28. 29.0 do., weiße, Tictne, Die Kite. 1.25 : Mu en Die Das Tlein Volk bedarf, önnen in diefem Verkauf zu tvunderbaren&rfparnifien erlangt werden 

: — — 8 | | | Ewedei- o. JA 2 . Dr PR: Y 8 e s tle 41 Dielen aur Ai ce ang rden. 

ngeſandt von Hy. Langfeldt.) "u 50.65 3 do., grüne, das Bündel. ..... 0.08 Pam: INN Beachtet auch, die freie Photographie von Vabn. 


—— lange Enropãiſche Wechſelraten. leer nn ν j unfere Jungen Ju: State, „Adams and Dearborn Streets ——* ein: 
Eables ATEH2E ATS | do, Cafe eenseceene — 
Khecß 38 


ätiel (6360). Buchitadenräticl (6358). Salat, Kopf sh@lommen. 
Bilderrätiel (636 — u „ya den Bericht der Dierchants Roan ne — Dort, Cafe. „messen 
Hottlicb Michael, Hammend, Sud. & Truft Go, 112 W. Adams Strafe, isconfin, Hamper oosonee« 
Unſere halbjäl liche 
— sauer 75.40 Sellerietraut, Caſe ..... 0. ‚6 
sure * —— Bündel 
Goblch „oosonssereennn...DUL 3:16 5474 Süklorn, Illi 8, 4 Dutend, * Pr J \ > “ be f tter Sl 
EDEEB ...0oncnensensenee DAB BE DEE | Keen, Sneid, dnutend.. 0.7 X} | | egin n — Dri oor) 
* en Br Kartoffeln. Mercerisch Vanbs jür Weit Coats 
| bedS ooanonsoressn0.00.. 39.28 33. (8, Starts Company, 192 9, Clarf Str.) / ’ . \ ; erer 8 aa vr Weiße Serge oats 2 224 . ‘ 
S- wten— ‚997 * (Die Treife gelten RB bei Abnahme bon Mit. REN ‚ Pabies, Größen 4 und , inder, wenin beihmubt Frei Mit jedem Einkauf von 33 oder 


ichti di 5 Finf er Homaine, Cafe -urcnoeseonene 
Richtig gelött von 60 Einjendern. itellen Fr die en Wechſelra ⸗ Enbivien, die Rilte. . — 
— ten für Beträge von 00V oder mehr | _Biattfalat, grobe Kite. 
» 3359) E : : e 
Suabraträtiel (6359). (für Fleinere Beträge find fie entipre- ei, grline, Samper 
hend höher) im Verkehr der Banfen | do., nelbe, Hampet 
ZH ia d— 47% do., biefine, a zub.. N 
3 1cda ............n.....0u00. 17 ı ni 98 7 q * ⸗ 3 * sans 2 F 
—— ee, WE DE he i & J wütter, hier wird Euch die beſte Sparſamkeits-Neuigkeit geboten! ſorgfältiger Vorbe⸗ 
— —— — Vaſſertteſſe. das, Faß .... | Zu *— —F— reitung — Monate de5 Nacdentens und Planen3 — haben c3 uns ermöglicht, die ungitnitigen 
Theds **4. ee a — an 2 3 N ’ f aa A £ Marft -» Verbältnifie zu überjtchen, und da3 Nefultat tit eines der größten Verfäufe in Artiteln 
SbedE ... . .75 W TER 15, 356c Wert —mit wattirtem Fut— * = — 
Richtig gelsit von Gt bon 68 Einjendern, ’ — Minneſota — ne} 90 2.00 * Ir wei NP | fpezicll, au 15c ter, bilbiene Yorgalluns | X mehr während unferes Vaby Woche⸗ 
a * produien · Vorſe. WERNER: ee und = —2.10 an ©. 3% 4 Mercerized baumwol—⸗ en Serfaufs en wir — . = Zertifilat, 
Auflbfungen zu A— Nebenrät⸗ o. rote, Bfund. un... 1.00 —2.00 — ch | Tenestinderftrümpfe,, nur ae —* zu * —— fit 
i = unge‘ * EN Sa [in blau u, weiß, Ur“ Kabinettgrüße, in 7* Folder, berechtigt, für 
dat dein Pegafuß den 1-8 fein in voriger Aummer: Die Preife von on Butter und Ciern | Südfrüchte. Weide Guns für nie] 219 0%.dehheän. Ace | Weihe Fertand Eanım- irgend ein Sind unter fechs, tveldes Wild im 
Möcht vor inner'm £ Dran > er platzen 1. Rätfel—Rön ig oder Kaiſer. bewegen ſich weiter, jene ſinkend, Monerungen pon George J. Grimm & Co., einen, 1 und 2 Sabre, | "0 Delz Larriage Rod es, | umierem Photo Studio auf dem 11. Floor an: 
hie | 2. Rätfel — Meife,leiie. dieſe ſteigend; auch Kalbfleiſch hat 179-151 Yselt South Naier_ Straße.) 


' 
— 


unter cinander heute wie folgt: do., gelbe, heimilch, die Stifte 
Kreuzrätfel (6361). | | ee do., faltfornifhe, gelbe, Sad 2.25 —2. h ey) PR EA Für Babies und fiir Ninder unter 6 Kahren, den twir je geboten haben, Die vielen hübichen Sachen, 
i - Neinwoll, Giderdown 87 und 88 wit. —— 
in Crapell a und Caſh— Rn sed 
< Y Upelfinen, Kaliformia, Kilte.. 8.75 —0.00 3.19 gefertigt wird. 
Leg' dich unter eine * 


mere(ivenig beihmutt), | Yabd  Yuntings, mit für nur 
3. Rätfeı — 8 - affe— e. ſinkende Tendenz, ebenſo Kartoffeln, Sitranen, Catiferna, Nilte.... 450 —5.n0 
| at Geber, Tinte und Bapier — die in großen Quantitäten herge⸗ Ugheh it, bdie diſic.... 7.00 


vradtvolle Modelle, — | [CI —— Wood Lange weile Gonis f. 
a & N wi bie 33.50 Wert, 6 7 Vabics, ton Bedſord 
| > — Ynancıs, Gale ... ..3.25 450 dand beſtickt; 88 bis für 2.39 Cord, Praid ır Medal: 
8 no a2 — 0 a J * 4 » * * * 
— —5 — 4) Michtige Löfungen jand!en eim: |jciet werden, von 106 Waggon- | sheionen. 
Gfekch beraliat weich‘ der 14 2 6. Michael (ja ritig, die Strake iladungen allein 54 von MWisconfin | Cantatom * ꝛrado, Crate. Eh 00 
‘ ! i ’ | te, font a (r" (2: * ⸗ | Real), v —1,.25 
Ind gelingen wird der Reim, | 2 Eu Bo a u ar. r * und 30 von Minnefota. Die Ge | Kind, Safe (Ü-B). 1.25 —1.50 
— Benrättel) - —— ee “5. fügelpreife find im Allgemeinen | © Galabas, ale «n-. — u 1.5 —2.00 
9, m i I), Bm. Satlc 08), 2. $ 
er Deypeicätie 1. 3 [gangfelde (5—3); 7. SJongerit (5 ;feft, Hühner 22 bis 23 Cents, alte‘ ee ehl u. 
Eingeſan t von V. C. 0 ö nig. 3) ; P. C. 1. König (66 —3); H. Korn— 21 big 24 Gent d as Pfund. Meirm— (Barpeciie.) 
5 rumpf (6—3); Ar. Eljie Sterzer (6— | Sie felaenben Breite aelten für Den | Ir. 1. rot ................ 2264 -2.2 
Vorväris gelejen ; F. J. Schiele (6—3); X, Vehrend | = — —— 233 —2. 
Rücdtäris geleien cs it Der griechiiche Gott der Liebe.) |Grofhandel, Leim Gintauf Fleinerer . 
* Kmmer d <A aleicsen, 1186-3): 8. 9. Roehler (6-3); m, | Dmentitäten find die Preiſe etwas höher. 


Sreimdlichen Herren. Wolterding (5—2); Rudolf Bee! Für Bader und Suderbäder. 
| 


> zu " 6. 95. Prachtvolle weihße Gab- lion Beſabunſ. 1. 98 Extra! Tas neue Daily News Freſh Air 
2* 


“ nere | ardine md Kafhmere | $3 Konts, Yin ® % 
— Dat ei in Gon t5, pradh! doll beitidt, | ‚Weihe Kleider für bie Fund Year Boot zum Verkauf, 10. 


weil, fhraara md, Lohr) m ober J —— re Jede Mutter, and jede zufünftige Mutter follte 
arbia, rößen 4 | eid o ee a 


2 . ſeßt 250 ei Fremblar dieſes hübſ rt tigen Buches 
1%, D5c Kerte 1 und ı fett, 9.50 2 em Exemplar dieſes hu — Aſei 9 c 

ir men En ek 8. 95 Wert, zu 1.69 beſitzen. Es enthält in ged räugt er Form die Er— 

— — — fahrungen von 31 Jahren in der Behandlung von 

s * Babies in dem friſche e Luft Sanatorium der Datly 

Yaiton ID -iihrmten Nubens Hemden werden von rn * En 
Soats, et berühmten Ruben: Hemd — rden News. Es enthält beachte nowerte vollftändige Anz 
3 Jahre: unfere 4 95 praktiſchen Nurſes demonſtriert weiſungen, von erfahrenen Aeryten und Kranken— 


8Eoals, für 2 ü 2 RE wärterinnen zufammengejtellt, bezüglih der Obhut 
1000 Yadnenden, 4 Nuhens Interhemden haben weder Kuöpfe no von Babicd und Müttern. 


Sp! ffene Flaps m I e ⸗ d u 2 ; . E 

her sroni zur BE — — — rg na m 2” Ar — ac Durch befonderes liebereinfonmen mit dem 

fnöpfen, $1 Wert, C | wie einen Rod. Sie tragen dazu bei, Yun an frifche Luft Fonds der Daily News haben wir uns 

Tonked für Kinder, - tungen abzuhalten. mehrere hundert Exemplare dieſes neuen Buches 

ones für Kinder, > wet N En * 

weit, bamdaeftr., reine abens reinwollene Anterhbemden, Größen? big aefichert, das joeben im Druck erſchienen iſt, und 
Kleinerto „dairy“ Boille reg. 1.25, 79€ - " Sen reanlär für 1.50 bis 1.90 verfauft, deifen regnlärer Preis fonit de ift. Int e3 
Diaper, zcgulür 48e ” — — —8 alle Größen in dieſem 29 ſofort ſo vielen Müttern wie möglich zugänglich 
BR „Boltene Gaibmexc- I —J—— ——— 1 zu machen, offerieren wir es. nur wäh: 
er a Tas Sie er se Unterhemd rend der Bahn Woche, zu dem wunder— 10c 
tola und Bauen Sitidr | | Vand Lies V5cs 69 Rubens 450 bis 506 baumusllene Interjemden, bar niedrigen Preis bon 
Ing garnirt, deine be Oh, für c alle Größen, jpeziell marftrt für N 340 Notis— Die ganzen Einnabmen des Verfaufs diefer Bücher 
Ibrän! ' Luan- 38c. Nofa 1. bfane türfi- 9 5 fomnen dem Taily New Freſh Mir Fund au Gute.) 
tität), für | The ‚eeders, für Pa— 


2* ies Verfäuis— 
Flannelette —— bies — 140 Feine Sheer Natnfout | \ Rarbige Gingham Weihe Nainiust Frods J unſere $5 weiße Erin- | Seide Sammet Bons 
Dianleis, mit Muzslin⸗ preis. | eins für Babies, ımit | leider, Größen 2 bis | für_stin der, don > bis! hilla Goats für feine —* in navy nmoraun 


11 — 
Vands, 609c Wert 48 24 in | bübichen |G I 2 | Kinder, 1 bi den Coats 
— Seide wattirte Noben Tluſter Tucs, Hoblfaur n | Sabre, im ü ! ’ Sabre, 1 19 inder 4 3. 5; n = 49 
„Montag, für c fiiv Yabiee, in blau md | —7— Stiderei befeyt —— | Plaies, mit felipfarbi- | Iert, zu . | 3 Jahre, für | palfend,wt.85, 


geiße Flannelctte Gc- | vofa, 3.75 Worte 2, 18 32.50 Qualität, 1 69 | gen Mragen u, Gürteln ö . PR —— 
wänder, mit Drawe | to, für ! fiir . imd Novelty Lafıhen —) Eine Räumeng don 


etrings, für Vabies, — 5 a —— — 85 | reinwoil, stinderileidern | 
006 Alert, Tyer | „weite Ralnfeot Stivs | Sinzge weiße AUeRee | zu C ven > 858 6 Sue von | Werfanf yon Kaslash detten 
zielt, Montag, zu ze ir Babiçgs, mit Sticke⸗ für Vabics Ron⸗ Eilne hübſche Auswabl airend bon 2.59 bis zu) NR 
mn : = rei am Hals und >en 1 und 2 Jahre, — | in forvigern leiden für ! 4.50: sur Sälite hes | 
TBB. handaen a. dAermeln, doe⸗ 440 Nainſoot; tude und | pädden, bon J. 39 Iwreiles für Die Rüns | PLefabh Betten für Be- 
. wei! Wancz | Ana. E If. e stitc tw m a u s 
fhen “fi Fabies en I WR Dee ” De | 2 618 6. $238t., j mung marlirt. bied, don ſchwerem 
UT X \ mo Dal, % | u J. 

in Lardinal, Größe 2 Sanze Stine für Ta- | usert, zu 58cC i Seae⸗ ni Ylantet Yabe- Veiheid —J weihem Canbas Uebe 
—8 a Ir} Eng a tier * ⸗ * of s il is 1 —— 2 J ee — 
nn. : verte * 850 Sad — a = Ze | Nompers für Minden, | nebliiiten Miuftern, mit | Popit eis I zua, ein starkes Gifcn 
Monlag Tin DO. ERBE ZU 2 bis _uNabre, in Veach | Kragen ımd Tafhen mt, | bie®, 2.25 Abt, ! Geftell: gewährt dem 


Frhr * 
Bruſhed Wolle Kaphen i be a rs 79 ind Elaſtie Knie, in Schnur au gearbeitet -—- | fi Hp! Het i } 

> ür — es s —2* Baby Geſundheit, Kom— 
end Ziarf Sera f. Mi | nulär 1.25, ür c rofa und blauen 55 IGr. 2 bis 6 X, 1. 19 Aarau) TE ro — * 
— 200 3175 Wer Feine fſranz. Broad⸗ fort und Vergnügen; re 
quoiſe, 1.50Wer⸗ dbſchen rofa ı. blauen Veacon Erib Blankets Goat3 Für | clotb Koris mit lofem | aulär für 2.00 verfaufi; 
te, fveatell, au Streifen, mit und ohne ir Babies, im Trbfenen ts nder, im Bram und Futter, habenSeide am. | fpesiell, ne für 

Shetiand wolf, @wen- | Kragen, BEN * 550 Kinderſtube, Enthoürfen. —* rine, mit Cammet: | metfragen und CEuff— 


ters für Wabics, in bi» | fe. Mveaiell, 31 | oder in rofa u, 58e| | iragen 2 bis 6 4. 49 ote Faſſons u— foiree® | 
fhen vofa md blauen Hochſeine an Vents | blau, zum Wert ! Xab., s6 Wi. Skirts — in Gröbst 2 | 


— 


— 


Huͤbſche weiße Serge 


— —— 


Rärſelonkelchen 4 (53); : x Krauß (i 9—3); Fr H. | (Hiotierungen und Veridt don_ WW. 8. Saıır E9, 
2iebt fie vor allen — 6—3): ©. Schi ımer (5—3); nat 130 Nord — lin ig — 
8 . 3* daldo —.... —2R0 A | 
‚st, . Gnadfe (6— 3)5 a Saijer (5— Zturfe ! Nadıir age "dog älreile ſtet in. 
3) : N ulie PBabrier (6—3); Otto Katfer! 207% au lüebar. wie oben geringere 
Obme e — bat man nicht. (Sie durften doch aud) 4 andern Na— | —— gend age actinger Sorrite 
* * s c v = 44 
it dem c — kam in Sicht men bei 1. nennen.) (5—3); Michael .. Tüblivare und frifchem Liatertal 2% 
Name der Tamı, Schmidt (G—3): Mathias Sirafa (460 tine ** .. 0.75 1.08 Ür. 
— q 2 ee Y s eo Y 5 . x 
Den Oniel befannt, 2); Sultus Michalle (5—8); Pr. | e © feor wenia offe 
Steis willkommen Käthe Schmidhorer (6—3); Fir. Claire | 
m Rätielland! Bechtold (das iſt ſehr löblich. Der— ccm ——— ae ne 
Kaum? % 7 Ne — ODe Dela 8 AAgar — 3ufubr— 
— Baum? Alder.) (5—2); H. Hand Sl MT. Laosononnnnnsssnssenese 0.90 |” useizen 221,009; 
| 


III III IT 


oO 


— 


sa 


. Rumortierte abgeihnilten. Bor Ar. 4 
uß der Saifen droht Mangel an Ar. 


IE— 


Namenrätſel (6363). 3 Fr. Gertrude Grohe (6—3);: Fr 0.85 sertalfiü 0 
Eingejandt von 9. Kornrumpf.) Beriha Ranz (6—3); Frl. Mathilde je Eiveik 100,0), Made... 105 WO 
F — * & — 2* En Al i RL — 

Arab'ſchen Männernamen füge Richter (6—3); Ir. Nartha Rogge | Summit — Arabii,er BD 2 Baier- 


— * r j ON. 8 —— 0,7512--0.7 14% 

E akob —3 .rxnacauib. Kür —S 1 % 

In einer Vlume Namen ein, | BE — et ee nr Mr. 4, 9 ich 
x we ’ . 


: s 3 ID, >) a Ztandard“ 
So werden die verauidten Züge a = 1 “ | * 
r. ie Bord (4-3); Marg. Yös !"napfe‘ ih — Gerite-- 
Dre ⸗ Man 13 ein. a‘ I t \ „Map der ana —* ttc 
Die eines un —— En nirein (43); Harry Amicus (bitte une 9 
z — ber ein anderes, feine „Recdmunaen‘ 
tiel (6364). , 2 
— ei : > * ie fönnen e3 ja.) (6—3); Tr. Ferd. Neism 3 — — — 
nr A 5 - {vr \ 4 — ‚eo 8 
Eingeſandt von Os?ax Arnold.) Seidl (6—3);: Andy Seifert (653); Zude:. > 
3847 2 Junger Menich, c. Adolphine Henſel (23); C. W. Gronuliert, 100 Pfund........ 8 3 hei 
491228 Stadt in Rheinpreußen. | Sdhwarz (6—3); Fr. Anna Rinnom | — Winiert 10.50 10.90 


195 4 11 13 Metall | (6—3). | Moltere produkte. Kogacı ae v0 Zu 


nie i ii autb Suerfan ft.) Nagren— 


* 
rl wur ä 


3 


13 5: Schlachtenlenker. |ier (6-3); 9m. Hedmanı (ja das alt 


14 1: Sen ertar 1 den Geleiten 
v * auf den Geleilen/— 
8 13 Berivanbier. liebe Elfah, ımd der Hirich in Jedi J B tt. t ⸗ * ER ed — — an 
1 J 7 2 8 > $ Art > ß 7 tterungen v at e Did, c 20,  snssa nen nr ur urn 
412715916 Zeuifce Haſfen⸗ was rum wohl die Nonnen auf dem) 7 Spur A zirabe ee az 
adt. Odilienberg?) (5—83); James Hotton | „Kreamerd“, eritu, bas Br 55 | Naufas, Dfiah., Nebraska...31.60 53.0 
ı7 13 4 5 6 8 Edelmetall. continue pleaje. [2 -0); Fr. Pa 15 er — ‚sc — * BR fiir Ts —3— 
382 Müsli > 7 * E * — = eg ... —* „sl, und Wis ı illcr..1», 219.5 
4 a — > Nüglicher Vogel. line Linne (6—2); E. Meyer (5-3); | Radmarc, i EEE nennen. 
li 4 86 2 8 Neutrale Land. iBaul Hildebrand (2-—2); Frl. Emma | „vadle 5” das und. . . Siroh-— 
> * = * * 
76 14 12 72 9 16 Deutide Stadt | Stu önlobe 5—2); 2. NR. Srabßmüller E ke e x Roggen enrenennee — 00 -12.00 
im Diften. ı (6—3) 5; ST. Hediwia Bradetti (4—2): Hafer .................. V. —0 10.00 


(Notierur ‘ & 9 d Weſt ER Dunn ... 9,00 -10.00 
10 14 13 18 4 5 Bald müifen es alle |, Leifer (5-3): Sarl Manshaupt (4 | (Notierungen Souts een Ay * Timoryyfamen, Comntry Lois. 7.00 -10.00 
x gi 8 ’ i . ar . 


jein. — 3); T. 4. Janois Mt (3); Ar. | „Egtras”, Das Dugcmd..e...... 0.4744——0.48 — 
129 1168 4 Aſiatifches Reich. Emilie Joch (5—3); Fritz Joch (wün⸗Sxdingry Sirfts”, das Tod. 0.45 —0.17 S ch lachtvie h 
136 12 4 Siedt in Eiidamerifa, iche tie und Behaglichte it, ) (5—3);]% — u ee En ——— 
6 7 10 2 8 Dicjier (nordiicher). Fr. J J. Niſſen (5—3); Fr. Louiſe Vin— er für Grocers ungefahr 3c höher. Velte CHEN erassnnanrnen19.00 19.00 


15 6 Shrenicomans. Iger (bitte bald!) (6-3): Mm. Deu⸗ Ki Sure bis auzgei. Ewicn. 16.50-13.75 
1 . a e. Nitlere Dehſen 110) -1625 


3 
i 
36719 2 8 Metall. | Ruth Rei chard —1—02 Fr. A. —* | | IRRE anscansunnn ran Er 
& > ft 
2 ' 


> 
> 


Schattirumaen; Gr, 1 ır, für Vabies, ſchwer wat⸗ Waſferbite Hurſery · Shirt Streichers nr 6 36 Sabre; regulür | 
2, 2.50 Swea⸗ 95 | tirt, $5 St, 3 49 | Blanlets, ſpes., ide | Nnies, nur Gr 250 33 worie N 11 95| 
ter, Montag, zu c I für ® Montag, zu 14, Soc Wert, Montag, 


Arafareiefefafahafefäle, 


Gfferarerararergtaräielefsiergreigtefsfefeietälgierzteng] 


Stadium befinde. Die Regierung tut | Vonifatiusgemeinde wieder einmal!der Frank Greenberg und W. Ro: |feiner Mufe einheizen zu lafjfen. Und 

3 Xhre, um Mannjhaften und Zeuge einer feierlichen Primiz fein. |galla; zu QTürhütern: U. ent undjüber ben mohlfeil boshaften Rat 

Munition im größten Umfange nad) | Artur Terledi, der in St. Boni- A. Rogalla, ſen. |acyeno, verließ Bülow mit mir das 
dem Kriegsfchauplab zu entjenden. | fatius getauft wurde und hier auh| Groffe Point, ZU. — Um 12. | Zimmer, 

ee 2 zur Schule ging, opferi heute auf! September hielt der St. N | Wie erftaunten wir jedoch, ala wir 

Die Baumwollebörſe. dem Hochaltar feine v Mutierge und Pa nz - Hof Nr. 61, E. D. zwei Stunden fpäter hinfamen und 

be ber Sen Durter Aanmocttärke tm | meinbe fein erftes Hi. Diebopfer. Die), von Groffe Point feine Venm: | Wagner im einer ftark überheizten 

Shlußpreife verzeichnet: | feierliche Handlung beginnt um zenwahl ab. Ale die alten Beamten | Stube fanden. Er faß am Schreib- 

2:t5nager. Hood Nee eh 10:30 Uhr, Die ganze Gemeinde |murben wiedergewählt. Geiitliher |tifch und war ganz vertieft in feine 

MODEL 2.2000 820 H9r50 gaaso | UND bie dielen Freunde bes hochm. | Direktor ift Rev. m. Netftraeter. Arbeit. Sein Geſicht war ſtark ge⸗ 


05 0 Himmelstörper. Ibel (6—3); Fr. Laemlein (5—3 5 
’ J ir > L. Ic al, F nhürfe Zährlinge ....... 11.15 LH 
2962: adt in Deiterreid. ı Herbert Ro ded (ja hoffentlich au revoirt| g totierungen bon ber Müfebörle.) _ wette seitde und Rinder... 600-1475 


E er oe Sn Ihed das Plund.. | Kaͤlber im ur“ 
9 16 Stadt an der Lite: Beiten Dank für qute Wünſche. (d— | Haba ‚Int END Sid, —8* abet m. . „119 18.0 
ice. 3); Bei 2 derte⸗ > da); Ar , tchh= | „Young America”, das Pfund 0.287 - —— 5 4 “=. 
552 &ı ſehr eifrige te | 1er \- W Tr . 8 J— CH Vrund........ di . oe. ... u 1.) 
84 15 5 2 Eine jehr eifrigeMichte, 1er (40); Mm, Thüringer (5—3)51"3 — 324 J — were Slchidber vaza sen 1.) -2U.0U 
Wenu gelöit, trenme der ganzen Ges zii. 4. Nofsfy (4-3); Annaz Ener |\vong Sorus“ j ee cid „Ktelderware... RESTE 
&AYIz e a en: 2 __91. *— Be Sl z i | Hi 3a 
jellfhaft (auch der Intel beugt jein (3—B); Fr. Frieda Wenger (6—2) ; | <ibiviizer, neu, 1.80 in 
Jaup:) * oben bis unten den Sort ST. MR. Schadt I); P. F. W. L mburger,, 2 nd 5 = 24 2Uun ce iver Im prrno— 
ad md es entitcht, die neuen Anfangs» Heinte (6—3). | fr a > “ gümmer, gute bis ausııf.. 1 
vaßntaben bon oben nach unten geleſen, — Ddv., geringe vis gt 2 


ine nette Beſcherung für das ganze is e ii ügel und I —— 
| Swes r 


‘ ’ ‘ ' 
e 7 c "cc. 2 222 =. 
” . > x 13 * > 4“ 
nennen ice een een isses seh 
LS 


«TI 


ue- 


lt 


ee ee ee | jungen Herrn — freudigen Ars | Die Beamten find: Dberf., Math. |töfet. „Woher —“ begann Bülow, 
5 — Prämien gewannen: PR u rn ‚Schneider; Unterf, of. Defer; aber das Wort blieb ihm im Halfe 
FE Zqerzrätſel (6365). | m 0354 {2 Ver 1 | ———— | es Itobot ee —* en Finanzſetr., W. 9. Hotd; Korrefp. |fteden, denn ein Blid ind Zimmer 
(v0) — — ELdoe — Ar. 40. (Notierungen — & Murmann, 226 el, Harz und Altohrol. e Hohyne Ave.r W. 22. Place. S — 
Eingejandt von Jacob Boreid.) Sn, Thüringer, 2024 Davton — Seit Zu 3 2. Str En; I tipeelte bom _ a —— ind, Auß latholiſchen Gemeinden lve. und —n end y hn J. Shi äfer; Schagmftr., ” belehrte ihn, wie Wagner fich gehol⸗ 
Sas danze Wort ſieht ‚grade aus. Nr. 635: ;7 Loſe pe, | Me acıten — ‚Et arentiften | . vu xelt_ 15. Straße.) il et ſich noch an ber großen Fair | Sohır $ . Schäfer; Mitglied bes iz | fen hatte. Sämtlihe Stühle und 
5 (&1:: ne —— — oder mehr. i lı Lalle ſter * Larbon Headlight 7 ss 3 et 
>a$ Herz Davon jhant zund heraus. | Elfi Sterger, 2331 School Sr, — | ae ee > Col eee DB a En ae Bob He ee Ba a ee a5 
Nr A ‚sn — 464 - winteröl, ſowarz. 0.10.6 = 5 — l em 11 azu no an rei agner; ahnenträger Jo nKrü el am Boden — Wagner hatte 
un wieder —* * a3 dan Amicus. 41 * u — —— * —6 2.0 — zu... — ir.) | Ubenden Gelegenheit geboten. Hau 9 rtegal; Marſchälle, Sof. Schnei- ihnen Die Beine abgefchlagen Ben da= 
; er olg Fremien für 12 reiße |» senue. | 0 158", DRS HUND. uaun.c 0. 0,23 | Terpenki, im saß, Gallune.. 070 \Liedck ade, und Cugeme Ir, — | Bi EEE ie * en — 
oeaben —je ein Buch für jede " -j-! Nr. 695 62 Lofe — Nr. 53, Ar. | Znumäbner. Icbend, das ib. RER ren 0.1 fanis Seaılk: Yin Meaeine bei —— ſervieren die run ie und Ehriftian Sejterhen; Tür— | mit Feuer gemacht, Als Bülow jam- 
m tobei das 2cos enticheidet -- au= | Soniie Binger, 3854 Weit End Ave, Stan Bas Mund. nummer 28 |srchues ehnveih, in 100 id, a —— e — >; der Gemeinde Tee, mit leckerem Ge- wache: John Schinler und Karl | merte daß wir num der Hautwirtin 
f F Dee en e 2 x Mamıer Enten, Yan b Fäffern, das wahı. * 14.00 Feſt ihres hl. Namenspatrons Des ip: d d j ſti behö Am M m dellier d er a. 
Yerteilung For.men mehr, wenn| Dir. 6555 —- 60 Loſe — Ar, 15. E. |Wwünfe, das Mund. seenceneen 0.23 | ieinere Cnantisäten, das Sa 1.05 — 7.2 F s Mi on yypy paE und ſonſtigem Zubehzör. Am Pape. Die Juſtallierung findet Tiſch und Stühle erſetzen müßten 
onders viele xöſungen einlaufen Kaiſer, 1244 N. La Salle Sir. — ... Ertra Qual. Gitders Woiting, #5 | Erzengels Michael, Im 9:30 Uhr! Mont tag a,eınd find der St. Paulus: Statt am 9. Oktoder. | EIKE u} : : : 
© Buhl der Pran ien rich.e; ſich nach Nr. 6359 — 68 Loſe Nr.: Ka ee Eh, DRS DURCHD.,. Bu ‚Ir Fällen, 100 Pfund -3,0L findet ein levitiertieg Amt mit Feſt⸗ | m m a_17, | Re * und ſelbſt nicht einmal niederſitzen 
U der nö Die — — Loſe — Nr. 38, Au lau ei, lebend, Du 2,0 teio Morder OpS, 1 bis A , : Ü Männerchor, der St. Paulus-Un ierz | RaSalle, X. Der St. Alone! 
Anzahl der Söfungen. | Dolphin Henſel. 3434 N. Le ir.* icben D... 3. Süfler, das Babınuneeene |prebigt ftatt. Rahmittags um 2:30 | ftiihunasverein, die Kath. Garde, Die rt: a at ‚tönnten, fagte Wagner boshaft: „Ic 
sung finder am greitagn More * J do.. ⸗ un. MOL 00 | Eweilad, orangelarbcir >75 | Uhr feierli e Des bei de II u rg ——e—* ie) (fius 5 :9H0f, € F. erwählt © | habe, was ich brauche! Xeute, Die 
n ftait ee —* in ipäte;: end — ER u ae ae cuben er ch do. will on. ; —* id esper, * * rKath. Ritter von Amercka, der St. in ſeiner am (e — Sonntag abae- | ie ihr beide fo gern fpazieren gehen 
fen alle Zufend naen in Händen | 3 Neriane 2 due se Knabenhor fingen wird. U or⸗ Roſa v. Lima-Zweig der Ritter uno en ? 
r Redatticn fein. Poitlarten genügen, | Erbetene Auskunft. | | _. Altıenbörie. bereitung für ben Hofentcangmonat | be &. % m. Yin linast erein | paltenen Ya 'hresberfamm! ung fol |brauchen meder Tiſch noch Stuhl. 
» vereinfachen dem N. N. die Yırbei: — | ———— Pachſtehend die neitrigen Bere | findet Heute Abend um 7 Uhr eine dom St. Ambrofiug- in rhof geude Zeamten: Hbexf. tank Zanteſt Du rechtzeitig Gelb hergege- 
eis, Xedeutended: werden die Rs! Git derar iges Reriahren mit Nüpen | pro N. 1, d ; 1 Dean + Ifäufe an der kichtoen Mfrienhörfe; |: : Der ‚Do St. Umbrofius-Förfterhof a s Weeg; Bizeoberf., Joſ. Scholle; ge-⸗ 3 
gen aber in Briefen neichidt. dan iſt uns unbekannt a Be leben tn Attten. Andacht mit Kofenkranzpredigt ftatt. | Gäfte zur Hair geladen. Am Diens- weſene er Oberf a Den. Protof. ben, bann lebte euer gar toftfpieliges 
äflen folge eine 3sTentssMarke tra-| 3. ©. %. Derartine Suppentatein eyipininertüufe. Doc, Heer. <a b Ihren Kommunionsſonntag haben tag abend findet dann die Schluß: | Sekt. Yas, Raftner; Finangfeft., Mobiliar jett no. Du haft es fo 
: N ch c Itteitt non am nnrürl — Amer, Shipbuilding..175 1385 136 — Tre o S | * 
sen, aud) wei fie nicht geichloffen find. | jtellt mai am narürliciten her durch do., Vorzugsaftich.. 10 BEN BOM BL 5, Beute der St. Michaels Unterjtüts | feier mit einer echten und rechten | CHns.R „* Sc o ch ‘gewollt! Brennhola wäre aller 
Etadtbriefe koſten 2 Ce ts, ebenſo⸗ Einkochen der betreffenden dien Armour, Sorzugsall. 77 Ta 97% i + 9 Hinz S has ojencranz; Cs ya zuſtr. Je nt inas billt — 
it alle Bofttarien. — — Me rsreien. ee I NE 3 Aungenrein, der Et. Mathias Vers | ytirmeh ftatt. Hierzu ift Die ganze) gremer: Sprecher, Kohn Scholle, | Pings illiger geweſen — 
—A bringend Yi. ausbrei item ad des hen tan ii r. 5, Das an Bam: Den ee 2 ein. die Damen der C. B. A. Die ge- Gemeinde eingelaͤden. Gaſtgeber iſt 'Gretutiofomite: Leo Me, — Am nächſten Tage kam Geld, und 
> . —A9 a , ‘ am, Ar C De: P Br; | 0, PBorzugsallten. JS 8 Ss 3 x . mi I = 2 on — 
A 8 (Hate H baben c3 mi t C rfolg mi it Tomaten ver do., 188 zen 1.2 | Ebic Title & Irmit.. 27 162 102 162 j nannten Dereine gehen bei einem | der St. P aulus-Förſ terhof. | Riemer und Joſ. Klewer;: Geiſtiger wir kauften Tiſche und Stühle. 
die . | Achte — J do. Sir. & das R 2 ) Kommomv, Edition „dit u } l | "g : an + | 4 — — K u” Z u . — 2 
—— * richten a nat; Grbswunch beitebt ja aus mi ichts — nn nn. a | rg et E 10% en a um 28 Uhr beginnenden Amte zum St. Georgins Kirche. Berater Rev. Ed Grobuſch. Die | Wagner ſuchte ſich davon fort das 
Die Prämien „> in der „Office der | — —* Erbjei und Sped, 2 und mia i do. Dir. 2, das J 16 | Kinbiap Set an 1612 16% —IJ des Herrn. Die letzte Meſſe Wentworth Ave., nahe 39. Sir.) Einſetzung der Beamten findet in! —* aus, ich aber, der t ch Tränen 
—7— —— — — IR, ne Zn fun. — ee | Moird Heute “1 11Y, Uhr gelefen, | Heute beginmt das 4Oflünbige Ges Ip :; Werfammlung des Monats Ol: | gelacht hatte über feine geniale Art, 
nn ; I uc erti u dann, ! \ Neſchlachtet.) 18 * d 02 ’ ‘ > 18 864 — 4 : 
ie Durch die "Rott augeimidt hahen | | roten en non Staebmochud mern it 182 182. 142 |Mrebigt findet dabei in englifcher | Het, Feierliches Hochamt und Pros | toper, Sonntaa, den 20., ftatt Ni zu helfen, fagte: „Du, hör’ mal! 
„muß bie ihn vom Gewinn benach⸗ — | ee Pen SM EE LE BE SUR, I f BRUT 0° a Sprade ftatt. Montag abend wird! zef m» ö ⸗ — 
a ende Bolttarte und 5 Tenis te — | -__ „seht Aalen Eitane.) gef & Gomp.......3287 100, 107, zone ‚© T - 3 en ( * Era! 'zelfion um 7 Uhr. Die Männerver- —— — Die neuen Möbel laſſe ich aber gleich 
* rien einfenden. | 5 ; t 9 | 8 5 Sm als Br 02 0: Te: eine Andacht zu Chren bes Stz= eine beteiligen fich dabei. Montag | 9 * gegen — Feuer verſichern!“ 
An EL EN Dee — IN > geg 
or ennolirun en. De ee et. &n. 024 0.25, |$ 2C0 Armour 2a 18. 1021 10% 90% vor * en ee = | und Dienstag Ausfegung 6 Uhr, | Wagners Heizmaterial. an 
se, 40-175 —— En 200 CHie, Nys., Ser. 3 Ds. 55 | gt d Spricht der Kongreß: | Hocker 2 | 2 | 
Nebenrätfel: u | innd Sewidi talıge DE, tn — tens rg abend ſp ugreß⸗ Hocham' 8 Uhr, Veſper 3 Uhr, Pres | — * in 
— 4 | Chicago, den 25. Sept. 1918. | fuhr). das Pimp... 0.16 —0.2 e100 *— 2b — MB. ‚100,50 23.40 10% 3 abgeordnet Fred A. Britten in der digt und Segen —* Uhr nr | Mie Ridard Wagner fi, erwarmte Eine Uhr in Kanton. 
7 Nachitebend die Notierungn an ber i —XX J 22 05.80 95.40 5.02 lic x iuna — € — 
—— s 1. Rätiel, | Getreidebärfe, vom Beginn sc hörten Friſches Obſt. | ——— ARD. "I br der Gt. Michaeläge: | Kommuniontage: Sonmtar, Mänz | zählt 2 — — isst ni. Die berühmte Elepfpdra oder Waf: 
ar Pan, der nichrs fein eigen nennt, | imnten 513 arı 11 Ubr vormittend: | Nepiei. 4 meinde. er wird einen Vortrag ner; Mont t d | * 
ter ge: Die nachjftehenden Notierungen der 1 itag, Frtuen un yung- b 
yat du t »eichen anaenomme . — Ds . r — on Kanton befindet ſich in 
Ind ih hr u Yinid— . 2 No "aan Sorge 2 Grimm & Co. Men Yorker Vörfe ir den michtigften un 5 — und ufere| frauen; Dienstag, Kinder. eier: en — en — dh auf ———— 
———— > borm. CxluN. acıtcen TA arine im Felde” Yulten. Der Worz | licher Schluß mit * ff Diens- erichte iszt — „wo 
Sagt: Ja, der iſt ſchnell zu was e⸗ DEE UM $1.12% Im ESSTIE ES u Aktien ſind heute, als Schlußkurſ e, A © mi roze ſion Diens— an z Beltellen 
gt: N Be — Sunennnnnen du 10 | DMAtband mean. 6, 00 | Hei den bieligen —— 2 ‚trag wird durch Lichtbilder illuftriert tag abend. Prediaten: Sonntag | — zig in era. ehogner|ül een _ Sefühe, dere ” 
.. mein Once 5 1.00 14 . werben. abend in deutiher Sprade, Hochmw nung ıntergebrac agner ( I 
i „> annt aeaek : J ab eutſcher Sprache, Hochw. 
A — nnt gegeben worden — Alphonſus-Kirche. William Deimer, Pforrer —— an die gemeinſame, oft ſehr unterſtes einen Holzdeckel mit van 
Sand ein il 5 int Wald desgrün— — zZ Ulegander ... Be U | ee Heute Gehen tun und Wellington Ave.) | date; Montag, englifh, Hoch. | magere Stafle mitunter große Anfor: | | | Deffnung hat, bilden = ganze Clep- 
ODERIDET auonnen.n...40.6 i . NO „ununnnoennenensenneee DU 5. | teric an Lompand..... 451% 345 | MB x ‚ Ur 
Da ward J tiel in meine * Zamalı— 8 forb "| American Eatemstise Grup... ETW 07 Heute Abend findet Kreuzmeganz | Francis Epflein, Pfarrer der St. |Perungen, und einmal, mitten im) ſydra. Darin u se . 
c rd < tel u meiner Da’; 1 — vealth —— TE Americon Smelting 78 — | s l F e 
u einem Fluß im Bat * lan. © JNobember ana 0 * aiden Ki Bi | Hnaconda 6 GUY, | dacht mit hi. Segen Statt. Die Kir- Wilhelmskirche; Dienstag: Hoch: | Winter, waren toir derart „abge: | Imeife aus einem Gefäh ins Andere 
Ind das Hütchen Faliig md ran = 3 23 Ken, ih EB mike BEL FJ chenvorſteher verſammeln ſich am w'ſter Monf. Francis U. Rempe, brannt“, daß wir ſelbſt am Heiz: ‚Im unterften -_— 2 a = * 
5— DIT anne rer nr reden ’. aM NND ons nın on onen nnnen. 2 dwir 2 . * J Y gr 
at eine Haup titadt Gin obas ſchaun. — tod ip cl 2 a - 12 5 Bei wnd Söll. Era AaasE * Dh | ! Mittwoch abend um 8 Uhr zur Vier⸗ | Seneralvifar und Pfarrer der ©&t. material fparen mußten. Zwei Tage einem Ich! _ en — rag 
3, — Bed — ce, tu Minen * > | Chicngo, Wilw. & ©t. Kaul.. 1014 1 teljahrsverſammlung. Am Donners- Klemensgemeinde. Der Rirchenchor lang dauerte zwiſchen Mar ner und; ft — Em i 22 2 —— = 
a u |, Bedeutende Preißverfchiebungen | ähinter Schanas en 50 75 | Central Koatber Fompaniy..... 708, Em abend mirb im Athenaeum daS | wird u. a. folgende neue Werke auf: Wülor die Debatte, ob angelichts | geführter = tapjtab - wo . * 
Bas ent, Ice * Laufe der verfloſſenen Wo⸗ * — “| General Notare 1 | Wanbeibild „Ihe Street of Seven | führen: Grubers Meile op. 105; | ber reduzierten Kafje Holz getauft | Seit 1321 = .. van un br 
zart i I. VERSERRR TE U . t Inſpirgtion Copper. .54 ? zu : 
Nleibt mit e was in der Siaune, e Nattgefunden; vor allem hat Die) >,cpans, der Buſhen 2.25 —2,50 |Int, Wercanzile snarine.zcen 288 3,1 Stars" gezeigt werden, ein Fi Im: Bone Jefu von Paleftrina; Ave, ves | werben follte. Bülow als verant- ıSefäß jeden Nachmittag um 5 


x & . . it + , a . > + 
rs was übrig blieb vom Wein. faſt — Steigerung ber Aalen „eu 1.50 1.75 | 220. Seraunsafiien 06 | drama in 5 ten. Doris Kenyon|rum bon Gounod; Pange lingua wortlider Schapmeilter mar dagegen | geleert und das oberfte gefüllt und Die 


Und mit a gewährt's dem Mühen |Dutterpreife menigften® borüberges | Suitten. ÖRegican Wetrolum 13, | berförpert die weibliche Hauptrolle. | von Kaffel. Alle Mitglieder werben | und gab Wagner den Rat, fi) von Wr in diefer Weife wieder für einen 


New Dort Getienl...sosucese.. 73 vr 


Ruh in ſtillem Abendfrieden. Er — — —* —— WBetliche de Belt... be ER 2 | Hortderm Racitic ee z* | u Re. nıtug wird das im ar fich Diefe Onadenzeit aunuße machen. | = —— me mn | IXog „aufgezogen“ worden. 

He ule ſogar as nied-⸗ ‘do., Michigan x Qulbeh... 35 3,70 Vennſhloania Linien ... . ..... 438 38 er eaterun entworfene icht— 9 EEE NR EIER 
inflöfungen zu den Wreisräts- Tiger al& vor act Tagen. Immerhin | Trauben. Pe 48 ze ſchauf — — — der". —— Wi Hi ür Mäntte h fra= 
{ ( 5 gen. J J — | cading % * auſpiel „Perſhings Cruſader Windthorſt-Hof Nr. 74, C. O. ie f 5 — Falſch verſtanden. — „sch fra= 


. * ſt 58 a Me iofe | Michigan, Heiner Kord 0,8 -0,3 Republican Aro Steel... 8 j Si 
ſeln in voriger Nummer: * Cen * das Pam» für —— Goneerds. (tale .... — a | Sonihern en ann SE angezeigt werben. Der Dramatifdel __ Mei der unlnaft Rättgepabten Wenn Merzte ob. Urzneien Fud micht beiten, | ae Sie jeht zum lehten Mal, ob Sie 
| geit im Jahre zum Glüc etwas Sel- | Toter, per Cafe... 2.25 259 | Teras Dil head hat Fleikig geübt Für die am) Yenmtenwahl des Windthorft serfucht unfeze erbrcbten Geitritef: Die feitem | mix die zivanzig Mark zurüdgeben 


2 Be 345 es 9 a di $ \ | sfi iche. ZToh acco Produets 8 RL \ För t lagen dei — edeimen Kran! det \ — 
Bilderrätiel (6354). tenes. Much die Produtte der Küferei |, Sribigen, der 3 „it ie * ‚95 | rien Rasific 4 13. Oftober flattfindende Vorſiel— —7 wurden folgende Beamten tn; Jegmure t. 1. und 2 heilen die meifter wollen ober nicht? — „Ein Glüd, 
. U u, b c 


ergen den b r in at Leiden. iind entjprechend in bie Höhe gegan- | em Port. ——— Eu 2 hi lung, bei der das Luftfpiel „AU Regi- gewählt: Oberf., John Reget; Uns nos To Dartnädh en Dale vor, eebeimen Aranl. dak die alberne Frage u enblich ein- 
ihrig gelöit von 42 Einjendern. |gen, und Eier ſtehen gieichfaus — — ——— ment of Two“ gegeben wird. Den terförfter John Frif ſch; Nec.-Setr., |und Cag Im Urin, Dreis 81.00 Die mai aufhört!“ 
x; r ’ .- . Ah 


we träch |Ntab Cppper .2*2*.... 83 ft uderd Dlut-Bvecifie für Wlutvergik | 
ätiel (6353 Bw höher al& am Ende boriger Freißelteeren, Bas Sub... 875 00 | Belinnboufe us ı Heldentod fürs Vaterlaud „int Sol | hen, Nebel; Finanzfetr. Gotthard |nına In alten Stadien. Breis 82.00 die Blafge | —— Kleiner Srrtum, — „Mas fin: 


| , 5 \ L, Jo i D neriätmäde. f&lafliofe Nä; Nerbofität, Die | diert Ihr Sohn J enn eigentlich, 


indh u it d. 
— * Zend; Di ni Zufuhr ift “ N r i ch e 8 Ge emüje. MR ne der Fich 2 Yn- | Gemeinde, geftorben. Ghre feinem Truftee für 3 Jahre, Kohn Borg: iandelle und mid sutlentienbrd Rei Frau Amtmann?" — „Kameralia, 
Nätiel — Hühner Be Zur —— | et eh Su Dan & Co ficht ber Vörfe aud) auf Defterreich |? . ——— mann; Truftee für 2 Jahre, Albert | dien Gellmitter rd nur Det md au daden Frau Infpeltor!“ — „So, ſo, das 
- — nn . eſon ußn Sale une... 350 Jeritreden mag, bat jich die Börfe ge- „Et. Bonifatins-Ricche, P. Rogalla; Truftee für JJahr, Zehlkes Deutſche Apotheke, wird unſer Frihchen intereſſieren, der 
—— ezien Tagen der Woche waren ieee ee 39 —bdoben. Waghington warnt vor ber Noble und Cornell Str.) Konſt. Kühn. Zu Marſchällen er— photographiert nämlich auch ſchon 


2; } > £: & . ; 2* Blum atobl weſtlicher, Crate. 275 —30 4 * — — 
Richtig gelöit von 53 Einfendern. "fie am Sinken; und die jämtlihen "yo. Michigan, Grat... 180 20 Unfiht, daß fich der Krieg im legten! Geit vielen Jahren kann die St. Inannte der Oberförfter die Mitglie- Ca ae tn Shieng, au | PIo% nett,“ 





Sountagpoft, Chicago, Suuntag, den 29. September 1918. 


* — 2 . Ri — 5 9 , nn 
A m e r ika n iſch ce % ri e d e n 8 ie l e t Billinag — rg Hbam Bender, |; F RT EENUB een iefeleele intel ingefeigeg teletetnfefefefugetetututetuhstetufete — een 


TORE, — Fort Dodge, Ia.; Howard L. Franks, i zoſ 

ortſetzung von Seite 4. F Todge, Sa; x i ti f H m. Pr Keine Boit- vder Telephon⸗Beſtelluug 

‚ornegung bon Zeite .) Conneil Bluff3, Ra; Armand Harid): % Du mg — l,anelle — u? —2 Den Warme Bett⸗Blaukets 

„Ich habe dieſc Analyſe der vom Kriege geſchaffenen internativualen Lage field, Weſt Mansfield, Oß Joſeph Geo. F Gebleichter Canton Flauel — eat Baderoben⸗Flanell 7 “ 2 ER. \ 

natürlich nit vorgenommen, weil td) bezweifelte, ob die Fuhrer ger ru uns vers. | Dart, Melroſe. Wis. Guſtav C. Oberſt, 7 — aeflichte Qualität, 25 | Beacon und andere beite Fa» o 5 h } -Qq rw 5 Exrtra ſchwere Staple baumwoll Schwere wolle 

einigten Nationen und Völker auch von demſelben Geifte beſeelt ſind, und die- Lincoln, Neb.; John R. Verl, Payne, ig „el breit, aewöbntih für Söc | hrifate, fhwere wendbare Lug: er { Winter VBettE Ye Blankets; i ſchte BettB = 

jelben Swede verfolgen, fondern weil von Zeit su Zeit dider Revei die Luft O.: Barton 5 Richardſon, Barboiır: |% verlauft, ipeziell die | litäten, alle neueiten Entwürfe gb : h W er Vetteom— ett Blankets; in miſ )te ? ettB lan⸗ 
* | 


verbunfelt und ganz ohne Grund allerlei Zweifel aufiteigen, fodat es nötig |ville, Niy.; Lawrence Mofe Moberrs, zw Yard Mir mu en Ipestell 1 Fi MW 4WOEE 8. —J — — — er) —* in grau, Ieh- 
wurde, ein für alle Mal dem unverantwortlichen Gerede von Friedensintrigeen,  Cbebovgan, Mich.; James 9. Certon, "5. >6szÖllige fanch geitreifte Our- Sammet, Finiſh KimonoVelours * ; A ben gefteppt mi —5— u, woll. 2 y — — 
dem Zweifel an die Friedenkziele uſw. ein Ende zu machen und mit klaren, ein— ‚eu niths Crook, Ky.; Jeß NR. ITanlor, | im Slanclle, Aute und fhwers | md Suting slanele, in einer M einem gr ß Ya g ne 152 z. farbi 
fachen Worten die Sachlage darzulegen, ſelbſt wenn eben dasſelse bereits früher Miſſouri Valley, Ja.; Frank Martin F Zualuat —.in einer großzen verſiſcher und vieler 5 4 Cheat Äreaotl Stüd feiner Bat —* hr en Found a at = 
mit nicht weniger Haren Morten geiagt wırrde. Thekan, Milwaukee, Wis.; Robert Caſ-⸗ et Oman " ee beiler Mufter, 27 e BREMEN Yin . ;e nefüllt. a al: = read et 12 bei S „langer 
„Wie ich fchon fagte, haben weder id nod andere Negierungsbeamte diefe ſet Wardlow, White Oak, O.; Oliver Een URN 35 a U 4 4 Ya 4 dopn Vehtaröhe, „des, ‚große 5 N | gellieht * er 
fich and dem Kriege ergchenden Folgen aeidhafien. Ic babe nur zu ihnen |M. Winfelman, Hutdiinfon, Mint. 290 Yardd Flanelt-Reiter, einichlichtih einfad) d feib a % Mi ' | F ſoille fur ST. Su 53 re fo eg —— 
Stellung genommen, jo wie ſie ſich mir darboten. Und ich habe um ſo lieber Vermißt im Kampf —James Fran— beiiichter Cı sam ge adaler. Canton i Stine. x ve ‘ ; verlauft iverden, Sans au Ar * | —— * 
* ’ 


Stellung genommen, als die Tatiadıen Harer an den Tag treten. Diefe ftrittinen | cis Feid, 4201 Lowe Ave., Chicago, JI.: , »s und Velours, Baderoben-Flanelle etc., in Längen bis 
um fo größer, al® fie eine immer dentlidhere Geftalt annehmen. Die Kräfte, |jton, Rittsburg. 


Punkte kann niemand verdrchen, e3 fei denn, er tue c& in böswilliger Abſicht. Edward & Sandor, Canton, O.: Gemeine DE U = . u . 
su einem Trittel und weniger qgls den regulären Breiien. STATE MADISON a=» DEARBORN STS 3; 98 6. 48 
welche für jic fämpfen, vereinigen fich immer mehr und mehr, und ihre Millionen | 


Beet wie Br Da In Beta lmmenben Ser De Kacyejc immer | Zensmsmäniten beine. = FEHLT IEODELHE Herbit-Seidenftoffe in dem Oftobe —— von SZ Seidenftoffen 


— 


— 
30* 


te 
.. 
DER 2 200 2 90 


— 


mir und der ganzcı Welt fo Har wurden. Unier Enthajinsmus für fie wird |nardner, Laverne, Olla.; Frani X. Hou 


dee 
it 


A 


Ich bin entichloifen, für fie zu fämpfen und fümpfe gem für fie, nachbem fie | Nobn GE, Davis, Amite, Na. ; Lee Hovin⸗ 
deutlicher erkennen, zu einer immer unwiderſtehlicher werdenden Macht an. Gefallen — Oliver W. Holmes, n — 
Council Bluffs, Ia.: Clarence NR. Sim: |» 36-5Ö0llige Taille Luitre PBoplins, eine Seide, die weit und breit wegen ihres reichen nsichens | Seide, die 2 
+ 2 = tartz 54* —72 | 8S die gewöhnlich bis zu 82.00 verkauft wird, 
Mence jieht klarer als Staatsmänner. berlin, Glennie, Mich.; Norporäle Mor: ;% und vorzüglichen dauerhaften Qualitäten belannt ijt. Helle glänzende Cord Gewebe, irgend eine | gen fiir Stleidey 3 
„Gs ift eine einentümliche Grfheinung in dieien: eroten Krieg, dat, während er 3 Yunn, — vᷣan Fi > 7 trat a, Gin Be her Sualität de ee und — in neucjten Narben, — und figkrier 
J a E08 ; a ne ee nn 0 Eberi, Colum Us, O.; Albert Froehlich, ua d Weſellſche Schattierungen, einſchließlich ſchwarz und weiß; eine Qua— 
< smänt i Definition ihrer Ziele geſucht und manch- DAUERN iz 3 3; u 
Be a euere ve see Gehlässpunhte —— habe die | Mitwaufer, Wis.; — —A ität, die für 81.50 verkauft werden ſollte; morgen die Yard zu 
Br 2 z RE ya . Fr e = tn Dvorat, St. Youi?, Mo.: Carl C. D 
große Diaiie, dic, wie man annimmt, die Steatsmänner unterweiſen und leiten 5 *5 ci > ae eg _— —— 
‚fi ewuß n iſt, wofür ſie läm Bu onale | A u ge ri S00 Yards jeidegemiichte Tuiiahs, PBongces, Grepe Z: R rn \ Eee 
jollen, fih Harer nd Harer bewußt seworben iſt, wofür ſie lämpft de * — — — — ſe —* N it 5 uſſabs. Fongee ‚ Greve 36: 3011. Novelty geitreifte und Plaid Seide, reiche, glänzende Satins, Taffetas, 30zöllige Satin Meſſalines und Chiffons Taffetas, 
Siele find mehr und mehr in den Dintergrund getreten. An ihre Sielle find die voliz. And: Gen R. Murppn, fs FUN, Fancy bedrudte Entwürfe, Streifen, Blaid: Couifines md Surrah Twills, zahlreiche hübſche Faſſons, die neueſten Färben ertra feine ſchw i Jet! } 
semeinfamen Ziele einer crleuchteten Menschheit getreten. Im "Bat dd gr. dianapo a md Figuren, in bellen ımd Dimflen Farben-stombina- | stombinationen, für Herbit- aardeı eriva_ ferne ſchwere Qualität, heller glänzender Finiſh— 


N N. Glar : d Wintergeb op d he de in. Gne 
; ng 33 Perry. O.; Clarence M. Parcel, Cen— .. — zo B und Wintergebrauch paſſend; äußerſt modern md ne die Sorte, welche ich ausgezeichnet träat und Jen: 
meinen Mannes geht c3 einfacher, mehr geradezu und einiger zu als im Nat | MB * tionen — paſſend für Kleider, Waiſts uſpv. — We yenbei feht dauer 25 Sy „ DERE, TOEHN ner trägt und fo fei 
9 2 her, mehr gerade; ei ; 2 end M ! ! Merte benbet jeher dauerhaft, wert bis zu 52.50, morgen die NMard zu beltebt fire Herbitgebrauch tit — in einem autten Cor: 


eo = nz —* Bee a ee terville, Ja.; John M. Travis, Victor 2 4 
der ipitfinden Staatgmänner, die immer nodı der Ansicht find, dan jie ein Spiel ER \ a ’ bis zu 
* ine s . fi A — $1. 87 $1. 77 $1. 67 $1. 47 | timent vorhanden, helle amd dunkle Farben, 1 10 
’ 9 9 SEEN WERE, DIETAED FE nenne ae . 


: : , : ı IStans.:' Charles W. Morris, Detroit ‚1805 Ypeziell für Montag die Yard 39 
um Macht ipielen, und zwar ıın einen hoben Giniet. Deswegen jane ich, dag |MNS-, THaTies 0, SADEEID, SCHON, verfauft zu nur C 


TE „5 . Nds 5 
Dies cin Krieg der Völfer, nicht der Staatsmänner iit. Stantsmänner miriien dem u, ae en — — ee ee N 
Haren Denken der Menge folgen oder jie fallen. ; [OTEgUEe yec umpärch, SU., 
„Das iit meiner Anficht ac) die Bedeutung der Tatiacır, datt viele Vereiiti« & Zaunde TR,  SOLe Dane, DE er Satin Meffaline; Gold Edae: jeite, ihwere | Velveteen, jhiwarz und alle populären Farben. Glofely Govered | 32-3Üllige Cordursy Suitings, ſchwere Qualität für Skirts und 
gungen und Verfammlungen, die aus einfachen gewöhnlichen Louten beſtanden, Ind.,; Leroh C, Shelton, Rocheſter — ; —* ſchwarzer, heller, 61 4 | File, jeidenartiger Sheen, weicher Chiffon Kiniih, 22 Mäntel, populäre Wide Wale Effekte; in ſchwarz 
fait jedesmal, wera fie uiammengetreten find, verlangt haben uud verlangen, ID. ; Harveh Udie, ſhkoſh, Wis. lin; zender Finiſh;31 wert 81. 309, morgen die Yard zu Yoll breit, wert $1.1 9; Montag Die Nard — -79e und neueſten Serbitfarben: reicher Glanzfiniih Nard $1.19 
daß die Führer ihrer Regierungen ihnen in einfachen Worten ertlären, was fie in |Cbarles C. Noris, Zrregis, Mont; a nn er 

Diefem Krieg zu erreichen inchen, and was ihrer Anüdyt nacı die Kriedensbedingitne | Warren Winslow Weit, Sann, Neb.; — — — * — 

sen fein follen. Sie find mach nicht mit dein zufrieden, was ihnen ertiart worden George T. gang Dieta, No; Walter — —— Swift S Bride Seife D 

ift. Augenicheinfich Fürdten fie noch) immer, dat fie das, was fie verlangen, nur in | „odnum, Baxter, Mo. if : DEE D ſtmmän eſẽ IN its N K 

der Sorache der Staatemäuner erhalten — nur in Begriffen territorinler Abe | Runden erlegen — Kenfttant Ver * Br Mer 10 Stüde an jeden Slırnden.) = et 1 
madjungen und Machtverteilungen, nicht aber in Beariifen erofziiginer Gerejtig. jNard Nant hof, Grand Napids, Mic. 5 ; 14 — Stücke 

keit, Sarmherzigkeit und Friedens und der Befriedigung der tief im Herzen ruhen⸗ [ee Tiilltam Rojepb Bromn, St. | . f 10 Für 39e Ahr dürft dieſe ſpezielle Offerte von Damen- u. Mädchen-Suits 

den Sehnſucht der unterdrüdten und unglüclichen Männer und Frauen und der Louis, „Mo.; Korboräle John G. Cara— nicht verſäumen. Es ſind hübſch geſchneiderte Modelle aus feinen 


unterjochten Völker, die ihrer Anſicht nach das einzige ſind, die einen Krieg, der dine, Monroe, Wis.; Walter € Diet Ic chevi Nic ſtändi Fin er 
bie ganze Welt umfaht, wert find, vich, St. Youis, Mo: Wagenſchmied z “ wollenen Cheviots und Miſchungen, vollſtändig gefüttert mit guter 
„Xielleicht, dat Stantsmänzxer nicht immer erfannt haben, dat Die nanze Andrew V. Banells, Bort Wafbington, | Die Handſchuhe — Qualitòõt Venetian Futter. Die Röcke ſind enfach geſchnei idert. 
Welt des Denkens unud Handelns ein auderes Geſicht erhalten bet. Vieileicht Wis.; G ;emeine Eura Vottnott, Prince: ® . | ER Diefe Gruppe umfaßt ertra Größen umd -es 
jaben fie nidht immer Die Direfte Antwort auf die gejtellten Kragen gegeben, weil Ti Fy.; Harry Vern Voſſard, Papil— Kid-Handſchuhe und Mittens für Kin— so iind bis zu 88.00 Norte - 
fie nit wunhten, wie tiefgchend dieie Fragen waren, nad weiche Antwort jie er« n, Neb.; Cole <. Chaftee, Pittsburg; der, fließgefüttert. i rtierte u u a 3 Manta, ER 
forderten. Ne ader will gern veriuchen, wieder wıtd wieder die Antwort zu geben „on Comvay, Zt. Yonis, Mo.; Mubrer | er N feel * WE a 1 Fpediell für Montag zu nennoe. 
in der Hoffnung, daß ich es klar und klarer machen kann, daß mein einziger Ge— Bor, Greenwood, Wis.; Jim M. Daf⸗ digen Schattterimgen, N HF cn Si 
ſchmutzt, ſpeziell 5 + 0 Br Damen- u. Mä dcheu⸗Herbſtmäntel, hübſche Plaid— 
D act ; BR fim ara not 
Doppelte wollegeitridie Mittens jits — v art ae and Sclonrs in den populären Sport- Faſſons und volle 
a 


RR Ei oz morgen zu 31.27. Taujende vo; Jards in Lan 
Batits, Mäntelfutter ufiv., einichlieslich eı nfacer Farben, fanchZtreifen, Plaids. 


erten Effekten; Taffetas, Satins, Foulards, Pongees Gere ‚be —— Pula ches 
Sortiment von heilen und dunklen Farben zuc Muswahl — Seide wert bi: 
joeziell Montag die Yard zu 


“”r 


—— 
ae 


RER 
— 


* 
« 


* 


M 


he 
** 


** 


erregen 


ar 


— 
— 


EEE 


Dt a Safe genen 


te 


+ 
* 


+, 
* 


— 


ut, 
— 


* 
*** 


* 
* 


SO ZUR, 
ge 


er? 
—* 


22 


* 


ae, 


* 
* 


mißverſtehen lann, der die Sprache verſteht, in der ſie gegeben wird, oder der ſie deon Bay, Wis.; Patrick Francis Flem— 
ſich korrelt in ſeine eigene Sprache überſetzen lafſen kann. Und ich giaube, daß ning, St. Louis, Mo.; Fren Fontanga, 

€ x Sor a, Eeiden-Taitetas n. Se 
bicme erzicht werden fans, im Jrrtunt bin, | dot durd b Anfall - Geraeine Sotv- !%  ipeziell fir Montag das Baar zu er; * 8 Herbſtkleider ans Corduroys, Seiden-Taffetas u. Sorge, 
Cornjtali, W. Ba; Cart it nur we re PUTZ SR Mi einer Menge bhübiper Hallons zur Auswahl; viele 


die Führer derfiepierungen, mit denen wir verbunden find, wie fid) Dießefenenheit 734 Eaſt 104. Sir, Chicago, Jl.; 
bietet, eben io gemeinveritändlid fprecdhen werden, wie ih zu Sprechen verjucht habe. Xeslie B. Handyh, Maniitique, Mich. 
+ arı IS, ), n 
Di inet uf are Aſhby Shan elin, Creamery, MW, Va. : 44 
Dei auf Einig eit. na ul Zee Sn jind hirbien beiotte und „braided“ Modelle mt Taschen 
Ginigfeit im Rat, Gi Eimer verwundet Leoeutnants 
inigkeit hinſichtlich der Ziele ſind in dieſem Krieg eben 


Ich hoffe, daſß ſie ſich keinen Zwang auflegen werden, zu jagen, ob fie denken, daß Krankheiten erlegen - Gemeine 
* ai! - —X 
‘ler nn vb, Patrton, 9 . 9 ” fa; W ſts * 2 ar * — FREE or a gast. 
jo unumgänglich nötig wie Ginigfeit im Kommando auf dem Schlachtfeld. VBöl⸗ — rg rear Did); 9. N. % e repe de C sure nit — yet rd —— — 83 97 
* Arc 4 F 3 
A 


danfe ift, die zu befriedigen, die in der Linie nefämpft haben, und die vielleint iin, Miofa, CHa.: Avanl Herbert Tor- 
dinder, in ſchwarz farbi 
— in ſchwarz und farbig, 19e r ee Ai uner, 0% Yünge Modelle, mit Gürtel rund- 
ipeziell zu je am et ae 
ve; » . F 2 > Anl u." Or Er van nd Vatch⸗ aſchen, Werte bis 
Kurze und lange ſchwarze jeidene Tamen- aa u Ad m A i 86, 30, — — dla 
ich mit meiner Auslegung der in Frage kommenden Probleme oder mit meinen JIvan E. Smith. Fort Wayne, Ind Handſchuhe, ſchwere Qualität, Odds und © i zu 96.50, Tpezi zu 
Abſichten bezüglich der Mittel. mittels deren eine befriedigende Löſung dieſer Pro⸗ oreſ Alvin Rife, Degraft, £ 
Dresback We a en {£ ne RR a EINER 
line Ginigteit im Nat und in den Zielen wird einen voHftändigen Sieg fihern. ac Set walt zaie Sid, N: don gewünſchten Schattierungen— 
88.00 Werte, Bargain zu mur.. 


mehr als alle anderen zu einer Antwort bereehtict jind, Deren Vedentwug niemand Wan, Pittsburg; Willtam Time, Sturz | 
Ends bon micht weitergeführten Barticı - 
2 EI Mir : An «| 

&r faun anf feine anbere Weile errungen werben. Aranf 2. N —— iin Fine — Auswahl Bluſen, in den beliebten 
„Friedenskampagnen können effektiv nur neutralifiert nad zum Schweigen ——— — Se * 7 en 
nebracht werden, wenn wir zeigen, Dat jeder Sieg der genen DTentichland ver: stitforb Sr ee Not ck Jsl rg Sl: t 
bündeten Nationen die Natiften dem Frieden näher bringt, der allen Völlern En ee N od N ; Eu nt | 

Sicherheit bringt und einen anderen erbarmunnSiefen und ülnfigen Kampf wie ralg _. — —— TERROR, 
den jebigen für immer unmöglich macht, und Dat fonft nir:t$ dies — a Rinn.; Philip R. Claybaugh, Shenan- alänzender jeidener Grepe de 


ah Na + Muriio  SDufrz Marnilfe 
„Denticjland deutet beitändig Die Bedingungen an, die anzunchnen c8 ge Br Ruſſell — ulcs, Rocville, | N Chine u. Georgette Grepes —— 
i We na ; m: ( \nDd.; ter 9. Anudſon, Albert Le« RT \ gb nV : \ (a Sr 5 
willt iſt. Es ſindet ſtets, daß die Welt Bedingimgen nicht will. Zie verlangt BMA ML ee. 1 EL ENN prächtig bejtidte und einfach) ge 80 war RUN — großer Batch oder Slaſhed Taſchen. Niele find 
: ; x . 


Herbſt-Faſſons, eine der Faſ— 
ſons iſt hier abgebildet 


ar": 
* 


* 
* 


Narme Winter-Mantel ans ansgezeiinster Cnali« 
tät —— Boueles, Velveteen, Baumwollen— 
Plüſch, em Plüſch und Miſchungen, mit 


.% 
— 


nett gemacht aus guter Qual. 


RER, 
—X 


den endgiltigen um ro \ a ® dinn.; Thomas Malone, Bellefontaine,! ——— — en — — va * Be 14 > 
RR ne ; Tri — * der echtigkeit — enken und Hande m. — Georhe 5 Mariball, Toledo, C.: | NAH IR ſchneiderte Modelle, mit er mal Oi it vollſtändig gefüttert, garniert mit Sammet 
eihington, 25. Sevt. Präſident Wilſons Rede in New York be- Solfert, Sidspilf —— 3 N el N Kragen, finiſhed mit zarten Spit Sr — A der el; in Schwars. Marinchlau. Brau 
; — en} A | zenfanten, in weit; und fleiſchfar gelte ee I en m RE SORINCDIAN, Draun 


ya 
” „ 
re 
’ 


il 
it 


N. 
Sa ur la 


M 
= 
> 
= 
= 
* 
1p 
m. 


nee 


* 


* 


don. O. Walter | 
Kir » r . 
Wis.; romp 


— 
*2** 


Mi 


** 
* 


ER 
„+ >, * 
DER 


we 


= 
« 
* 


bier iR, ı Nas | ———— mer v 
x - Anrästnien J J 5 tal, Q r 
G scanava, Mic: ze am Vrodgeſell, hordston, W. Va.; Joſeph J. Malon, 


* 
* 


— N 7 \ 

deutet, Wwie die „United Brei“ halboffiziell erfährt, dai and; die Alliierten Sad, Pittsburg: Trompeter Malter 

duld Mal . O.; Wagenſchmied Wahne Stoddard |‘ VOLL Montag zu 

ulden werden, dak ein Volk anf Siviten eines anderen leidet. — ayne Stoddard BRUCE 

» N. a R x 
a ie —— * NR? = v } * 8 * cht 2 = Y rm .. . w a 
— — — —— >... 38 am (ar rer J R 9— add“ Fe %& 
2,86; Ne Carl Ncerman, Mi. Lea. Daten: u, Kinder-Tra en \ SE Schöne Bukiwaren für den Herbit 
(dl , „Älil., y„ “ grtt 3 ei ) ar « ” 
Nid De srant, 301 Gaft 17. Slarence A. Auen, Birtsburg; wer ei Pe * Be ter 
Gefal len Leutnant Harry W. Parse au... no a derWaiſt, hübſche Far— gerafft in der Waiſt; * > Br wit, ta ee \ ter Seide nſar mmet Hite in ſch wars und gewünſchten Farben, man 
ißgerald, Alerandria, S. Dak.; James Bloom, Doland, S. Dat.; Joſeph Bros, 
Maurice Niniey, Martins erh, D.5 Tom mini, — 
* Mh * inriez 15 r B Va — I .r_ . 8 F * 1489 
Korporäle Joſerh E. Boyle, Ft. Dodge, — Bea wen — Benjamin D. Cherry, Waſhington, Ja. Ken oder blau geitreiit, —— “oc — N et Auswahl gr 
4 * ni 
Willis J. Henſhaw. Marengo, Ill.; rt» 9 lien . nt Kimi — un: Wi tie Cogar, Kidens, 8. Ya; Tean DB —0 83.00 Corduroy Velvet no | Yaumw. Giderdoiwn Coats für W I one Sn = zur Ffaced“ mit abſtechender Farbe Sammet, hübſch garniert mit 
N ei, — ſyria, O. IG Ri as ® — rot, braun amd n Cuffs, Gr.2 bis — yet ihtedene Nallons zur Aust 
—— Spenesrville, ©.; 2.3. Samm- Ghiz | Ehener I. Dodge, Terra Alta, I. Var; | lie R für 8. 48 4Sahre, reg. $2 W 91. 47 —8 8 — —— 
Frank Charles Fergus, Zanesville, O. Kingwood, W. Va.; Oliver M. — 
2 e e Herbſt-Kleiderſtoffe, einſchließlich mittelſchwerer Kleider 
walter 8* 350 — ————— ſtoffe 50 weiße banmwollene e Gemiſchte wollene 
— Wage: hied Cliftord 2. Lin, |Yamwarsti, Pitlsburg; John M. Bemis, Dunkirt, Kan.; George Megee. Hub⸗ z . en 
großen auenaht von einfachen und fanch Geweben, populäre grüne und s —8 Na A hoher Dals, lange Mermel | regulär fir 81 * 


i | 2 ir 2 * J tes j RR; ind Miſchungen,-— 
ihre Ziele Har angeben jollen, nnd dat am riedenstifch and dem feind-e lie Yiters, Monroe, Mic; Mecas |! UNITS big, $rößen 36 bis 52. 90° | nd Wiſchungen, 
"arim, Madifen, Wis.; Gemeine Her- 
Herbert Alerander. Dun— 
Aus Freitags Verluſtliſte. Flannelette Kimonos Flannelette Combing 
Chicago Heights, dug Stegary | Carl Bain, Nayland, Na. Elnde u ee * re 
Graig, Cleveland, O.: Arch Diron Wer Br a ben, wert $1.75, mor= | reguläre GDde Werte —- 5 9 che mit neueitem farbigem Sammet „Taced“, das diefen Herbit jo 
2 Handy, Eliwood, Jnd.; Leo I. Dimes, | 1640 &. Aihland Ave., Chicago, Ill.; 
Ar main, Mich; Thomas Man, Rade |stiurent Garbe — * 
Richard Procknow, — Vis tat, Jede Vincent Carver, Williamfion, Mich. 
ru Hirbiche Damen-Hüte ans Salts Sammet, jest jo begehrt — 
— * a ıtı. ls art, rn a * m 8 : | 4 \ = * * * u vie Toetle, vos I 
Gun E. Moe, Decorah, Sa.; Neile Hil: - B . Contli Lill And Na.; Morris N. Dia HAND Ghindilta Geats für Kinder— vinder, fehwar; u. weiß Tars an. N — Srosaram Schleife md m. j „Der 
ee 9 mn ( bi Fe —————— tofe, für..... Be 2 
,‚ 1623 Mohamf Str., z t jicago, IU.: Leicht verwunde emeiner Ken- George W. Egan, Eaton Rapids, Mich.; Woerte, Montag zu 
Siorboräfse Georae F. PN. — Q., Allen 
— — ! Stonacal, Detroit Inf. | 
Mechaniker Charles WR. Heibel, Chilli: |: r, Pittsburg; Mechaniker Cha, ! tongeat, 2e erroit, Xobn Kuka 
Serges, Novelty Checks und Plaids, Mohair Brilliantines uſw., in einer J 2 et Se, a Se; 
gar 5 . : 
biaue Cheds und —* in hellen und dunklen Farben-Kombinga— Wiss ae o At 98 N md Inöcellange VBein- | — ipegiell fir 


Dubuaue, Na.: Gemeine Wirgil 8. \ I en 2 Te ce Mate 1 
Adams, Lowndes, Mo.; John J. Ban— —J——— wdmard N 52 E Louiß Mo Carl *. —— —— 
Beta Tea MRS co Salifornie ° Shi : day- Otla.; Joe Orzechowsti, South Bend, Kt ol ch r Enger m Montana 1 
eg Fa zn . en, .. 5 — — ar ns F nionen, viele Faſſons zur Auswahl, 75c Werte; die Yard zu.. 22 SORT, Kleider, zu 85: Me Be Montag 3 
833 Melrofe Str., Chicago, Ill.; Rond, Rilli — — — ai u ie ut 0 m 2 rt AR ur 
Srie, Ra: Ioieph Oral ©. Corvin, Garrerr, Ind.: Cli Vermige im Hampf emeine Tho- F363öll. reinwoll. Sen ı36-30l1. feine franz. and 1 41-5öll. War Service & * * u 
Be * ⸗ x N - - 2 mn li »INn Min Kalı I - - _ * —— ⸗— — — A) * ee N s te x 
1334 Union Ave — Chicago ſord Davidſon, ai (> Bil, Mont.; NAD 4 Martin, Eldon, Mo.; John F. A Storm Serges, fur Suns, Serge, feſt gewebte ar N Leibchen für Kinder, angebrochene Wr) 
. 90, E — En ee EN eo ieunanen: ZER 26 —* I 0 7 * DR m u — 3 
a Barber. Roh M. Gingren, Hope, N. Dak.; Chas. intie, * o. O.; Verner E. Whal⸗ lät, in einer guten Aus— u. Stleider, u allen neue Qual., für Suits und F * > - tt — aut Tde wert — fehr jpc; teil 'Ade 


C arpe! Are I, . —2 — ——— en: — — Bee j 
sulton, 6 inton, —8 C. Goldman, 1515 Eleve — Avbe., ſtrom, Canby, Mim wahl von Farben und ſten Skirts, Aus 3lvahl von po 


Somtei XREChicago, Ill.: Tchupler M. Hane. Great — — T ſchwarz Mon und ſchwarz. —* — —— 1 29 Wu * in⸗ 
01 uw x . =. Ki „u , ( jr *X { 5 y z * * 
20 mar lu * * ⸗ ee nz Paarihilätinn B Yrd die Hard zu )e | 81.50 wt 9 kin, Ba & rt an“ 8 Schwere gerippte baumt= | 35e feine Merino Leib 
Leonard Clarence Vreelan ouisvillleee = — MR Grüge fo Gauie. tag, Yard. . . Ddie Yard zu. .... id " 1 i zu ,G * eo | a a 
Sn.; Eherlie W. Bularıı, Rome Vittsburg; Vials Huſer, Berne, Jnd.; Br % Kr, N @Atvoll. aefliehte Leibehen | chen Für Yabies — 1X 
Mi; Walter Fitzwilliams "Tumning, dangee Hacgneret, Lleveland 5, ATI HH Roncs’ u in der Rolle al: ‘ 


* Lawrence W. Gri det Villiſen, x —— Be = — | R Mi end en ü Waſchſtoffe ud Kifien- Bezüge « si ER Ey —* 5 Det, kr 35C 


£ Joſ j Ä f Il IH { t 83.75 Wert, 41950 Werie 
lichen Völkern Gerechtigkeit zuteil werden ſoll, die Ver. Staaten nicht biker Joſeph L. Anderfon, Greenfield, | * JR} 14, girt 55.05 Wert 512.50 Werte 
3. Abrahamion, Oconomowoe, 
1; Harold 3, Cumminggam, ob. ;can, Ja.; Harris Anderjon, Cedar Fall — * — — * 
> \ an, Jan; Harris Anderſon, edar Falls, F ette n a . 
NEE —— für Damen, Gürtel in | Sacaues für Damen, Hier ijt eine große Answahl Feidiamer garnierter und ungarnier 
ſham, Henderii on, Sin.: Zergeanten Mo.: George W. tlein, Iron : — gen ſpeziell für 370 Voͤde ift abgefertigt mit Grosgrain Ribbon 
0. IL ide SS. Air, „NED 5 Si . * Sarı N n once . — ie is t gr 
batrick E. Carroll, Indevende ce, Ja. nur nur * 27 ® $ Band und Schleife, bi3 zu 8 3.00 Werte, 
Flannelette NRachtfleiber für Damen, roia — en er E 
Narle— y. Iiddlı lJ ‘l; ar laf a Minay N 2 Au ı? 
Na Neo Kednarfewics, Tamaroa, XL: De Mn. NERREIER Me). ARE - Klarence ©. Cleland, Riverton, Ja. —998 81.50; ſpeziell zu 
labrant, Aftumption Bir; Eimer 9 1 ‚ 3, Mo. ; chi mond, 2146 Gen int Str, Chicago, Zit.: 4 —— Sr. 2 bis 4 Nabre, im Nadh, | riert Sorduron) Girtel,firanen 
i * — — 
neth Linſay Head, Milwantee, Wis. Andrew Frazier, zum: Leon * m 6, 
x I © * n , * 
ob) 2. 8 enen Kleiderſtoffe m — 
sie as eine 3 | Sodulon, Winner, © Sa Die modernen $ R Unterzeug ir Damen 
ic. An vr Fe I erzeiig ur Rx 
coide, D.; Sarım W. Smith, Yafe Bft, % Angelis, P rg; Gemeine Wal Toledo, O.; Preſton Leslie, 
Union Zuits für Damen, Fund Beinkleider für 
il 


** 


* 4 * * 


—J 


. 


te 


AR) 


* 


kan if 


Wund Beinkleider f. Kin ziel für den Berka 


Mo en r — 31 ce Gr. 


ı al 
I 
I ztı nur 


2 


* 2** 
4, . 


en 28, 


All D. Sallid vᷣt i 
Allen D. Halliday,. ainvi *9 ⸗ — in * 
Eibande Hamre, dece Ja.; Mai i, Clevelar Neun Kühe und ein Ochſe ſchmach- ] 3635lliger gebleich-45 bei 363öl1l. gebl. 32 zölliger Dreß⸗ ' 36:30llige Teen: X Ne © * — 2 * 
Nanlon. ellzoille, 2.5) a5 — Beriuttliſten. nals Zeugen auf der Bezirtsmace |* ter Muslin; gute | Nifjenbezüges aus | Oimabam, -— MU und Wrapper Per- er 2 Ne W eg in Knuaben-Kleidern 
065 richtet im Keniinaten. und Eddie one; I Tütwere Cualiiii— |, feiner Lualttat Plaids, Checks und cales, mittlere und nn er: € € 
Aut Bor ER berichtet, et nr», 1 Fir Vetrlaken und | Sheeting gemacht; | einfachen garben; le Kart 9: ; ® 
* ‚aus PRembyhis, Tenn., ſchmachtet Kifſenbezüge; aut | ein facher 33zölliger wert bis zu Br, helfe Far 1; 0 da 95 . Ueberzieher für Anaben, bis an den N ai 
mit, aber F als Zeuge, ſondern 29e wert ſpez Zaun, 39e wert — ipeziell Die Mard | ven = au 10 Yards; wer oe & t nenie R zuzuknöpfen, blaue und BEIN SR v 
als angeblicher Dieb befaaten Rind die Yard zu 240 ſpeziell zu 290 offeriert zu De | Ipeziell Yard 250 — Seit, * 8 — — * sg ee eis 
nur 11 nur l a an sx * n und alle ancy worſted geſu 
—58 yatte ven ganzen lan— rr.. mm. ni — ee U rat, > 


N Kr tert. Größe 13 bis 8 Jahre. wert bis 
en Wen bon Memphis als unficht: 


. 3 x zu wv ®“ * yo» — zu 833.50 ſpve ziell 51 ‚97 
’ j v . mi ® A 
ner, M barer Fahrgaſt der Eifendbaßn in . | all, AM une { 
‚arrett B ampbell, höchſte unbequemer Lage zurückgele gi 88. — bis $ So, dpap Herbſt Ru a —Schwere wolle — Mackinaws 


Roriane Des Siour, Mo.; Floyd Vendor, Ark.; William R. Cotton, Eli- und war, als er geſtern in Harvey en 3 3 für Stmaben, doppelbriiitige Norfolt 
5 J —— 


F 


EHER 


ER 
ur 


U 
DEREN 


Grai 9, Nodiers, Ru.: 


vieh 
IT, Daſſel, 


u 
ee ee re 


Wallace, Waibington, Ja. aberhromn, av.; Shirt 5. Tean, Tu: Modelle, in den befiebteiten lebba' 


ern ‚anlanate, fehr hungrig. Da eripähn '* s 55 be * 
tin Herichderger, Middfe- | A ıngie, jeht hungrig. wo EI | Sch 4 f 3 * ® test Farben; Gröfz. 7 bis 17 ab 
aniel TC, hellen, Nich- CT Die auf einer Mieje friedlich gras Y iul ür —— amen ( u + , 8 u en . I bi Jc 

o Auguſt Linsti. Te ‚ende Heerde von Angelo Ghidotti q A -ı 54.97 


1911 Indiana Avenue, und alaub- F Wirklich erſtaunlich iſt dieſer großartige Einkauf von Schuhzeu vn — —* —E— 

ihm ſei geholfen. Er trieb die ı denn er umfaßt alle beliebten Moden, und wir offerieren Diele $3 — ee Bee 7 Sal Norfolkmo 
ai P & 5*66f0 ar. ’ hi An * We delle, 17 wulle, 

aut: erbe nad) den Schlahthofen. Gät Werte zur iveniaer als der Hälfte der regulären e d —— 


* >atti aber merite eimas und mate N 
ieie S } 3 ſchwarz em Gun— 8 NER: \ y 
Dieje Partie enthält Schuhe aus ſchwarz ji * en! ($ardinen u. 1. mw, 


Leslie — - Kohn R 1 Kehrs, Wunden erlegen — Leutnant Joſeph Die Polizei mobil, die gerade dazu 
: S it, mit weißen und N .S — 
metal Kalbleder, Patent C o ß RL. . >. . k ®) Feine Filet Cable und ſchot 
braunen Calf und Kid Tops — franzöſiſche, Cuban 5 Av Ba re ee Ben Ze ce 
ae - Kr Zr —8 te Barcbs — —— 8* 
Abjä EN net A ner! A fenbein md Ger - im 
und militäriſche Abſätze; Be a N en u ee 


* 
ir 


er D. ob, Weit Can ö 
O,; Benjamin 9. Lirdett, Kirfland, 2 
Ill.: Fred Carlton MeKenny, Milton „ee 
* 


RR) 
'* 
Ver 


4 


— —— ** * 

elarade. Neb.; Giln —* 2, For, Cale e ODRERNBESIERAN, n er ‚ 90T m, als Eddie die Tiere für $480 

donia, N. Dat; Grovet C. ERS ns a suis, am. losjolagen mollte. hr Wert it 
Fr a0 6 — emeine Le erner, I * 

— a: Euer * San, Zober Nat, Simeeden, In; Mandırs 12 250. Morgen wird Richter Filher 
Wajhington, Ja. DEN good ar Holmgreen, Ri ackrwer Falls Wis.; Rot en Fall vornehmen. 
mulgee, CHa.; Leo Suylveſter Feiſt, R BR, 1 i * 
Steubenville, D.,; William 8: ener, L. Ingram, Hamburg, Art.; o W. — 


5 tnPrrr art — Aryl Nartoseryert » 2348 a 
verne, Minn.: Robert Thorn, Marpz= | NEL, Ent, A, BYaroıd ußn Denfmal für Samilioı. 
DIES, len er. 1Miron 2.5 Dee ah, lint, Mich.; er 


ville, RR ai — cc — —ll⸗ Nr . c * 
O.; John Unic in, 9 ehenter $. SeNard, re Yin Nordende des Grant Pari 
im — nn : Wilburn Lewis, Powder Mills, Ky. a 
William Robert Lee r —— X ud Sritinog, Minn,,  Durde gejtern ein Standbild ler: 
SM rYrtı * Munlen ah . rge ai. — 3» Zt ‚ ⸗ 004 2 — | 
en. —* —— Ma Bene * Che eſter MeCrery, North Lewisburg, 53 ander Hamiltons unter entſprechen— 
lahton Vooler, Marysville, O.; — 3 ae . Ne — — —— — 
rg * Iron =; Smith John MeNamara, Cazanovia, Wis. den Feierlichkeiten, die unter der Lei— 
„iD Scarb 1i. 4lllil, * .. an — 0608* nl Sata 2 = 2 32— 2 
Omar B. Shearer, Guthrie Center, J * —— —* Ze r — — sung des Ausſchuſſes Tat bie , Illi⸗ 
Wesſsley Sword, Waſhington C. H., O.; — Gin. Na: Mllen Beniamin | Moer Hundertjabrfeier jtanden, Ai 
UN ter oO 384 M —F nn ner KA, m — la), uU. x ti kai 24 —* — I 
————— — — — Dioher. Richmond, Mo; WILW. Cann, | DEU. Eine Nachkommin des großen 
rn rar beit — Gemeine Jrairie Grove, Ark; Anton Deutſch, Staatsmannes, Fräulein Barbara | 
en iesworid,. 1 Ha.; Chen; &, Dal. Blatkford, Tochter von Dr. Paul 
avid MeGee, Sardis, Otla.; Willtam > De —— Ann ic 38: Br 
4 a nd ee re a. Dlathford und Gattin in Dat Bart, 
Wa —* Beardstown. Sl. . Eimer pertounbet -— Bentnant Ben: | IRB DE Hülle des Denfmals jinfen, | 
s e 5 a — rn y 2 
rwundet — Leutnants Yevi |jamin B. Baldwin, Wenden, JU.; Zer- und Frank J Logan, Vizepräſident 
Brown 8. Louis Vo.: Loy A. geanten Jeſſe Foley, Webbs Croßroads, des B. F. Ferguſon Denkmalfonds, 
Em ri * Kang — C. u —— Be mE az. a; übergab das Dentmal in: einer Rebe | 
drian, Mic.: Sergeanten Ber: | land, O.; Ntorporäle Monroe M. ? d ; | 
er land, REP ELDER. RR 2. er Südparkiommiffion, in deren 
ur Bergmann, 1825.98. 22. Str, !boid, 1946 W. Madiion Str., Chicago, | 2 m * Kt in 2 
Chicago, JU.: Fleming Fralen. Louiſa, Jil.; Timothy J. Donavan, Cherofee, „iamen oh a eſt erwiderte. 
Ky.; Korporäle Samuel R. Bourland. Ja.; Thomas B Filhot, Wagoner, Mo.; Biſchof Fallows ſprach ein Gebet, 
Tecumſeh. Otla.; Mark C. Dufendach, William Frandſen, Council Bluffs, worauf die Anweſenden das „Star 
———— ur rg Ind.; — D. Fr \a.; Henury ne EC punaleb Banner” fangen. Ueber 
D, Rai) Litn, Mich.; Leon T. Mich.; Harvey Ruſſe Schwars, <aWw- si. a” : : 
An nn Silfiuas S = ee Gib- Inab, Wi 3.: %o on N Eimmons Bel Damm ſprach Jehn 2. Voight It 
bons, Oskalooſa, Ja.; Albert Kauadort3 O.: ler ©. Zimpion, Clarinda, Ra. ; Mitglied des Hamiltonklubs, und 
Harle y. Konin, Mich.; Names Loar. 3 ‚Zlaugbter, Woodſjtock, Q.vbor der F Feier fand im Grant Part 
ondon. O.; Andrew —— 5 —5 Marſeilles, O.; eine militäriſche Parade ſtatt unter 
. mM * wnin g e 3 t Hfroi 5 x . % Y “N: a 
u Sa.; Waagenjchmied Alerander X. | N wift, Akron, Ka.; Trompeter Ca= | per Leitung von General Leroy I. 


ne 9 2 
Kohn ©. Bieze, 3623 Goitello Ave., | Nedanife cr Tracy %. Smith, Aurora, | ı Eteward, William Tudor, Ap Ma: 


* 


— 
Aa, 


” 


% 


+ 


* 
* 


SE 


* 
ne 


wu 


—* * 
SWL EU 


u, 
* 


er 
*** 


u. * * PR 2 - * * x „a ”18, Fu Ki A wert bis 54.00 - 50 
mit guten Siberjohlen verjehen. Die jhwarzen Schuhe haben A .ieit das 25 
* wo ö io? 


Oberteile aus Kidleder, jorwie folhe aus Stoff; fie find in dein Bst, * —— 
Größen 21 bis 8 zu haben. Dieſe Schuhe find $3.00 bis $6.00 Na... os * gen .> 
Werte; aber weil fie in der Fabrif ganz leicht bejchädigt wurden, yo” ie. N 2 
was aber ihr qutes Ausjehen oder ihr Tragbarfeit nicht im mindeiten- We S —— “ _'@} —* —— 
beeinträchtigt, offerieren wir ſie A r ee N re. N draw Stith Muiiee 5 

f F ne — wert bis $3.50 /£ 


fie Montag peziell zu... * —— a a, Slate ne” ’ Baar — 87: —— 
a“ ’ ar —* su. 2 


— 
* 


pen: 


* 
* 


* > 
4. 
7 

/{ 


* 
* 
ET, 


te 
* * 
7 7— ⸗⸗ — 
⸗ Sl 


SU 


»„ . 
2— —22 
Ur ur RR) 
* 

—⸗⸗ 


* 


* 
* 


“+ 


+ 
* 


Stück 
Gardinen-Net, 30 Zoll breit, ansgezack 


te Kanten, mit hübſchem Vor 123 

der, mr Gern, veg. 19% ID. 20 

ABardinen Net, Filet und Nottingham 
Bewebe, für jedes er paſſende 


Muſter — 37e Qualität— 220 
die Zard zu ... 


Gardinen Voiles, 36 Zoll breit — 
Amit Openwork Edges, meiſtens w 


Feru, wert bis * 31360 
ſpeziell markiert, ard 
Fabrikreſter von Zunfaſt Gardi 
nen Voiles und Marquiſeties — 
auch weiße und Eeru Marquiſet⸗ 
tes ete., ſpeziell die 

Yard zu 


RR egetgeteleiteisteehtäliehi ieh tegeheiehiehpifepigeie ill 546 250424225 


% 


+ 
* * ns + 


* 


+ 
* 


— 


* 
* 


* 


“ 
Ex 


= 
* 


+. 


Ur ur 7) 
EEE 


* 
* 


8 
rer 


2* 
* 


—* 
ee, 


+ 


CR RER TUR FR FOR 4 
ee te 


Zirider, Halfıwan, Mich.; Gemeine | T. Smito, Harrod sburg, And.; | 


chicago, Jil.z Samuel E. Busz, Amboy, Ill.; Wagenſchmied Chriſtian Pederſon, doc und Daniel Protheroe. 


> 
% 


; 





verweigerte 3rlanb. 


ı Albert Weise. 


Beicheidenheit ijt eine 
haben im Allgemeinen 
die Wahrheit diefes Sprichw orts ein⸗ 
Die Probe dieſes 
Exempel haben wir aller ſelbſt 
nie gemacht, ſondern haben die im 
Nachſatze enthaltene Warnung: „Dog 


Bier. Wir 
nichts aeaen 


urenden. auf 


dinas 


weiter fommt man ohne ihr“ ‚ unbeje: | 


unseres „Um 


genommen, 


ben zur ————— 
ey it Menjchen“ 
ir ſi aher auch niemals weder 
* noch in den vielen B 
rufen abwechſelungsreichen 
Lebens wegen allzugroßer Beſcheiden 
heit getadelt 
„Dreiſt und gottesfürchtig“ iſt im 
mer unſer Wahlſpruch geweſen; und 
wenn dieſe 
und Gottes 


böſen Ir ubel 


worden. 


„Dreiſtigkeit 
sfurcht“ auch bisweilen in 
und ernſtliche Unan 
nehml geraten ſind im 
Großen und Ge anzen doch 
leidlich gut dab f 


wir durch 


ichkeiten 


*88 
id t 


ebenio 
Gr 


Anders der H 
raurigen pie wahren Geicicte. 
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war Li, 


— * 
dieſe Tuge 


aber gerade gend verdarb ihm 

9%, Annın? + „Ahto than 

jein aanzes und braste ıyn 
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5113 Im’2 Mordorhor 
ſchließglich in's Verderben! — 
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Leben 


Zeitun 
ſund odioſa) — 
ung ſeines Blat 


J ıB nen 


er ein 


er 
romina jun 
tt der Gründ 
ven befannten Slaı 
als Geizhals und 
verichrieenen Say Gould, dab es 
its © limmeres für einen Men 
ich ven atot, als Ferien, zu jeinem eige 
sen aemact. Und jedes Urlaubsgejuh 
aller feiner Anaeitellten aba 
Nicht blos der Wurm, auc) der Jei- 
enſch krümmt ſich, 
hart getreten wird; und 
auch die in der Redattion 
Schreibknechte nach und nach zu der 
nodernen Anſchauung gelangt, daß 
bilfigerieife ein Arbeitsmenich bas: 
jelbe Recht Haben jollte wie ein Wr- 
beitspferd, nämlich im Sommer 
einige Zeit 
und zur Erholung auf die ländliche 
Weide aeichieit zu werden. Nach län- 
geren Kämpfen zwifchen dem Heraus- 
geber und feinem Nedattionzperional 
tie dos letztere geſiegt — das Zu— 
geſtändnis eines 


Ber 

pierzehntägigen 
omme laubs 

⸗ 


war der 
Nur einer der 


hatte ſich nicht t an d 
ſonſtigen 
„Obrigkeit“ Eeteitiat. 1 r 
Repeſchenüberſeher und Korrekturle— 
ſer Albert Winter. Wenn ſich ſonſt 
ein Angeſtellter bei einem allgemeinen 
Aufſtand gegen den Arbei tgebet im 
Hintergrunde hält, und ſich duckt, 
wenn es — Zuſammenſtoß zwiſchen 
der ſtreitenden Varteien toi mmt, 
wird ihm feiged une pen 
jenen Mitarbeitern fehr vera at; er 
rallt als ein Leifetrete t und ein Stre= 
ber, der jich durch feine Nichtbeteilt- 
gung an der MWepolte bei jeinem 
„Herin und Metiter” lieb Kind ma 
il! lgemeinen Verachtung 
Albert Winter nahm 
ſein Neutralbleiben 
dem kleinen, 
vor 
verſchr 
an 


Worte 


tbens 


„hms 


tungsm 
io waren 


arı 
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Ä ar 
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io! ch 
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anheim! 
aber 

übel. 

au 
iolz, 
einem 
fielen 


wur 


beinahe 

ſich 

harte 

aug sgetaufcht 

Beteit: ige en Rn. 
Winter don nicht einma 


Brachte es 


er Herg 


uber — 


den Officejungen, wenn er ſich ihm — 


4 * Ir 
echheiten herausnahm, 


ſeine Schranken zu 


gegenüber Fr 
gebührend in 
weiſen. Auße war er 
Kollegen ſehr beliebt, 
liebtheit war keine unverdi ente, 

er war zu jeder Gefälligkeit, die 
von ihm ne bereit, und er 4 
serte au) niemals, für einen Mitar: 
beiter freiwillig einzufpringen, wenn 
er ihm damit einen Gefallen tun 
tonnte. In ſeiner liebenswürdigen 
Hilfsbereitſchaft ging er ſogar ſoweit, 
daß er, wenn Officejunge ſich 
meuchlings nach dem Baſ eball-Park 
gedrückt hatte, die Br die Zeitung 
eingegangenen "tiefe von der Boit am 
Nachmittag abbolte, = n es ſchmerzte 
ihn, wenn dem gr 
Verabjäumung 

Pflichten 
dem aroben 
brigebracht — 

Packeſel hergibt, dem 

noch mehr aufgepackt. 

gend eine Arbeit zu tun gab, die kein 
Anderer tun mollte oder fonnte, j 
wurde Wl Winter dazu 
—— — 


rdem 


und —— 


der 


*⸗ 


Jungen wegen 
dienſtlichen 


am na 


Ma 31 lötent One 
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9 
bert 


gemiß— 
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3 der bie 
gung 
de em 
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erzehr 
hatte 
her 


a 
‚ und als 


aigen ie 
Nedat 

im Srühjo h 
Juni heran 
Redakteur ſeir 
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n 
ber 


Zugeitänd 
lauböbem it d 
onsperſo er ſch 
—* 


ge 
b 
e 
. 


fund Fleiſch in Ge 
ſtalt des Ihm zugebilligten Urlaubs, 
und er vefa eB. Bei feiner Nüdkehr 
ging der 3to eite in die Ferien, ihm 
folgte der © tabtr-Safteur u.ſ. w. 
Am eciten Septem ber hatten 
Alle ihr „Vacation“ gehabt; 
bert Winter war der 
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fie | 


dem Al— 


nen. 


— 
perſonifizierte Beicheidenheit; ! 


1 
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1aq 11, das 
3 | 


Menichenit inder | 


eſchlagen. ı Da 
wenn er zu! 


yeitenden | 


fürn 
aus dem Gejchirr gelajien | 
| morgen 
ſchon heute 


nicht zu 


gen. Der 


| jeiner Familie zuzubringen, un 
bei 


bei jeimen N | betreiben; 


Farm in Did 


9= | jeine Abjicht ünde 


ı Dritter lieferte, erichütter 


Morgen bon tl 


jo, Tim 
| Thema 


‚ berlangte der erjte! 


Töwenanteil an! 


ihrer Vertretung zucefallen. Die Kol: 


doß 
uſpa 
von 


legen legten ihm nun nahe, er 
jetzt auc, das Recht habe, ausz 
„Das wäre unbeſcheiden 
mir,“ erwiderte er. 
„Unbeſcheiden, warum?“ 
erite journaliitil he Gtiae. 
„Wenn Einer Urlaub verdier nt hat, 
Find Gi, e8, Winter! Sie haben 
währe nd unferer Ferien gearbeitet und 
aefhufi:t mie ein Galeeren = Sträf 
lına; - urd eine Erholung und ein Yus- 
ben ift Somen viel nötiger alS uns. 
Cie jenen jo olgeipannt und elend 
al. ob Sie jeden Yugenblid zu: 
jammenilappen fönnten.” 
jeufzte Winter, 
io müre und febne 
‚ Mohr aber nch) 


Pomıs di 
rau, die in Die 


traate Die 


x 


ru 
aus, 


a „ich bin 
auch müde, 
mn? ‚ nach einer Kuft 
bedarf meine ar. 
—* Sommer durch «bie U 
ihrer Wirtſchaft und 
it den tleinen 

r we i ode 
rhol i 


ich Tann 


aa), 


iele Arbeit 
Plackerei 


von 


in 
funf 
denen fol. m ne 


uiner 


m 


Narpr 
arten, 


E ung; 


ten und durch Strei 

Stellungen ı ristie 

bie NM rlaub willton 

iſ age n mit 
gun allen ii 


hrpa 
N Urres 


herumgeſtrit 
hungen ihre 
—* 
bart und 
srfämpft und \ 
u, Die 
ben. Ich Do | 
ger gerührt und memen MR 

geitedt, wenn 


häftsinhat 


021 
vai 


geben 


Vo — 


gegen hab 


s Pult 
m Herrin Gele 
itritke en haben. € oAl ich, 
m itgel tampit habe, ineinen 
eute verlanazn? Solde 

ann 10) nich ni cht 

nächſten 
imerurlaub 
tung in unſerer 
ge morben ist, werde ic) 
beftimmt mit meiner Fami lie 
Land gehen, und wenn Sie und die 
andern Herrn nichts dagegen haben, 
ſein, der ſchon im Juni um 


—8 ER 
Sie 110) 
be se — 


r 
der 
4 


ſchul 

CE: 
Im Jahre je 
Gaon Mme— 
zul eime 
ka 
„ir 


ſtehende 
ktion 


"pin ganz 


ve 
auf' > 


ber Giite 


Ijeine Ferien einlommt. 


‘ stay 14 
„Albert Minter! 


journaliſtiſche 
delwaſcher, „Sie ſind, 
chmeicheln zu wollen, ein aus— 
nes Rhinozeros, weil 
nebn.en Ilen, 
kriegen könne 


er Haupth 
zud 

nen Ic 
wachſe Si 
was 
! ‚Io-mor: 
rom never comes!“ font. das Eprig | 
wort und unser Sebervormann. Uber 
spe nicht zu raten ilt, dem ijt aud 
belfen! 
zu Tode, ich will nicht tau 


Sie ſich 
—2 
edigen! 


x 
Ohren pre— 


So dachte 


Di 
9: 
u 


f 


yon 
Di 


n auch die andern Kolle 
ungsherausgeber aber, 
deſſen Sefhäftsprinsip es war, Die 
Ktnioge' je Weisheitslehre für 
„Umgang mit Mentcben“ zu 
gen, dak man Niemandem Wonlta 
ten aufprängen joll, freute jich nicht 
wenig Stillen, daß wenigſten; 
einer jeiner —— noch nicht vo 
nodernen f 


fluch 

gefreſſen war J auf ſein vermeint— 
Recht pochte, zwei Wochen im 

ahre „faullenzen“ zu dürfen. Merk 
— Weiſe miſchte ſich von jetzt 
ob auch Winter, der ſich "onit felten 
die Geſpräche ſeiner Mitarbeiter 
gekümmert Fr mit aroßer 
Zebhaftigfett in Die linierhaltuna, 
wenn ich diefe um die Soinmerferien 
und die Art und 2 te Die ber 
jhiedenen Beurla n ſie i 
Tahre verbracht en, 


zählte Einer 


" 
’ EN 


den 


har 
beſol— 


im 


F den 
I Val 


liches 


4hll 


than 
ä 
hat ik, 


a 
‘ 

4 
u 


x 
bi 


an? 


ie 
iſ 
et ! 


D 
n boriaen 
Er 


Um! herſch hie 


m 


; 
ı 
e 
e n 

hatt ehte 


fen in De )e Wisconſir und 


in der 


Winter, 


ſeinen gewaltigen Fiichzügen 
„Green Ban”, To verficherte 
daß er fi jchon länait vorgenomn 
habe, die erite Hälfte des Juni im 
ommenden Jahre in 


en 
Wisconſin mit 
d da 
ind Fiſcherei 
b der 
die 
gan asfı 
dvap er m 
mu 
— — 
werde. Die 
Rundreiſe auf 
Veranürungspam 


a; 
die Jagd 


beſchrie 
Annehmlichkeiten, 


emſig zu 


Andere die 
auf einer 
en hatte, 


cr 

ınd 10 
öglicher Weit 
nDd 


neinte er, glid 
jein e Fe erie 
in —2 
Beſchr 
den 
bit 


> 
\ 


in einer 
verleben 
einer 
einem 


it 
Ihr 


ibun. 
een ir 
r, die ein 
te die Feſtig— 
keit der beiden erſten Pläne; er gab 
zu, daß er ſie vielleicht fallen laſſen 
unden er Erzähler fein: Erholung 
und fein Vergnügen in einer < 


\to n 
vi ı\i 


Waſſerfahrt ſuchen wiirde. 


— 


garnicht abgeneigt, in die Fuß 
eine jeden ſeiner Kollegen zu treten, 
nyr tonntz er ich nicht enticheiden, 
mweifen Sturen er folaen follte, denn 
amüſiert — ſich Alle vorzüglich. 
Als dann der Winter herannahie und 
Niemand mehr von ſeinen ſchönen Er 
—— in der „Hot Did Summer 
ihmwärmte, brachte er jelbit das 
auf die verfchiedenjte Weife 
ıufs Iapet. Jeden Tag entwarf 


) er 
an und 


— 


einen neuen teilte ihn den 


Kollegen mit, um bon ihnen zu hören, 


as fie davon dachten. Sprad) Einer 
ı Dagegen aus, jo veriwarf er 

Plan wieder und briitete einen 

neuen aus, den er am nädjlten Tage 
jeden Einzelnen zur Begutachtung 
unterbreitete. Der erite Nebatteur, 
dex:. iwie allen iibrigen Yiinter’s Som: 
merreife zum Halfe heraushing, rief 
ihn ſchließ lich zur Ordnung; er 


ihn länger mit ſeinen dummen Plä— 


Inen 
n⸗Ge 


lenpferd in der R 


lommeid 


| ——— 
ſeinem 


1 
ji 


ſonent 
| und 
ie klamen, 
| tigen, 
———— 
Meinetwegen ſchinden 


kurz 


I ei 1} N 5 
nurlich m 


chwürdigen Ideen an⸗ 


ver⸗ 
bat ſich in allem Ernſte, daß Winter 


haranguiere, und die 
folgten ſeinem Beiſpiel bei der erſten 
legenheit, die er ihnen dazu 
Er wagte nun nicht meh 
edaktion 
bafür 
Haufe darauf. 
Geſpräch mit jeiner Frau, und | 
wenn es aud) über einen Geaenitand 
nen hatte, Der mit Diefen n Thema 
bſolut nichts zu tun hatte, endete mit 
Ferienreiſe, und den Freuden, 
die ihm und ſeiner ganzen Fami 
lie bringen würde. Der Frau, die 
durchaus nicht ſo ‚aber Natur 
twar, ipie er, Tief Ihliehlih auch Die 
alle über.“ 
„Du biit 
nierte fie, „I 
iind, 


Der 
Der 


Des 


beg cn 


feiner 


1712 
ir 


alter Eſel!“ 
‚ablit Die Eier, 

Ich bin ſicher, daß 
Juni da i \ 
allen und die Keu 


ein 
u 
el at 


ar! 
will 


die Hoſenf 


über. 
Winter war das H 
en Urlaub, aber 
hm in der Redaktion und 
nem Saule in 
den Mund 
Plätze auf, 
und fand ſolch Saloons. 
redete von ſeinem Urlaub 
n Barfect su den 
en Gatten Unterjchten auf Bi 
= ober Hautfarbe. 6 
lanajam zum Monemanict 
ipezielle „Husby“ aus 
gewachſen. Natürlich war er 
jäufige Kneipenbeſuch * n 
nicht nach dem 
Mrs. Winter. 
auch nicht im Gerin 


man hatte 


auch in ſei 


verſtopft. Er ſuchte alſo 
wo er ibn öffnen konnte, 
in den Er 


zum Wirt, 


Kellnern 


zun 


dung Stan 
f 4 p® 
hatte ſich 


juür ſeine 


4 
iD 


Sie 
alten, durch 
note 
Dffice-Bey den Herrn in der Redak 
tion hinterbrasb: hatte, bisweilen au 
durch ſchlagen B hrem Aer 
arüber en zu Aber 
Unheil für ihn als 

ppy Home” richtet? fern 
Siedenpferd in der Office an. Er 
brütete ftundenlang über die verjchse 
venen Pläne, ohne ſich für einen be 
timmten endgiltig entſcheiden zu kön 
Zeittaſeln und Per 


tudierte Die 
arife jamtlicher Eifenbahnen ! 
Damp ferlinien, und la3 alle Re: 
oſchüren und Zeitungsno— 
ſich auf Sommerreiſen 
ommer-Reſſorts, 
ommerwette 
ommerkleider, 
u.ſ.w. bezogen; 


amp} 


civerie ı 


manen. 


Ha 


„aju 


Neil, 


Die 


Som mer 


r 
i 
ſen, 
Hotels, S 
S 
e 

me 
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heiten 


vom rſports, 


Sommerkrank 
ul>,ert 
‚u verschaffen, 


auf dem * an 


die einem Städ 
e Fr übe eiommern“ 
innen. Dar er 
trampfhaften 
Ferienzeit 
gegenwärtige 
nd mehr verlor, 
am Ronde, Davon, X 
feinen Mitarbeitern aushalf, 
der Apoſtel Paulus ſchon lange nichts 
mehr. Es klappte jetzt ſelbſt mit ſei 
nen Arbeiten nach, aren, 
r.ie jich — erſte Redakteur 
beliebte, nicht blos unter 
ſo rer geradezu eine 
de für Zeitungs 
gemwerf. * is dem Muſterkna— 


der 
3 r oil 
kö es 
zu 

—* 

ſe iner 
immer mehr u 
ſtand ]. ) 


’ er 
, &4 


baß 


2. 44 * 
und dieſe wa 


Npr 
der 


15 ganze 


er früher gegolten hatte, | 
geworden. | 
Mein ung bes ' 
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jebi cuch die 
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Geſchäftsin 


— t M b* 


Winiter s. 


Leiſtt 


e hatte 


eſpelts 
ei 15 
Aeſjpetts, I 


Des 
erıdren, 


Sauna (ardatie f 
zrechen Schlingel 
Ya na has 
„yet dit 


ber anrüdte. 
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ı Asiltll, 


die Urſache 

erſte Redakteur aber 

te: „Es iſt bei ihm die pure Angſt! 

Ich wette mit jeden von Euch einen 
doß er biel ; 2 e tit, fein 

8 ieht audi 

„al 

zu bit 


ar 


ai zum 
en und um lirlauı 

; an fe 
hat ja 
über genug an der Vor 


t sam 91 
Kiıll 


Ulis 
(Sy 
vi 


ti eh Es 


der 
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ausgeforderien Dis 
väre ihrLeitham— 


Leita 


- paı 


tdon 
mus 


weſen. 


verſchiedener Dollars 
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Sal, 


Zie nichts Gelferes will 
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ſich ſcheu um. „Iſt es Ihnen nicht un 
heimlich hier?“ —J er fort, „na, 
Iinavten Sie, eier wollen einen 
ı Tee machen, und ich 
meine Gefchichte erzählen, Mit 
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| Da ich gerne heitere Dinge vortrug | 
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ſer bekannt, und der Obmann des 
Klubs wollte mich nicht beleidigen; 
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ion Sich aller Auoen auf mid; ic 
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Anweſenden vor, 
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ıReibe. sah ganz am Ende v88 
‚Rräulein Schlofjer,” jagt? 
Obmann: das Fräulein blickte 
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ann gings ans Proben. Die erſten 
ae gingen ganz aut von fiatten. 
| Die junoen Lewte zeigten Luft 
Liebe zum Sheaterfpiel en. ber 
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| mir das To fremd 
Eam, Wie fie e& fagte! Das wa 
Wie fie in jedes ee Wort 
ieinen Ausdruck hineinlegte! Ich 


ıY bener als 


mich den 


en 
Sie 


we⸗ 


nufſkripte. doch. 
aber. 
auf, warum vor— 


kn. 


fchlug mein Heft zu und börie nur | 
Sch wußte nicht, war | 
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ich der Dichter, oder war fie es. 
der Brobe dankte ih den Herren, 
ifonder3 aber der Dame, „Sie haben 
mich hingerifien,” Tagte id. „W 
ſagt, ich habe etwas Talent,“ erwi— 
derte ſie einfach. „Ein gottbegnadetes 

| herrliches Talent haben Sie,“ faate 
ih. Sie antwortete nicht. Wir Dra- 


jich und Hermine benjelben Weg gin— 
— „Wie, Hermine,“ unterbrach 
ich erſtaunt den Erzähler, „dieſelbe 

„Ach, Sie wiſſen nicht, daß ſie 
He ermine hieß,“ ſagte er ausweichend, 
dann fuhr er fort: „Ich ging mit ihr, 
(und tie fprachen vom Theater. Sc | 
ſprach gern und gut davon. Hermine 
börte mir ſchweigend zu. Ich ſchilderte 


rigen Hauſe 
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ich bei ihrem Wortrage gehabt hätte. Ytat, das tut fein vernünftiger Menfd, 
| Sie lächelte. „Es ift etwas Schönes |und mir ift es heute noch unbegreifs 
! ım Iheaterfpielen,“ fagte fie. Sie lich. Als ich den Brief zu Ende ge— 
ſprach nicht viel. Augenſcheinlich war leſen hatte, da atmete ich erleichtert 
es ihr peinlich, mit einem jungen auf. Ich hatte ein —— he⸗ 
Manne Abends allein durch dieSaer reiſches Gefühl. Ich hatte faſt einen 
Hen zu gehen. Bei ihrem Haufe nahm Genuß, mir ſchien die Entſagung wie 
ich von ihr Abſchied. Ein gJang kurio ein herrliches Erlebnis, wie eine er— 
ſes, wehmütiges Gefühl überfam — Tat. Ich glaubte mich zu be— 
mic. Ich Ächlief in diefer Nacht we |Neden, wenn ich jet noch einen 
nig. Yın nächften Tage holte ic Gr; Schritt zur Verföhnung machte, yo 
undigungen ein. Mein pr 'foltete ruhig den Brief wieder ins 
Klubobmann, gab mir ne | stupert und nahm mir bor, jet ganz 
‚Hermine war eine Waife, Sie hatte meinen Studien zu leben, um einmal 
ihre Mutter nicht gefannt und ihren ‚ein großer Mann zu werben und 
Vater vor Jahren verloren. Seitdem mich ſo an Hermine zu rächen. Auch 
‚wohnte fie bei einer alten Tante, die ‚ein Band ber jehönjten lyriſchen Ge⸗ 
ſich wenig um ihre Nichte küm-d dich te ſollte entſtehen. In dieſem 
‚merte, fonderı diefelde tun und fat | Hoch gefühl der eitlen Gelbdftbewuns 
‘fen ließ, was fie wolle. Hermine fiel Derung ging ich mehrere Tage umher 
ihr auch in fefner Meile befchnerlich, | und dachte nach, wie ich mir künftig 
'aing und kaın, wenn es ihr beliebte, mein Studium einteilen follte. Nad) 
batte grobe Luft zum Ihenter einigen Tagen fiel mir ein, daß Ere- 
ipielfen, und die Tante leate ihr fein |miaur fi ins Fäuſtchen lachen und 
: Hindernis in den Weg. Sie kam al- mich einen Tropf nennen iperbe, Dies 
‚lein in den Klub, aina allein, und |Ter —** beunruhigte mich, ich 
dennoch) übte töreNäge einen ſo mäch- Lannte in die Wohnung des Franzo— 
tigen Zauber aus, daß keiner es ſen er verreiſt, hieß es. 
wagle, ihr in irgend einer Weiſe nä- Dies ärgerte mich, der Nimbus, in 
her- oder nahetreten zu mollen. Sie! sem ich mich geſehen hatte, begann zu 
blieb rein und unnahbar. So lernte weichen. Ich fühlte, daß ich wirklich 
ich ſi e tennen. Der erſten Probe ein Tropf war. Ich lief in die Woh— 
folgten mehrere, und immer führte nung. Hermineng, bie Tür Mar ber= 
ih fie nach Haufe. Anfangs bat ich Taloffen. Sch erfuhr, daß fie mit ih- 
ſie um die Erlaubniz, Tpäter micht ver Tante ebenfalls abgereiſt war. 
mehr; anfangs gingen wir raſch und Da begann es plötzlich in mir aufzu— 
beim Tore nahm ich ſogleich ven ihr dämmern, wie ſo ganz und gar un— 
Abſchied. Später gingen wir lang: Ka ich daſtand. 
ſamer und blieben nocy lange ftehen. | Mehrere Tage lief ic 
.IXhre Nähe hatte für mich ettvag Be: !hin und her und vergaf 
feli gendes. Ich fühlte, das ſei etwas, meine Studienordnung. Als ich die 
as mir in meinem bisherigen Le- Vücher wieder zur Hand nahm, 
en noch gefehlt habe, das Erhabene, erſchien mir alles ſchal und leer, 
iosnady ich ftrebte, das —— ei- ich legte ſie weg. Ich nahm ſie auch 
ner erſten Liebe. So war es denn nicht wieder zur Hand, Ich verbum— 
auch kein Wunder, daß ich bald 9 wär: |inelte mich. Wozu foll ich Sshnen die 
mer und wärmer wurde. —Die Pro- einzelnen Phaſen beſchreiben? 
ben waren vorüber, und es kam der Bald darauf bekam ich eine kleine 
‚Tag der Aufführung. Hermine ; Stellung in einer Zeitung. Ich hatte 
ſpielte wundervoll, und errang nicht unorthographiſche Manuſkripte zu 
nur für ſich, ſondern auch für mich, dorrigieren und ſonſtige kleine Arbei— 
den glückl ihen Mutor, vollen Erfolg tn zu berriöhten. Ich gewann mein 
Sie hatte erſt Selbſtbewi ißtſein wieder. Das war 
aus dem Stücke das gemacht, mas |i vieder ein Erlebnis, denn fein Brots 
mie nur fo dumfel vor der Seele ſtudium aufzugeben, um allein der 
ſchwebie. Ne 4 dem der Vorhang ge- Muſe zu Ran, daS inar wieder etwas 
fallen war, trafen wir ung Hinter den | Erhabenee. Und mit gefchiellter 
Kuliſ ich trat auf ſie zu, aber in Bruſt ging ich einige Tage herum; 
dieſem Augenblicke vermochte ich mein plötzlich aber bemerkte ich, daß es mit 
aufgeregtes Blut nicht mehr zu bän— der Muſe nichts ſei. So hübſch meine 
digen, und ich ſchloß fie in me ine | sugent arbeiten geivefen mare, h 
Arme. Sie wehrte ſich nicht, mie ein |imar nicht mehr imftande, einen ori: 
'Bdglein lag fie an meiner Bruft und —— Gedanken zu faſſen. Daran 
ſchluchzte. Ich fragte ſie, ob ſie glück- war meine trockene Beſchäftigung 
fich fei. Sie nidte: „Ja!“ Much ich Fehr. sch Ihämte mich; ich raſte ge⸗ 
war überfelig. Geliebt von dem We- |gen mich; ic) fehtour, zum us zus 
fer, da3 meinem erften Werke zu jeis [rüdzufehren, allein, e3 ging nicht 
nem Erfolg verhotfen hat, ich hätte mehr. ch eröffnete meinem Vater, 
in diefem!lugenblid mit feinem Men= |der da unten in Ungarn Güterinfpef- 
Ihen aetaufcht, ‚tet var, den wahren Sachverhalt. 
Von nun an, war ſie meine Braut, Da ſac ten fi alle von mir lo3, das 
alter als der erite Barorpsmus vor- | färfte mich wieder. „Seht Bin ich 
über war, Tonnte ich mich nicht fo | frei,“ jubelte ih, dabei jah ich den 
recht freuen. Es ſchien mir, als ob fie ganzen I Tag bei meinem Sthreibtifch 
‚in mit nur den Dichter liebte, Sie und forrigierte fremde Gedanten. 
ſah mich oft ſchwärmeriſch an, aber Mit der Zeit ſchrieb ich überhaupt 
wenn ich = unferer Zukunft jprad), nichts mehr Eigenes und fant zum 
flo og ein Schatten über ihr Geſicht- Kopiſten herab. Ich tröſtete mich zum 
hen. — das,“ ſprach ſie dann, Schluſſe, daß es doch ſchön ſei, wie 
„wer kann von der Zukunft ſpre- Diogenes zu leben und der ganzen 
ſchen!“ Mich befremdete das. Dabei Melt ; zu fpotten. Aber jehen Sie, e3 
aber feierte fie u dem Vereinzthea= |ift furios, mit dem Spotten wollte e3 
‚ter Triumphe über Triumphe. Sa |dann auch nicht recht gehen, ich fah 
welcher Narr ih war, dem Er= 
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ſpielte ſeitdem nie cht mehr mit, denn ein, 
iich mollte mein Studium volienden, |Kabenen diefer Melt nachzujagen, es 
um Hermine zum Plltar führen zu larbt einfach nicht3 Erhabened.“ Der 
lönnen. Aber jo oft Sermine ſpielte, Alte ſchwieg. „Was wurde aus Her— 
war ich zugegen und heimſte mit mine?“ fragte ich ihn, denn dieſe 
Wonne das Lob ein, das meiner Frage war mir ſchon auf der Zunge 
Braut geſpendet wurde. Wer ſie im gelegen. „Ja ſo, das intereſſiert Sie 
tadelte, den forderte ich; ‚natürlich. Herinine wurde die aroße 
‚dafür aber fonnte jener, der feine Shaufpielerin, die Sie heute gefehen 
| volle Begeriterung zeigte, auf meine haben, aber nicht fofort. Sie z30g bon 
‚bei ft rechnen, Be ühne zu Bühne, Cremiaur bealeitete 
ein junger reanzofe, er bieh Te und heftritt die Koiten ihres Uns 
Cremiaux, tat ſich hierin nie genug, terhalts und ihres Siudiums. Als 
und endlich bat er mich, ihn Hermi- ſie fertig war, verabſchiedete ſie ihn. 
nen vorzuſtellen. Er ſchloß ſich uns Ich hatte die Genugtuung, es aus 
am Seimtveq an und hörte nicht auf | feinem eigenen Munde zu vernehmen. 
zu plaudern. Hermin⸗ ſchien ſich Sie ging nach Amerika und heiratete 
darüber zu freuen, und ich ging ver-d den reichen Bankier Anderſon. 
droſſen ne senßer. Ich verabſchiedete = be it aber kurios. Er fikt in 
mich beim Ha — raſcher als ſonſt, delphia und ſchneidet Koupons 
2 m nur To: zukommen, und zog den! Y J zuf Gaſtrollen herum. Sie 
ranzoſen fort. Aber das Verhäng— geworden, ſie ſpielt oͤhne 
Inis {hm jeinen Diefer Ere- ohne Luit, aber eine routi- 
Imiaur 'aing mir nicht aus dem Wea; Nirtuofin tft fie, Hätten ipir 
‚e3 war ein furiofer Kerl. Ais ich geheiratet, fo fie eine 
| Hermine nächiten Taae befuchte, | Künstlerin a ih ein 
ıbieß ed, es jei ein Herr da; nach dem Dichter, da in diejen 
im immer hängenden Hute etz |pier mich für 
fannte ic), daß es der Franzoie war. | und falle mich Don ber 
Ich zog es vor, wieder wegzugehen, ausfüttern. Es iſt ku— 
e gibt nichts Erhabenes.“ — 


e3 var e Dummheit, allein 

fonnie nicht anders. Der Franzoſe „Aber das heutige Spiel der Ander— 

war jedenfalls kein dummer Teufel ſon muß Jhnen doch erhaben vorge⸗ 

wie ich und verſtand ſein —** fommen fein, denn Sie zeigten ji 
fehr begeiltert?“ warf ich ein. 


aus dem ff. Was fol ich Shen mei 
Ein glühendes Rot umzog plötz— 


ter erzählen? Das Ende mar, dad; | nde 
ih eines Tages einen Brief befam, rich feine hageren Wangen. „Ad ja, 
worin es hieß, Hermine könne niit pas war erhaben,“ fagte er und lachte 
‚die meine werben, fie fühle es, dab Teife in fich hinein, dann aber fah er 
ihr die Kunſt höher Em ſie habe mich feſt an. „Wiſſen Sie,“ ſagte er, 
mich nie geliebt und dergleichen | ‚ich habe Ihnen meine ganze Lebens— 
I PHrafen mehr, wie fie im folcben |gefchichte erzänt. Ah will Sie auch 
zalen angewandt erden. Zum in piefen Punkte nicht tauchen. Ic 
‚Schluß bieß es, fie habe einen Gön- pin in den Abenditunden ala Glas 
Iner gefunden, der fie fiir die Bühne | aueur angeftelft.“ 

Ich ſah ihn verdutzt an; es war 


ausbilden laſſen wolle. 
Sehen Sie, lieber Herr, bis ‘Mitternacht geworden, darum em— 
pfahl ic) mich und ging meiner Wege, 


ıger malte ten 


in? 


nrı\ 
onbere ‘ 


Oo une aan 
Freundſcha 
ſonders 


rn 


—314 

4 
Feuer, 
nierte 


Tu 


Im 
Lauf. 


uns wäre 
und 
ich jetzt 


egei ſter 


im 
kl 


n 
© 
Vorz 
nichts mehr 
Yimmerfta 
ine ihr 


109, €3 
“ 


Ab 


AL 


9 


war alles normal, was aber ht 
te lgte, das werden Sie nicht glauben. 
Sie wären vielleicht daraufhin in 
das Haus der Geliebten geſtürmt und — Aus dem Kaſernenhof. — Uns 
hätten den Verführer, denn das war | teroffigier: „Denn ich rehtsum kom— 
Gremiaur, getötet oder, wenn Sie | mandiere, drehen Sie fih linkum, 
jentimental veranlaat find, jo hätten | Müller!... Sie haben doch gar fein 


— — — 


Die letzte Wendung aberdoſchte ihr dann meine Empfindungen, die! Sie fich toigetränte Was aber id) I Rechtsgefühl!" 





der R Min — 


fiel Hans kall ein. 


—.. 


' — — — 
Reiſen Cie, und ich werde ſchwei⸗ ort gewählt, mit den letzten Erſpar— 
gen,“ fagie Hans einfach, trat an den niſſen wurde das kleine baufällige 
zieh, nahm feine Müte und ging Haus in der DVorftabt preiswürdig 
hinaus. cſtanden und ein Stilleben geführt, 
Mit den Blicken eines Tigers ber » ſtill, daß die Bewohner von M. 
on ihn bie Augen bed Stuben n ben erften ‚ehren nur menig bon 
— ten, als er zwiſchen den Zãhnen mur ser fremben Fyamilie erfuhren, Aber 
en sa ala —— —— ſind wir un eng bie Kinder heranwuchſen um, 
ficten * —— —— — —J auitt; bu bertreibit mich heute aus de man keinen Hauslehrer halten 
—F ee —J meinem Aſyl, wehe dir! ne die Stadtſchule beſuchen 
— c achinsky, auc — — mußte 
machten Sie mic ni ji —— 7 Dun ie u. i 
nich manches aus, ſo daß die Stadt gar 
In den Straßen der einige Mei- bald den Grund der Zurückgezogen— 
Der en! ging, bor Wut jich fen von { 
aum faſſend, 
Zimmer umher. Eine lange Pauſe ben. Ehrenpforten wurden errichtet, wiſſen Reſpekt. wenn der Herr 
entfiand, nach welder er im beräns ;Snfchriften, wie „Heil Dir!“, „Will: ‚Yaupimann Conntags mit Familie 
beriem Zone plöglic freundlich bes !tommen!“ oder „Gott fenne Deinen ‚sur Kirche ging; er in feiner einzigen 
gann: „Han, ic) jehe, wir find Beis Einzug!” wurden aller Orten ange: ||ben etwas fabenfcheinigen Unis 
be jchroffe Naturen, ‚die ihr Recht Hracht. Mit einem Wort, den Bermoh- ‚Term, fie in einem alten oraufeibe: 
behaupten tollen. Auf biefem Wege nern Stand ein feierlihes Ereignis en leide, an dem bie fehadhaften 
werben wir uns nicht berjtändigen; hepor. Ein Prinz aus dem regieren- Stellen fünjtlic) verdedt waren. 
bier muß Einer nachgeben, — I den Haufe wollte auf feiner Durch: Doch nit allein, daß Not und 
till e8 diesmal tun. Plaudern ir reife nach der Refidenz huldvollft ger Sorge um das tägliche Brot die 
wie zwei Freunde. Ich will vergeſſen, ruhen, für eine Nacht ſein erlauchtes Frau Hauptmann auf dem Poſten 
was Sie mir vorhin geſagt haben;— Haupt in der lieben Stadt M. zur dielten, fie hatte auch noch benjeni: 
ih will Ihnen ein Bekenntnis ma— Ruhe zu legen. Das mar noch nie aen, für ben ihr gefühlvolles Herz 
hen.“ dageweſen! Bon den zirka breizehn- no immer Teile fchlug, ſcharf zu 
dert, das gehört taufend. Einwohnern der Stabt überwachen. Diefer, in M. zur Un: 
TH * konnten ſich nicht gar viele rühmen, tätigkeit verurteilt, hatte ſich zum 
„Dierher,” ergänzte ber Student ein durchlauchtes Haupt von Gottes Entſehen der Dame mit den Jahren 
Bu — Eu —— Gnaden“ je erblickt zu haben, es war immer weniger kritiſch in der Wahl 
; und wenn i nen nod 
dabei verſpreche: Morgen Abend bin unter der Bürgerfchaft eine große Neigung zum Iabafrauchen war all- 
ich nicht mehr hier, dann werben Sie mar und mit dem Heranrücken der mählich zur Leidenſchaft geworden. 
mich wohl anhören. "ür die Ankunft des Prinzen be- Da die Dame gezwungen war, ihm 
Unter dieſer Bedingung erklärte immten Stunde immer höher ſtieg. mit Strenge die Mittel zur Befrie— 
ſich Hans dazu bereit und machte In der Vorſtadt, in einem ein- digung ſolcher Genüſſe zu verſagen, 
Miene, ſich auf den Stuhl, den ihm "ödigen Haufe, geifen Anblid dem ſo hatte er ſchon öfter zum Schrecker 
der Student jehtzt mit freundlicher Veſchauer das beängſtigende Gefühl ſeiner Frau zur Erlangung derſel— 
Einladung neben dem ſeinigen an- der Baufälligkeit einflößte, ſaß am >en böſe Wege eingeſchlagen. 
bot, zu ſehen. Morgen des ereignisvollen Einzugs- Zu wiederholten Malen hatte an 
„Hans, haben Sie wohl in Ihrem tages in einem Meinen fpärli möb- >er geringen Barfchaft, die fie Nacht: 
Leben ein Weib gelannt, dem Sie fo !irten VWordersimmer der penfionierte unter ihren Kiffen verborgen, ficher 
don ganzem Herzen gut waren? —“ ‚ Haupimanıı Merlig an ber Geite Jaubte, am nächſten Tage ein gutes 
Hand, ber noch nicht ganz auf feis ‚Itiner Gemaflin beim Frühſtüage | zeit geiehlt. So tam e3, daß man 
nem Stuhl gejeffen, blieb wie zur; :@&. m beide Berum fahen Ian | MONO: UMe WiOHbUN um BO 
Bilbfäule erftarrt fteher; eine ſoiche hoffnungsreiche Zräger tores Mas gehen munle, aber In bie 
Frage hatte noch kein Menich an ihn mens, von benen der ältefte bereits jugung log ein Zroft für die Dame; 
gerichtet. Mie fam der Student da- Tabett war ınd domit in den Mugen Ren) Batte niemand außer ihr „die 
rauf? — Konnte der etwas wiffen? ber ganzen. Familie ſich ſchon auf Lafter des Gemahls entdeckt. Abge⸗ 
— Geu, jeht felbft wie ein Schulz ‘Der erfien Sprofie ber Leiter befand Iehen von dem einzigen Fehler der 
biger fühlend, prefte er hervor: die zum Generalfelbmarfhinl! führen Damit, ‚dab fie fich verpflichtet 
„Was toir fühlen, geht Niemanden fonnte. Der Tifch war mit blendend fühlte, immer ben Schein und bie 
— —8 Dede uns ee —*— ne — zu —— ſo 
— —4.,. Service böcit einladend bebedt: nur verdiente ſie den Namen einer ſorg— 
pet ein, ber in einem Momeht mehr 203 Stobe Säargstet dopifhen Then Seusferu um Ietenben Mut 
in den Zügen des Müllersurjcen nahm fi etivas ungehörig aus und ter in des Wortes ganzer Bedeu— 
Io8, als biefer ihm hätte mitteilen 


in Betreff des Getränfet, meldjes tung. 
tönnen. „Sehen Cie, ich tat die Fra- eben in die Zalfen geaoffen wurte,; Hiermit fchliegen wir die Mittet- 
.n> SDie, eytd⸗ 
an J efü — — 

* ge Zmeifel, ob eö Tee ober Kaffee jet, Familie und kehren zu ihnen an den 
ER berubiat id will nach dem Ge: Dier Vertreter ber jungen Gene: | Frühftüdstifh zurüd, 

En E Ich Gurtahom. ‚ration berbielten fich nach dem Beiz= | 

J orſchen; "9 Ba, a | — ce guat 
— ———— Ihre ſpiel der Mutter ernſt und würde- Frau, ihren älteſten Sohn mit Auf— 
Liebe tot iſt oder noch lebt; — mir 
genügt, daß Sie menſchliche Schwä- 


Die wilde Hofe.) 


Roman von Th. Ramlar. 


Tünftes Kapitel, 


ae In 3 —* 2 — 
harten Trittes im herrſchte ein ungewöhnlich reges Le—⸗ 


ih denke, 


munterer Bube, der noch nicht die Frühſtück noch unberührt vor ihm 
forderliche Größe erreicht hatte, ſtand, „haſt du keinen Appetit?“ 
chen fennen. Hans, Sie werden mich ‚erforterlihe Größe WR und aaa + A * ppetit? 
um am Tiſche zu ſitzen, kniete un- „Nicht viel, liebe Mama. 
berfiehen, wenn ich Ihnen nur an- vubigq auf feinem Stuhl und be: 
«ei EB nn 1 m ; Zn 
um Zn hauptete mit fihreiender Stimme, Haft bu dic auf ber feife erfältet? 
e R Die Geliekte meiner Seele einem Mama hätte ihm noch feinen Zuder fuhr die Dame beforgter fort, „du 
3 — — u er in den Kaffee getan und für ihn noch fiehit auch) Dlaß aus.“ 
3 u Hi chie jeht mit einem ein Weißbrotchen hereingeholt. Es 
Der * ent ſuchte jeg! m — nichts, daß Mama ihn mit enigegnete der Knabe; aber ſein trü— 
tiefen “ — — fuhr er | Worten —— ſuchte, der kleine hes Geſicht harmonierte nicht mit 
eg A gen Br Ei Biene Shreihal tvar nicht eher zit berubis | feinen Morten. Das Mutterherz lieh 
— Sri e eg — nie DEN, bis das einzige Stüdchen Zucker ſich auch nicht täufchen und molite 
2. — — fen Empfins [049 einer gropen Schale zu ihm Hins | feiner Veforgnis meiteren Ausdruck 
Hoffnungen, bie Degen — über gewandert war, wodurch er ſich 
————— * yunglings re ‚aber auch Für ben zweiten Verluſt 
weiht. Der Stolz meiner Eltern ver getröſtet fühlte und mit Vergnügen 
binberte umfere re „ jein Schwarzbrot verzegrte. In der 
nn un. Pr — Familie ging es heute am De 
gez Page reiſe ihre Hand age des Monats noch fnapper denn 
ihen. Laflen Sie mich ſchweigen 555* re ae 
er Ber cn als ich ‚Tonft 3 * Bu. Ben 
on ] ei hielt, bie Gelichte war zivar eine mufterhafte Haus: | 
die Gewißheit erhielt. die Geliebte frau; aber wo Börje und Spinden | 
ſei mir für immer derlsuen; — leer find, Du weiß auch die beite 
ren —* en. bie ich im Kampf zini- | Für und ijt e3 dom Intereſſe. mit 
—. Are ber Veraanaendeit diefer yamilie 
jchen Pilicht und Liebe verbradt, — | Jertraut zu erben ehe wir ein-, 
in denen ich der Verfuhung wider: | nner ihrs Wetannticaf u 
rk Acht 'nebenver ihre Bekanntſchaft machen; 
ftand, Babette mwieberzufehen. At‘ _ ie * — J 
= np Fihfte 207 allem die ber „gnäbigen Frau”, 
lange Jahre gingen dahin—da fühlte! . .. bie D Er nn 


: : nen hört. Nicht allein al3 Gemahlin 

. ! , RT ee 7 ee er a 

eh en ent- ‚eines Difizier3, fondern als eine ge= men, dah ein Kadett und fein Sohn 
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borene Baronin von Hinko- ſich nicht fir die Köpfe feines könig— 
Stolz und m ig ee : 
gegen, in — Dottey hat ſie das Recht auf dieſe lichen Hauſes begeiſtert fühlte. 

S J 9t; es ar u = u gg - ’ 2 ö s F > 
mächtiger als che Neigung ch | Deseihnung. Daß fie, aus jo „altem; „Qunge, wäre ich bein Vorgeich- 
macyiıge! . ee Ins ı Blute”, einem Bürgerlichen die Hand 
batte fein Mermögen, ih mar ohne rn re — ur 
ih ohme die Aussicht ‚gereicht, daran tft zunächſt, wie ſie 
Stellung, auch ohne Di Mei "gern erzählt, ihr aefühlvolles Her; 
bald eine jolde zu —— EN ſuld gewefen, denn Leutnant Mer 
Eriftenz fonnie * a nn ‚ih habe einft zu den fhöniten Män- 
danten, aud; wenn Diele M mi. nern gezählt, moran diejenigen, bie 
als. mein Leben war, e3 fam zimie \ cn seht Fahen. Nicht 

3 aur Grilärung, —Babette ‚den Hauptmann  jeßt jahen, nicht 
ſchen = 3 Gefühl 1 würdigen, ‚gern glauben wollten. Allerdings 
mei I 3 dagen, 34 * — Gr . “rn / ei yo - — — or 
gen — älter, uühiger gewor dar der Herr Hauptmann von gra erſten Empfangslinie wünſche, müſſe 
en ums Forkan nur mod Det, Hattlicher Gattung; der graue er eitons früßer da fein. Diefe Bot- 
1e Gelehteifter — —— uub fo Bart, den er noch immer nad) alt» ihaft neranlahte den Herrn, Sid 
rn de fie Meifters Frau, O gewohntem militäriſchen Zuſchnitt ſchnell in ſein Zimmer zum Anklei— 
or Nerblenbeten!“ ——— trug, gab ihm auch eine gewiſſe den zu begeben, während die Mutter 
* en tn erhob fich Würde, aber ein Adeonis war er mit nit dem GSohm in die Nebenftube 
Leonhard N 2 ‚feiner geröteten fdiefen Nofe, den ning und in beivegtem None zu ihm 
mA einer _— — = Heinen Augen und der tiefen Stirn fogte: „Lothar, dein trübes Mejen 
von feinem Stuh ur  Gefentten | ict. In Mahrheit erzählte man Anastiat mich, du warst fonft nicht 
Br Pr ek Mas fair ic 10 daß nicht * ein gefühlvol- ſo zutückhaltend gegen mich, warum 
es fuhr er Im 3 z die einſtige Baronin vo 
— f — —————— les Sen die ein tige Be — an 
noch hinzuſetzen? un ann Ant Hinko-Vottey bewogen habe, ihren 
ſtark ſein, wenn das Weib ſeiner ſiolzen Namen mit dem bürgerlichen 
— Bass —— zu DEE UON. —* ——— die 
was iſt er, le Mu Tatſache, daß ſich das Fräulein in 
te Fich Ari Antlites an |“ De een 1 = 
wenn ſie ſich rg Antlitzes sch jenem fritifhen Alter, in den zuin 
ihn hängt und ruft: wi — Freien ſchon etwas fraglichen Jah 
nicht berlaffen, ic fan nicht - ven befand, al3 der bürgerliche Leut: 
er er — Fe * nant Merlitz um ihre Hand bat und 
Sie die Geſchichte meiner Schwache dieſe erhielt. 
und Be Schuld. — a: Dem fonnigen Liebesleben folgte 
ben Recht. ich muß fort, Der Abe bald eine trübe, traurige Zeit; der 
grund gähnt vor — 2 Kai Mi |damalige Herr Leutnant iurde im 
gen, — —* F ich nt Ne einen Streit mit feinem Vorgeſetzten 
ift ein ftarfes Dei — ragt verwicelt, der ihn in ſeinen Foigen 
fie e en mang, den Abfchied zu nehmen. Er 
n-. — — u — ‘onnte noch froh fein, daß man ihm 
en ” > nr . 08 
8 in» R eG 8 
verſichert ſein: — Ihres u und eine monatlihe Penfion von 
und der Rüdgabe des Billets! neunzehn und einem halben Taler 
Hans mwuhte nicht, was er jagen bewilligte. Im erſten Schrecken 
follte, bie Mitteilungen be3 Stuben: ‚tonnte ſich die anädige Frau gar 
ten hatten ihn beivegt, denn ber Stu= ‚nicht faffen, aber was half’3, brei 
dent Batte für den Cohn der Natur |tleine Namensträger hatten beveit® fen opfern, wenn unfere Armut 
biel farbe aufgetragen; hätte er das Licht der Melt erblidt; einer nicht fo groß wäre; fieh, alle meine 
wirklich das verlorene Billet im x* Hinlo⸗Dottey würdig, mußte man | Aumeraden find vermögend, fie 
fig gehabt, möglid, baR er’ in * Faſſung erringen und zu großen prunten mit ihren Keichtiimern; ihre 
jem Augenblid ben unglüdlih Lies IEntichlüffen fommen. 
benden zurüdgegeben. | Mit der Armut, mit dem unbeug: |Ien, wie du, gute Mutter, 


„Sleonpore, ich bitte Dich, was 
fol dem Jungen fehlen: er tit jeb! 
Soldat, und den fragt man nidt, ob 
er Arpetit hat oder ntebt; er joll uns 
Tteber erzählen, wie der Prinz au8- 
fieht. Dur hafı ihn doch in der Reli: 
Na: 


nn 


lichkeit mit Er. Maieftät, dem 


ter?“ 

„3% fann »ir leider nicht Tagen, 
Iteber Napa, od der Prinz dem Stö- 
nia ähnlich ift, da ich mir feinen von 
beiden kejender3 genau ungejegen 
babe.“ 

„sit Das eine Antwort für mich?” 
draufte der Hauptmann auf; denn 
dad mar ihm noc nicht vorgelon: 


ins Prifon! Das ift ja —” 


Die Worte blieben dem Haup:s 
mann in ber fehle fteden, denn e& 
Hingelte draußen und aleich darauf 
trat ein Bote des Bürgermeifiers 
ein, mit dem Wuftroge, wenn Der 
Herr Hauptmann einen Plaß in ber 


ter? Du meibt, er hänat an feinem 
Königshaus; er ilt noch immer mil 
Leib und Seele Soldat, —— medhald 


Ä 


reizteſt du ihn?“ — 

„Mama, verzeih mir, es war nicht 
meine Abſicht, aber —“ 

Aber?“ — 

„Mama, ich teile des Vaters Liehe 
fir den Soldatenftand nicht; ich will 


ben, ich will arbeiten und Geld ver- 
dienen für euch und mich!” 

Die gnädige Frau wurde jchref- 
kensbleich und ſank auf das Sofa. 

„Lothar, das kannſt du mir ſa— 
gen, — du mein Blut, mein Stolz? 
— Du, der da weiß, daß dich als 
Offizier zu ſehen, unſere einzige 
Freude, unſere ganze 


it — —— 


rev. 


Charge eines Hauptmannd gab 


alle meine Neigungen deinen Wüns 


DO, ih 


Als er immer noch fchwien, fuhr |famen Stolz, mit den fich mehrenden |Tiebe dich und euch alle, darum kann | 


ber Stubent fort: „Sie mißtrauen | Kleinen fonnie man in ber Gefel- ich’3 nicht ertragen, dak du es 
mir? — Gie bermeigern mir nel und in ber Refidenz nicht mehr | icylechter halt, als die gemöhnlichits 
Bitte?“ leben. M, wurde al fernerer Wohn ifyrau! Wenn ihr nur nicht fo ftolz 


diefe harmlos | 


Slfebadh belenenen Stadt M. | beit ber yamilie erfuhr. lind dennog) 
‚fühlte man unmwilltürlih einen ges | 


baher natürlich, daf bie Erregung |feiner Getränfe gezeigt, und feine , 


aber in diefer Ent: | 


war ınan infolge ber hellen fyarbe im ; lungen über die Vergangenheit der; 


„Xothar,” beganır die gnädige 


‚voll, nur der Süngite, ein Kleiner, merffamteit anfehend, meil beilen | 


„So fühlit du Dich nicht mohl? | 


„Lie Mama, mir fehlt nichts,“ | 


geben, als der Hauptmann einfiel: 


‚tens aelehen, Rotbar? Hat er Aehn: ı 


ter, diefe Untivort brächte bich fofort ; 


Ipradft du in folhem Tone zum Ba: ; 


nicht, daf, wir jo arm wie jetzt blei- | 


Hoffnung 


„Mit Freuden, Mama, würde ich | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 29. September 1918. 


| märet, dann hättet ihr nicht dage— 


sen, daß ih Kaufmann würde und 
' Geld für und verdiente.“ 
| Die gnäbdige rau erhob jid. 
„Lothar, aeh jegt zum Papa, er 
(Tönnte dich vermiffen, auch läuten 
\ihon die Gloden, der Prinz muß 
Inabe fein.“ 
| „Du Mirnit 
|Rnabe bittend, 
„Nein, mein Sohn; aber du darfit 
nie wieder ſo ſprechen; laß den Va— 
ter ſolche Worte nie hören! Jetzt 


geh!“ 
mit einem be— 


mir?" fragte der 


Der Kadett ging 
‚triibten Gefiht hinaus, hinter ihm 
\Tchloß die anädige Yrau die Tür und 
\Tegte fich, ihren jünglten Sohn auf 
dem Schoße, nahe an das Fenſter. 
Der Knabe ſchlief und ihrer Bruſt 
entſtahlen ſich tiefe Seufzer. Drau— 
ßen eilten die Menſchen in dichten 
Scharen vorüber; ſie dachte an Lo— 
hars Worte und konnte ihm im 
erzen eigentlich nicht Unrecht geber 
Nie oft hatte die quälende Sorge u! 
ie Yufunft ihrer Sinder fie fcho: 
“rächte hindurch wach erhalten! Dre 
Töchter mucdhlen heran, — Töchter 
ohne Vermögen — meld’ ein Los 
ftand den Arinen bevor! — Doch bei 
‚olledem mar die Mutter nie auf den 
Gedanken aelommen, daß ihre Sin: 
‚der burdh bürgerliche Arbeit fich ihr 
Arot verdienen Sollten. Zothar mußte 
a5 Mort audjprechen, er, deſſen 
Ztelung noch eine glänzende gegen 
'e feiner Geichtwifter war; er fühlte 
"Son das Elend des Lebens. lnb 
noch Sollte und durfte er feine 
“ihnen Pläne nicht verfolgen; 
't dein Degen an der Seite würden 
en alle kindiſchen Träume ver— 
winden. So dachte die gnädige 
‚rau, aber ihr Haupt fentte fich da— 
bei immer tiefer auf ihren fchlafen- 
ı den Anaben bernieber. 
| €&3 war mohl fon, feit ent- 
:fhleffen auf ein geftedtes Ziel los— 
zugehen, aber fie waren fehr arm; 
beute ftand e3 gae fehlimm, fieben 


Perſonen wollen ein Mittachrot — | 


und im Haufe Imaren weder Leben» 
mittel no Geld. Das Sinnen Kr 
Dame nahm eine immer triibere 


Färbung an, als zwei Mal laut die‘ 


Hautalode ertönt.  Bufammen: 
‚Schredend Teate fie ihren fchlafenven 
Knaben haflia auf ein Bett und eilte 
zur Tür, um zu öffnen, 
| Ueber die Schwelle trat Frau 
Babette Felding, rauſchend 
in ſeidener Robe und mit ſamtenem 
Umhange. Einen Moment muſterten 
ſich beide Damen. Die geputzte Mül— 
lerin mit ihren goldenen ſchweren 
Armbändern konnte ſich ſchon ſehen 
laſſen, aber die linkiſchen Bewegun— 
gen, ihr verlegenes Grüßen ließen ſie 
als eine Untergeordnete 
erſcheinen, die trotz ihres braunen 
Kattunkleides und der weißen Mor— 
genhaube als Dame vor ihr ſtand. 
„Frau Felding, wenn ich nicht 
irre,“ ſprach die Frau Hauptmann. 
„Ganz recht, gnädige Frau, ſo 
heiße ich jeht; wenn Sie nichts da— 
gegen haben, ſo trete ich einen Au— 
genblick bei Ihnen ein.“ 
Die gnädige Frau wurde um ei— 


nen Schatten bläſſer, als ſie, ihrem 


Beſuch vorangehend, die Zimmertür 


oͤffnete. Die ehemalige Bäckerwitwe, 


don der ſie ihre Bedürfniſſe ſtets auf 
Kredit genommen, hatte noch eine 
kleine Schuldforderung an ſie; wenn 
ſie nun kam, um dieſe von ihr ein— 
zuziehen, heute, wo ſie nicht iiber das 
kleinſte Geldſtück verfügen konnte! — 
Erleichtert atmete ſie jedoch auf, als 
Frau. Felding, auf dem Kanapé 

Platz nehmend, ſogleich begann: 
„Gnädige Frau, ich habe eine recht 
dringende Bitte an Sie; wenn Sie 
mir dieſelbe erfüllen, werde ich Ih— 
nen ewig dankbar ſein.“ 

„Sie ſetzen mich in Erſtaunen,“ 
erwiderte die Dame. 
Angelegenheit könnte ich —?“ 

„O, gnädige Frau, ich bin in ei— 
ner eniſeßlichen Lage,.“ nahm Frau 
Babette heftig geſtikulierend 
Wort. „Zu meiner zweiten Ehe hat 
mich das Unglück geführt. Nicht, daß 
ich ſagen will, mein Mann ſei böſe; 
i bewahre, der iſt herzensgut!-aber 
er hat eine Tochter — —“ 

„Und dieſe gefällt Ihnen nicht,“ 
warf die gnädige Frau ein. 


„Ach, wenn nur vom Gefallen die. 


” 
4 


ede wäre! — Aber das Mädchen 
„‚t eigenfinnig und ftörrifch, will zu 
Soufe nicht gehorchen, 
Nüpliches Iernen. Eben haben wir 
ihretivegen Zanf gehabt; ich hielt ihr 
‚einen Hauälehrer, dem Kat fie jo zu: 
‚geleht, daß diefer uns ohne Künbi: 
gung, ohne Abjchied, beinahe in der 
Stadt verlaffen bat.“ 


„Geben Sie das Mädchen doch Mi 


icaend eine Penſion.“ 


„Snädige Frau, mir fällt ein Pom Herzen genommen, daß er fein Antonie 


Stein vom Herzen, da Sie mir fo 
entgegenfonmten, denn Sie, fo hoffte 
ich, jollten NReaina unter Ihre Herr: 
Ihaft nehmen!“ 

„36? — Frau 
Anfinnen!“ 

„Snädige Frau, wir find unter 
uns und lönnen frei reben; ich habe 
init alles genau überlegt. Ich weiß, 
wie Sie alles zufammenbalten müf: 
‚fen, um burdhaufommen und wie's 
doch nicht fo recht gehen will, — bie 
Stinderchen werden größer und Pen: 
ftonzzulage gibt e3 nicht; wenn Gie 
‚da eine. Koftgängerin haben, die Xh- 
nen Vorteil bringt, — wir zahlen ja 
gern, maß Cie verlangen, und an 
Meh! fol’E nicht fehlen, — wenn 


Felding, meld’ 


'zurüdbleiben, — denn —“ 
| „rau Feldina, Ihr Anerbieten ift 


fo überrafchend,“ Tiek fich emdlich bie | 
deren ‚innerlich tie auch äußerlich herbors Inicht die einzige unliebfame Erfchei: Inen Rameraden nicht recht und eini- 


Ianübige Frau vernehmen, 


'Mülertind bei fih aufzunehmen, 
unter den verlodenden Ausfichten, 
‚die mit diefem in Verbindung ftan- 
den, zu ſchwinden ſchien, aber bie 
ungebildete rau durfte nicht glau- 


derjenigen ı 


„In welcher 


* 
N 
19 | 


will nichts 


——— Fr Er —— ; 
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den aufgenommen. In kühler Zu— 
rückhaltung fuhr ſie daher fort: „Ich 
|begreife Khre mißliche Lage hinficht- 
lich der GStieftochter vollkommen, 
aber ich habe fünf Kinder, alle jind 
‚wohl erzogen, und wenn dann fold 
jein Mädchen —“ 

| „Gnäpdige Frau, ich will Jhnen 
nur bemerfen, Regina ift ja Jchon 
‚dreizehn Jahre elt und wird ihnen 
nicht ſehr viel zu fchaffen machen; 
fie geht in die Schule, befommt aud) 
|Rrivatftunden, fo hat es Leonhard 
‚— ich mollte fügen unfer Hausleh— 
rer — auch gehalten, und wenn fie 
‚da noch unter Yhrer Aufficht Steht, 
'muß fie ander werden!” 

I „Sbre Hoffnungen find  fehr 
fhmeichelhaft für mid. — Pflicht il 
e3 freilich, jich des Nächiten anzu= 


-ute Frau, Sie werben begreifen, 
1ß ih in diefer mwichtigen Angele- 
nheit nicht3 allein bejchließen ann, 
„aß das Urteil meines Mannes —” 

„Liebe, gnädige Frau, wenn Gie 
veftimmen, die Regina bei fih auf: 
unehmen, dann ift’3_ dem Herrn 
Hauptmann gewiß recht,“ fiel rau 
Babette jet Tadyend ein und fuhr 
fort: „Mein Mann und Regina 
wohnen noch den Empfanazfeierlic- 
feiten bei, unfer Wagen fteht bier 
im Gafthof, ic) habe Xhnen einige 
Kleinigkeiten mitgebracht, ein bis- 
ben frifche Yutter und ein paar 
Hühnerchen!“ 


„Frau Felding, Ihre 
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Aufmerk⸗ 


ſamkeit iſt faſt zu groß,“— rief jetzt 
die gnädige Frau und zwar mit un- 


verftellter Freude. — Schon war in 
ihrem Geiſte ein ſolennes Mittags— 
mahl zuſammengeſetzt. Kartoffeln 
befanden ſich noch im Hauſe, Hüh— 
ner und Butter auf dem Wagen der 
Müllerin; ihr armer Lothar ſollte 
fſich alſo heute wenigſtens nicht über 
die Armut ſeiner Eltern zu beklagen 
haben. — 

noch 


„Gut — führen Sie mir 


heute das Mädchen zu, ich will in— 


zwiſchen mit meinem Mann ſprechen 
und dann werden wir ja ſehen.“ 

„O, Ihre Antwort 
ſchon Zuſage! — Gnädige Frau, 
Sie werden die Rekterin meines 
häuslichen Friedens,“ rief Frau Ba— 
bette und war nahe daran, die Dame 
zu umarmen, 
rechten? 
dung dieſer Zärtlichkeit zu entgehen 
verſtand. Beide Damen erhoben ſich 
und Frau Babette ging mit dem 
Verſprechen, ſogleich Butter und 
Hühner herüberzuſenden und dann 
mit Mann und Tochter ihren Beſuch 
zu wiederholen. 

Als der Herr Hauptmann und die 


Kinder, etwas abgeſpannt von den 


‚ Empfingäfeierlichteiten, heimkehrten, 
wurden ſie durch die angenehmen 


Düfte, welche von der Küche aus das 


ganze Haus durchdrangen, freudig 


überraſcht. Und ganz wie es Frau 


Babette vorhergeſagt, ſtieß die Dame 
beim Herrn Hauptmann mit. ber 
Aufnabme der neuen Haudgenoffin 
‚auf gar feine Schwierigkeiten. 

No ah die Familie bei Tifch, 
als die Mulferfamilie ihren Bejud 
machte. Nacd) den erften zehn Minu- 
ten war der Herr Hauptmann mit 
Nicolaus Felding zum ftilen Aerger 
der gnädigen Frau fo intim, daß 
(Sriterer der Einladung des Lehteren 


‚folate, vereint auf das Wohl des zus | 


lünftigen Landesherrn ein Gläschen 
zu leeren. Frau Babette hatte unter— 
deſſen Regina mit ihrer künftigen 
Umgebung bekannt gemacht, was ihr 
indes nur unter ſchwierigen Umſtän— 
den gelang. Das Mädchen konnte 
nicht faſſen, warum man es bon 
Ilſebach forthaben wollte, warum 
ſelbſt Hans geſagt hatte: „Folge, es 
iſt beſſer ſo.“ 

Sie ſtand ſcheu da, ſah auf die 


ihr fremden Kinder und wollte der 


Mutter kaum darin gehorſam ſein. 
der gnädigen Frau zu ſagen, wie 


weit ſie ſchon mit ihren Schulkennt- 
niſſen vorgeſchritten, aber Anto-— 


nie, die ältefte Tochter des Haupt: 
manns, ein fanftes, gefittetes Kind, 
init Regina in aleichenn Alter ftehend, 
näberte fi ihr in fo herzlicher 
Freundlichkeit, daß ſie für die Dauer 
die Schweigſame nicht ſpielen lonnte 
und ſich ſchließlich von den Kindern 
ans Fenſter führen ließ, von wo bald 
ihr fröhliches Lachen erſcholl. Beſon— 
ders ſchien ſich's 
gen ſein zu laſſen, Regina durch alle 
nur erdenklichen Artigleiten zu un— 
terhalten, und als man ſich nach 
zwei Stunden trennte, 


frieden. 
Dem Müller war damit eine Laſt 


Kind in guten Händen wußte, und 
Frau Babette triumphierte innerlich, 
ſo ihren Plan nach Leonhards Ent— 
wurf verwirklicht zu haben. 

Nicolaus Felding hatte die Pen— 
ſion für ſeine Tochter gleich auf drei 
Monate voraus entrichtet. 
Geld hatte die gnädige Frau ſeit 
Jahren nicht in ihrer Kaſſe gehabt, 


die jedoch noch zur 
Zeit durch eine geſchickke Wen-⸗ 


Dieſer Wandſchmuck paßt am beſten 
in's Kinderzimmer. Das Material 
iſt weißes Grafh, 25 bei 58 Zoll 
groß. Die Figuren werben ganz mit 
Kreuzftihen ausgefüllt, und zwar 
holländiſch blau. 

Das Muſter Nr. 1478 
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Unterbrehungen anzuhören und 
fühlt fich durchaus nicht verlegt, daß 
die Dame gemiffermaßen herablaſ— 
fend auf fie nieberblidt. Sind dad) 
: bie Kinder des Haufe dejto freund: 
licher, und der Herr Hauptmann be= 
banbelt fie fo väterlich liebevoll, daf 
die gnädige Frau ihm fchon mand’ 
mißbilligenden Bli hat zuteil wer: 
ben Iajjen, aber da3 änderte nichts 
jan feinem Benehmen dem lieben 
prächtigen Mäbchen gegenüber. 
Freilich ift Megina auch nicht un: 
dankbar; fie fann viel verfchmiege- 
‚ner fein, als bes Herrn Hauptmanns 
eigene Kinder; jelbjt Antonie, ihrer 
fonft fo vertrauten Freundin, wird 
nicht immer mitgeteilt, wie oft fie 
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Eine geſchmackvole Decke für den 
Eisſchrank oder Anrichtetiſch in der 
Küche oder im Eßzimmer. Die ganze 
Arbeit mirb entweder blau .oder 
braun, die Zaden mit Knopflochftich, 
das Mufter mit Stilftich ausgearbei- 
tet. Die Dede ift 27 bei 36 Zoll 
groß und aus weißem Courtrai her- 
geſtellt. 
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‚gina beunruhigte das Miederjchen 
ıdiefer Beiden jehr. Seit jenem Tage, 
‚an welhem Hand den Etudenten zu 
|feiner eigenen Verbannung aus le: 
bach gezwungen, hatte das Mädchen 
ihn nur einmal flüchtig 
ſehen. Es war am darauffolgenden 


wiederge⸗ 


Tage, als er ſich von ihr mit vielen 
Worten verabſchiedete, ohne ſie auch 
nur mit einer Mahnung an das ver— 
lorene Billet zu erinnern. Er hatte 
nur bedauert, ſo plötzlich den Unter— 
richt mit ihr abbrechen zu müſſen, 
und zwar weil höherer Befehl ihn 
Inach der Refidenz zurüdberufe, wo 
jer ein Amt anzutreten habe. 

| Die Stiefmutter war bei der 
Trennung dem Weinen nahe geive- 


berauszuloden. Lothar war fo Jınge 


‚auf alle erdentlicheWeife mit jtichein- 
den Unfpielungen auf feine Familie 
und deren Armut heimgefuht wor: 
den, bi3 dem fonft zu unüberlegten 
Handlungen nicht geneigten jüngling 
'ba3 Blut übertwallte und er bei ei- 
'nem befonderd? herausfordernden 
‚Anlab den nächften feiner Gegner zu 
Boden fchlug. Das mar ein Gignal 
‚zum allgemeinen Kampfe, der durch 
das Dazymwifchentreten eines Offiziers 
'vorlär"" unterbrüdt murbe; indes 
‚war i ch nicht der Friebe herbei- 
geführt. An Nachahmung der Ge- 
|bräuche ihrer Vorgefegten, fonnte bie 
‚Sache nur in ritterlicher Weife aus- 
\aefochten werden und infolge beffen 


Bapaz Heine Einkäufe beforgt. Die ,Ten, und der Vater hatte au, jehr Iftanden Lothar drei Duelle bevor, die 


anädige Frau mag die Müllertochter 
ob diefer Dienfte wohl in Verdacht 
haben, aber auch hier ift'3 wieder ber 


jbetrübt ausgefeden; Regina aber 
|imar voller Freude zu Hans nad) ber 
‚Mühle hinüber gelaufen. \jeht aber 


er auch mutvoll angenommen hatte, 
aber Verräter brachten die Sade: in 
dem Augenblid ans Xicht, ala Lo— 


Stol;, der fie hinderte, durch diref- ‚var ber gefürchtete Leonhard wieder thar den eriten feiner drei Geaner 


tes Derbot den Gemahl vor dem 
Buauernfinde zu befchämen. 

Regina hatte inzioifchen 
ihr Slfebach gefehen und mit Hans 
und Liefe geplaudert; das letzte Mal 
hatte ihre Reife dahin eine traurige 
Meranlafung. Der Müller lag 
ſchwer krank darnieder, ſo gefährlich, 


da, traf ſogar mit der Mutter zu— 
ſammen; gewiß galt es den damals 


Dieſe peinigenden Gedanken konnte 


das Mädchen jetzt nicht einmal ihrem 


Hans mitteilen, der ſie vielleicht doch 
noch hätte tröſten können. 
Trüben Antlitzes ſaß ſie an einem 


iim Garten des Kadettenhaufes am 
‚YUrm vermundet hatte, und ba3 ge- 


dreimal beabfichtigten Verfauf der Mühle. nügte, um ihn als NRädelsführer zu 


betrachten. 

| Diefe Nachricht mar vom Gouver— 
ıneur des Kabdettenhaufes an bie El— 
iteen gefandt; er fügte Hinzu, Lothar 
Ifet verurteilt, öffentlich Abbitte zu 


'dah ınan e& für nötig gehalten, ihm Sonntage, als die Hauptmanns= |tun, nur unter biefer Bedingung 
‚fein Xeftament mahen und Regina Ifamilie aus der Kirche gelommen, ‚fünne er ferner im Stabettenforps 
'auf Verlangen des Vaters nad allein in dem fleinen Zimmer, das |bleiten. Der Eigenfinnige habe fich 


ı Haufe foınmen zu lafien, aber rau ſie gemeinſchaftlich mit Antonie be⸗ aber deſſen geweigert und erklärt, er 
Babette war eine ſo forgliche, eifrige wohnte. Sie bemerkte kaum, daß die habe nichts getan, als ſeine Ehre ber- 


waren alle | 


Pflegerin, daß fie die GStieftochter 
auh nicht auf eine Stunde im 
Kranfenzimmer allein ließ. Tag und 
Nacht umgab fie den Patienten mit 
einer fo unermüblichen Aufmerfjam: 
'feit, daß diefer, ald der Arzt ihn für 
inenefen erklärte, feine Frau für feine 
' Rebensretterin hielt. 

Von dem Tage ab befeftigte Tich 
‚ihre Herrichaft über ihn in einer 
ı Weife, dab auf der Mühle nur ihr 
Wort Geltung hatte, Regina fühlte 
‚dies umd verlieh das elterliche Haus 
jbetrübter, als fie e& mit der Angit 
um des Vaterd Reben betreten; felbit 


‚Sand Hatte nicht mie fonft emme 


freundliche Aufmunterung für ſie ge— 
habt, ſondern nur wehmütig ſein 
Haupt geſchüttelt, als ſie ihm wei— 


ihr kaum geſtattet hätte, einen herz— 
lichen Abſchied vom Vater zu neh— 
men. 

In trauriger Stimmung 


das friedliche Leben im Merlitzſchen 
Hauſe cder ber Umgang mit ihrer 
die 
:zeitweife veriwifchen Zönnen, ivenn 
gerade nicht dort Urfache zu neuer 
‚Unruhe an fie 
‚Menige Tage nad ihrer Rüdtunft 


‚Iraf fie, von einem Spaziergang mit !in dem Jahre nur dreimal und ftets | 
uf drei; Yntonie heimfehrend, beim Giniritt nur auf kurze Zeit gejehen, jo war | 
So viel, ins Zimmer Leonhard, ihren ehema= ;zwifchen ihnen doch Schon eine gemille | 


ligen Lehrer, in tiefſter Unterhaltung 
mit der gnädigen Frau. 


trüben Erinnerungen 


Deit hinſchwand, daß die gewohnte 
Eſſensſtunde längſt herangekommen 
war; ihr tiefes Sinnen ward plöh: 
lich vom kleinen Fritz, des Haupt— 
manns jüngſtem Knäben, unierbro— 
ſchen, der eilends hereinkam und ſo— 
gleich auf ihren Schoß kletterte. 


| 
| 5% habe Anajt, Reoina, Bapa ift | 
! 


Höfe und Mama und Xoni weinen; 
ich bleibe bet bir!“ 

Sie ftrih ihm da3 blondlodine 
Haar fanft von der Stirn zurürf 
ınd fragte zerftreut: „Warum ijt 
apa böfe?“ 
Dev Anabe entgeanete alttlug: 
„Lothar will nicht Offizier werden, 
‘aber ich werde General!” 


= 


ı Unmillfürlicy verzogen fich Neais ! 


nas Lippen zum Lächeln; in biefem 


der Kadett angele- Inend mitgeteilt, da die Stiefmutter Moment trat Antonie mit bermein- 


ien Augen ein und fehte fich Tchmwei- 
gend ans Freniter. 
„Was ilt geichehen?” 


|deiner Mutter?” 

| „auch, Regina, Lothar —” 

„Was habt Ihr mit Yothar?“ rief 
'jegt Regina voller Aufmertfamteit. 
| Der bübiche Kadett Battle jr 


herangetreten märe. !rämlich ihres befonderen Wohlwel: | 


‚len zu erfreuen. Obgleich fie ihn 


Kameradſchaft geſchloſſen, und vie 


fragte Rent: | 
Ü um ! | fehrte ina teilnehmend, „bein Water Fpricht ſiel Nenina ein. 
; Teile mit ihren WUrrangements zu= fie nah M. zurüd; indes hätte wohl ‚To laut, ich höre auch die Gtimme | 


:teidigt, mas er immer zu tun ge- 
denke. Von Lothar mar zwar auch 
lein Brief eingegangen, in melchen 
!die Vorgänge mahrheitägetreu ge: 
Ifchildert waren; er fand jedoch einer 
‚Nutrität mie der de3 Gouverneurs 
‚gegenüber feinen Glauben. 

A Regina dieſen Sachverhalt 
‚ous den Aeten der Freundin almäb: 
ich entnommen, äußerte ſie: „Ich 
ifann nicht verftehen, warum beine 
Eltern auf Lothar böfe find, Hat er 
‚denn linreht geten, menn er feine 
Ehre verteidigte? Und abbitten wür- 
‚de ich auch nit! Und nun fol er 
Da noch denen gegenüber tun, bie 
ıtyn Beleidiat haben?“ 

' „Rentna, bu meißt, daß meine El- 
‚tern in Lothar ihren ganzen Stolz 
ſetzen; wenn er nicht Abbitte kut, 
dann muß er nach Hauſe kommen 
'und dann —“ 

„Und dann wird er Kaufmann,“ 


Die ſonſt ſo ſanfte Antonie kräu— 
ſelte ihre Lippen; etwas von einer 
Hinko-Dottey ſchien auf ſie überge— 
gangen, als ſie entgegnete: „Kauf— 
mann darf er nicht werden; — die 
Mama würde das nicht überleben!“ 

„Iſt das ein ſo niedriger Stand?“ 
fragte Regina naiv. 

Ehe ſie nech Antwort auf die Fra 
ge erhielt, trat Antoniens jüngere 
Schweſter Anna haſtig ins Zimmer 
und rief: „Regina, im Hauſe ſteht 


Aufs hef. | hätte die meiblidhjte aller weiblichen |ein Bauer, der dich fprechen teilt; ich 


|mas auch für den Herren Hauptmann | tigite erichrofen verlieh fie jofort ‚Eigenfchaften, Die Eitelfeit, gänzlich |foll nur fagen, er heike Hans.“ 


‚in Betreff feiner Heinen Vedürfnifle das Zimmer, u. fein Bitten vermochte verleugnen mülfen, um nicht au bes 
Nur fie in bazfelbe zurüdzuhringen. Sie merken, dah er fie vor allen feinen 


'alinftige Ausfichten eröffnete, 


'gothar bedauerte, unter diefen ver⸗ ertrug ſpäter die Strafpredigt von Schweſtern bevorzugte. 


änderten Verhältniſſen das Haus der 


der gnädigen Frau, aber als die 


| Regina mußte ihre Frage an die 


| Kaum hatte Regina diefen Namen 
‚aehört, fo ftürzte fie auch Schon zur 
Tür hinaus; mit dem lauten Jubel: 
‚ruf: „Sans, — lieber Sans, — du 


Eltern jo bald verlaffen zu müffen. !Dame fie ermahnte, fich künftig ge: | Freundin wiederholen, ehe diefe ibr ;Hift da!" Iac fie an der Bruft ihres 


| Sechſtes Kapitel. 


Ein Jahr iſt vorüber, Regina hat 


jgen Herrn von Zachinsky, der ein 


Kavalier vom Scheitel bis zur Sohle gab; der Sachverhalt war folgender; beim Anblick 
M da Lothar, der ſchon immer ein ernſter, Freudenſchimmer flog. 
wir ſchlachten, ſollen Sie auch nicht es in der Stadt verlebt und ſich mit hatte das Mädchen mit ihren großen grübelnder Knabe geweſen und nicht 


ſei, freundlicher zu benehmen, 


ſin abgebrochenen Reden Auskunft 


der Merlitz'ſchen Familie innig be- Augen ſie zürnend angeſehen und für den Soldatenſtand geſchwärmt 


Gin Jahr Hat wiederum 
eine jichtbare Entwidelung 


freundet. 
an ihr 


linkiſch und ſcheu, die gnädige Frau 


dann verlaſſen. 


| Doh Herr von Zadhinäty mar 


‚Eltern brauden ji nicht zu quä= | Stolz gegenüber dem Anfinnen, ein gebracht; ihrBenehmen ift nicht mehr nung; «3 dauerte feine Woche, und 


rau Babette war ebenfallg in M., 


hatte, führte im Kadettenhaufe ein 
‚abgefchloffenes Leben. Das war fei- 


—F derſelben hatten ihn ſchon zur 


Zielſcheibe ihres Witzes gemacht. Als 


Freundes, über deſſen trübes Geſickt 
ſeines Lieblings ein 


(Fortſetzung folgt.) 

— —————— 
— Aus der Strafanſtalt. — Di— 
reltor (zum Sträfling): „Ihre erſte 
Strafe zogen Sie ſich zu, weil Sie 
fünfzigtauſend Mark defraudieri hat— 


ift ihr feine fo fonderbare Erfcheis |anfcheinend, um fich nach dem Be⸗ das von ihm unbeachtet geblieben, ten, und heute werden Sie wegen Un— 


nung mehr wie früher. Sie vermag finden ihrer Tochter zu erkundigen, ſchmiedeten 
über geſell- in Wahrheit aber, um heimlich mit Komplott, um, wie ſie ſich ausdrück- eingelocht ..., Menſch, wie tief find 


| ihr: langen Predigten 


die Mutmwilligiten ein 


terfchlaaung von neunzig Pfennig 


Thaftliche und geiftige Bildung ohne Leonhard zufammenzufommen. Res ten, den Maulwurf aus feinem Loc! Sie gefunten!* 


UM) 





LET EL ee 
Eine Ruaffee-WMWelange. 


Ron Friedrich Koerner. 


ee 


* 
* 


let een 


# | pflaiterten Straßen ein; mır bier 
* und da zeigt ſich eine enge Haustür 
$ |oder eine Fleine Fenjteröffnung, die 
& | mit jtarfen Holzitäben vergittert iit. 
* | Der übergebaute Oberitod mit fci- 
> nen dunklen Eichenbalfen und Blu- 


I 
a | 


menbildern 


Sonntagpoft,; Chicago, Sonntag, den 29.. September 1918: 


grünen Bäumen eingenommen beim 
Sigarren rauchen, die Slinder 


Der Krankenwärter hält ſich durch 


ö.. Sof außi-bdort liegt a Klafter Holz, 


- 


Ken in einem Staffeegarten unter | t+ttHHr tr tr tr rt padt mit feiner ungefügen Faujt ben 
4 

Strickſtrumpf, wozu die Männer |? 
ft 


tummeln auf Rafen und Kieswegen. |} 


a: + | jcheinheitigen Lonainus am Stragen. 
Ber Rlirakel-Boldl. t| „Schau, der Miratel-Bolpf! Die 

— narriſche Heugeign! San däs deine 
+ | Runder? Auf der Stell! geht in 


! 


Bon Hans Fraungruber. 


Menhards, Er ſoll leidend ſein, 
terpellierte man mich eines Tages. 


Das geſchonte Burſchi. 


— — * 


Von S. Iritz. 


Waren Sie ſchon lange nicht bei 
in⸗ 


heffe nur, daß ihm die Kur in Tue⸗ 
nau gut tun wirs.“ 

Ich hatte von Turnauer Thermen 
nie gehört und fragte deshalb: 
„Gibts dort heiße Quellen?“ 


‚Nein. Für Burfoht-paffen ja mehr _ 


den übertünchten | Naffee wach, der Gelehrte reafam bei 2 er u: | 

des Balfenwerfes |anfirengenden Studien. Kaffee, Ta: ni Es Hopft leiſe und beſcheiden ‚am iel!“ 
verdüitert &® an ſich engen Stra- bok und Kartoffeln erhalten unfer | Die Pforte ber Kanzlei und Florian 
ben, denn jeder Türke fucht feinem |bürgerfiches Leben im Geleife, fo Grünzeug, der Gemeindebiener umd 
ein ärmliches Musichen zu |fehr hat fi Curopa an ameritani- | Nahtwädhter von Mitterndorf, ruft 


ee Tele eg gegeetetet ee pe tutti auf nimmft die Haden und fliebjt Scei- ı 


Schluß.) 


„Nachfragen in Sranfheitsfälten“ |falt: Abreibungen.” i 
we (find in unſerem —D— „Alſo iſt Turnau eine Waſſerheil⸗ 
Wie ein Lamm folgt der ertappte ſtrikt vorgefchrieben. An einem der anſtalt?“ 
Ruheſtörer dem Erboſten, der ihn den nächſten Abcude folge ih meiner! „Das 
Gang entlang führt und duch eine | pflicht. 


2 ' 3wiichenfeldern 
| fee brenne und andern verbrauche, | > 
Die Kaffeebäufer wurden in Paris | ols den überteuren königlichen. Erft| 


ne = — erade nicht. Aber pritſcheln 
Sammelpiatz der vornehmen Welt, 1721 erhielt Berlin ſein erſtes Kaf— g ich pritſch 


Hauſe lann man ja überall. Vor allem han— 


der Gelehrten und Künſtler. Gräfin: | feehaus. . | 

Kaum batie der Kaffee Länder) 
und Gtäbie erobert, fo erhoben ſich 
gegen ihn arinmige Feiride. Werziei 
Ichrieben gegen den Kaffee und nann- | 
ten ihn ein fchleihendes Gift, bei: 
dem Boltaire 85 Jahre alt murbe, | 
und noch heute veriwerfen ihn Die) 
Homödopathen, wogegen andere Uerzte | 
ihn als Univerfalmittel verorbneten. | 
Den armen Angeklagten ariffen fo- 
gar Dichter und Gahriftiteller an: 
weil „das Kaffeetrinten den Chriften! 
zum QTürfen made, Kaffee die Sitten! 
verichlehtere, Männer und. Frauen) 


nen und Herzoginnen fuhren in alän- |" 


zender Eauipage vor, um ihre Zaffe: 
Kaffee zu trinten, Dichter lafen ihrer 
Dramen und Romane vor, Gelehrte | 
teilten ihre ‘deen und Forſchungen 
init, Hunftienner beurteilten die Lei- 
tungen der Schaufpieler und Maler, 
Diplomaten und Generale verhandel: 
ten die Yingelegenbeiten der europäi- 
fhen Reihe, Millionäre jtubdierten , 
beim Kaffee Aursberichte oder fan) 
nen auf neue Unternehmungen. Dem | 
lebhaften franzöfilchen Geifte faate 
der fanft anregende Kaffee To jehr! 
zu, daß man ihn Getränt für den: 
Geift nannie. Allgemein ſchrieb 
man ihm die Gabe zu, den Geilt zu 
erheitern, die Schwermut zu ber=, 
Ineugen, ten Schmerz zu bejänfti- 
gen. WIS daher einft einer Hofdame | 
die Nachricht gebracpt Ivurbe, daf ihr; 
Gemahl verunglüdt fei, rief fie jam: 
mernd aus: „Ach, ich Unglückliche! 
Man bringe mir ſchnell eine Taſſe 
Kaffee!“ 

Verdankte der Kaffee in der mo 
hammedaniſchen Welt feine Verbrei- 
tung einer Glaubenspflicht, in Paris 
der Mode, ſo ward in London Be— 
quemlichkeit die Veranlaſſung zur 
Errichtung des erſten Kaffeehauſes 
(1652). In dieſe Stadt brachte der 
Kaufmann Edwards aus Kleinaſien 
Kaffeebohnen mit und pfleate feinen ı 
Befund mit Kaffer zu beiwirten, den 
fein griechiicher Diener fochte. Bald 
ward cr von Irinfbeaierigen jo über: | 
laufen, daß iogm die Sache läſtig 
wurde, und er feinem Bedienten die 
Erlaubnis ausmirite, ein Kaffeehaus 
auf der Stelle zu errichten, roo fpäter | 
das „Virginia Coffeehoufe“ itand. | 
Seine Anzeige im Qageblatt lautete: | 
‚Sun Bartholomem Lane, hinter der! 
alten Bant, fann man das Getränf, ! 
Kaffee genannt, haben, und zivar) 
morgens und um breit Uhr nachmit-! 
tags.“ mar verbot Karl II. die 
Kaffecehäufer, weil man dort Seine, 
Reaierungsmeife tabelte, als aber! 
reshalb ein Aufruhr auszudrecgen | 
drodte, mußte er nad) einigen Tagen 
fein Verbot als cin Attentat aufı 
den freien Kaffee zurüdnehmen. | 

Sn Deutichland Iernie man den! 
Ftanzoien das Kaffeetrinfen ab, doc! 
blieb es bis 1744 noch ein Zurus, | 
bis biefer Genuß jeit den öjterreichi- 
Igen Grbfolgefriegen 


außer ihren Pubdermänteln, 
geien, Pomaden und iohlriechenden 
Waſſern auch Kaffeekeifel, 


wie der Kaffee zu dieſem unpaſſen- 
den Namen komme. 


um zu entſcheiden, 


ſchieden wurden, griff der Kaufmann 


wöächſe gewöhnt! 
Wie iſt es gekommen, daß jent 
fremden Pflanzen die Welt beherr— 
nen von Maulbeer- und Granat- ſchen, Allen eine Lebensweiſe vor— 
bäumen beſchatteten Hof führt. Ro— ſchreiben konnten? Iſt dies Zufall 
ſenhecken umſäumen ein Rundteil, oder Mode? Woher die Zähigkeit 
aus deſſen Mitte ein Springquell der Völker, 
plätſchernd ſeinen Silberſtrahl ſtei- und Verbote nicht von Tabak und 
gen läßt. Still und traulich iſt es Kaffee zu laſſen, nachdem ſie ihn 
im kühlen Hofe. Eine Treppe führt kennen gelernt hatten? Woher die 
an der Außenwand emvpor in das ſiete Zunahme des Kaffeeverbrau— 
Gaſtzimmer, deſſen Wände ſchön ge-ſches, obſchon ihn nicht wenige Aerz— 
wirkte Teppiche, deſſen getäfeltente ein en —* nannten 
en : “nd Sikii sußboden gleichfalls bunte Teppiche und em & hemi er na mies, dab 
ner gg Ta hu u] ſchmücken, während die Decke mit Blauſäure im Kaffee ‚enthalten jet, 
und Sivergefohleht berporbringen] Geldleiten, Arabesten und Pert- Nie Ja auc) ber Zabatfaft (Mitotin) 
en " mutterſchnitzwerk verziert iſt. Wand, zu den ftärkften Giften gehört? Das 
en ns a Inifchen find mit gleichem Schmud natürliche Lebensgefühl der Dölfer 
Seldjt der Name des Kaffees ward| verieben md bergen binter zierli, | mar wieder einmal gejcheiter als bie 
en ———— MEET | nee Türen feingefornte Taffen und! Theorie der Gelehrfamteit! Der 
fen. Die Araber nennen bie Fruhle| > hafsdoien. Nirgends an derlänftintt der Völter erfannte in dem 
ferne — — Bon ODE and ein Gemälde, ein Bild, ein Kaffee einen Genuß, welcher , dem 
Bun, woraus die Deutſchen Bohne Jiearuch oder Solzichnitt! Zen. | Temperament und ben biätetijchen 
machten und binterber nicht wußten, Ber am — an heut oberen | Serbältniffen ber bürgerlichen ‚Re: 
Teile der Wand geitatten den freien | Penstweife als fürberliches Auzgleih3- 
lleberblit über den Sof, ind rings | mittel dienen fann. 
an den Zinmerwänden hin läuft! Der Menfh braucht, zu feiner 
der 2 Fu breite und einen halben | Erhaltung nicht nur folder Stoffe, 
Fuß hohe Divan, auf weldent die |Telche ihm neuen Körperftoff zufüh- 
Häite ien. Kein Stuhl, fein Tifch, Iren, wie Fleifh, Hülfenfrüchte und 
fein Spiegel im niedrigen Zimmer. | Mil e3 tun, fondern aud) ſolche, 
Buntgekleidete Neger kommen und | Die ihm das zur Atmung unentöehr: 
aeben, zinden den Gäſten die lange liche Fett liefern, wohin alle ſtärke— 
Schlauchpfeife an und bringen in |mebl- und N 
metallenıer Schale die Kaffeetaſſe. gehören. Wußerdem dienen ihm 
Schweigend kommt der Gaſt, ſchwei— andere Lebensmittel zur Erregung 
gend Arinft er feinen Kaffee, md |nselmer Drgane bes Körpers, mas 
fchweigend aeht er wieder aug der; menilic; der Nerven und des Ma- 
Schule der Weisheit. Sein frohes | gend, Die zur Arbeit wollen ang:- 


zu und machte aus dem Kaffee einen Geplauder, fein Austaufc der Mei- ee a En 
Weltiwanderer, indem er ihn in anz|nungen, feine Zeitung, fein Wib- Er F th = — —— af⸗ 
dere Erdteile verpflanzte. Jahrhun- blatt, kein illuſtriertes Unterhal— ee —— — sin 
derie lang bejaß der Mfinte den Kaf-) tungsolatt! Dagegen spielen die | grennen ve8 Kaffees berfliegt ober 
feebaum und trant Gapeh, weiter! Einen Schach, andere lauichen Mär: | mit —* "Rafferfa —39 efehütte: 
brachte er e3 nicht; erjt der Europäer) henerzählungen, Sängern und | wirb Menn m 8 ar. ringen 
erhod bie Kaffeebohne zu einem Arti-| Deflamatoren oder jehen Gauflern | yon Kaffeeaufouß J— sualeich ben 
tel des Melthandels, an welchen jähr-| md Tänzern zit, Die im wilden | Raffeefag, u F en & 
(ih Millionen von Talern verdient) Springen, fühnen Stelfungen md ae Fe ia 
oder dafür ausgegeben werden. *® |Merrenfungen einander zu üiberbie- | — ni a aa 
Bereit? war der Kaffee von Abeſ 1 ber Kaffee au 


Beamten zu reizen, 
Endlich erreidht man die niedrige 
Tür eines Kaffeehauſes, die in ei— 


Die Franzoſen 
waren geſcheidter, denn als in Mar— 
ſeille Advokaten einberufen waren, 
ob der Kaffee 
nützlich oder ſchädlich Jet, To entichie- | 
den fie, daß er jedenfalls nützlich 
jei, denn das Wort „bon“ bedeutet im! 
Franzöfiihen aut. Der Araber] 
nennt den Kaffeeaufguß „Cavah“, 
der Türke „Caveh“, wie es ihm der 
Madjar nachſpricht, doch ſoll der 
Name Kaffee von der abeſſiniſchen 
Landſchaft Kaffa entnommen ſein. 
Ehe alle dieſe Gelehrtenfragen ent— 


geben, um nicht die Habſucht der ſche, afrikaniſche und aſiatiſche Ge— 
| 


trog aller Hinderniffe | 


zuderhaltiaen. Früchte | 


| fein dröhnendes „Kerein!“ 

| Die Tür Mafft ein iwenia auf, in 
der Höhe der Klinke ericheint ein 
jarinfendes, gleisneriſches Spitz— 
bubengeſicht. 

| „Reifender Schreiber fvricht bie 
| Station an!“ 

„Kim eina!“ 

| Da taucht plößlih das Ktöpflein 
\über dem niedrigen Türrahmen auf, 
\eine endlofe, hagere Geitalt ftelzt auf 
den erjtaunten Herrn Florian Grün- 
zeug zu, der au die Würde eines 
Verwalters der Perpfleasitation be— 
ffeidet und in ſolcher Eigenſchaft die 
Urbeit3bücher der „armen SReifenden“ 
vefichtigt und ihren Inhabern für 
ven laufenden Tag und die folgende 
Nacht Unterftand und Verköjtigung 
anmeilt. Er rüct fich die Brille zu: 
recht und blättert lauernd ii bem 


! 


| 
| 


zerfranften und abgegriffenen®ürhel. : 


„Hörft, Schneiter,“ wendet er fid) 
‚dann gegen den Bittjteller, „ivegen 
‚was haft denn du gar fo lang braucht 
|von legten Poiten bis zu mir?“ 

| Der Gefragte Inidt devot zufam- 
Imen und erwidert mit geläurigem 


|Bathos: 
| „Diefes fommt dabon, wohlge— 
Ineigtefter Herr Vermalter, indein dap 
ich einen Geitenfprung nad Marin: 
Kumitz getan babe, um wallfahrts= 
weiſe meine Andacht zu verrichten 
und dem hohmürdigen Herrn Pfars 
‚rer meinen Reſpekt zu vermelden.“ 

| „Wird ’n g’freut habn—a from: 
mer Reifender, ter in d’ Kirchen 


geht ſtatt in d' Kuchel, is a Rari= | 


tät!“ wundert 
Grünzeug. 
Der Schneider knickt abermals zu— 
ſammen und fährt fort: 

| „Wohlgeneigtefter Herr Verwalter 
| Baben die Güte zu vernehmen, daß 
(1 ein eifriged Mitalied des ehrfanen 
Bundes boy der alücfeligen Freiheit, 
Gleichheit und Brüderlichkeit vor— 
ſtelle, deſſen Reich nicht iſt von dieſer 
Welt —“ 
SSchnaxen,“ poltert der Anſtalts— 


ſich Herr Florian 


Tür auf einen Raſenplatz hinaus⸗ 
ſtößt, auf dem der Holzvorrat für! 
die Verpflegsſtation 
liegt. 

Als jedoch Herr Florian Grün— 
zeug eine Weile darauf nach dem 
|Pfleglinge Tieht, liegt der gemazlic | 
im Grafe, die Spinnenkeine überein: | 
ander gejchlagen und die Arne unz 
Iter dem Kopfe. Mitend fällt der ge— 
Iftrenge Verwalter über den Schneider 
her und zerrt ihn empor, „DO, bu 
faule Nuß, heikt’3 bei dir ab: Wer 
init arbeiten fann, der fchaut ven! 
ıHimmel an? Auf der Stell’ genit 
an's Holzklieben!“ 

Aber der lange Geſell macht leine 
Anſtalt, ſich im Schweiße des Ange-⸗ 
'fichts fein Brot zu verdienen. Gr 
legt den Zeigefinger an den Wlurmid 
und toilpert zutraulich: 

„Pit, ich bitte ergedenjt, nur ’egt 
feine Sünde nicht! Diefe Stätte ift 
ein gemweihter Boden, Da tft mir ge- 
rade ber heilige Rochus erfihienen 
und hat mir verfündigt, indem daß 
heute ſein Kalendertag iſt, ſoll nicht 
gearbeitet werden. Derwegen habe ich 
meinen Leib zu ſtiller Betrachiung in 
!den Staub geworfen.“ | 
| Herr Florian Grünzeug ringt bie 
Hände. „Seh? Jahr bin ih mit ven 
"Ant a’fchlagn, viel taufend Burſchen 
‘fan in der Station eintehrt, aber jo. 
ja Nader i3 mir noh nit umter d 
| Hänb tema! FFreili, für din fteigen | 
|die Heiligen von Himmel! Du möch- | 
iteit halt alle Täa’ Eunntaq haben | 
‚und mitten in der Wochen ein reizt: | 
ſtag — marſch in die Kuchl! G'faus 
lenzt wird bei mir nit.“ 

Er faßt den ſalbungsvollen Ver: 
ächter der Arbeit an und ſchiebt ihn 
vor ſich her in den Flur zurück und 
geradewegs in die Küche. Hier liegt 
quf einem unſauberen Tafelbrette 
ein Berg von Blechſchüſſeln zur Rei— 
nigung aufgeſtapelt. Etliche Gäſte 
der Station ſind anſcheinend hiemit 
beſchäftigt, aber man ſieht ihnen 
deutlich an, daß dieſe Tätigkeit ih— 


i 
' 


aufgezäunt | zufrieden,“ 

| ei bee ’ = . . . | 
| Önädige. „Wie finden Sie denn fein | 
| Auzfehen?“ | 


Frau.” 


sh. iraf das Ehenaar allein. | 
N 2 p * * 2* I 
„Ja, mit Yurjchi bin ich gar nicht | 
erflärte mir foaleich die | 


„ber brillant!” ch konnte va3 | 
mit qutem Getoiffen jagen, denn er | 
machte in der Tat einen jehr beru=! 
bigenden Eindrud. Wir blieben nicht 


der mir. vom Hausberen ala „unter 
lieder Vetter Paul, Referneleutnant“ 


‚vergeftellt wurde. 


Ich hatte fchon von einem Referre- 
leutnant, der bei Mendards viel auf 
Waffenibung fein folle, gehört. Sei- 
ne Veriwandtichaft mit Madame — 
hieß 5 — fet ziemlich meit berge- 
halt und nur anf eine felige aeımein 
fame Groptante bafiert. Na, böfe 


diefes Bindeglied zu Beginn deriWten- 


den fei. 

Der junge Krieger in Zivil erfun- 
digte fich jofort nad) dem heutigen 
Befinden des Hausherrn. 

„Na, ſo lala. Er muß ſich halt 


erteille Madame die Auskunft. 
„Aber nein,“ wehrte ſich der viel— 

geſchonte Ehemann. „Unſer Hausarzt 

iſt nicht halb ſo ſtreng als meine 


„Was verſteht denn der!“ 

Mittlerweile hatte der Herr Re— 
ſerveleutnant Platz genommen. Er 
trat aus ſeiner Reſerve kaum her— 


‚aus, und fpeziell mich würdigte er| 
Ifaft feines Wortes; er gab fich hier , meinte der fogenannte Herr bed Hau- 
Imie ein Penfionär einem armfeligen | Te. Schon wollte ich ablehnen; aber 


Diurniften gegenüber. 

Nur mit der Koufisee tufchelte er 
wiederholt. Nun ja, die fhönen Er- 
innerungen an die in Gott ruhende 
gemeinfame Großtante boten wohl 
biel intimen Gefprä@sftoff! 

Sch Tonnte ein Lächeln nicht unter- 
drütden, und Madame fand fich wohl 


'0 9 | Dt fegen: 
| teır furden, oder bewundern bie Yaus | jegenannt 
jinten über da3 Rote Meer nad) Uraz 


flüchtige Dele enthält, imelche erre: 
bien gewandert. Holländer pflanzten | 


| ihn 1650 auf Batapia an, und Nio:| 


laus Wycthſen, Bürgermeifter von) 
Amijterdam, legte nun große Planta- | 
gen an (1710), jo daß man 1719 in! 
Holland bereits Javakaffee verkaufte, | 


allgemeiner! den Baum nach Sumatra, den Sun⸗ abgelegene Se 
ward, weil die franzöſiſchen Truppen dainſeln und Ceylon verpflanzte, die gen, Trinken heißen Aufguſſes und 
Papa- gegenwärtig mehrere hundert Millio— | Rauchen 


nen Pfund nach Europa zu ſenden 


Kaffee- vermögen. Jener Wythſen zog in ſei— 


taſſen und Kaffeemühlen mitbrach- nem botaniſchen Garten zu Annfter- | 


ten. Die zweite Gemahlin de3 Gro- | 


dam eine Kaffeepflanze groß, melche | 


ten Kurfüriten von Brandenburg | Früchte trug, und mit deren Samen 


wollte ihren Stieffohn dur eine) 
Taſſe Kaffee umbringen, weil man 
am Hofe dieſes ſchwarze Getränk für 


Gift hielt, da es nur Aerzte verord- aus dem eine fünf Fuß hohe Staude der in jedem Lande ihre Eigentüm— 


neten. Als die Türken 1688 vor 
Wien geſchlagen wurden, erbeutete 
man in deren Lager auch Kaffeeſäcke 

—E | 
und gab biefe Beute dem Franzi 
Georg Kolihühly, der mit Lebens! 
gefahr den Verkehr zivifchen derStadt 
und dem deutſchen Entſatzheere ver⸗ 
mittelt hatte, mit der Erlaubnis, ab⸗ 
gabenfrei ein Kaffeehaus zu errichten. 
Dieſes befand ſich auf dem alten St.! 
Stefansfriedhofe, wurde jedoch bald! 
in „die blaue Flaſche“ im Schloß— 
gäßchen verlegt, wo es ſich bis in die 
neueſte Zeit erhielt. Bald aber ge-| 


nügte das eine Kaffeehaus nicht mehr, dauerte lange, Windſtillen und Stür⸗ fahren ab und zu, Zeitungsträger 


weshalb man 1703 in der Leopold⸗ 
ſtadt mehrere Kaffeehäuſer aus Holz 
erbaute, und das Geſchäft war ſo 
einträglich daß Martin Manuzar für 
das Vorrecht, den Kaffee allein bren- | 
nen und ftoßen zu dürfen, 400 Gul:; 
den Steuer zahlen wollte. | 

Nürnberg und Regensburg erbiel: | 
ten 1686, Hamburg 1687, Prag! 
1688, Stuttgart 1712, Leipzig 1720| 
das erite Kaffeehaus. In Witten: | 
berg, der jähfiichen Hauptitadt, hiel- | 
ten Staliener Kaffeekeller, doch eröff- 
nete jpäter eine Wienerin ein Kaffee- | 
haus, bei welcher pie Sachen Kaffee 
fohen und teinfen lernten,iwas man | 
in Danzig erit 1700 verjtand. 
Kaffeelieder in Stuttgart ftand unter | 
der Gerichtsbarkeit des Hofer, und| 
der berüchtigte Hofjude Süß ver=| 
ſchaffte ſich 1736 das Alleinrecht, 
Kaffeehäuſer zu errichten und zu ver⸗ 
pachten. Aber nach 1766 ließ der 
weiſe Magiſtrat zu Ravensburg unter 
Trommelſchlag das Kaffeetrinken bei 


Der! 


5 Gulden Strafe und Wegnahme des | feinen Granat- undMandelbaumgär:|der Familie mitzuteilen, ober. 
wogegen, ten, mit feinen Olivenhainen, Oran-| wird Domino, Schach oder Billard 


Kaffeegeihirr verbieten, 


man in Gelingen den Kaffee im Not- | aengebüfchen, hochragenden Planta-|oder auch Karte geipielt. 


jahre 1817 als billige Nahrung ein: | 
führte. Uugsöurg erhielt erft 1713| 
fein erites Kaffeehaus, welches man! 
fogleich befteuerte. Sm reichen Dorfe | 
Mußbera gab <5 1790 nur eine ein-| 
zige Kaffeemüble, und in manchen | 
Gebirgstälern der Alb war 1800 der! 
Kaffee jo unbekannt, da die Bauern, | 
denen franzöfiiche Soldaten Staffee' 
zum Kocen gaben, ihn mit Butter) 
fonmolzen und den Sat ala Speise: 
vorfegien. Geora der Dritte, Kurz | 
fürft von Hannover, verbot den 
Bauern den Kaffee 1781, den er den! 
Stäbdtern erlaubte, die aber nie unter! 
einem Pfunde kaufen durften, und 
Friedrich der Zweite belegte ihn mit 
ſechsfacher Steuer, da ſein kleines 
Land bereits 33 Millionen Pfund! 
derbrauchte. Auch machte er den 
Kaffeeverkauf zum alleinigen Rechte 
des Staates, gab nur Adeligen, Geiſt— 


* 2 - (R r . | * > 
fichen und höheren Beamten durch iger Straßen mit einer auf- und zuweilen Die 


Brennſcheine das Recht, Kaffee im 
Hauſe brennen zu dürfen, und J 
Invaliden als Kaffeeriecher (Steuer-⸗ 
beamte) durch die Straßen, um zu 


wittern, ob ein Bürger heimlich Kaf- ren braunen Lehmwänden die unge-chen dazu verzehrt, oder das Schäl⸗lichen laufen!“ 


er alle europäiſchen botaniſchen Gär-— 
ten verſorgte. Auch Ludwig der 
Vierzehnte erhielt ſolchen Samen, 


wurde, die bald auch reife Früchte 
trug. Da nun der Deutſche Hans— 
bach den Kaffeebaum auch nach Su— 
rinam verpflanzt hatte, die Holländer 
in Berbice und Afrika Kaffeeplan- | 
tagen anlegten, ſo wünſchte der fran— 
zöſiſche König, daß der einträgliche 
Baum auch in ſeinen weſtindiſchen 
Kolonien angepflanzt werde. Von 
ſeinem Baume ließ Ludwig einen Ab⸗ 
ſenker nehmen und in einen Glaska— 
ſten ſetzen, damit ihn der Schiffs— 
fähndrich Clieux nach Martinique im 
Antillenmeer überführe. Die Fahrt! 





me verlängerten ſie, ſo daß auf dem 
Schiffe Mangel an Waſſer eintrat. 
Um das Pflänzchen zu retten, teilte 
Clieux ſeine karge Waſſerportion 
mit ſeinem Pflegling und brachte ihn 
wohlbehalten an ſeinenBeſtimmungs- 
ort. Hier erwarteten ibn neue Gefah: | 
ren. Stürme, Gewitter, Menfchen | 
und Tiere bedrohten da3 Gedeihen! 
des Pflänzchens, weshalb e3 Clieux 
Tag und Nacht bewachen ließ, und die 
Freude hatte, einen ſtattlichen Baum 
zu erziehen, welcher der Stanımvater | 
alfer Plantagen im franzöfifchen | 
Meitindien wurde, worauf nad den! 
Ipanifhen Antillen, Caracas und! 
Brafilien der Anbau des Kaffeebau: 
mes gelangte, Alle Tropenlänber er- 
hielten nah und nach Kaffeenlanta=' 
gen, auh das Kapland und die oit- 
afrifanifen Injeln Bourbon u. a. 
Sava, Brafilien und Domingo lie: 
fern zu den vielen Millionen Pfund, 
Kaffee den Hauptbeitrag. | 

or und liegt Konftantinopel mit | 


gen und rebenbewachlenen Hügeln. 
Schlante Minaret3 und breite Mo-! 
Icheefuppeln fteigen aus dem Meere! 
ber hellen Ziegel» und grauen Schin- | 
delpächer bellglänzend empor. Der 
Horizont funfelt umd blikt von den, 
goldenen Halbmonden, die auf Dlina: | 
rei? und Kuppeln ftehen; ein tief 
blauer Himmel mwölbt fich über .den| 
Ihimmernden Feigengärten und den. 
blauen Bergen des Hintergrundes der | 
Riefenjtadt und fpiegelt Jich auf den| 
janft fchaufelnden Fluten des Boa: | 
porus und goldenen Hornes, den zier- | 
Ihe Gondeln, ärmliche Filcherfähne, | 
rauchende Dampfichiffe, Tenelreiche | 
Kriegs: und Kauffahrteifchiffe im) 
buntem Gemiſch durchkreuzen. Doch 
löſt ſich beim Vorſchreiten die zauber— 
hafte Wunderſtadt, die wie ein Feen- 
margen aus Waffer und Hügeln auf: 
taudt. in ein Gemirr enger, minte-| 


und 
auf, 


abflutenden 


tiven. Kleine Häuſer faſſen mit ih 


berkünſte eines Taſcheuſpielers. Das 
iſt das Stilleben des Orients, dieſes 
Schweigen und Horchen ſein Genuß, 
diefe ictenloſe Liuhe ſeine Geſellig— 


Igend auf die Nerven wirien, fo be- 
Ichleunigt er nicht nur den Blutum- 
(lauf, macht alfo warm, fondern er: 
feit, dieleg phantaftifche Marchen⸗ höht auch die Tätigkeit des Gehirns, 
— N ee Mn weldes ja auch aus Mervenmaffe 
träumen fein öffentliches „Leben. | Gertent Er wirkt demnach auf daB 
Verfperrie und fenſterloſe Häufer, | Hentvermögen förbert en Sluh ber 
e— Shrwel- | noritellungen, erleichtert * da3 Zus 
Ifammenfaffen derfelben unter ein, 
Sälußurteil, fo daß man wohl dag 
Kaffeehaus Säule der Weisheit 
nennen kann. Außerdem erregt er 
die Phantafie mäßig, To daß deren 
Gebilde jich Teichter in Form und 
Geſtalt faſſen laſſen, macht zur 
ſcharfen Beobachtung ſinnlicher 
Wahrnehmungen fähig und wird 
dadurch von großem Einfluß auf 


bezeichnen ſeine Abgeſtor— 
benheit. Dennoch iſt dem Orientalen 
ſein Kaffeehaus ſo unentbehrlich, 
daß er es auch an viel beſuchter Ka— 
rawanenſtraße errichtet, wo er in 
elender Lehmhütte Waſſer und Kaf— 
fee feilbietet. 

Ganz anders ſind die weſteuro— 
päiſchen Kaffeehäuſer, die aber wie- 


lichkeiten haben. In Norddeutſch— 
land ſind es Konditoreien, in denen 
das Backwerk, politiſche und belletri— 
ſtiſche Blätter die Hauptſache bilden 
und das Rauchen oft verboten iſt, 
namentlich in Reſidenzen. J 


bildung und Denken. Phlegmatiſche 
Völker und Menſchen bedürfen daher 
ſeiner Anregung, weshalb er auch 
das Lieblingsgetränk der Morgen— 
länder, der Deutſchen und älterer 


das geiſtige Leben, auf Gedanken- 


rem Ehrgeize durchaus nicht ſchmei— 
chelt. Da der Mirakel-Poldl, wie ihn 
der Verwalter zum Gaudium ber 
Herbergsinſaſſen getauft, auf dem 


gebieter, „mir ſcheint, du haſt unter⸗ 
wegs a Wallfahrt ins Wirtshaus 
g'macht —“ 

| „O,“ verwahrt ſich der Gefräntte, 
„niemals nicht! Mein Leib hat Mur Schauplatze des aufreibenden Fleißes 
vie Gottesgabe einer Suppe und ei— erſcheint, begrüßt ihn das ſchadenfro— 
nes beſchränkten Seidels Schnaps he Hurrah der Kameraden. 
aufgenommen. Selbiges verehrte mir „Ruhe!“ donnert Herr Florian 


die gute Stockbäuerin Frau Mutter Grünzeug. „Hiatzt rühr dih, Schnei—- 


für die lehrreiche Auslegung der ſie- der, daß du dein Nachtmahl ver— 
ben wunderbaren Mirakula der dienſt. Wer nit arbeit', der ſoll ah 
Welt.“ nir eſſen, heißt's im Sprichwort.“ 

Sier ſtreift der lange Schneider Da flackert ein Hoffnungsſchim— 
den Rod zurüd und auf ſeinem mer in den kleinen Augen des Geſel— 
Handgelent wird ein Armband aus len auf, demütig ſchmiegt und biegt 
ſiebenfarbigen Schnüren ſichtbar. Er er fich, legt feine ungeheure Rechte 
supft an einem roten Bänden: „Die | auf den Magen und beteuert: „Wohl- 
ſieben mwunberfamen Mirakıla ber | yeneigtefter Here Qermalter, nichts 
‚Welt heißen: ürs erite: der große für ungut! Indem, baf der ehrfame 
Turm von Babylum“; — er zupftiYund von 


! . ‚ . * 
jan einem ſchwarzen Bändchen — Gleichheit 


7 und Brüderlichfeit 


\der ſchwarzen Mohrentaiferin Semi⸗ ich meinen 
(tami3 im Moraenlande”;— er ne= 
'ftellt an einer blauer Schnur —“ 


Leib kaſteie, iſt ſonach die 
Einhaltſamkeit von gemeiner Arbeit 


der glückſeligen Freiheit, 
das 
„fürs zweite: die fliegenden Gärten |Nachtmahl verbietet, und intem, daß | 


‚Literaten linterhaltungsblätter, 


— In deufte 4 t . . 
Deiterreich, Franfreiiy und Italuen Leute wurde. et ber Zaffee Kaffe: „Für's dritte" — 
er en ‚will man eine Peitung Iefen ober fich a Ser. — 
ſind die Kaffeeſäle prachtvolle Räu- in trodene Stubien vertiefen. Der), -Für's dritte, ber größte Narren- 
me, mit allem Surus ausgeflattel, | Grenrte Hält Bei einer Taffe Naffee dattel, ben ih mein Lebtag g’fehn 
zieren bie belebteften Straßen und rin Gebanten in Fun \han,“ unterbricht der ungebulbige 
Pläe und gewähren ben Unblid des | — ee Verwalter den Nedefluf; des langen 
geſchäftigen Volkslebens, da ſie Kaffee iſt das Getränt ber denken: Mundermannes, „Ichau lieber, dap 
ichattige Vorhallen auf der Straßen- den und geijtig Ihaffenden Ständ:: pr in Schwung Fimit! Neber'n Gang 
feite zu befiten pflegen. Cauipagen | Did herab auf bit Kaffeeſchweſtern drent auf Numero viere ſan die 
‚beim Alatſchtaffec. Beim Kaffe: | Gjelin — dö Yannjt anfücgn, bu 
I mr - * ic * \ * * * . = 4 u 
‚Temmeln fia) die Cedanten leichter, er erruckter Mirakel Holdl!“ 
‚peranlaßt cine ernfte, zubige Unters| a; arme: J — 
haltung und ſtilles Nachdenken, was en ir — Der une. 
Yan 8* N. ı D 2* 
weder Tee noch Wein geſtatten, de | Ta * — * 
fie zu fehr auf die Phantafie mir: |NE ſeinen Herbergsvater und ſtolpe 
ae. Deo : * fen. Satürlich ivird übermäßiger | griniend hinaus. 
Kupferſtiche, hier und da in beſchei- den. Raturlich wird übermähiger ———— —7 — 
denen polierten Rahmen Theaterzet- Genuß von Kaffee nachteilig, denn Herr Florian — nt ſich 
tel, Eifenbahn- und Poftfurfe, Land: |au heftige und Häufige Erregung deu | it Den Stuhl zurüd, ftopft feine 
forten, tiefine Mbbildungen von Bä- | Nerven, des Blutumlaufes und der Meerfhaumpfeife und 26 ‚Na 
dern und Hotels ferner Länder und | Darmbeivegung erzeugen —— der anſtrengenten — 
Städte, während Zeitungen in einem | CHioindel, Fittern, Erſchlaffung, keit den Schweiß von ber Grm. 
balden Dubend Sprachen iluftrierte | Wlutandrang und ähnliche Uebel, Plötzlich ſchreckt er aus ſeiner Ruhe 
Blatter, Borfenberichte die runden aus denen ſich gefährliche Krankhei: ch eines beiäubenden Gebrülls, das 
lätter, Pe — 2 “ 8 A in dos Stille Gemach 
Zifche bebeden. Iten entiwideln fönnen. Nerven: vom Gatge her in das ftil 
An dem einen Tifche figen Ge: ſchwache, vollblütige und reizbare ſchallt. Eilfertig haſtet er hinaus und 


und Hauſierer bieten ihre Waren feil, 
ausgeſuchte, buntblumige Vorhänge 
verzieren die hohen lichten Fenſter, 
an den Wänden hängen in breiten 
Goldrahmen ſchöne Gemälde und 





J— RO Is — = Boa Mar: Tnufcht — Herberasraume 
s£äftsleute, um einen Handel abzu- Perfonen follten fich daher des Kaf- lauſcht aus dem Herbergsraun 


am anbern durhftöbern | feed enthalten. Denn ienn man | tobt ihm ein D:rtan von Heiterfeit 
umjauh am Kaffeeirinfen nicht. ſtirbt, entgegen. Der Ueberraſchte tritt nä⸗ 
zu erſehen, ob ihre Aruͤkel abgedruckt ſo zieht man ſich doch viel Kränklich- her, klinkt leiſe die Tür auf und päht 
Find, an einem britten imerden feb- |feiten und Störungen des Wohl: |vorfichtig in das Gemad. Da geht's 
hatte Unterbeltunaen über Staats: | befindenz zu, daß Lebenzfrifche und | Tnftig zu! Paſchend und ſtampfend 
und Ctabtanaeleaenhe: este | Vebenzfreude verloren gehen. Na: umtanzt die Schur der Handwerks— 
nd Gtabtangelegenheiten, Minijter, | 9° \ —— Be ar 
Barlamente aller Völter geführt, am | türlich haben bie Erjagmittel des burſchen ben brolligen Schneider, der, 
vierten geben fi alte Betannte ein Kaffees. Chicorien, geröſtetes Ge: auf der Pritſche fauernd, ein Kon: 
Stelldickein, um fid) Neuigkeiten aus treide u. |. iv. weder Vorteil noch zert improviſiert. Er. hat einen Ba: 
es Schaden, ‚ind vielmehr nußlofe Gr: | pierjtreifen um einen Kamm 
|tränfe, die mar fich in Berlin, Drea- |iwidelt und. bläft auf biejem bolfs- 
Iten umd Leipzig teurer als Kaffee tümlichen Munbhobel einen Muarich, 
| bezahlen läßt. |iozu er wie befelfen in erftaunlicer 
| \Behendigkeit mit den bürren rien 
| und Ellbogen den Talt tlappert. 
— Benubie Gafgenftiit.— Schub: | Eben fegt er den Kamm ab md 
eines geiftig beivegten Lebend. Neue | man (einen Spigbuben nach der gröhlt mit einem ſtrohblonden Ver— 
Gedanken werden bei einer Taſſe Wache transportierend, der Nachts zweiflungstenor: 

Kaffee geboren; ſie ift das efeftriiche in eine SKombitorei eingebrochen): „Der Himmel voller Stern', 
Fluidum, welches den Einzelnen mit Was fehlt Ihnen?“ — Spipbube | Die Welt voller Herrn, 

der gefamten Welt in lebendige Ber-  (ftöhmerf): „Äh, mir 13 fteinübel! | Die Straßen voll Gendarm und 
bindung feßt, fie wird eine Erholung, | ALS ih Gie. tommen hörte und es Polizei —- 
die zugleich eine meue Anfpannung |tein Entrinnen mehr gab, hab’ ih) Gott ftch uns armen Burfcen 
iſt. raſch noch vierzehn Apfeltörichen ge— —J 
Nicht minder gefellig maltet der sellen” — | 
Kaffee im  enajten Fyamilienleben. | eg a 2 

Man ladet Freunde zu einer Taffe | mas yur einen Sem Joll ia) umerem | Y , — — 
Kaffee ein, Frauen verfammeln er |zufünftigen Schiviegerfohn heute am ser⸗ — * 

um die Kaffeekanne, um ſich über Verlobungstage vorſetzen?“ —Gatte: „D. Kaiſer und o König, 
Wirtſchafts- und Stadtgeſchichten zu „Um. Gotteswillen keinen ſtarken! Das Brot iſt ſchlecht und ivenig,- 
unterhalten, Gäften jet man Kaffee Höchftens ein leichtes Mofelden, —: Viel Bohnen und Fifolen, 
sor, nad jeder Anftrengung erholt |Tonft kefommt er Keurage und frägt | 
inan Ti) an der Taffe Kaffee, und: in Inacı der Mitgift!" 

den ärmeren Wirtichaften vertritt fie | 


ſchließen, 


Munter— 
leit und Vielartigkeit der Unterhal— 
tung, lebhafter Austauſch der Mei— 
nungen und Beſtrebungen machen 
das Kaffeehaus zum Mittelpuntte | 


— ——— 
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Und Nun folgt wieder ein muſitaliſches 
A— B 
eintermezzo, dann beginnt des Sä 


re j Wieherndes Gelähter und Bei: 
——2 ritt ſee — Gemütlich. — „Das Ortsge- fallsklatſchen ringsum im Kreiſe, der 
Stelle des Miltags- fängnis hat alſo nur für fünf Arre- fahrende Sänger wiegt geſchmeichelt 


abfluten Menfehenmenge | und Adendmahles. Will fic bie Fa⸗ ſtanten Platz! Genügt denn das?" — |jein Schelnientöpflein — da Int er ' Qanpftreicher umfenperi!“ 
e „a Nebt man feine jraffen |imilie einmal etwas Belonderes zus | „zreilih! Wenn ivir einen arößeren |jäg zufammen und dudt fih vor vem 
Pansteonten, Feine Strabenperipef: | 


gute tun, jo wird eine Tale Kaffee | Spigbuden fangen, dann laffen. wir ‚nahenden Verhängnis, Zornzeröteten 
zum Familienfefte getocht, oder Ku: immer für ihn einen weniger gefährz | Antliges drängt fich Herr Florian 


ger | 


Der Teufel fell vieStation holen!“ | 


dadurch veranlaßt, wieder etwa? 
' Sertlichkeit für den Gemahl zu mar- 
tieren. 

| „Burjcht, du Scheinit ja echauffiert! 
St Dir ma3? Lak einmal den Puls 
: fühlen! — 96!" 

| „Mach” mir don nicht 
Sorge! Mir ijt ganz mohl.“ 
„Das fagt er immer. Ach, was ich 


£. 


mit biefem Manne ausftehe! Na, ich 


unnütze 


— —— —— — —— —— — — 


— pen 


ſchlängelt ſich dem Herde zu und flö— 
tet in den ſüßeſten Tönen ſeiner di— 
plomatiſchen Fechterkunſt: „Gott zum 
Gruß, ehrſamſte Jungfrau Köchin! 
Iſt es einem weitgereiſten und from— 
men Bruder von der Nadel erlaubt, 
allergebenſt die wunderbaren Mira— 
kula der Welt auszulegen?“ 
„Mirakel? B'halt dir deine Mira— 
del, dö habn mir ſelber! Wo kimſt 
denn her und was willſt denn da?“ 
Der ungnädig empfangene Fuchs 


ein gottaefällige? Bebiirfnis und — KZerät nicht in Verlegenheit. Er dreht 


und —“ | 
| Herr Florian Grünzeug Tchnappt | 
nad Luft. Er redt feinen mwuchtigen | 
Arm und fuchtelt in ſo bedrohlicher 
Art vor der Naſe des Arbeitsmüden 
hin und her, daß dieſer jählings ver⸗ 
ſtummt und es geraten findet, nach 
einem behenden Seitenſprunge dem 
Tiſche zuzuſchlottern. Umſtändlich 
krempelt er die Rockärmel auf, ſpuckt 
in die Hände, zupft an ſeinem Mira— 
telamulett, greift bedächtig nach einer 
Schüſſel, wiegt ſie auf den Fingern 
und — ſtellt ſie wieder beiſeite. Mit 
einem unſäglich pfiffigen Geſicht 
lauſcht er gegen die Tir — wahr-⸗ 
haftig! die Klänge der Aveglocke zit- 
tern klar und feierlich durch die 
Stille . . . Und ſie verkünden dem 
Bedrängten Rettung vor der verhaß⸗ 
ten Arbeit. Er faltet die Hände, ver⸗ 
dreht die Augen und verſinkt in an⸗ 
dächtiges Brüten, unbekümmert um 
das Gelächter ſeiner Genoſſen. Dann 
wendet ſich der Unverbeſſerliche dem 
Verwalter zu, der ihn in ſprachloſer 
Wut anſtarrt, und ſäuſelt mit den 
Tönen der rührendſten Unſchuld: 
„Belieben Sie das Aveläuten zu ver- 
nehmen? Es iſt die Pflicht eines ehr⸗ 
ſamen Bundesbruders, um dieſe Zeit 
die Arbeit beiſeite zu legen und buß⸗ 
fertig dem Segen beizuwohnen, denn 
— wozu ſammelt ihr irdifche Güter? | 
| Dentet lieber an euer Seelenheit!“ — 
Spricht's, verläßt in eilſertigen, aber 
vorſichtigen Sätzen Küche und Haus 


und pilgert mit vergnüglichem Au⸗ 
genzwinkern 


J 
der Kirche zu. Aber 
nicht dieſe iſt ſein Ziel. Vor dem ho— 
hen Bogentore ſchwenkt er ab und 
eilt die Stufen des Abhangs hinun— 
ter zum Pfarrhofe. a 
| Frau Philomena, die rührige | 
MWirtfchafterin des Pfarrers, fom- 
manbiert eben in der Müche die be- 
Iträchtlihe Schar von Pfannen und 
IHäfen und bereitet im Schweiße ih: | 
res geröteten Antlike® das Abend: | 
brot für die Wemohner des Pfarr: 
hofes. Plötzlich hält ſie inne und 
wendet die ſtrengen Augen forſchend 
gegen die Tür, vor der ein überlauter 
Beter die Aufmerkſamkeit zu erregen | 


| 5 
| 





| 
I 
| 
| 
| 
| 


ſucht. 


telvolk!“ grollt Frau Philomena. 
„Weil aber ah der Herr Pfarrer nie 
's Haustor abſperrt! Geh, Suſi, 
ſchau nach, was da wieder für a 


fich, dem Befehle zu folgen. 


ſeine Haube in den langen Fingern 
und lügt mit bewährter Fertigkeit: 
„Halten zu Gnaden, ehrſamſte Jung— 
fer Köchin! Vorerſt habe ich mich ei— 
nes Auftrages zu entledigen, indem 
daß ich die allerſchönſten Grüße von 
dem hochwürdigen Herrn Pfarrer 
von Maria-Kumitz zu vermelden die 
Ehre habe.“ 

Frau Philomena mißt den langen 
Schlingel mit einem durchbohrenden 
Seitenblicke, dann taucht ſie den 
Kochlöffel tief in den lieblich brodeln— 
en Keſſel und fragt ſo nebenbei: 
„So, ſo — von Herrn Pfarrer von 
Kumig fommt er? Vom Herrn — 
Laurenz Stimpflinger?“ 

„Jawohl, zu dienen,“ nickt 
hoffnungsfreudige Schneider, „von 
emſelben.“ 


„Däs is a gar a vielliaber Herr, 


gelt ja, recht a dicker und freundlicher 
Herr?“ 

„O, ein Ausbund, ein Spiegel der 
Güte und Herablaſſung!“ beteuert 
der ahnungsloſe Bote, indem er die 
Hand in Begeiſterung von ſich ſtreckt 
und mit einem Seufzer nach den 
dampfenden Töpfen ſchielt, auf die 
er ſeine ſüßeſte Hoffnung gebaut. 
Aber in demſelben Augenblicke ſauſt 
der brennend heiße Kochlöffel auf 
jeine Rechte nieder und Frau Philo— 


mena ivenbei”fich mie die zürnende | 


Ihemi3 gegen den auffchreienden 
Scelm, der mit ber verdrannten 
Hand ächzend geaen die Sinie fahrt. 
„Du verlonener Strid," fehreit die 
Erbofte, „han ih did dawifht? Fürs 
erste heat. der Herr Pfarrer gar mi 
Stimpflinger, fürs zweite is er ſchon 


lang a'ſtorbn und fürs dritte war er 
Schauſt, 


ab nit in Maria-Kumih. 
daß d' außikimſt —“ 
Von dem pfeilſchnellen Kochlöffel 


verfolgt, ſauſt der Schelm, der ſeinen 


Meiſter in einer Pfarrersköchin ge— 
funden hat, zum Tore hinaus, im 
Innerſten beſchämt und zerknirſcht 


darüber, daß er, der Abgefeimte, ſich 


ſo täppiſch überliſten ließ. 


Und in Mitternderf endet das 


Schneiders. Der Ruf ſeiner Spitz— 


mit ſeinen Kameraden, ſondern in 
der beſchaulichen Einſamkeit des Ge— 


| meinbefotiers. 


Um endern Morgen aeleitete ihn 


I 
der ! 


delt e3 Fih um gute Luft.“ 

„Liegt denn der Ort hoch?“ 

„Wo denken Sie hin? Höhenluſt 
wäre ja meinem Manne gar nicht zu⸗ 
träglich.“ 

„Alſo iſt's mehr Waldgegend?“ 

„Freilich, wenn man zwei Stun— 
den marſchiert, kommt man in den 
Wald. Ueberhaupt ſoll es ein ſehr ge— 


re. or 9 * ſein.“ 
lange ungeſtört. Es trat jemand ein, ſunder Aufenthalt ſein. 


und wiſſen Sie, was uns auch 
'fehr für den Ort. beftimmt hat?“ er= 
| aänzte jeßt der Hauzherr. „Unfer 
Better Paul hat den Sommer über 
\in- Zurnau zu-tun. Seine freie Zei 
ſoll aber ung gehören.“ 

| Zufällig erfuhr ich auch, welche 
| Tätigleit des Kriegers in Jurnau 
Itoartete. In feinem bürgerlichen Be: 
rufe, deffen er nicht gerne Eriväh- 
nung tat, war er nämlich Angejtellter 


‚Zungen behaupteten fogar, daß felbft | einer Anopffabrit, und fein Prinzi- 


dal hatte ihn für die faure Gurten: 


hardſchen Ehe nicht beftanden habe | zeit ala Aushilfe in die Fabrit be 
und erfi nachträglich. beigeftelli wor | prdert. 


Der jchöne Sommerplan bereitete 
Herrn Menhard ſolche Herzensfreu— 
de, daß er derſelben nochmals Aus— 
druck geben mußte. „Da ich in Tur— 
nau ſo viel pritſcheln ſoll, kann ich 


noch nach jeder Richtung ſchonen,“ es ja unſerem Freunde nur danken, 


daß er ſich inzwiſchen meiner armen 
Frau annehmen ivill.“ Und ein wär- 
|mer Händedrud lohnte dabei im vor— 
aus den aefälligen Better. 

Nicht lachen! Auch geiftreichere 
| Gatten ala Herr Menhard hängen in 
Iunerfchütterlihem Vertrauen an dem 
ı Liebhaber ihrer Frau. 
| Eine Stunde war um. 

„Sie bleiben doch keim Souper?“ 


als ich mich dementſprechend aus mei⸗ 
nem Fauteuil erhob, gewahrte ich im 
Antliß des Vetters ein ſolches Froh— 
loclen, daß ich mir die Bosheit lei— 
ſtete, mich bereden zu laſſen. 
| „Nur werden Sie mit Krantentoft 
jborliebnehmen müffen,“ ſagte die 
Heine Frau, al fie an meinem Arm 
|dem Speifezimmer zufchritt. 
ı_ Während der Tafel trat der Herr 
'Neferveleutnant aus feiner Neferne 
‚ein wenig heraus. Denn er vertilgte 
Iein Bruftftüc nach dem andern von 
|dem Rebhuhn der Krantentoft, mäh- 
‚rend ber Patient befceiden an einem 
| Stnowen Inabberte. Und auch die Me- 
dizin für Burſchi, eine Flaſche Port⸗ 
wein, leerte der Reſerviſt faſt allein. 
Dogegen leiſtete er an Konverſa— 
tion blutwenig, auch die Gnädige 
blieb einſilbig, nur der Hausherr 


machte alle Anſtrengung, mich zu un⸗— 


terhalten. 
„Weshalb heiraten Sie nicht, lie— 
ber Freund?“ frug er unter anderem 
‚in warmem Tone. „Ich verſichere 
Sie, ſo gut aufgehoben wie ein Ehe— 
mann iſt niemand.“ 
„Du ſprichſt wieder 
mahnte te rau, 

Ich bin ſchon ſtill. 


zu  biel,” 


| m Nur eins 
‚möchte ich ihm noch vorhalten: Wer 
Iwird Sie einfamen Spagen denn ein: 
| mal pflegen, wenn Sie, Gott behüte, 
krank werden? Sehen Sie, mir fehlt 
jetzt eigentlich gar nichts, und trotz— 
dem hockt mein Weiberl jetzt jeden 
Abend nur mir zuliebe zu Hauſe.“ 
„Das macht mir gar nichts,“ warf 
Madame ein. 

| „Run ja, die Arme hilft fich über 


|die Langeweile, jo gut jie fann, hin ' 


iiveq. Jet hat ihr der Vetter „Stroh: 
mandel“ beigebracht, und fie üben je- 
den Abend.“ 

| „Und machen Sie 
Gnäödige?“ 

„Es geht langſam.“ 

zwWie hoch ſpielen Sie denn 
Point?“ 

„Ha, ha, da kennen Sie meine 
Frau ſchlecht, die ristiert nichts; ſie 
ſpielen nur um die Ehre.“ 
Madame ſchaut nach der Uhr. „Es 
iſt hohe Zeit, daß du ſchlafen gehſt, 
Burſchi.“ 

Dieſer warf mir einen hilfeſuchen— 
den Blick zu. 


Fortſchritte, 


den 


„unſer Gaſt wird dich ſchon ent— 
ſchuldigen.“ 

Ich mußte wohl bejahen, ſo leid 
mir der arme Kerl tat. 

Ohne Pardon und mit einem Kuß 
als Wegzehrung wurde er nun ver— 
| abichiebet. Der Kuß derührte auch 
nur. die Stirn. Burfchi durfte ja 
nicht aufgeregt werden. 

„Veraiß nicht den Priehnihume 
‚Tihleg und dede dich qut zu!“ rief 
i5m Madame noch nad. Und die Tür 
Taloh fie hinter dem Herrn des 
Hauſes. 

Wir drei Zurückbleibenden wußten 
nicht recht, was miteinander anfan— 
gen. Ich ſprach nicht viel, die Haus— 
frau noch weniger, der Herr Vetter 
am wenigſten. Da gewahrte ich, wie 
Madame verlangend nach dem gedeck— 
ten Spieltiſch guckte. 
| „Bern Gie erlauben, tiebige ich 
Ihnen, Gnädigſte!“ 
| „Falls es Ihnen Spaß macht, ge— 
wiß.“ 

Die beiden gingen ans Werk. 
Aber die Kenntniſſe, die Madame 
an den Tag legte, blieben noch wen 


⸗ ER ⸗ — ⸗ * 
Glück des ſang- und ſchwankreichen hinter meinen beſcheidenen Erwar— 


‚tungen zurüd. Sie fonnte den Mond 


: ‚bubenftücdlein verbreitete fich nach an farm vom Sfüs untericeiben, 
„Schen wieder jo a notig’& Bet: selben Abend im Dorfe und der Wi: | 


Der Verdacht lag nahe, daß ber 


‚rofel-Boldl verbrachte die Nacht nicht ı Meifter des Tarockſpiels wohl man— 


che der vielen. Uebungsftunden. anders 
weitig verwendet habe. 

Dem Kiebitz wurde es dabei ſehr 
ungemüitlich, und er empfahl ſich 


Ein halbwüchſiges Mädchen beeilt der Landjäger ſorgſam nach Muflee, | b1ld. Das eine ftand jedenfalls feſt: 
Da wonach ihm ein längerer Aufenthalt daß dieſe zwei Tarockiſten, obwohl ſie 


ſchiebt ſich unſer langbeiniger Schnei⸗ an jener Stätie winkte, die ihm die nur um die Ehre ſpielten, ſich nicht 


Grünzeug durch den Schwarm und der demulsvoll zur Türe herein, Hölle bedeutete — im 


Arbeitshaufe. 


gerne in bie Karten ſchauen ließen. 


® 





“ (Bür die „Eunntanpott”.) 


Strei 


> 


R 


Don Dr. 


III. 

Mein Führer und ich ließen den 
Schaupla blutiger Greuel abſeits 
liegen und nahmen nur auf raſches 
Vorwüärtskommen Bedacht. 


ernteten Maisfeldern, über ausge— 
dörrie Weiden und durch fichtenbe— 
wachſene Dünenlandſchaften mit 
merkwürdigen Barrancos und Erd 
pfeilern dahin, immer im ſtramm— 
ſten Marſchtempo. Am Spätnach— 
mittag paſſierten wir das große In— 
Dianerdorf Chiche, deſſen Bewohne 
eben ein kirchliches Feſt durch völlic 
Betrunkenheit von Männlein und 
Weiblein feierten. Dieſe letztere B 
merkung iſt keineswegs ironiſch ge 
meint. Trunkenheit gehört bei dem 
Indianer allen Ernſtes zur 
und zwar ſtammt das auch 
der Heidenzeit her. Einer der alten 
ſpaniſchen Chroniſten berichtet n 
Indianern einer gewiſſen Gegend im 
heutigen Honduras, es ſeien mit 
ihren Tempeln 
Aufnahme der betrunkenen Männer 


r 
> 
e 


P- 
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> 


aus 
4 


noch 


n 


5 
Lu 


am Borabend von reliaiöfen Feſten 


* 
In 


verbunden aeiveien. Die Betrun 
fenhbeit war allerdings nid 
ein verbienjtsches Wert. 
follie die Truntenen unfaht: 
Umgang mit ihren Frauen machen, 
Ineil dadurch nach dem Glauben der 
Indianer die Feſtzeit entweiht wur 
De. Lebtere Vorftelluna ift übrigens 
pon ben ndianern mit in3 Chri- 
jtentum binübergenomimen 
und die Sirenagläubiaen unter ih 
nen bermeiden noch heute eine volle 
Moche lang ven Verkehr mit 
Frauen, ivenn fie zu den Saframen 
ten gehen. Sn einem bon 
Guatemala giebt e3 ımt 
Dianern jog. „alcaldes rezabores 
mwörtlih Betbürgermeifter, die mäh 
rend eines Jahres die altheidniſch 
Gebete, Kopalräucherungen und 
Opfer von Ceflügel für die ganze 
Gemeinde zu verrichten haben; auch 
dieſe müſſen ſich für die ganze 

er ihrer Amtszeit des Verkehrs 
ihren Frauen enthalten, ſonſt 
chen Mißwachs und 
über die Gemeinde 
icon bemerft, iit 
Trunkenheit an kirchlichen Feſttagen 
und am Vorabend davon bei Män— 
nern und Frauen ziemlich allgemin; 
doch glaube ich nicht, daß man dabei 
heute noch den früher beabſichtigten 
Zweck im Auge hat; es ſcheint jedoch 
immerhin noch eine 
Vorſtellung zu beſtehen, daß Sich— 


an 73 
— 
ſonder 
J zum 
chen 


4 


S 
u 


> 
< 
Carl 

Delle 
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21 


kilal 


Teite gehöre, mie etma das Abbren 
nen von Rafeten und Opfern vor 
Kerzen, die von der Feier boher 


Yelttage im fpanifchen Amerita uns | 


zerirenmlich sind, iur die alten 
Duichelönige wurden bei aeiwilien 
Zelten beiontere Stellvertreter er 
nannt, die nüchtern zu bleiben bat 
hindert von Reaierunasioraen be 
irinfen konten. 

Man braucht die Indianer w 


£norr 
si ıL 


eus der Manc 
nezaltenanzo. 


Indianerin 
w 


— 


— 


eine fulturunfähige Raile zu erflä 


zen, ivie e3 häufig genug aeichieht; | 


unfer älteites 
europätiches Kulturvolt, die Sri? 
Ken, bieten in pen Bachhanialien 
mas ganz Mebnlices, 
die Phönizier ihre 
fern von Kindern in den 
Armen der Molchhitetue, ) 
Babplonier mit ihrer religtöfe 
Proftitution noch weit Schlimmer:e. 
Menichenopfer, waren iibriaens aud) 
bei den alten Indianern von Guate 
mala bäufis, und als reliaiöle Pro 
ſtitution mag ein gewiſſer noch heute 
geübter Brauch betrachtet 


ei 


” 


— 


u 


mit n P 
li 


ühe 
oder die 


— 
ten kann. 

Vielleicht ermüdet es 
nicht zu ſehr, wenn ich die Beſchrei— 
bung meiner Reiſe noch etwas län— 


den 


auf eine weitere, auf den erſten Blick 
ganz unverſtändliche Sitte der In 
dianer. Ich meine den Brauch 
Dorfes 


Can Martin Chileverde, 


etwa ein Dutzend Meilen ſüdweſtlich 


nr 
Wi 


von Dueszaltenanao, dak furz d 
ber Hochzeit Braut und Bräutigam 
ſich gegenſeitig Geſicht 
zerkratzen. Dem Neuankömm— 
ling in der deutſchen Kolo— 
nie bon Duezaltenango wird 
gewöhnlich ſehr bald von die 
ſem Brauch erzählt und dabei nicht 
verfehlt, weiſe Schlußfolgerung 


das 


ar 


Lil 


über bie unverbeſſerlich viehiſche Na- 


tur des Indianers daraus zu ziehen. 
Nun waren bei den alten Indianern 
Selbſtkaſteiungen ebenſo gebräuch— 


unge eines MM 
Grlebnifle und Beobachtungen eines Deutlchen 


Feſtfeier, 


große Gebäude zur 


rh 
Mm) | 
n 


imorden, | 


ihreit | 
en Sitz | 
I men 


StranfHeiten | 


heute noch | 


Ialı 


Unterſuchungshaft 


dieſer Erſcheinungen keineswegs für | 

nur im Außer —* 

"zu näcbtizen \und hätten Deden und Kektſchi, die Indianerſprache, was ſucht war. Ferner war auch Klar, | 
Vroviant 
nicht au 
unſer Gaſtgeber und ſeine Frau ſich 
hinter die klobigen Bohlentüren des 
Hauſes zurückgezogen hatten, ſtreckten 


von 
und höchſtentwickeltes 


henden 


n 


mrrhon | 


"|Ruhmelten. Für ein paar Re 


+ 


in Guatemala. 


J 


* 
_ 


'lich wie im Chriftentum des Mittel: 
alter? das GSichaeiheln ufw., und 
‚dabei fpielten Einfchnitte in Wan: 
aen, Kafe und andere Körperteile | 


Den |eine große Rolle. E3 it daher höchft | Sübdeutfchen unter meinen Xeferi 
ganzen Tag ging es zwifchen abge: |wahrideinlic, daß die Selbitquäle- |Tennen den Stoff wohl meift ald Ma- 


au 


‚teien der „Iinecos“ im Prinzip das: | 
Ifelbe find wie 5.8. das Falten am | 
Tage vor Feiten, der noch heute be= | 
ſiehende lehte Reit jener mittelalter- | 
lihen Buhübungen. Trifft dieſe 
Annahme nicht zu, jo handelt es ich 
wohl um eine Prüfung im Ertragen | 
jbon Schmerzen wie fie bei primiti- 
pen Bölfern allüberall vorkommen. 
E35 gilt in der Völkerkunde mie i 
ch: „Alles verftehen heißt 
| verzeihen.“ 
Bon Ehiche aus brachten 
volle drei Yeguas, d. b. 
Ibinter uns md fonmten an 
‚Tage auf eine fehr zei 
Marichleiftung zurüdbliden. 
'einbrechende Nacht überrafchte uns in 
ımenfchenleerer Gegend nahe einer 
‚einfamen Hazienda, in die wir ein 
tehrten. Gaftfreundichaft wird in | 
Guatemala faft ftets mit Freuden | 
ge der Verwalter dieſer 
Viehfarm muſterte uns mit unver— 
tennbarem Mißtrauen. Wenn hier 
ein Caballero „a los caballitos de 
San Ambroſio“ reiſt, auf den Pferd- 
chen bes Hl. Ambroſius“, ſo ift das, | 
Igeiinde ariagt, cbenio auffallend, 
jalö wenn etwa in einer deutjchen | 
|Kleinftabt der Herr Paftor oder der 
19: ihre Amtsbefuche i 
d3ärmeln machen wollten. Selbit | 
in der Nähe von Quezaltenango, wo 
die Leute fchen mehr an die Auslän 
der und ihre wirnderbaren Ginfäle | 
gewöhnt find, habe ich einmal hinter 
|mir eine Frau ihrer Nachbarin zu: | 
rufen hören: * „Sieb mal den ver: 
rüdten Ausländer an! Er muß gan 
bon Quezaltenango ber zu Fuß ae 
kommen ſein!“ (Die fürdhterliche 
‚Entfernung bis Qu. betrug etwa 
io Meilen über einen volltom: | 
ebenen Weg!) Ins Quicde| 
‚fommen nicht allzuviel Ausländer, | 
md gar einer zu Zub machte es mei- 
Inem bieberen Zabino unmöglich, zu | 
ıenticheiden, was er von mir zu halten | 
ı hätte. Wahrfcheinlih vermutete er! 
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‚bei 


erſt am folgenden ITaae hörte. | 


lebt hat 


‚ 


der fann jich feine Vor 


.. . 2 a no 1 
mich wirkenden Anaft der Einiwoh: | 


| I 1, 0 |ner vor Berührung mit einem poli: | 
betrinfen ebenjo zur Heiltaung ber | 


tiſch Verdächtigen; dieſe Angſt iſt 


freilich ſehr berechtigt, denn wer nur 


2 


den Verdacht einer noch ſo flüchti— 
gen Verbindung mit Aufrührern 
tommt, der mag ſich auf eine endloſe 
gefaßt machen, 
Der 
uns angeſprochene Verwalter 
murmelte nach einem höflichen, aber 


ſund im Falle der Ueberführung auf | 
ſicheren Tod durch Erſchießen. | 
von 
ten, damit fich die Majeftäten unbe: 
ziemlich verlegenen Empfang, etwas 
non unvorbereitet für Empfang eines 
| Gates, 


aber ich Liek ihn gar nicht 
ausreden und erklärte, wir wünfchten 
tlorridor des Gebäudes 


1 


bei uns. Das konnte er 


it verweigern, 


} nF 


das Kopfiteinpf 
der einen Zangfeite offenen 


+ 4: 
uns auf 


an 


Henn ein Kopfiteinpflaiter 
|Beit mißbraucht wird, jo werben di 
teine immer qerade da einen Vier- 
telzaoll zu Dod, wo der Körper bes 
hlafers am empfindlichiten if 
mag 

man will, bleibt immer das 
elbe. Ach babe an der ganzen Ge 


— 


als 


* 


— 
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es 
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unden: das war Aufſtehen. 


Auch die längſte Nacht nimmt ein 


f 


das 


ine 


. Runſt, Chicago. 


6 


brücke überſpannt, einer großen Sel 


durch die Flüſſe oder beha 


kriegeriſchen Eingeborenen in ihrem 


Kolonialregierung. 
rühmte Dominikanermönch Bartolo— 


mir irgend eine Verbindung mit |” 
den Unruhen, die in der Gegend vor 
uns berrjehen jollten und von denen | 
i ich 
Ier nicht jelbit in Latein\(merita | 
ge 
int ſtellung machen von der geradezu to⸗ 
unbeſtimmte 


Land trug von nun an den 


und nachdem 


| 
I 
l 
| 
I 
l 


Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 29. September 1918. 


|ielt ihn für einen bejonderen 
ı Sünftling bes Präfidenten, meil er 
furz vorher beim Tode feiner Mutter 
ein Beileidstelegramm von bdiejem 
erhalten hatte. Die Verftorbene war 
übrigens eine üußerft ehrenmerte 
Dame von vorzüglihem Charatter. 


nlıuchers. 


ten, 
| unehel 
von Näfchereien in den Straßen von 
7 a e t 1 z 
es allüberall, wie das Flitterwerf an | er re 
einem Weihnachtsbaum. CS waren fung von Robzuder aus ihrer Pflan- 
Glimmerblättchen bis zur Größe ei⸗ zung und durch ähnliche Hilfeleiſtun— 
nes Dollarſtücks und darüber. Die gen unterſtützt, und der Präſident 
| bat ihr das nie vergeffen. Dantbar- 
‚feit jcheint überhaupt einen ausge: 
prägten Zug feines Charakters 
ER er i | bilden, vor allem aber eine große 
Mineral bazfelde ift, aus bem man |Qiehe zu feiner Mutter. Als er es 
die fenfterchen in den Dauerbrand: | yom Abpofaten 
öfen beritellt. Der Anblid war wirk: | pracht hatte 
lich prachtvoll, ganz unirdiſch, wie in 
einem Feenlande, wenigſtens 
mich, der ich nie zwiſchen Gef 
dieſer Art 
mein Führer 


rienglas oder Katzengold, und für die 
Norddeutſchen bemerke ich, daß dieſes 


An zu ſich in den Palaſt und ſoll ihr 
‚MT kaum je eine Bitte abgeſchlagen ha— 
teinen ben. Nach ihrem Tode ließ er ihr ein 
— ‚war. Set | prächtiges Grabmal auf dem Kir: 
a Ban extiärte mir, 4 dem hofe von Quezaltenango errichten. 
* BR sergzuge jenjeits des Dorfes KH erwähne ihre zahlreichen unehe— 
rn — — | lidien Kinder feinesmegs, um einen 
„‚o grop mie jene uploble, Schatten auf ihren Charakter zu 
und mit ihnen sujammen finde man erfen: fie folate nur dem Beifpiel 
den toten Stoff, der ficher Golditaud | er außerordentlich großen Teiles 
lei. EA: der ärmeren Ladinas und India— 
Gerade vor Joyabaj wird der in | nerinnen, und im Lande findet jeder: 
Ten aan EneLnS mat dot ges nn, ta Bi 
I enẽ ter des Präſidenten hat ſie nach all— 
de überſt 4 'gemeinem Urteil ihren großen Ein: 
tenheit in Guatemala. Jetzt giebt es fluß nur zum Guten angewandt. 
zwar ſchon eine Menge guter Eiſen- ünſere“ inquiſitoriſche Wirtin 
oder Steinbrücken im Landze, aber ſie ſchien nach längerem vergeblichen 
ſind meiſtens noch ſehr jungen Ur-⸗ Herumkllopfen auf den Buſch den 
Iprungs und kterdanten ihre Dafein | s; 
zu einem großen Teile dem Einfluffe |: 
ces jegigen Wräfidenten Manuel | Geficht, wir jeien doch wohl nur ae> 
Eitrada Cabrera. Früher ritt man! zommen, ; ⸗ 


nn 
nes 


2* 
2 


ar Dee: i eg ee x 
bi behalf ſich, wo Ich eriwiderte lachend, das fei felbit- 
das mit angina, mit der garud)a, | perftändlich der Fall, und wenn fie 


einem von Ufer zu Ufer gefpannten | mir eine nette fleine Goldmine ver: 
Tau | 


Korb, 


und einem daranhängenden raten könne, ſo ſolle es an einem an— 
torb, Der an einer Rolle hinüber- ſtändigen Trinkgeld nicht fehlen. 
iief, Der Ort Joyabaj liegt auf eis | Sie heaann t | 

ner jtetladfallenden Anhöhe von an- j 

icheinend vultanifchem Sand, und! 


war in ben eriten Zeiten Der ſpani⸗ 


ſchen Eroberung ein Grenzfort gegen 
die noch unabhängigen Indianer. 


Denn jenſeits des hohen nördlichen 


Randgebirges des Quiché hatten die 
ſchwer zugänglichen Lande allen An- 
griffen der Eroberer erfolgreich ge⸗ 
trotzt, und ihr Gebiet war als Tierra 
de Guerra eine ſtete Sorgenquelle der 
Da trat der bee 
me de las Caſas — fein Bild findet | 
ih auch im Kapitol zu Wafhington | 
auf den Plan, und feinen Prebdia- | 
ten gelana, was Waffengewalt nicht 
bermocht hatte. Die Indianer wur: 
den Chriiten und anerkannten fried 
lich die ſpaniſche Herrſchaft; ihr 
Namen 
Vera Paz (Wahrer Friede). Ein 
Zeil desjelben, die Alta (Hoch) Ver 
tapaz, ilt heutzutage eine Schwaben: 
folonie. Diele deutichen Einmande- 
rer haben vor allem alö Kaffeepflan= | 
‚er, dann auch als Kaufleute und | 
felbft vereinzelt als Handmwerfer den | tum des Landes zu riihmen, ein Lieb- 
Einfluß des Schwachen Kadinoele: |lingstyema der Guatsmaltefos, und 
mentes fait ganz ausgeichaltet erzählte weiter, 


ı 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


und | 


| 


telalter inmitten der $mdianer, die | Taltgruben betrieben und biele Ur: 
N 


bier 95 Brozent der Gejamtbenöl- | veiter Dabei bejchäftiat gehabt; jebt: 


ferung su3roden. Mancher Schwob | Tieoe aber alles ftill, denn der Präfi: 
foll nach mehrjähtiaem Aufenthalt | dent gebe die nötigen „Bomben“ für 
tmieder beimfahren, ohne überhaupt | bie Sprengungen nicht mehr ber. 
Spanifch gelernt zu haben; im übri- | Das waren unangenehme Nachrichten 
sen Guatemala wäre bad nicht mög: für mich, denn es war erfichtlich, day 
ih. Dagegen viele 


Iprechen das |die Gegend Thon nah Minen abae- 
wiederum andersivo in Guatemala |daß der Wräjibent feine Minenpolt- 
faft gar nicht vorfommt. 3 aiebt tif Ihärft hatte und neuerdings 


1 


nr 
Wii 


dort im fchwäbilgen Indien fogar auch die Ausbeutung von verhältnis 


ı 


laiter | 


f 
1 
| 
| 


e/meife dünenähnlichen Bildungen un= 


I 


jich drehen und ivenden | 
yabaj kämen. 
| mürde f 
Yhichte eigentlich nur ein Beraniigen | 
Igübe „novebades en el pais”. („Neu | 
igkeiten 


'mal ein Ende, namentlich ivenn man | 


ite jelbit für zu Ende erklären lann. 
Das taten ivtr und wanderten 

bet Gternenlicht Wieder den 
Sanpditreifen entlana, der 


Weg vorſtellen mußte. Nach 


Im 


ici tpr 


br 
Die ter 


Iund 


Sonne, uns wieder zu leud 


bor allem zu erwärmen; 


M 


Meereshöhe unſeres Na 
war die Kälte ſehr empfindlich gewe 
ſen. Als wir uns gerade mollig ge— 
Inug fübiten, um dem mütenben 
Knurren noch 
Verſtändnis 
deck 

(Weide) einer weitgedehnten Hazien— 
da eine Gruppe von Leuten beim 

Ip 


uiesı 


einen Bejo im 


Des 


‚acht davon machen 


as 107° | Merte-von 21., Cents — fonnien mit | 
ger unterbreche durch einen Hinweis | 


uns toll und voll trinten, und 
wir eine halbe Meile weiterhin 
noch Tortilas heiß vom FFeuer be- 
famen, da fannte unier Ta 
| feine Grenzen mehr. 

Bald jenjeit3 des itattlichen Her: 
renbaujes diefer Hazienda Chuicor: 


als 


ıral — fie ftammt no) aus altjpani= | Nenaftlichkeit, 
‚icher Zeit und hat ungefähr den »Sla= | zuzuziehen, 
fleinen deutichen | Quezaltenango bekannt, 


chenraum eines 
Fürftentums — ging eine ftarfe Ver: 


änderung im Charakter der Gegent | 


Bon redt3 trat ein Ge 
asausläufer an den nunmehr en- 
sen Pad heran, nach) links ainq es 


ror ſich. 


dir 
Jill 


Aus dem baumbejtandenen Abhang 
|rat bielerort3 der nadte Fels zutagz, 
jund an diefem glißerte und funtelte 


|daß mal wieder iraendivo Unruhen 


s,politiih zu fompromiitieren, 


‚langer Mnjtandspaufe geruhte aud; | 
NND; i 


trog | 
der jepon verhältnismäßig niedrigen 
htquartiers | 
bon nur mehr etwa 5—6000 Fuß | 


leeren Magens | 
entaegenzubringen, ent=| 
ten ivir im ausgebörrten Potrero | 


1 — 


gar 


tendrang 


abſchüſſig in eine Flußſchlucht hinab. 


Indianer, die deutſch ſprechen. mäßig geringwertigen Lagerſtellen 
Bei Joyabaj ließen wir den obe- darch Ausländer zu verhindern 
ren Teil des Quiché hinter uns und ſuche, alſo naturgemäß auch keine 
wanderten von nun ab durch ein Ge- Beſitztitel für neugefundene an Aus— 
wirre ziemlich dürrer Hügel, meiſt länder ausſtellen werde; bislang 
mit Fichten bewachſen und Itreen= | Hatte e3 nur geheiben, Bemühungen 
um Lagerftätten von Ebdelmetallen 


terbrochen. Ein paar Stunden nad) |oder von Kohlen und Petroleum 


Mittag rafteten wir bei einer Kleinen !feien ausfichtlos für Nihteinheimi- 
Scente am Wege, und die Wirtin | jche, 


Das. Vorgehen de3 Präfiden- 
erftaunt, daß wir don Kosten gegen Die taliener war wieder 
Sie behauptete, dort echt guatemaltetiſch. Es gab 

eit dem vorhergehenden Tage Geſetz, das ihnen den Ankauf von 
niemand mehr durchgeiaſſen, denn es Minen aus Privatbeſitz verbot — 
bewahre. Guatemala iſt doch ein 
Kulturſtaat, und dazu noch ein höchſt 
fortſchrittlicher — aber der Verkauf 


tat ſeh 


— — 
J 


—\ 


im Lande”). Mit diefem 
euphemiftiichen Ausdrudf teilen fid) | 
in Guatemala qute Belannte einanz | 
der. im Flüftertsne die Nachricht mit, 
aabe von folgen unter irgend einem 
Zorivande zu verweigern, | 


jo wurde 
der Betrieb der Grube unmöglich, 


die Angſt, ſich 
iſt ſo 
daß man nicht einmal die Din- und klein Konſul konnte ſich zugun— 
ge bei ihrem rechten Namen zu nen- ſten der Geſchädigten einmiſchen, 
nen wagt. Um uns hatte ſich in denn es lag kein Verſtoß gegen den 
Joyabaj niemand bekümmert, obwohl Buchſtaben des Geſetzes vor. Solcher 
wir uns dort zu Einkäufen einige Hintertüren zur Lahmlegung irgend 
Zeit aufgehalten hatten; die nachfol- welcher ausländiſcher Betriebe 
genden Ereigniſſe laſſen mich aller-die Regierung Guatemalas eine 
dings vermuten, daß man uns heim- Menge, und Beiſpiele für ihre Be— 
lich Leute nachſchickte, um unſer Tun nützung könnte ich in Hülle und Fülle 
und Treiben zu beobachten. Die anführen. 
Wirtin zeigte ſich ſehr begierig, zu Wir hätten nun eigentlich unſere 
erfahren, wozu wir eigentlich in dieſe Reiſe aufgeben fönnen, ſoweit ihr 
|entlegene Gegend gelommen jeien; , Hauptzwed in Frage am, aber da- 
‚Ihre Fragen waren mit amerfennens= | mit hätten wir zugegeben, daß mir 
weriem Gejchid geftellt, das auf er=|zum Minenfucen gefommen feien. 
heblige Hebung fließen Tieß und | Für mich hätte freilich Ießteres feine 
mir ven Eindrud machte, e3 mit ei- Bedenken gehabt, denn ich hatte ge⸗ 
ner „oreja“ („Ohr“) zu tun zu ha- gen den Buchſtaben keines Geſehes 
ben, einem jener unzähligen Spitzel, berſtoßen und konnte daher im Falle 
von Unannehmlichkeiten immer den 


die der äußerſt mißtrauiſche 
Präſident allerorts in allen Schutz des deutſchen Konſuls anru— 
Ständen unterhält. Das Bol£ | fen; meinen Begleiter aber jchüßte 
fürchtet ſie außerordentlich und niemand gegen die VBehörben feines 
vermeidet 05 mit Jäcerlicher | Landes, und darauf mußte ih Rüd- 
fih ihr Webelmollen | ficht nehmen. Außerdem mollte ich 
Mir it cin Yall aus auch die Gegend wenigſtens bis an 
mo ein alö|den Fuß ber hohen Bergfette vor uns 
„oreja“ geltender Ehrenmann fich im |noch fehen. So zogen mir denn auf 
Säuferwahn damit vergnügte, mor= unbelebten Wegen weiter durch das 
gens in die Markthalle zu gehen und Gewirrc von Hügeln und Dünen, 
ven indianiichen Verkäuferinnen An dem zutage tretenden Geftein 
ihre Körbe umzumerfen, auch die mit | flimmerte es überall von Glimmer— 
Eiern und ähnlichen verderblichen | blättchen, und ftellenmweife war bie 
Maren; die Poliziiten wagten nicht | Wegrinne did bededt mit einer 
einzujchreiten, obwohl er es mehrere | Schicht abgefchhabten Glimmers und 
Zage hintereinander fo trieb. Man'roten Talfs, beides bon den Hufen 


ausgebrochen Sind; 


arop, 


t 


r 
i 


zu 


zum Präfidenten ae: | 
nahm er feine Mutter | 


ein paar Italiener | 
(eben ungefähr wie der Model im Mit: ı Bätten bier herum bi vor furzem| 


fein | 


von Erplofivftoffen war Regierung: | 
ımonopol; man braudte nun die Abe | nahıne der alfertfeinften, und die von | Bepürfnif 


zahlreiher Generationen von Maul- aber doch, eine Durdfuchung fei! nicht biel mehr zu erzählen, als daß 
tieren zu einer mehligen Maffe zer: | wohl nicht nötig. Er mar überhaupt |die Stadt einjt eine 


mabhlen und zufammengemengt. Es 
| ging fich mwırnderbar weich auf diefer 
Maffe, ganz anders als in weichem 
Sand; Tfelbit durch meine diden 
| Schube hindurch hatte ich das Ge- 


Vergnügen recht auszukoſten. In 
\einer befjeren Verkehrslage und un: 
Iter einer geordneten Regierung hätt: 
| diefes Lager jedenfalls einen anfehn= 
‚lichen Wert, denn die gemöhnlicheren 
Arten Talt finden als XTroden: 
Ifejmiermittel in der Indujtrie Ver- 
wendung. 


| 


mala:Stabt, mährend feine Boten, 
überall im Drte umberliefen, um die 


| 


itets tadellos höflich und brachte mir | Feitung war, daß. fie troßdem von 
| Togar die neuefte Zeitung aus Guates | jedem, der Luft daran fand, fie zu 


| 
zum Transport meiner gefährlichen, Schloffe hinabfehritt und mit feinen | tigkeit in die Hände gefallen. 
Sie hatte der Mutter des Präfiben- | fühl, auf einem dien Plüfchteppich | Perfünlichkeit beftimmte Helvenfchar | Reitern fich vor die Stadt legte, 
alö lektere noch eine zahlreiche | vahinzufchreiten, und der Indianer | zufammenzutrommeln. 
ice Kinderihar durch Verkauf) band feine Sandalen los, um dasjmwar fie endlich in Stärke von fehs großem Ruhm und Glanz weiß die; Wetter zerzauftes Hauß mit dem 


Um 11 Uhr lang es, fie zu überrumpeln. 


Mieder öffnet fih die Zelle und 
| Bineingeführt wirb ein [heuer Mann, 
der auf den Stuhl nieberfinkt. Wie 
| katte er fein Verbrechen fo flug, jo 
belagern, genommen hurde. GSelbft |fchlau durchdadht und auzneführt 
dem Raubritter, der von jeinem feften | und nun doch! Nun doch ber * 
or 
ge- ſeinem inneren Auge ſchaut er das 
Von Haus am Martkie, ſein eignes, vom 


kleine, ſtarke 


Mann und einem Korporal beiſam- Eeſchichte nichts zu melden; aber von Apfelbaum vor der Tür. Er ſieht, 


men, eine ſelbſtverſtändlich barfüßi— 
ge und unglaublich zerlumpte, aber 
harmlos ausſehende Bande. Der 
Kommandant gah jedem eine Hand— 
voll ſcharfer Patronen, dick wie 
Frankfurter Würſtchen, für ihre 
großkalibrigen Remington-Einzel— 


| 


Um Spätnahmittag zogen wir eitt |lader, die Bajonette wurden aufge: |jahen fie, wie auch die Begleiter hin= | wurde, ihm 


vielem Leide und menjchlicem Elend | wie die Leute porübergehen und nad) 
fönnen die Tore erzählen. Sie haben | dem Kleinen Giebelfeniter hinaufblif- 
die vielen Zehntaufende von Leichen: fen, und mie einer mit dem finger 
zügen gejchen, bie durch feine Pfor- hinaufzeigt, um e3 dem andern zu 
ten gewandelt find, um einem Lieben zeigen: „Da liegt er!” Da liegt er, 
das leßte Geleit zum ewigen ?yrieben | der alte Obeim, der zu lange lebte, 
zu geben, und nach wenigen Jahren | und deffen Geld ihm zum Verberben 
und auc dem andern, 


'Flußtal hinauf, das am Boden mit |pflanzt, und der Zug feßte fich in ausgetragen wurden und dann ivieder | vem Mörder, der jeßt in der Zorzelle 


Suderrohr bepflanzt war und wider: 
halte vom Anarren der trapiches, 


fen gezogenes Ööpeliverf getriebenen 
Mühlen zum Zerquetichen der harten 
Zuckerrohrſtengel. Endlich ſtanden 
wir am Fuße einer mächtigen, wall— 
ſartig ſteil aufragenden Bergwand, 
und dieſe hinauf lief ein gutgehalte— 
ner Weg in ſteilen Windungen. 
„Da hinauf liegen die Minen, 


aber der Weg war früher nicht ba, | 


64 
ut 


und nur Indianer famen bier bor 
| bei,“ meinte Xeon betrübt. 

„Das war eben auch in der guter 
‚a 
mit Würften anband und fie ſie 


nicht auffraßen,“ erwiderte ich la— 


chend, eine oftgehörte guatemalteki- 


ſche Redensart 


| gebrauchend. „Jetzt 
ſind uns 


aber andere zuborgeiom 


n men, und wir können heimgehen. 
direkten Angriff für die beſte Taktit Wenn dich jemand fragt, ſo ſage, ich 
u halten und ſagte mir direkt ins hätte beim Anblick dieſer ſchrecklichen 


cueſta (Aufſtieg) den Mut verloren 


meinem paſéo (Spaziergang).“ 
Ich nahm noch ein wunderbar er— 


Felſenbecken 
Waſſer in 


des Fluſſes, deſſen 
ſchäumenden Kaskaden 


dann den Mineralreich- aus einer dunklen Schlucht hervor- andandito.“ 


4 | manchmal 
4 großen 


der unförmlichen, durch ein von Dh: | 


Iten Zeit, wo man noch die Hunde | 


a 


Bewegung: rechts drei Soldaten, 
\lint3 drei Soltaten, 
und der Mozc. dahinter der Porpo- 


Iral zu Pferde 





| deren 
dazwiſchen ich loſe 
| alte, 
und zum Schluß ein | geführte 


Begleiter eine 
Kette, fo predigt 
bon Menichenhand 

Gemäuer bie 


end= | figt. Der Neffe jchlich fich hinauf mit 
das dem Ichmeriten Böttcherhammer und 
auf= | zerfchmetterte dem Alten den Kopf— 


Vergäng— | dann zertte er den Toden an bie erit: 


Indianer, den man zum Tragen un: lichkeit alles Jrdifechn, ungehört von | Treppe und jtürzte ihn hinunter —, 


feres Gepäds requiriert hatte. Die 
Männer jahen aus den Fyenftern, die 
Frauen traten bor die Türen, 


Tage meiner Doktorpromotion bin 
ich mir fo mwichtiq vorgefommen. 

Fin paar faule Wite bon mir 
‚drachten auch die escolta 
Stimmung und braden das Eis Jo- 
weit, daß der Korporal mir höchit- 
jeldft eine Zigarrette anbot. Ein 
Eitanco am Wege gab mir Gelegen- 
beit, 
banchieren, und bie 
:tpurde wärmer, 
tempo behaate 


Freundſchaft 


nach 
die 


jedem 
ganze 


ne beſſer. Ungefähr 
Dutzend Schritte fiel 


er⸗ Redenfchar in einen furzen Trab, dra ſchdare Kaden ſrichen nächt 
friſchendes Bad in einem natürlichen um Anſchluß zu halten, und bald lich über den Hof 


meinte einer zaghaft:- 


| „An Died, patron, pero ujted ve | 


Spott, 


4a 


(„Ach 
aber Sie geben „aehendehen 
| „Altes la coftumbre de mi pais,“ 
(jo ijt’& der Brauch meines Landes) 
| antmortete ic mild belchrend, unc 
riß die Beine noch eimwas befjer her: 
'aus, 

Nach einiger Zeit kamen toir an 
‚ein breites Flüßhen mit reichlich 
| Inietiefem Waffer, aber e3 mar weder 
leine Brüde da, noc auch die fonit 
vorhandene Reihe von 
Steinen quer durchaeleat. 


>u 
„Boß“, 


JIch wandte mich nach dem Korporal 
1 um und fagte in jelbitverftändliem 


“| ebenfo 


wi 


Wochenmarkt in einer Kleinſtadt in Guatemala. 


I 

rauſchte und in luftiger 
über einem beſonders hohen Fall, 
von zwei flachgehauenen Baumſtäm— 
men überſpannt war, über die ſchwin— 
delfreie Fußgänger nach dem anderen 
Ufer hinüberbalanzieren 


Höhe gerade 


Meilen auf dem alten Wege zurück 
und verbrachten die Nacht unter dem 
pfoſtengetragenen Vordach einer In— 
dianerhütte. Von Kälte litten wir 
hier nicht mehr, Dein wir waren 
ion 
Meereshöhe herabgelommen, 
eine Schicht von hereingewehtem 
Sand machte den feſtgeſtampften 
Lehmboden verhältnismäßig weich. 


bis 


Dafür iamen Schwärme von Mos= | 
kitos aus den Zuckerrohrfeldern her- 
über, aber zum Glück auch ein paar 
rem 


— 


Fledermäuſe, und zu noch größe 
Glück erkor ſich eine von dieſen die 


Region gerade über meinem Geſicht 


zu ihrem ſpeziellen Jagdrevier aus. 
Ich verhielt mich ganz ſtill, und bald 


war die Gegend vom Feinde geſäu— 
| 


| bert. 

| 3 wir am anderen Vormittag 
‚eben wieder Soyabaj pafltert hatten, 
‚fam uns ein halbes Dukend gemwehr 
‚beivaffneter Soldaten im Lauffchritt 
Inady und beichieven uns zum Kom: 
ımanbanten. Einen folchen befikt in 
Guatemala jedes Kirchdorf, mit Aus: 


ihm befehliate Garniſon ſetzt ſich für 
gewöhnlich aus 15 Mann zuſammen. 
Ob er meinen Paß ſehen könne, lau— 
tete die erſte Frage. Ich hätte keinen 
‚und auch nie gehört, daß man zum 
Reifen in Guatemala einen foichen 
| brauche, antwortete ih. Nun flärte 
‘er mich darüber auf, ein folder fei 


hat! wegen des Zustandes des Landes“ |Er faat, unfere Tore feien das foli-! 


'jeit furzem im Quiche vorgefchrie: 
|ben, und gerade in den lebten Tagen 
'feien wieder äußerjt jtritie Befehle 
von der Departementihauptftiadt 
Santa Cruz geiommen, jeden Unbe- 
fannten ohne Legitimation aufzuhal: 
‘ten und mit militärifcher Eskorte 
Inach dort zu fenden. Dagegen hatte 
ih nichts, denn nad Santa Eruz 
I|mollte ich ohnedin, und warym nicht 
zur Abwechslung mal unter militä- 
rifcher Bebedung irgendmwohin trans: 
portiert werden? Bald kam auf 
eine Note von Humor in bie Situn= 
tion, als mein Mozo den Inhalt Jei- 
Ines Iragneßes auf den Boden aus: 
fhütten mußte und dabei mein Ham- 
mer und Meihel zum Vorjchein fa= 
men, die fofort für Waffen erklärt 
und bis auf weiteres mit Beichlag 
belegt wurden. Daraufhin z0q id 
mein Qafchenmeifer hervor und frag: 
te höflich, ob das vielleicht auch eine 
Waffe fe; e3 murde mit großem 
|&rnfie dafür erflärt und ebenfalls 
befhlagnahmt. Anfangs wollte der 
Kommandant auch durchaus nicht 
meiner Verficherung glauben, ich 
trüge nicht nod) einen Revolver ir- 
aendiwo in der Tafche, meinte dann 








ı Zone: ür 


einen 


„xeihe mir dein Pferd f 
Augenblick.“ Er ftieg au 
ſelbſtverſtändlich ab, band 
aber den Halfterfirid um den Arın 


des indianiſchen Trägers. Als ich 


| 
I 
| 
} 


ſagte ernſten Tones: 
eure Gewehre bereit, 

— * ſo läßt euch der Präſident 
alle erſchießen.“ Sie ſahen mich ei— 
nen Augenblick unverſtändlich an, be— 
griffen dann aber den Scherz und 
J 
} 
während ich den Gaul ins Wajfer 
trieb, m nächiten Augenblide hörte 
ich das Kliden der Gemwehrhähne hin- 
ter mir, dazmifhen lautes Lachen 


} 


die 
Stinder rannten jauchzend hinter ung | und armfeligen Freuden des tägli= | 
!her, die Hunde bellten: nicht mal am|chen Lebens, die in ihrer Gefcsitig- 
Ifeit und Sorge fein Ohr für die eı: 


mich in Landesfhnaps zu res nicht mehr fortichleppen können, auf! 





Nur mein Marfch- | nes reichen Natsheren, dem fchon feit 
den Burichen nicht | [ängerer Zeit Kühe erkrankt find und 
recht. Meine Leibeslänge war etwas |in der Wirtichaft viel 
größer ausgefallen als die ihre, und | anderer Art beg:gnet war. Ein Pferd 
‚dementsprechend jchafften meine Bei | trat in den Nagel, der auf dem Hof 
um nach Minen zu Juchen. und gefagt, ich hätte nun genug von! 


' 
! 
ı 
j 
} 


| 
| 


| 
I 
| 
| 





! 
I 


| 
| 


A (3 J + I 
re Salgen. 


I 
| 


Vom 
|gen, 
im Satte ndie i a a |ten Bändern 
im Sattel jaß, wandte ich mich an It andern, DOR 
die hofenauffrempelnde Estolta und | Der Torwärter öffnet bie | 

Jetzt haltet Eiche 
denn wenn ich wagen hinein. Der Zug geht zur 


I 


| 


brachten ihre Gemehre in Anschlag, | auf. Draußen iv 


| 


\ 


! 


Jüber das Haus gebracht haben, als 


jo vielen, die hinaus und hinein durch | weiter an die zweite Treppe und wie— 
die Zoröffnung gehen und nur ander hinunter. „Er ift zu alt und 
heute denten, an die Hleien Sorgen | fraftlos und ift beim Hinabiteigen 
bon den Treppen geftürzt und hat 
den alten mürben Schädel gebrochen! 
|— &3 it ein Unglüd!“ hatte er dann 
Ihütternde Predigt Wer Tore haben. zu den Herren vom Gericht gejagt. 

In alter Zeit führte man den Aber der Arzt Hatte den Hammer- 


bald in | Steingang hinauf in die Kleine Zelte |Ichlag gefunden und den Richtern der 


die jteinalte Frau mit dem gefrümm- | Hammer gezeigt. Und nun lag die 
ten Rüden und den matten, franten !ganze Berechnung in Scherben, Der 
Augen. Sie ftügt ihren fraftlojen | Verhaftete Flucht vor jih Hin, ihn 
Leib, den feine natürlichen Xräger |grauft es, al3 er das Gejchrei der 
Dohlen in den Mauerlöchern des 
Tores hört, al3 die Glode vom Kirch 
turm langfam fchlägt, als mollte fie 
mit ihren Schlägen feinen eigenen 
Kopf treffen. Er fpringt auf zum 
pergitterten Fenſter. Draußen lachr 
der Sonnenſchein über den Feldern 
und über den blühenden Bäumen. 
Mit ſtarken Armen faßt der Böit— 
cher die eiſernen Stangen und ju— 
belt auf: — eine Stange ſitzt loſe im 
Mauerkalk. Er reißt die Stange 
heraus und hat damit ein Werkzeua, 
die nächſte freizumachen. Auch dies 
gelingt. Der ſtarle Mann atmet ſchon 
neugewonnene Freiheit. 
Sein einziger Gedanke iſt Flucht, 


kann Geimatiofen 5 bunden, \TGnellite Flucht. Er zerreißt feine 
hinauf den heimatlofen Vagabur | Aleidungäftüde zu fümalın Eind- 


der eine Gang geitohlen hatte, und| eg i 
andere arme Menfchentinder, die dag |fen —, er weiß es, daß das Geil, 
Gut des Nächjiten geraubt ober —— — * 2 er = 
Ehre Sea Meihes ni er at: genug wird, aber er ijt gefchmeibdi: 
nn EU \und befend. Is ber Ubenb nakt, 
Sie alle führte man wieder hinab | — — = ri ER Zn 
nicht in die Freiheit zurück, ſon⸗ nerien art saß —E —* * Er 
dern hinaus aus dem Tore zum Gal- | ent Mt braupen gu Te * 4 
genberg, die Hexe auf den Scheiter- Bu ren fi ge 
= u * ze. * in Xitedes Li 
haufen, die anderen Sünder an den | Steilbichein aibt, das. A Are 
— flüſtert und ſcherzt. Der lehte 
Eine neue mildere Zeit brach an. Sprung! Gerettet!“ ruft er. Der 
Lande fommt ein großer Wa- | Bräutigam ichredt auf, läßt die 
geihmüdt mit Laub und bun- | Sand der Braut fahren und macht 
bor die Toröffnung. sich auf die Jagd nach dem entjprun- 
* —— ſchweren Fenen Wild. Der Verbrecher läuft 
ntüren und läßt den Hochzeit: | auf der Landftrahe, hinter ihm fein 
ı Verfolger, vor ihm tanchen Tagelöh- 
| ner auf, die von ber Tyelbarbeit fom= 
men. Sie fehen den äger und fein 
Wild und laufen aud, um e3 einzu= 
* fangen. Keine Zeit zu klarer Beſin— 
eht der Sturm, aber nung und kein Ausweg, als nach 
in ihren Herzen iſt Jubel und Glück. echts oder Iinfs auf die Wieſen. Er 


Stöcken. Die Alte iſt die Nachbarin 


böſes Unheil 


lag, und es ſtatrb daran. Das Holz 
auf dem Herde wollte nicht brennen 


die Eule ſchrit 
über dem Schorn,.cn — nun marı 
auch das Kleine Kind erirantt: wer! 
onder8 fonnte all dies Verberben 


wieder die 





die Nachbarin — die Hexe. 
Man führte dann den Steindamm 


211 


Kirche, der ſtattliche Bräutigam wech— 
ſelt mit der ſchönen Braut die Rin— 
ge — ein neues Leben voll Liebe und 


Freude tut ſich vor ihren Augen 


Die mutigen Roſſe ſchlagen auf den ſpringt nach rechts über den Graben, 


Steindamm, daß die Funken ſprin- hinter ihm her ſeine Verfolger. Da 
gen, die Bänder und Streifen an ih— 


kommt der Fluß, der ſeine Schritte 


rem Geſchirr fliegen im Sturm, das 


mochten. 
Dann marſchierten wir noch ein paar 
I 


auf eine ziemlich geringe | 


und | 


und auögelaffene Rufe: „Ic hätte 
ihn am Kopf getroffen.“ „Ih an 
der Schulter” ufm. Eimer jtolperte |! ° 3 
in der Aufreaung und fiel im Waffer | im Zore, ba Ihlägt der wütende 
auf die Sniee, Die Heiterkeit feiner, Sturm einen Torflügel zu und zer— 
| Kameraden ins Unbändige fteigernd. | Thmettert ein Pferd und den Wegen 
Von nun an war ich undeftritten md die Braut, in einem Uugenblid 
| Herr der Zage, und ala meine bravden It all ver Jubel und die Hochzeits— 
Sefepeswächter ein paar Hundert freude in bertes Unglüd gewantelt. 
Schritte weiterhin bon einem Jocote⸗ Vach drei Tagen wird die bräutliche 
um ſiahlen, da bekam ich die erſte Frau IM Hochzeitsſchmud im_ die 
und größte Handvoll ver pflaumen; | Cruft gefentt, Ind an diefem Tage 
ähnlichen Früchte. | entfernte man im aller Stille die 
!fchmweren Torflügel und verbrannte 
fie. Sie hatten längft feinen Zied 


| Ina 


iur 


| Brautgefo 


5 


ar 
wii ei 


v 


l 


— —— — 


Unſere Stadttore. 


— — 


N” 


ı 9. Banrdlom, 


Ein Anabe, der feines Waters 
| Müpe trägt, braucht fich nicht men | 
|Spöttereien gefallen zu laffen, ala 
Stadt mit il;-:n beiden mächtigen, 
alten Toren. Der windbeutelige Rei- 
‚Tende jagt, man müffe fih an unfere | 
‚Tleine Stadt immer desivegen wieder | 
(erinnern, weil fie darin einzigartig | 
Ifei, daß man jchon aus dem ankern| 
| Xor wieder Kinausjehen fönne, ivenn 
man in bas eine hineinfomme. Cv| 
Ifaqt, zwei Tore reichen für unfere: 


| fe faum aus, aud im Nor 
den und Süden fönnten fich noch cine 
| Engelsburg und ein Tower gegen Schirkt 
überſtehen, vielleicht mit einigen Blei⸗— 
. — 
Eurem Soldaten 
ein Buch 
2 2 
der Erheiterung. 


tammern (awohl, für die Herren qus 
Kalau!) oder nach dem Modell der 
Baſtille. Er ſagt, wir ſollen ſie ja 
ſtehen laſſen; es ſei zu ſchön, wenn 


|die Stadt von Toren berchüit werde. | 


deſte Publikationsorgan, welches ihm 
bekannt wäre, weil an ihnen in einem | 
IKajten mit Drabtaiiter die behördlis | 
Icien Belanntmachungen tem Wind 
| o rw — — | 
und Metter ausgejfebt werden. Das | 


edes Mal, wenn Ihr 

Eurem Coldaten 
ett Das ſchreibt, ſchickt ihm ein 
heißt, dies ſagte er, heute haben wir —— 
einen Stadimoniteur, der ung den) „om enge Buch.„Smile— 
Willen und die Wünſche der Polizei age“ wird ihm ermöglichen, 


Ioffenbart. Er fagt noch viel mehr , 4f414 

⸗ - nn‘ | 2 * y⸗ 

was wir aber wieder vergeſſen haben. die mannigfaltigen Unter 
haltungen zu genießen, 


> 





| As echter Pfahlbürger einer klei⸗ 
nen pommerſchen Stadt lächele ich welche in den Liberty— 
über ſeine Neckereien; denn nur der ——— 
Neid iſt die Mutter ſeiner Witze. Un— Theatern, in den Liberty— 
ſere Stadttore gehören einmal zu Auditorien gegeben werden 
ıunferer Stadt, ivie die Nafe zu unfes | 23 
Pe By 4 d und e3 ihin erlaube 
rem Geficht. Sie find der Stolz und) Bo es ih un erlauben, ſich 
die Freude der Bürgerſchaft, und zu amüuſiren, anſtatt ein» 
Imürden fie ihr genommen, jo fiele) Fam amd trauria den Al 
get DE en Aben 
‚damit ein Teil ihres gefchichtlichen | .. — u a d 
| Dentend und e& würde die fette zer-| BU verbringen. Cs wird 
| brochen, * he der Zergangen- ihn in guter Zaune erhal: 
; heit verbindet. Vielen Nahrhunderten | . — 344 
haben ihre ſtarken Mauern, ihre Bo— ten und zu einem tüchtige: 
senfenfter und Türmchen Troß gebo-| ren Goldeten und Stän- 
ten; mögen fie erhalten bleiben als| fer ınachen 
redende Dentmäler der Vorzeit. | pl PR 
| Und was erzählen die Tore? | Kauft ihm heute ein Buch. 


Viel, viel mehr ala unfere Stadt: 
hronif, Denn die Stabtchronit mweih 


auf dem Wagen hält] 
lachend die Hüte feft. Der Wagen tft 


NUN 


hemmt. 

Er wiſcht den rinnenden Schweiß 
von der Stirn, ſeine Augen drehen 
ſich wild erſt zu den Feinden, dann 
zum Fluſſe. Nicht wieder in die 
Hände der Menſchen! Ein Sprung, 
und die Wellen nehmen ihn auf, und 
ala feine Verfolger ankommen, ſinkt 
er, der des Schwimmens nicht kun— 
dig iſt, unter. — Die Leute bringen 
die Leiche ans Ufer, und nach weni— 
gen Tagen werden beide, der Mör— 
der und ſein Opfer, beſtattet. Durch 
die Toröffnung bewegt ſich der Lei— 
chenzug mit dem Erſchlagenen; die 
Glocken klagen vom Turm ihr altes 
Lied von Menſchenleid und Men— 
ſchenjammer, und der Geiſtliche 
braucht keine erſchütternde Rede zu 
halten. Die grauſige Tat; der bleiche 
Mund des Toten, die Glocken ſchla— 
gen mehr als Menſchenmund an die 
Bruſt der Menſchen, die ernſt zurüd- 
gehen vom offenen Grabe in die Sor- 
Igen de3 täglichen Lebens. Am jpäten 
Abend fährt ein Karren burch& Tor, 
und der fluchbeladene Merrer wird 
in einer Kirchhofsecke eingeſcharrt. 


| 
! 
| 
| Aud) der heimatlofe Lanöitreicher 


und viele Denfchen mit böfem Gemii- 


+" 


Ifen; ver habaterige Kirchendieb, ber 
| nachts die Kite ausraudte umd 
meinte, es fönne wicht entbedit imer- 
den; *er Betrüger, den fo piele Arme 
ihr Ganzes hingegeben hatten und 
‚die num Bettler waren; der Brands 
|stifter, der fein Haus anzündete und 
leine ganze Straße in den Uniergang 
Iriß — Ste alle fannten die fteinernen 
\Stufen und die Zellen im- Tore, bie 
ihren Leib und ihren verlorenen ehr: 
lichen Namen umftlammerten. 

Sehöhundert Jahre lang jtehen 

die Tore. Das Gemeinmwefen, das 
'folbe alten Baumerte befißt, jolt fie 
achten und in Ehren halten und an 
|die Worte denten, die die Steine re 
Iden: „Liebet Gott und die Menjcen 
jund hütet euch vor Sünde und Un: 
| recht.“ 
| — Beim Domentränzdhen. — Vor⸗ 
ſitzende (als einige Mitglieder ſich 
etwas zuflüftern): „Meine Damen, 
da herinnen gibt ed feine Heimlich- 
| keiten! Bei uns Indiskretion 
Ehrenſache! 
— Zeitbild. — „Denk' Dir nur, 
die nach kurzer Ehe geſchiedene Frau 
von Bärenklau, die wieder bei ihren 
Eltern lebte, hat ſich entführen laſ— 
ſen!“ — „Ich hörte es ſchon! Und 
weißt Du auch, von wem?“ — „Von 
ihrem geſchiedenen Mann!“ 

— Der Protz. — „.. . Das Tem 
perament hat Ihre Tochter entſchieden 
von der Mama, Herr Kommerzien— 

t!“ — „Und von mir hat ſie die 
on!“ 


—. > ee ⸗ 


iſt 





Erblicktes und Erlauſchtes. 


Bruchſtücke aus meinem Lebenslauf. 
Von Wolf von Schierbrand. 
Copyright, 1917, by „The Abendpost Co.“, Chicago, Ill. 
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Allgemeine Unterſchätzung der Ver. 


S er „S I ji B i it, cz: > os 
Staaten „Selbſt Bulgarien Mr sie mehr oder minder unter der Fuc 


für nus von arößerem \nterejic”, 


jagte mir der Scdjriftleiter einer | imüffen, um ihren Plaß zu behaup: | 


ober Offizier rangiert; daß die Zei— 
‘ungen, mit wenigen Ausnahmen, 
finanziell jchlecht fundiert find; Taf 


itel der Regierung jtehen, ſtehen 


der Hanptzeitungen in Berlin. — ten, unerlößlihe Nachrichten zu er: 


Sogar das „Tageblatt“ war nicht 


frei von diejem Xrrtum. — Gine| 
Artifeijerie für Tetsteres über die 


halten; daß eine Anzahl der im 
|Auzland am meiften zitierten Blätter 
der Reptilienprejje (von der Regie- 


rung jubventioniert) zugezählt wer: 


Kahl vor 1696 und die amerifa- den müffen; daß fie zu dem Zeit: 
nische Politit überhaupt. — Der 'puntt, da es eine wahrhaft unabhan- 


ipaniidj-amerifaniiche Krieg von 


1898. — Die öffentlihe Stim- 


ige, mächtige, mohlfituierte Preife 
in Deutjchland gibt, ein freiheitlich 
Iregiertes Deutichland überhaupt nicht 


mung ganz allgemein gegen die denkbar iſt. Bismarck gab in Bezug 


Vereinigten Staaten. — Einige auf die Behandlung 
Aeußerungen, die ich vernahm.— zung der Preſſe 
Ich interviewe Bismarck ũber den Beiſpiel. 


Krieg. — Das war im Mai 1898 


* = Koh ' niemals 
© L s P_ u rt — 
ſechs Wochen vor ſeinem Tode. — alle feine Nachfolger und Nach-— 


und Einſchät— 
ein unheilvolles 
Das war einer der Punkte, 
dem er den Junker von ehedem 
überwinden konnte. 


= 
ı ın 


Die Zeitungen auf Bismards |ahmer, von Herrfcher bis zum lum— 


Tiſche. — Sein Blauſtiſt und ſein pigſten Feldwebel 
Bleiſtift. — Wie er ausſah und 
ſprach. — Zum Begräbnis nach 


Friedrichsruh. — Sein Sohn 


Herbert, der kleine Sohn eines jetzt auf ſich gezogen, die gan 


großen Vaters. 


zu 


ganz * allgemeine | lebens 
der !sroßen Teil feiner Prefje zu verban- 
Ver. Staaten in ten — ich meine, dem Umjtand, daß 


Mißachtung 


Berlin und 


haupt. Es 


ja 
Männer, 


offener, 


Blid die groß- genießt, bie Jargen Mittel, 
Zutunft ‚Tie verfügt, wenn man bie Stätten! 
3 Land und Rolf !ihrer Wirkfamteit auffucht. Sch mar | 
bier entaegenjcritt; Männer nament- | baff, mie ich im Laufe meines jieben= | 
lich, Die fich nicht Die ungeheure öto- jährigen Aufenthalts die Büros der 
nemifhe Macht verhehlten, vie bi | leitenden 
dahin ji ja nur ganz teilweife ent ſuchte — die der Berliner nicht nur, 
jaltet „atte. Zu diefen Einfichtigeren | ondern 


' artige 
porauzfah, der dieje 


zählten die meiſten Führer 


Mundſtücke der verſchiedenen libera- der N tigarteı 
len Parteien, jomwie auch die der jo- | Wa3 waren das Fir ynaniehnliche 
zialdemofratifchen Partei. Aber ih: | Gebäude! 


Sritaunlih war menihlihe Weile zu führen, 
Eritaunli war | lich au I 
ber Zeit die /völlige W 


Ausnahmen, | und 
deren allein aufßerlich zeigt jich das geringe 
weiter Anſehen, das vie Vreffe dort drüben | 


und Gubaltern: 
beamten, Haben nicht3 Michtigeres 
zu tun gehabt, ala ihm jfeit 1888 
nachzueifern. In legter Reihe hat 
ıDeütfchland den Welthbaß, ven «3 
ze Me— 

thode, dieſen jehigen Krieg auf un— 
das 

dißverſtehen des Seelen— 
aller anderen Völker, zum 


in ſeine Preſſe ſeit ihrem Entſtehen ge- 
Deutſchland über⸗ Inebelt war und ilt, mit einem Mort, 
gab | jeiner in jeder Hinsicht mangeihaften 
Schon 


ohnmächtigen Preſſe. 


deutſchen Zeitungen 
auch der Hamburger, 


Münchner und 


Qu 


“4 
In 


welchen 


rer waren nur wenige. Die geſamte möchte man ſagen, waren da die Re— 


Rechte und der größere Teil des Zen— |balteure eingepfercht! 


trums waren wie mit Blindheit ge- Iging alles zu! Welch elende Honc- 


Ihlagen und haften nicht nur die 
Vereinigten Giaaten von 


ganzer | 


itare wurden 


| den Mitarbeitern ge: 
zahlt! 


Ein Korreipondent der Lon— 


Seele, fondern perachteten fie aud, | don Times mit $5000 Salär, ein 
Selbſtverſtändlich waren die Junker ſolcher amerikaniſcher Zeitungen mit 


in dieſem Punkte die ſchlimmſten. einem Einkommen 


von ein paar 


In dieſer Beziehung wird mir ein Tauſend, die lebten dagegen wie die 
Geſpräch, das ich einſt mit dem Fürſten. Und um überhaupt eine 


Schriftleiter 
zeitung hatte, eines Blattes, das ganz 
jpeziet die 
(d. b. der 
geſchrieben 
ben. Als 


hatte, unvergeßlich blei— 


Intereſſen der Agraͤrier naliſten gezwungen, 
Junker) auf ihre Fahne nahmen 


ich es tabelte, dab ganz | 


der Deutjchen Tages- | Familie anftändig zu ernähren, wa— 


ten die meilten aller deutichen Xour- 
fi) Nebenein- 
zu verfchaffen, 


auf nicht ganz reinliche Weile, indem 


allgemein der deutfche Zeitungsbrauch ren Zeitungen ohne Vormwiljen ver 
berrichte, nur Abfälliges über YIme- legteren baufieren gingen. 
tifa zu bringen, und ziwar häufig! Nun, ich wollte diefes Kapitel (ein 


unter folcher Spigmarfe eimwa ivie: 
„Echt amerikaniſch“ uſw., 


des Sternenbanners ſagen lafſe. 
„Aber Lynchmorde, Senſationsvro— 
zeſſe, zroße Feuersbrünſte, Beamten— 
unterſchleife uſw., kommen doch im 
merhin nur vereinzelt vor, watum 
alſo ſie verallgemeinern und dem 
Leſer die Meinung oltroyieren, daß 
es ſonſt nichts zu ſagen gebe?“ wagte 
ich einzuwenden. „Na, ſoweit ich 
urteilen kann“, war die Antwort, 
„ſind dieſe Dinge die einzigen von 
Intereſſe von dort drüben.“ 
dabei blieb er. 
teren Verlauf unſerer Unterhaltung, 
als er nämlich meinen Vorſchlag, 
ihm eine Reihe Skizzen über Land 
und Leute in Amerika zu liefern, ge: 
radeswegs abſchlug, fiel das große 
Wort von ſeinen Lippen: „Ja, was 
wollen Sie? 
land hat jedes Land in Europa, 
ſelbſt das kleinſte, mehr Bedeutung. 
Selbſt Bulgarien iſt für 
größerer Wichtigteit als ganz Ame— 
rita.“ 


Ich erwähnte ſchon, daß die libera⸗ 
lere Linke, alſo die ſogenannten Fort- 


ſchrittler, Süddeutſchen Demokraten 


ufw. nicht ganz ſo engherzig und be⸗ 
ſchränkt waren im Punkte Amerikas. 


da erwi- lung der deufſchen politiſchen 
derte er, es ſei leider richtig, daß ſich öffentlichen Verhältniſſe) 
jelten etwas Gu:es über das Land nicht anſchneiden, da es 
ins Ungemeſſene führt. 


ſehr, ſehr wichtiges bei der Beurtei— 


eigenklich 
ſonſt leicht 
Aber obige 
ſchnell ſtizzierten Punkte mögen im— 
merhin genügen, um dem Leſer einen 
der nicht an der Oberfläche liegenden 
und doch ſo entſcheidenden Punkte 
vor Augen zu führen, die dartun, 
wie unter einem äußerlich mächtig 
emporſtrebenden Foriſchritt in dem 
geeinten Deutſchland von 1871 bis 
1914 ſo manches Faule verborgen 


lag. 


Und | 
Dann aber, im wei: ! 


E3 rüdte das Jahr 1898 heran. 
Der jpanifch » amerilanifche Krieg 
‚brah aus. Das gejamte deutiche 
'Dolt, mit fat gar feinen Ausnah— 
‚men, ftand mit jeinen Gefühlen und 
Wünſchen auf Seite Spanien?. Für 
‚jemand, der ii Amzrifa eine zweite 


Heimat, ein zweites Vaterland ge- 


Zür und in Deutich: | 


und von! 


ber damal3 menigftens nody tapp= | 


ten Die zmei Hauptorgane 
Richtung, das 
und bie Frranffurter Zeitung, mit 
welchen beiden ich Zollegialifche Be- 
ztehungen pfloa, auch noch recht im 
Duntien. Dies war deu’Yich aus ge- 
drudten Yeuberungen und Zwiege⸗ 


dieſer 
Berliner Tageblatt 


funden hatte, waren die Monate bis 
zum Ausgang dieſes kurzen und für 
das weitere Schictſal Amerikas und 
der Welt doch ſo wichtigen Krieges 
in höchſtem Grade peinlich. Es ge— 
hört ja mit zu den ſchlimmſten poli— 
tiſchen Schwächen des Deutſchen, daß 
er inſtinktiv ſtels Gefühlspolitit 
treibt und darüber ſeine realen, ſeine 
entſcheidenden Intexeſſen vergißt. 
Dies war der Fall geweſen während 
des ganzen Burenkrieges in Süd— 
afrika und ſchon vorher bei dem Ein— 
fall Jameſongz, ohne daß dies doch 


dem Burenvolke auf die Dauer 
irgendwie genützt hätte — im Gegen— 


teil. 
den Zorn Großbritanniens auf ſich 
geladen hatten, talen ſie nun genau 


Und nachdem ſie ſo den bleiben— 


ganz ähnliche Urteile hören. Selbſt 
die liberale Prefje, Blätter wie daß | 


f Kin interefianter Abend. 


‚Berliner Tageblatt u. ı.., ftteßen in 
\dasfelbe Horn. Noch efelerregender 
Iiwar, Hu3 man im täglichen Vertehr 
unter dem allgemeinen Publitum zu 
‚hören befam. Und iiamer tehrte das 
Wort „feig“ wieder. Weiß der Him— 
mei, woher die Deutſchen dieſe Idee 
ſchöpften. Ein flüchtiger Blick in die 
amerikariſche Geſchichte hätte ſie doch 
ſchon allein eines Beſſeren belehren 
ſollen. Und Schimpf- und Haßworte 
regnete es nur förmlich auf die Ame— 
rikaner, die das „edle Spanien“ ſo 
„hinterrücks“ mit ungeheurer Ueber— 
macht überfallen hätten. Es war 
cin wahrer „carnival of abuſe“ bis 
nach Ende dieſes Krieges. 


Gleich zu Beginn des Krieges be— 


gab ich mich, auf Anweiſung der 
Aſſociated Preß und mit Empfeh— 
lungsſchreiben vom amerikaniſchen 
Botſchafter, Andrew D. White, und 
einigen Anderen verſehen, nach Fried— 
richsruh, wo damals Fürſt Bismarck 
weilte, um den Verſuch zu machen, 
von ihm eine Aeußerung über dieſes 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonutag, den 29. September 1918. 


— — 


Ba — 


| Von Georg Böttider. 
Sees 


| Der Buchhalter Winkler war ein 
ausgemachter Literaturfer, d. h. er 
'nehörte zu ben eifrigften Kunden ber 
|Xeihbibliotheten, las in und außer 
|den Kontorftunden alle erbenfli- 
chen Romane, Novellen und Brojchü- 
Iren und betrachtete mit Ehrfurcht je- 
|ben, ber etwas hatte druden Taffen. 
Iür bie perfönliche Bekanntſchaft 
mit einem ſolchen ungewöhnlichen 
Menſchen würde Herr Winkler einen 
Finger ſeiner rechten Hand geopfert 
haben. 


Fin 
Durch das viele Leſen von Bü— 


chern, die er nicht immer verſtanden, 


war er ein wenig konfus und ſehr 
aufgeregt geworden, galt aber für ei— 
nen guten Kerl, der viel Freunde be— 


ſaß, die ihn nur gelegentlich ob der 


oben geſchilderten Eigenſchaften zum 


beſten hielten. er 
au ten Befannten, die feine 


—— 
| 


| diden Witwe, 


„Sie wohnten damals im Schrö- 
tergäßchen, nicht wahr, Herr Dol- 
Meine Schmweftern haben mir 
das fo oft erzählt — bei der fleinen, 
Frau — Gott, mie 
hieß fie doch gleich?“ — 

| „Auf den Namen entfinne ich mid 
| auch nicht mehr,” ftammelte Brint- 
— der es ſchon längſt bereute, 
ſich zu der Myſtifikation hergegeben 
u haben. „Es iſt ſchon zu lange 


(Eigenbericht der „Sonntagpoft” ) 
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d 


‚u 


„Einundzwanzig Jahre!“ warf 
Winkler mit Sicherheit ein. 

Brinkmann überlief ein Cchaubder: | 
er mar damals elf Jahre gewejen. 

Glücklicherweiſe verfuhr Herr 
Winkler in ſeiner erregten Frage— 
weiſe höchſt ſprunghaft. 

„Nein, die Freude, Herr Doktor,“ 
unterbrach er ſich ſelbſt, „die Freude, 
Ihnen heute gegenüber ſitzen zu dür— 
fen! Mein fehnlichſter Wunſch ſeit 
Jahren! Ihr Bücher kenne ich aus— 
wendig, ſeitdem ich denken kann. — 
| Sagen Sie — tie fangen Sie es 
nur an, immer wieder Neues zu 
ſchaffen! Dieſe Fülle der Gejtalten 


— 


Aus dem Reich der Mode. 


Und! 


über bie | 


be= 
der 
und !Rölner, der Dresdener und Leipziger, | 
Stuttgarter. 


„Ställen“, 


Wie ärmlich 


manchmal | 


fie 3. 8. mit Nachrichten ihrer eige- | 


und | 


6 * 
ſchhache Seite nach MNoglichteit dus- Da ſind Doc) menigfiens Tas DIS IR 
nutzten, gehörte vornehmlich der tr = kei es F Korft- 
| zlers, und |Farbenhändler Mollert. Gines |Tandhaus am Rhein — Der yortt- 
jer iwar, allen Berichten zufolge, jehr | Sgkenva. als Vollert in Begleitung | meilter — a a 
jaltersfhrwadh und fdhiver zugänglich eines auswärtigen Kunden, des Was die Schwalbe jang, ſcha⸗ 

In Varzin, wo feine ger | Sandihubfabrifanten Brintmann, tete Brintmann bejäheiden cin, Der 
(liebte Johanna ein paar Jahre ZUDOT | in den Befanntentreis trat, der ich ud eines der Merle zu nennen für 
| seftorben, war er feitdem nicht mehr | aifabenblih in „Häberleing Kelfer“ | ngerneijen hielt. — RS 
ıgewwejen. Tein ältefter Sohn Her: | zu verfammeln pflegte, rüdte er mit |. „as — bie Schwalbe fang? 
\bert (Wilhelm, genannt Bill, fein) em Plan heraus, dem Dichterenthu- | jagte Herr Winkler im höchſten Gra— 
jüngerer Sohn, war fein Liebling, |fjaften Winfler, der no erivariet , de eritaumt. „DaE iſt — * das nicht 
‚obiwohl der weniger begabte) war feit | jpurde, Brinfmann als den Schrift; | ON — bon Spielhagen? ER 
einiger Zeit beitändig bei und unserer Auerbad; borzuftellen. Eine, „Srinkmann ſchoß das Blut in bei 
ihm. GSchweninger ebenfalls. Sch|stüchtige Aehnlichkeit beider hatte] Kobl. Ein Verſehen borzujcühen 
‚hatte nicht viel Hoffnung, zugelaffen |igm unterwegs die Jdee eingegeben. NAT unmöglich, felbit diefem Wint- 
‚zu ıperden, und erjt recht nicht, daß : ler mürde ed aufgefallen fein, daß 


Der Gedanke fand jubelnde Zuftim= |; : : 
jer meinen Wunfch erfüllen und mir er Gedanke fand jubelnde Zuf lein Autor auch nur einen Augenblid 
jeine Unterhaltung gewähren würde. 


in & Rinfler |. — a 4 
en rn 7 — * in dem Wahne ſein könnte, das Wert 
18 N * u 0 FOREN eſchrie en. 
Nnbeß ich machte den Derfus. IH grüßend, von Plnb zu Biap ſerin gues onen, Ole Fein Merk 
fubr nach Hamburg, dann am frühen | nahm ihn Vollert geheimnisvoll bei: |”, u Eee 
(Morgen nach Friedrichsruh und usgeben, Fojie €8 Ivas es IDDHe. 
'Sandte vom Gafthaus meine Karte 


ſeite. * 
e verſteckt — o, wie ſchwer ihm 
nebſt einigen Zeilen, in denen ich an 


lächelt 
Sie hab Schwein,“ ſagte er elie 
„Sie haben ein Schwein,“ ſag |diefes Lächeln fiel! — und verfehte: 
mein früheres \nterviem von 1894 
erinnerte, dem ich meine Empfeh- 


Iweltgeihichtliche Ereignis zu erlane | 
gen. E3 war nur zwei Monate vor 


dem Tode des Altreihalanzlers, und 





4“ 


ı geworben. 


iöm balblaut, „wie noch feines baqe- | Dr i 

weien if. Willen Cie, wer der | a — ei. er 

Fremde da an unferem Tifehe ijtz en AUT Dem —1 elbiatt — aber doc) 
lungsſchreiben beilegte, durch perfön- Kerihold Auerbab, der Berühmte, N 63 don mir. Gin Einfall, natürs 
Tichen Voten nad dem Schlöhchen, | Dichter! Ich Hatte geihäftlic mit |1D mit Ghielhagen berabrebet, ein 
indem ich mitteilte, daß ich um 11 ihm zu tun und babe ihm mitge: | Sorrö, um bie Kritifer irre zu füh— 
Uhr vorjprechen würde, wenn diefe|hracht, weil ich dachte, e8 würde Jh: | et — Sie berftehen —— i 
| Stunde dem Fürften genehm fei. nen Srreube machen.“ „Ja, ja! nickte Herr Wintler, ä 
Ich wurde vorgelaſſen und in die Winklers Augen leuchteten; größter Spannung und mit aufge— 


2 ® _ ıY . . | er warf Y Ds > : * 
Bibliothet — oder richtiger das Ar- drůdie Vollert ertegt die Hand. riffenen Wagen ber Diebe beb Die 
— ⸗ — x glg ggg ? et eacm [1278 folgend, voll Entzüden, in den 
beitszimmer es alten Herrn ge) „Das ift ein Freundſchaftsdienſt, Zeti es derartigen Geheimn ſſes 
führt. Während ich dort zehn Mi- den ich Ihnen nicht vergeſſe, Vollert. 1 > a —* nr 
—— allein war, muſterte ich den Ich bitte, ſtellen Sie mich fogleich gelangen. „Das iſt ja hochintereſ— 
Schreibtiſch, der mit den letzten Zei— hy! Das iſt j inter⸗ 
4 )» en Zei⸗ vor. Auerbach! Das iſt ja hochinte⸗ 001 © * 
tungen vollgepackt war. Da lag eſſant. Gerade Auerbach! Denken Sie Schöpfung! Sonderbar we es Klingt 
| * en > — Nja merkwürdig, wenn ich jeßt ſage — 
auch, geſpitzt, der beinahe ſpazier- ſich, er hat meine Schiveftern unter- —— fo ein natürlich un- 
ſtockgroße Bleiſtift, den Bismarck im- richtet, als er noch einfacher Haus ka 68 Gefühl gehabt ala wenn die 
| mer noch) handhabte, jowie ein nahezu |Ichrer war.“ er ih db Spielha en 
‚To dider Wlauftift. Unter den Zei-| Die Voritelluna ging ae | 1°: Be u e we 


unter le. u * au 
tr nd Reitfchrif a |r >. er . vo, fein könnte. Nicht, daß ich Spielha- 
Itengen und geitfchriften befanden fpannter Aufmertfamteit ver Ver Igen berabfeken möchte, o Gott b- 


8 


ſich feine amerilanifhen, wohl aber |fjammlung von ftatten. Vollert fand |?" 7. J— .ehre if 
| englifche, franzöſiſche, ——— = Peudo-Muerbach bt a nn ” ne = 
|Wiener, und natürlich deutſchländi- zuzuflüſtern: oe. * F F np ur ih 
| Ihe. Die ruffifhen aber mußte der| „Du haft vor Jahren Winklers j den un gabe = —* ht — 
Fürſt ſchon geleſen haben, denn mit-Schweſtern unterrichtet —vergiß pag | wahr RB0R DERe WR TIME QEBOR, a 
i Ze Ber Aber, um wieder darauf zuriidzu- 
Iten Such die Eyrillifchen Lettern der |nicht! Yan . Mm Sie nur bad 
|Novoe Vremya ginden die diden! MWinffer nahm natürlich neben dem tommen: — — * = Die 
| Striche des Griffels. Biamard las |Berühmten Plap, während die übri- aließ her, Gert SET Ze ah 
befanntlich das Muffifche fließend. gen abfichtlich eiiwas zufammenriid- 1er Memanen nun nad ware Sn 
An einer Stelle hatte er am Rande ten, um die beiden allein zu faffen | * —5 * en ni * der 
drei fette Ausrufzeichen geſetzt. und unbemerkier ihrem Geſpräch for. | füßle: BUN OR Ver REN, Di 
I war darauf vorbereitet geiwe- |gen zu fünnen. 
‚ten, ben greifen Gtaatemann fehr) Der Handichuhfabrifant Brinf- 
ıberändert zu finden, aber hatte dod) Iınann mar Tein befonders ungesilbe- 
‚taum eine jolhe Ruine erwartet. |ter Menfch, aber nur fehr Ihhad) in 
I MWie gelbes Pergament lag die Haut |der neueren Literatur  befchlagen, 
auf dem fnochigen Antlig, die Hal-|von der ex nırr gang oberflächlich bie 
tung gaebüdt; er ſtützte ſich ſchwer Namen der Hauptvertreier und die | Nr * önrt: 
auf jeinen Anotsuftod, und want | Xitel ihrer Hauptiverie fannte, ivo= | er ruhe begeiftert Pen 
‚met als er ging. Er biiebibei auch noch manderlei Verwechſe- „Eine —— Er og 
‚einen Moment por mir ſlehen und lungen mit unterliefen. Es wutde ı Herr — nn 3— a be 
‚blidte mich durchoringend mit den ,ihm beshald gar nicht fehr behaglich ber 2 = 2 ass Fieren 
‚harten, ftahlblauen Augen an. Diefe zu Mute, als ihm Winkler fofort mil mich ge Sn 
| Augen hatten noch Feuer; fie Schoffen |einer Menge intimer Titerarifcher | . * — m. — Se. 
noch Blitze. Dann nahm er ſchwer- Fragen zu Leibe rückte und eine er⸗ ei ate 1* Dietbehn wirtiig 
(tie vom Grafen Ranpau, ber zum |jtaunliche Umermüblichkeit im Auf harter nn wirtuech 
I|Befuh bei ihm weilte, unterftütt, | Stellen neusr und Brinfmann ganz —— u Kamel, 
‚auf dem Sofa Plab. Eeine — abe Ihemata bemies, r Gr, m. on bie en 
‚lang dünn, wie früher, half fich fo qut er konnte, mit aller⸗ ar. BE rg — 
|, Nachdem ih ihm von meinem An⸗ lei nichtsſagenden Redensarten, wo⸗ — 6* it * 
liegen geſagt, legte der Greis ſofort mit ſich jener glücklicherweiſe geni- 1919 — ü 
los. Es war, als habe er darauf gen ließ, atmete indeſſen doch erleick— 
gewariet, jemand ſein Herz auszu⸗ tert auf, als nachVerlauf einer Vier— 
ſchütten. Ich wiederhole hier (da telſtunde Winkler mit der Bitte um 
dies Interview voll im Century Ma- Entſchuldigung ſich plötzlich erhob 
gazine geitanden) nur ein paar Stel- nd zu Vollert eilte, der fi and uns |ayg,n sinn ip nicht one Nilinf- 
len. tere Ende ber Tafel aefegt, um Eng be gend 2 — — 
„Dieſer ganze Krieg iſt unverant- den Freunden freier über die gelun | Gsesenffehaft Deren * 
wortlich, ſoweit internationale Bil- gene Situation plaudern zu fönnen. |” mau jo?!“ rief Herr Winkler 
‚Fgleit in Betracht fommt. €; ifi! Winkler, der ſich durchaus Einem die rn Hort ** —— 
ein Krieg, der unter einem Vorwand mitteilen mußte, näherte ſich ihm, Er 1, ertannlic! aufs diefe Men- 
|aegen eine ihwächere Macht und zum offenbar hochgradig erregt über ben rn aben wirklich € iitiert! Und 
Zwede res Raubes unternommen |Teltenen Genuf. ar „u e3 nicht - unbeſcheiden 
Imorden ift. Die Vereinigten Staa- | „Er tt böchit intereſſant,“ flü— if 1 fra en. wor” e — 
ſten beſchweren ſich, daß Kuba als ſterte er. „Aber merkwürdig: wie en ſchwitzte Blut. Er 
eine ſpaniſche Kolonie ſchlecht ver⸗ man ſich jo ein felfeher Bild von eir | gatte hie —— Schriftitellee Auer— 
waltet wotden ſei. Geſetzt, dies ſei nem Menſchen macht. Ich hatte mir zen und Baumbadi, des ahnichen 
wahr. Kolonieen ſind dft fchlecht den Auerbach immer gis einen älte- ginee, ihrer — —** ale 
‚verwaltet morben, umd id) vermute, ‚Tem Herrn borgeftellt, Das ift ja noch | eat auseinander halten fünnen und 
‚daß die Amerifaner, wenn fie feibft ein ganz jugendlicher Mann, ein | gramm ſich jeht im Drang ber 
|Rolonieen haben, feine Ausnahme wahrer Jüngling! Und dabei jchon |... 2 ıeBt, da Muerkad) 
) ’ 


|bilben werden. ber das ift fein ges Tolehe Leiftungen — es ift großars Jen ar augenbtict 
um ben Befiter 


N ir R De... Ze ba 
|nügender Grund, ' |den er-augenblidli für Baumbad 


tig * 2. a 
PB — hielt, ein Thüringer ſei. Er ſtotterte 
dataus zu vertreiben. Andere Mächte | _ „Rüden Sie ihm nur dicht auf den u. —— | 
‚haben fich in gleichem Kalle niemals , Leib! ermunterte Vollert. „Die Ge: 3 In — in Thüringen.“ 
eingemiſcht. Die Kreolen und Weſt- legenheit muß benutzt werden. Ich "An Thüringen?“ wiederholte 
|indier unterbalte die anderen, er a 


|der neuen Literatur fenne!” 

| „Das ift wohl allzu Tchmeichel- 
haft,“ wagte Brinkmann einzuwer— 
fen. Er hatte nicht die leiſeſte Ah— 
nuna, iver diefer Diethelm fei. 


| 





'jicher, „it in der Tat, Gie Haben 
|aanz recht, wirflich paifiert, genau 
Ijo, mis fie — ilt, dad heikt, wie id) 


Sant. Alfo auch diejes Werk ift Ihre 


Bar- | 


Diethelm von Buchenderg! Nein, das | 
it das Erfhütterndfte, was ich in! 


„Die Gefchihte,” begann er ıum« | 


|— ja, tie ich fie aefchrieben habe. 


A 
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tann man auch lange wählen. Der 
Rock iſt rundum gefältelt. 
| Für Sjähri;: gebrauht man 2 
\KJardbs 21 Zoll breites Flouncing, 
11, Yard 36 Zoll breites Material, 
31, Yards Spige und 21, NYards 
Band. 

Siöhnittmufter Nr.8984. 4 Größen: 
zür Mädchen im Alter von 4 bis 10 
Jahren. 


Nr. 8997. Dieſes Kleid für junge 
Mädchen wird über den Kopf gezo— 
gen und an den Schultern geſchloſ— 
ſen, darüber liegt der Kragen. Der 
Rock iſt an die lange Bluſe angefäl— 
telt und mißt am unteren Ranb 134 
Yard. Man trägt lange, enge Xer- 
mel dazu und näht die Tafchen an 
den Seiten auf. 


| 

| \ 

| Nr. 8969. Der Abwechslung | 

ber werden Kleider mit Ueberblujen 

Igern getragen. Blau und weiß far- 

Itierte Seide auf „Navy“-blauem 

Kleid bildet eine ſehr guie Zuſam— | 

menftellung. Die Ueberbluſe ſchließt 

man an der linken Schulter und - 

Seite, die Kleiderblufe vorn. Die 

weiten Mermel befeht man mit dem 

Material der Meberblufe. Der Rod 3994 

it am unteren Rande 11, Yard 

meit.. tigung Mull, Organdie, Dimity oder 
Größe 36 erfordert 355 Yards und | Boile. 

11% Dard Eontraftierendes, 36 Zoli Für Sjührige gebraucht man 23% 
breiteg Material. Yards 36 Zoll breites Material, 9 
Schnittmufter Nr. 8969. In 6)Yards Rüfche und 1 Yard Band. 
Größen: 36 bis 42 Zoll Bruftweite] Schnittmufter Nr.8982. 5 Größen: 
und für junge Mädehen im Alter von | Für Mädchen im Alter von 6 bi3 14 


116 bi 1 ren. Jahren. * un ne 
* u Jah | Für 16jährige braucht man 356 


Nr. 8982. Für Mädchengeſell-/ Nr. 8984. Auch dieſes Kleid iſt Yards 36 Zoll und 136 Yatd kon— 
ſchaften iſt dieſes Kleid wie gemacht. für beſondere Gelegenheiten und für traſtierendes, 30 Zoll breites Mate— 
Man knöpft die Bluſe auf dem tleinere Mädchen. Der Verſchluß iſt rial. 
Rücken und beſetzt das Kleid mit auf dem Rüden, der ausgezadte Kra- | Schnittmufter Nr. 8997. In 4 
Rüfhen und Spike. Dem Bived | gen ilt ein Sefonderer Schmud, lm | Größen: Für junge Mädchen im 
entiprecsend nimmt man zur Anfers |fchönften find furze Uermel, dou) | Alter von 14 bi3 20 Jahren. 


— — — — — — — — — —— — —— — — — — —— — — 
A ———— 


ler, „laſſen Sie dieſe Herren ruhig Kaum war er eniſchwunden, als von der Schale befreit. Die Kakao— 
fihen, ſie werden gleich zu ſtaten an- ſich Vollert und die Bekannten um bohnen paſſieren Hierauf mehrere 
fangen, ſie haben nicht den gering- den erregt blickenden Winkler ſchar- Mahlgänge und Granitwalzen, bie 
ſten Sinn für Literatur—aber mir, ten. ſie zu einer dickflüſſigen, braunen 
Herr Doktor, iſt das, was Sie da „Nun, wie war er? Haben Gie ſich Kakaomaſſe umwandeln. Dieſer 
eben ſagten, ganz ungeheuer intereſ- gut unterhalten? Laſſen Sie dech Maſſe wird nun feiner Zucker, gini⸗ 
ſant. Alſo der Schaupiatz wird oft was hören!“ — ſo ſchwirrten die ges Gewürz, wie Vanille, zugejeßt; 
verlegt. Natürlich, es iſt ja eigentlich Fragen und Ausrufe durcheinander. wieder wird ſie von mehreren Wal— 
ganz ſelbſtverſtändlich. Und Sie ha- „Kinder,“ ſagte Winkler in geho- zen ber Reihe nad) bearbeitet, ein 
ben das Prinzip auch in anderen benſter Stimmung, „das war einer Verfahren, welches bewirkt, daß ſich 
Schöpfungen noch öfter ange— der intereſſanteſten Abende meines Zucker und Kakao auf das Innigſte 
wandt?“ mengen und eine ganz gleichmäßige 


| \Xebens. Weich’ ein Genie! Und weld | 
Brinkmann fah ihn erichöpft, falt jeine rührende Befcheidenheit! Er hat | Maffe, die Chntolade, bilden. Die 
angerwärmte, und daher zähflüffige 


blöde an. mit mir geplaudert, ald wenn ich ein | 
„Sa, öfter,” wiederholte er meca- | Stollege von ihm iwäre. Xaufenderlei | Chofofade wird in Formen von ber= 
niſch. neue intereſſante Dinge habe ich er— ſchiedener Geſtalt gegoſſen, welche er— 
| „Zum Beifpiel in?" rief Herr jfahren. Glaubt mir, diefe Unterhals |faltet die fertigen Chofolabdentafeln 
Winkler, der jegt auf Enthüllungen ung hat Iiterar-hiftorifchen Wert!— | liefert, die meift in Staniol verpadt 
brannte, |Nein, über tote vieles man im Publts | werden. Dies ift der gemöhnliche 
| Brintmann, in die Enge getrieben |fum ganz ſchauderhaft unterrichtet Gang der Chololabenfabrifation; 
junb jept völlig Auerbad mit Baums|ift. 3. 8. „Auf der Höhe“ ift gar Inatürlich werben die Chofoladen mit 
bad) verwechſelnd, verfeßte Heiferen Imicht von ihm, fannte er gar nicht! | ven verſchiedenſten Würzen und Ein- 
lagen verfehen, um die mannigfachen 


Iones: Und dann, denft euh 'mal: „Mad 

„In meinen Gedichten —", \die Schwalbe fang“, den befannten | Variationen der Pralinees, Deffert- 

„Sie haben aud Gedichte ge- | Roman von Spielhagen — hat und Speifehotoladen herborzubrin- 
Schrieben?“ rief Herr Winter in | Auerbach geſchrieben! Weiß Gott, |gen, die heutzutage von den Verehre- 
naßlofen? Erftaunen. „Zu meiner |hat er gefchrieben! ft das nicht ae |rinnen diefesGenußartifels verlangt 
Schande, Herr Doktor, muß ich ge= !lungen?! Aber was das Merwür- werden. Schier unzählig mie die 
|Tiehen, daß ich fie nicht fenne, Darf |vigfte ift: Baumbach, der befannte ! Gefehmadsverjchiedenheiten find die 
lich mir die Frage erlauben, unter |Baumbach, eriftiert gar nicht! — | Yrter. der Chotoladenfüllung, wie die 
melden Zitel bie Sammlung er Baumbad) ift Auerbad), ijt ein Pleus | Sormen und Figuren, die daraus 
ſchienen iſt?“ donym, unter dem Auerbach Baum— | bergeitellt werben. 
| „Unter verfchiedenen Titeln,“ ent» bach füämtliche Werfe geichrieben\ Da der Kakao, mit Milch oder 
gegnete Herr Brinkmann etwas |hat! linfinn? Gar fein Unfinn, ev | Maffer zu einem Getränk zubereitet, 
|freier — Gott fei Dant, wenigjtend |hat fie gefchrieben, hat mir’3 felbit ziwar fehr nahrhaft ift wegen feines 
die Gedichte kannte dieſer Menſch geſagt —“ beichen Eiweiß-, Stärke- und Fett— 
nicht! — Lieder eines fahrenden In dieſem Augenblick näherte fi | gehaltes, fo ift er doch, eben wegen 
ıSefellen, Abenteuer und Schmwänke, |ver Oberkellner der Gruppe umd neg Hohen Fetigehaltes, der 60 Pro- 
Enzian —“ | Tagie: ’ .., zent erreichen Tann, nicht leicht ver- 
| „Wie? — „Enzion, Ubenteuer und) „Herr Handfehuhfabrifant Brink: |daulich und daher ſchwachen Perfo- 
Schwänfe?" rief Herr Winkler in mann hat feinen Stod hier zurüds | en Kranten und Genefenden in die- 
einer Betroffenheit, bie Brinfmann gelaffen und läht Herrn Vollert bit: | ger Form nicht zu empfehlen. Um 
\erfepredte. „Mein Gott — unter den= |ten, ihm denfelden morgen mitzus | niefen die günftigen und nährenden 
Telben Titeln — das iſt doch ſonder⸗ bringen.“ Wiriungen des Kakao zugänglich zu 
Ibar — ünt ja auch — Baumbad; Winkler jtand einen Augenblid | „aden muß demfelben der größte 
Gedichte veröffentlicht —“ Itwie „zur Statue entgeiftert“, Dann Zeil des Fettes entzogen werben. Zu 
| Brinkmann drehte fih alles im |rii er mwitend feinen Hut vom Nagel |.: : .“ 
Le BEE. . 225 — dieſem Zwecke wird der Kakaoteig in 
Kreiſe; das Blut ſchoß ihm in die und mit den Worten: „Vollert, das Zcher Angeſchlagen und in aner 
Schläfen. Er wollte lächeln aber ſein bergeſſe ich Ihnen im Leben nicht!“ Jreffe ſtattem Drud auögefeßt, ivo- 
Geſicht, das fühlte er, verzerrte ſich ſtürmte er aus dem Keller. Sur das Feit ausgepreht mwirb und 
w — ———— endlich in barunter ftehenbe Formen ab⸗ 

„H Sie, ach ) — ſ * ——— 
Imit äußerfter Anftrengung beivor, Kakao und Chokolade. at * nn er 

. * 8 64 ' v . = 

a —— — Katao, der Hauptbeſtandteil der Dieſe Kalaobutter wird wieder zur 
ahin fie Gedichte?“ | Chofolade, jenes bei Damen und |Bereitung zahlreiher Chokoladen 
* Sn | tindern befonders beliebten Genuß: |und Dedmaffen gebraucht, oder zu. 


| „Ufo ber ganze Baumbad) ift von |“. ; 2 £ ; 
PD Fed et ran. mittels, ift urfprünglich ein Erzeug: | Pomaden, Salben und anberieit 
Ihnen!” rief Herr Minkler, über |", > tt urfprünglich zeug Der entölte Kakao ift mit 


— —— — 


es * .. 7 N | . * . 
Iprächen zu entnehmen, die ih mit ind {chtver zu zügeln — — — um Ihnen Wintler Höhlic verwundert. „Nun 


dasſ 
deren Hauptvertretern hatte. Nur 


dalugt von der Neuheit des Gedan- nis des tropiſchen Amerika. Der verwertet. biätetifes 
ten, und abermals ‘ohne irgend mel- 


elbe m’t den Vereinigten Staa | a, pen Mhilippi , 7. | Spielraum zu ichaffen.“ * Due s | ; 8 
n Bhilippinen diefelbe Erichei: | SP au ſchaff fen. „Das ijt ja großartig! Das iſt über Mittel- und Südamerika und Recht ein ſehr beliebtes, — 


In) | # i ... jagen Sie 'mal, die Gefchichte fpielt 
‚pp \ “ ; ıagen Ste "mal, die p : or 
. — nung. Raub iſt auch da die L . »Den laß ich heute Abend nicht 5 im @ u die weſtindi | ie |° mil ur 
einmal während meimes langen Yufz ‚chen Nugen zu ftiften. | Die Ameritaner —— 2. "nfer [toieber los!“ entgegnete Winkler mit | Der —* * er Funke Ja ganz — —— van — 9— 7 nn ne da er ftär= 
enthalts in Berlin gelang es mit, Mährend des fpanifh-amerifani- | Europa effete, alfo fhmwächlic, Das TGredlicher Veſtimmtheit. „Paſſen * — — a er Bug den Sie mir erlauben, Herr a re se Früchten |tende, nährende Subjtanzen in Men- 
nn = ug au | jchen Krieges Ieuchtete auch die tiefe, muß wohl wahr fein, denn font Sie auf, seht fang’ ich ‚von meinen | Qfafter ne ng bon em * Tee ae |bi tofibaren Kakaobohnen. In dem |ge enthält Außer anregenden und 
eivegen, ine Spalten zu öffnen | die abgrundtiefe Unfenntnis der hie= | würde Europa eine einziae Front Shiveftern an.“ | q a er Fa ee —— Di | hm Bü 
rn ‚en Murfz ® — einzige Front SU i Im Schwarz 5 das Sie mo h Be: | f ) gut ſchmeclenden Würzen werben 
In — —— Verhältniſſe hervor, aus allen gebildet haben, um bier a: Für den Sanbichuhfabrifanten | niöram EG se —— —— — — J —* en ee. au Seiliittel beige- 
u 6 uber die mündlichen und fchriflihen Koms ten Krieg zu hindern.“ E Brinfmann ward es eime böfe Vier |znieft fie aDlerbine ber Gie ton | ———— ißli t, z. B. isländiſches Moos, Chi— 
Ergebnilje der Präfidertenmwahl und | zentaren au demi Ir — Mi Eye 2 ng, | Tpielt fie allerdings. Aber Sie fönz |vem dide Schweiktropfen auf Stirn |eniveile 30—40 eiförmige, weißliche | mengi, 3. 9. tslan! z ‚ 
2 Tr — —4 u demſelben. Allen Ern-⸗ d Ionroe-@ ‚telftunde, als der Buchhalter Wink: | . vg: 2 : | ifezei S 
bie „olitiidien Dinge in den Mer- me —— —* — führene fo 2. übe: da8 Wlonroe-Dogma | * en — Be Inen fich denfen, nämlih—der&chau- und Nafe ftanden. „Aber jebt, Herr | Bohnen. Zur NReifezeit werben die |nin und andere Subjtanzen, 
einigten Staaten überhaupt für diefe er | | Winkler, bebaure ich, feinen Augen- | Stühle abgenommen, bie Bohnen 


Iufah +p ; x d * 
|." : — — Dune Inn ee ern, ıplab tit dahin verlegt. Man macht Kakao und ebenfo Chofolade wa: 
* — den Zeitungsleute Berlins z. B, daß ‚Das Sori Arro- maligen Schülerinnen auffriichte. !X. .? : [we Rn : * 

führende Zeitung ſchrieb. eu 3. D., bab| „Das ift eine Sorte don Arro— ffriſch blick länger verweilen zu können. von 


das gern aus Gründen, die ich —die der fleifchigen Umhüllung be= |ren feit langen Zeiten bei den Be— 
Die Zeitungsperhältniffe im neuen 


Deutjhen Reich im Ganzen — dar: 
uber fönnte ih ein ganzes Bud 
ſchreiben. Wie jo radifal anders ae- 
artet waren fie! 


ſchwer Vergleiche ziehen. Im Allge- 


Es laſſen ſich da 


meinen nur will ich erwähnen, da! 


die deutſche Preſſe nur eine unterge— 


iſt ihr einziger Gott. 


die die Spanier bekäunpfenden ame— 
rikaniſchen Truppen und Freiwilli— 
gen, ſowie die amerikaniſche Marine 
zu neun Zehnteln aus Deutſchameri— 
kanern beſtünden. „Denn die Yan— 
kees lzufen ja gleich davon“, hohn— 
lachte er. „Die wollen ja nur den 
allmächtigen Dollar anbeten. Das 
Ihr Land gilt 


ganz, die ganz ſpezifiſch amerikaniſch 


Zwar war er auf das Thema, wie 


ſehr nahe liegen-Aber wir wollen 


iſt. Sie in den Vereinigten Staaten 


| wir milfen, vorbereitet, aber Wink nicht Ser. 5 
‚find ganz wie die Ungländer in die 


4, 3 . s 4 
ler ſetzte ihn doch durch viele Einzel: | ‚Verftehe, verftehet“ 


nidte Herr 


2. 

‚tionen bon den Smilten und bem | gen, die ihm heute Abend zuteil tour- 
‚Ehrgeiz de3 europäifchen Kontinents | wieder nad) Friedrichsrui,, aber Graf den, in immer höhere Entzüdung 
‚profitiert. Uber das Monroe-Dogma | gerbert, der ältefte Suhn, der Hein | und Erregung verſetzten. 

iſt ein Geſpenſt, das bei vollem Ta- uͤche Sohn eines großen Vaters, be— moll 
geslicht verſchwinden würde — —“ | hinderte, wo er fonnte, die Rorreipon: | verfuchte Herr®rinfmann von neuem 


„ber wollen wir und nicht doch,“ | 


Verpflichtungen zwingen mid). 


Herren!” 





nicht noch ein Stündchen?“ 
„Keinen Wugenblid,“ 


„Wie, Sie wollen fchon fort, Herr 
\Doftor?“ rief WVollert. „Bleiben Sie 


| welchen die Bohnen 


I 
! 


habe die Ehre, Herr Winkler! Guten ‚tere Tage ftehen gelafjen, 


‚Abend, Herr Vollert! Udieu, meine 


L — ei pr — | werden in Erdgruben gepadt, 
ſem Punkt: Sie haben feit Genera;!beiten nicht wenig in Berlegenkeit. |Wintler, den die vielerlei Enthüllun: | 


Ich freit und in bedeckten Gefäßen meh⸗ wohnern Meritos in Gebrauch, im 
oder ſie Anfange des 16. Jahrhunderts ka⸗— 
um men ſie nach Spanien; heute iſt ihr 
einen Keimprozeß einzuleiten, durch | Gebrauch ungeheuer. Der beftefafao 
ihren bitteren |ift wohl der von Soconusco, er iſt 
und herben Gefchmad verlieren. Nach tıein und faſt goldgelb, wird aber 
b...ıdetem „Rotten“ werben bie Ca: |rur felten erportiert. 
verjegte | men rafch an der Sonne getrodnet | Sorten find der Caracas, Guaja⸗ 


Sehr gute 


der 


ordnete Rolle ſpielte — und noch Brintmann, den wiederholten Ver- und zum Export verpackt. In den 


beugungen Winklers, der es ſich nicht Chokoladenfabriken werden die Ka— 
nehmen ließ, den berühmten Dichter kaobohnen zunächſt in großen Röſt— 
zur Türe zu begleiten, durch die trommeln geröſtet, darauf, nachdem 
Flucht enteilend. ſie abgekühlt ſind, durch Maſchinen 


ihnen gat niht8. Gie find feig bi — Maranhao, Berbice u. a.; 


auf den Antillen gezogene iſt eben— 
falls noch gut, minderwertig dagegen 
iſt im Allgemeinen der Kalao Braji- 
liens. 


Zwei Monate darauf läuteten denten an der Erfüll ; . het | — 
* De —* > . rfüllung ihrer |einzumenden, „der übrigen Gejell 
Be Stunde jpielt; baß der Journa⸗ auf die Knochen.“ Bei einem gejellis |alferortz in Deutfchland die Irauer- | Pflicht. Niemals find — —* anſchließen —“ 

un und Soeififieller, felbft bergen Ubend, ben ich im Berliner Pretze glocken. Giner ber mirklich großen | und vollſtändige Berichte über das| Ich bine Sie, Herr Dottor, ich 
rebigite, tief unter bem Beamten | tiub zubrachte, Tonnte ic faft nur | Deutichen war tot. Ych begab mic | Begräbnis <richienen. beihtwöre Sie," flüfterte Herr Wint- 


umı 
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(Für die „Eonntagpoft”.) 


Hochſtapler. 


Erinnerungen an einige prächtige Exemplare der Gattung. 
Von Dr. Walter J. Briggs. 


ESchluß.) 


Der Muſit-Graf. 

In Vancouver wurde ich eines 
Morgens durch das Telephon aus 
meinem wohlberdienten Schlummer 
zerüttelt. Der Herausgeber unſeres 
Blattes war ſeiner Gewohnheit ge— 
mäß ſehr früh 


hatte in cinem der Morgenblätter 


ntdedt, daß in dem glänzenzen 90: | 


tel, das die EC. P. R. vort zu Nuß 
and Frommen aller von Auitralicn 
aad England Meijenten errichtet 
ha:, ein ungarijher Graf angetom: 
men fei. wie ber betreffende Repor- 
ter meldere, war er Befiter vieler 
and hoher Orden und aud) ein be- 
ühmter Klapiervirtuofe. 
en Mann ı9fort „interpiewen“ und, 
venn etwas an igm wäre, auf ihn 
für unjeren deutichen Klub Beichlag 
een. 

Im Hotel Vancouver faı 
denn auh den Mann, der e 
Augenblick, als ich mich ihm als ein— 
ſtiger dualiſtiſcher Landsmann vo 
tellte, zunächſt ſeinen Crafentitel 
in einfaches „von“ und bann jeine 
hohen Drien in einige Konfervato: 
umd-Medaillen verwandelte. 


ich 


nd 
in 


en 
Der 


Reporter der „Daily bropince”“ habe 


'hn teils mißverjtanden, teil habe 

vie Sache übertrieben. Der Wann 
Jatte eine ruhige Art zu jprechen, 
nachte ſich über das Interview, Das 
‚hm die Stundeserhöhung gebracht 
hatte, jo ehrlich Iuftig, dah ich wirt- 
ih davon überzeugt wurde, daf er 
ın dem Schmindel niht jauid jet. 
Daß er abır ein Klavierpiriuoie jet, 
bas erklärte er für volllommen ricd)- 


tig unb erbot ſich, im deutſchen Klub 


Proben ſeiner Kunſt abzulegen. 
Am feſtgeſetzten Abend erſchien er 
im tadelloſer Frack mit einer ebenſo 
tadelloſen jungen Gattin in reicher 
Toilette, ſpielte wirklich brillant und 
benahm ſich ſicher und unbefangen, 
wie ein wohlhabender Künſtler 
einer Vergnügungsreiſe. Ueberdies 
erklärten einige der anweſenden Da— 
men, ſeine Frau, die er in Montreal 
geheiratet hatte, von der Schule her 
zu kennen. Sie war die 
eines früheren Richters in DBancc-ıver. 
Ep ludei wir dem das junge Paar 
zu einer Heinen Coiree in unjer 
Ssunggefellenheim, das ih damals 
mit einem Neffen des nachmaligen 
Feldmarfchalls Madenien und eint- 
gen anderen jungen Xeuten bewohnte, 
die jeßt feit Jahren im Konzentra- 
tionälager in Britiſh Columbia 
figen. Der Mufil-Graf erichien, 
aler ohne feine rau. 
fie fei — mas die Damen in Vans 
couper oft tun — nad) Seattle aefah- 
zen, um amerifanijhe Einkäufe zu 
maden. 


auf 


ausiwendia, 


gie, und 


feiner Kunfi. Spielte 
svas immer nur einer verlan 


ſpielte es mit ſolcher Innigkeit und 
Virtuoſität, daß Alle, beſonders aber 


die anweſenden Damen, hingeriſſen 
varen. 

Das war Donnerstag. Freitag 
abend erſchien er in meiner Redak— 
tionsſtube und teilte mir mit, er ſei 
in einer großen Verlegenheit. Er 
habe am nächſten Morgen eine 
Schuld von $900 zu zahlen, an deren 
pünttliher Bezahlung jeine Ehre und 
fein Leben hingen. Er habe $S00 
beifammen, aber die rejtlihen F100 
fehlten. Sein ihm von Europa an: 
geiwiefenes Geld, $2000, ſei nicht 
rechtzeitig eingetroffen. Der deutiche 
$tlub, oder wir von dem Junggeiel- 
lenheim jollten, ja müßten ibn bel- 
fen. 
haupi feine Schuld von $900 aebe, 
jelbit wenn fie aus dem fchwärzeitei 
Verbrechen herrübre, die, wenn man 
800 a conto zahlen könne, ihm bie 
geringftien Sorgen zu machen babe. 
Sebermann, jelbit Shylod, 
warten, bis die $2000 aus Ungarn 
eingetroffen fein. Das Vergebliche 
feiner Bemühungen einjehend, ver 
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ließ er mich und telephonierte mir | 


am nüdjten Morgen, die Sache ei 
vollfommen in Ordnung gebradit. 
Nah Furzer Zeit erfuhren mir, 
daß er die älteren unter den bei un: 
jerem „Mufical* anmejenden 
men mit größtem Erfolge 


„Mr 


Geichihhte von einem Duell erfunden, | 
das er in Ungarn auf Piltolen aus: | 


gefochten hatte Die Kugel jet in 
der Hirnjchale fteden geblieben, und 
der jbon im vorigen Sapitel er- 
wähnte Dottor — jchöne Seelen 


finden fich fchnell — habe ihn ope= | 


rieren müjlen. Co lief er wochen 
lang mit einem interefianten Stirn 
verbande herum. DBerihmwand aber 
fhlieglih vom Schauplag und ver- 
z0g ji nah dem Cüben. 
kam 
Die Heirat, welche er in Montreal 
eingegangen war, baſierte ſeinerſeits 
auf der irrigen Vorausſetzung, ein 
reiches Mädchen gefunden zu haben, 
während ſie, blutarm, auf ſeine durch 
ſeine Kunſt erſparten, angeblich in 
Ungarn angelegten Reichtümer ſpe— 
kuliert hatte. Als die beiden dann 
erfuhren, daß ſie aus Verſehen aus 
Liebe geheiratet hatten, wurde die 
Ehe ſehr bald geſchieden. Allein der 
Muſik-Graf hatte dieſe Sache ſchon 
früher probiert, ohne ſich den koſt— 
ſpieligen Formalitäten einer Schei— 
dung zu unterziehen. Und es ver— 
folgie ihn dann von Brooklhn aus 
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ein Steckbrief wegen mehrfacher Ehe, 
Der 


aber nicht konſekutiver Art. 
öfterreihiich-ungarifhe Konful im 
)San Yranciäco, der, fo wie wir, auf 


aufgeftanden und: 


Sch yolliz 


dem! 
+44 


in! 


* 
Tochter 


Er erklärte, 


Das fiel nicht weiter auf. 
An dieſem Abend überbot er ſich in 


Ich erklärte ihm, daß es über-⸗ 


würde 


Da— 
ange⸗ 


= «_ | erhte 9 ı Innen 23 it dem 
pumpt habe. Er hatte dazu noch} die echte Adlige fingen an, ıhm mit 


Dann | 
ollmählih Folgendes heraus. 


‘feine mufilalifhen, wirklich hervor: 
tragenden KLeiltungen hereingefallen 
war, battle dem 
Kondimenn Einführungen in Die 
‚teite Gejelljcaft verjiharzt und mag 
jidy nicht wenig geärgert haben, als 
ter Graf diej 
Inahm. 
lid) ein SKlavierbictuoje und 
Hochſtapeleien wären ebenjo unnötig 


gerwefen wie jeine mehrfaden Ehen, ! 


ammti 


NN 


Ü 


C 


b. 


AM 


a 
a 
47 


— 


en SS 
pe 
— A 


funitbegnadeten | 


jes Ende mit Schreden | 
Der Mann war aber wirt: | 
feine | 


Hl h j HN, zn 
i ! | N! In N ve 
Mill Ik x 


wenn er jich mit einem tüchtigen Jm= | 


nrefario verjehen 
Weile jein 
batte. Uber da mar 
jener unbezähmbare dunkle Irieb in 
‘fer madte. Er jiheint 
An der Külte, mw 
dieje Gejellen gut 


gen zu haben. 
man jonjt alle 


ihm, der ihn zum tupifchen Hodjitap: | 
der Gered;= | 
tigkeit doch ein Schnippchen geſchla-1 
014 


und auf ehrliche 
eichliches Brot verdient 
eben wieder 


sahr, daß unjer Freund Hulide 
der ſpaniſchen In— 

zu leiden hat? 
IJmann: An dieſe neumodi— 
theit eijentlich nich jo ſehr, 
ie merkwürdije Kur, wo ſei— 


nr 
an 


tennt und verfolgt, war nie wieder 


ar 


bon ihm zu 
Hitter Des 


erfahren. 
Andreasordens. 


etwas 


mau 
ci 


pollfte Figur diefer Art aber war 


ein Herr von 9. Gr war der Inpus ' 


der Reinkultur des Hochſtaplers, we— 


ſchaft. 


+ 


Ging nicht auf irdiſche Gü— 
ter, ſondern nur auf die Erhaltung 
ines Adelstitels aus, der ihm ſo 
venig gebührte und paßte, als der 
Frachk, den er ſo ſchlecht wie irgend 
ein minderer Kellner trug, oder das 
Komthurkreuz ruſſiſchen An— 
dreasordens, mit dem er ſich, trotz— 
es unzweifelhaft echt war, 
geſellſchaftlich den Hals brach, um 
den er es gehängt hatte. 

Der Mann kam zu Sck— 
Japan. Hatte auf der Reiſe einen 
Grundſtückhändler aus Vancouver 
und deſſen ſchöne Frau getroffen und 
ſich mit beiden, beſonders mit 
ſehr befreundet. In Vancouver an— 
gelangt, deponierte er bedeutende B 
träge bei der Bant, kaufte zwei Häu— 


no 
> 


dent 


np 
ie 


ijer und trat als Zeilbaber in unfere 


damals beftebende Beitedlungzgejell- 


Ichajft ein. Der M 
und intelliaent und lebte 
ıftändig. Nur daß ber 
zeinte, dab das Geichlecht, 
Adelsnamen er ſich beilegte, längſt 
erloſchen war. Auch ſtimmte vieles, 
was er über ſeine Dienſtzeit als 
öſterreichiſcher Offizier erzählte, 
nicht. Erkundigungen, die wir ein— 
zogen, ergaben ein negatives Reſul— 
lat. Der junge Adelige war nirgends 
bekannt. 

Trotzdem ließ ſich ihm zunächſt 
nichts Beſtimmtes nachſagen. Nur 
war der Beſitz vieler Schmuchſtücke, 
die er nach und nach zeigte, ſowie 


3 
leb 


ſehr an— 


104 
hun 
< 


Ber Zahl jenr auffällig. Es bildete 
jih allmählich bei einigen von uns 
Die 
hen internationalen umelendieb 
itahl beteiligt jein. münje, 
über Xfien jeine Flucht bewerkitelligt 
&abe und nun in Ruhe feine Reich- 
tiimer genießen tolle. 
Ziel vielleicht auch erreicht, Hätte er 
ji nicht den Adelönamen beigeleat. 
Als er mertie, daß man anfing, ihn 
zu verbächtigen, machte er geheimnis- 
polle Andeutungen, dat fein Name 
nicht der gewählte, fondern ein viel 
höberer fei, daß er ein aus Aupland 
vertriebener Revolutionär jei 
wozu allerdings feine ausichliepl 
deutſche Sprache ſchlecht paßte 
und Aehnliches. Nach kurzer Zeit 
ging er auf Reiſen und blieb einige 
rate weg. 

Als er wiederkam, tat 
Laden in Vancouver auf, in dem er 
begann, allerhand Sachen und be— 
onders die famoſen japaniſchen Bil— 
der zu verſteigern. Eines davon 
hängt noch heute in meinem Zimmer. 
Auch hier machte ihn ſein unbegrenz— 
ter Ehrgeiz, etwas Anderes zu ſein, 
als er war, verdächtig. Er hatte 
viele der Bilder mit ſeinem N 


ı11nP 


i8e 


1 


ich 


ı Mer 


er einen 


n 


em Namen 
aezeichnet und gab fi nun als einen 
Maler aus, obwohl jedermann jehen 
!fonnte, daß e3 japaniiche Bilder iva 
Iren, die er dem ahnungslofen Pubii- 
tum als feine Kunitwerte zu verkau— 
ien trachtete. Er trug nad wie vor 
ieinen adeligen Namen, und einige 


hr 
DID 


‚gleihen Mißtrauen zu begegnen, das 
wir Zeitungsleute jchon lange Zeit 
hegten. Da am eine weitere geheim: 
Inispolle Gefhichte dazu. Der junge 
Mann leate fi einen Setretär bei. 
| (Einen unruhigen Kopf, der zur jeber 
Schandtat bereit war und ber ihn 
Iauch fpäter verraten und beitoblen 
bat. Diefer Sekretär hatte uns jehr 
bald feinen wahren Namen angege: 
ben und brachte eines Tages einen 
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Wir reduzieren 


ä 
jeden Bruch; 
leıcht oder 
pliziert. mit unse- 


kom- 


ren selbstfabrızıer- 

ten Bandagen 
Kostenfreies Anpassen und reelle B 
Bedienung 30jährıge Erfahrung 


Offen von 8-#i Sonntags von 9-12 
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age? 3 it Tele 
| 15a N. ST AVE: 


Die interefjanteite und geheimniß | 


nigitens in der Zeit unjerer Belanni= | 


chiffe aus 


ihr, 


e⸗ 


ann arbeitete ruhig 


„Gotha“ 
deſſen 


toſtbarer japaniſcher Bilder in gro— 


Meinung, daß er an einem gro— 


Er hätte ſein 


J ſind, wie dieſer v. H. war. 
Jaber heute noch etwas darum, her— 
auszufinden, 


Jreihen, 


uabbe: Haben 
ON 


Rulide- 
t an 


-n 


Fı 


ben 
ein 
? 


fps 
l 


die 
Damen benn feinen Arz 
tranfenlager gerufen? 
dHmann: Mo denien Sie hin! 
bs verwitwete Apothekenſchwä— 
s der Hausarzt für ihn und 
Familie. Gleich wie ſie 


— 
—32 


— ——— 


— 


2 


+ 
.. 


.n 
x 


ı 


sc? 


u 
0m m 


I 


Sg 
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ie, 
ſpaniſche Inf 

wär, un nur durch det Ufflejen von 
bille ſpaniſche Fliejenpflaſter kuriert 
werden könnt! Und da ſie noch von 
den Jeſ 
jatien her eine jroße Menge davon an 
Hand hat, iſt ſie un die Mrs. Ku— 
licke herjekommen un haben den ar— 
men Jottlieb von hinten un vorn un 
bon oben bis unten mit dieſe Pflafter 
bekleiſtert, ſo det er jatzt wie'neL 

tarte aus die Zeit der deutſchen Klein— 
ftaaten eu3fuat un tor Schmerzen 
‚von det fürdterlige Brennen und 
Suden uff feine Haut 
dio ſchreit. 

| Eharlic: Dein Mort in Eh 
‚ren; leider aber bin id) geyivung:n 
zur Riot [ung beiner „Dloröge: 
I Tchichte” eine ganz ander: Rerfion der 
mit Gottlted angeftellten Kur zu ge: 
ben! 


er 


L 


5 er 
oO 
cn 


Yo 
“UL 


Ah 


wu 


Im to! 
to steil 


on 


Saleon paffierie, bat ich fie, auf 
‚einen Augendlid bei mir einzutreten. 


ar Dur · 


Brief fondersaren Juhalfs in unfere 
Nedaltion. 9. hatte ji nämlich 
mit einem ſehr hübſchen Mädchen in 
Vancouber verlobt und ihr zum Zei— 
chen deſſen einen koſtbaren Ring ge— 
geben. Nun ſchrieb er ihr 
offenbar tat es ihm um den Ring 
leid — daß ſie ihm den Ring zurüc— 


1568 
day 


‚ihr, „baß ber liebe Gottlieb recht häuz | 


Grippen, bie fpanifche Sinfluenza mit 


‚gut für die Cholera!” 


t (Quabbe: | 


nza befallen! 


ft ihres ſelijen Jiftmiſcher- 


He 


Zeter un Mor⸗ 


| 


ängſtigend klingt 
Als geitzın Mrs. Kuliie | 
auf ihrem Meae zur Etadt meinen | 
gangenen 


. . .und iſt es wirk⸗-AIch wickelte ihr eine Quartflaſche von 


meinem berüchtigten „Raigot“ ein. ! 


„Sehen Sie zu, Madame,“ riet ich! 


ig md in großen Dofen von dem 
Stoff einnimmt; e3 tft die beite Mes | 
öizin fir alle Art Erkältungen und 


} 
I 
I 
| 


eingeſchloſſen!“ | 

Heute früh Tandte fie Wort, daf 
der Patient bie Krifis überjtanden | 
zu haben fcheine und fich bedeutend | 
wohler fühle! Ya, ja, „Schnaps iſt 
heißt es im 
Liede. Warum ſollte alſo Schnaps, | 
beſonders mein berüchtigtes Gurgel-⸗ 
waſſer, der ſpaniſchen Influenza 
nicht ihre Schreden rauben? | 

Grieshubder: Von dem Hans- | 
wurſt Lehmann, der mit den ernite> ! 
ſten Sachen feinen Spott treibt, ganz | 
abgejeben, finde ic} eö von dir, einem ! 
wenigſtens halbwegs vrerſtändigen 
Manne, ſehr unangebracht, in ſo 
leichtfertiger Weiſe von dieſer an- 
ſteckenden Krankheit zu ſprechen, die! 
ich täglich immer mehr zu einer Epi- 
wächſt, und eine ſchwere 


ch 


[27 
us 


I}; 
vie c 
imf 
werden droht. Schon jeht iſt dieſe 
bon Europa eingeſchleppte ſpaniſche 
Influenza in alien Teilen der Stadt | 
aufgetreien und hat hunderte ven | 
nit Terngefunden Menfchen aufs! 
tranfenlager geworfen; aber fehr, | 
ehr viel Schlimmer graifiert fie noch! 
in ken Militär-Ausbildungslagern | 
in der Nähe Chicagcd. Mehr ala be= | 
gt der Bericht des 
Kapitäns Moffat von doer Flotten- 
ſchule in Great Lakes, daß am ver— 
Sonntag bereits 4500 


e! 


Ä 
Ö 
| 


Fälle von Iniluenza gemeldet waren, | 
und ebenfo die YUngabe des Befehls: ı 


I 
l 


| 


— ſchrecklich! 
Mann wie ick wo ſich for niſcht ferch— 
ſttet, det „Iruſeln“ kriejen! 


geben müſſe. Er ſandte ihr aber als 


Entſchädigung 
De 


einen Check für 5200. 
kretär, der dieſen Brief merk— 


taer 
iget 


r Se 
würd 
lich feſtgeſtellt hatte, daß der Check 
„„n. g.“ war, wollte unſeren Rat. 
ſeinem eigenen Gewiſſen abmachen, 
wir würden nur dafür ſorgen, daß 
ſein Herr und Gebieter endlich für 
immer aus BVancouver verſchwinde. 
Klub ein Maskenball ſtattgefunden. 
H. war im Frack und zum erſten 
Mal mit dem Komthurkreuz des An 


die Sache wie ein Potentat an. Das 


et Wir erflärten iym, er müfje das mit! 


' 


denn es 
re * daß beim Auftreten 
Weiſe geöffnet und angeb⸗ 553 


würde 


J 
* n 
erıd 


habers von Fort Sheridan, daß täg— 
lich unter ſeinen Mannſchaf 
ſchnittlich 100 bis 120 
entdeckt werden! 
Lehmann: Det is ja jeradezu 
Da kann ja ſelbſt ein 


Quabbe— Kriegen Sie bei Leibe 
nicht Das Grufeln, Tieber Lehmann? 
tft eine befannte Tatfache, | 
einer Epibemie 
E Furcht vor ber Anftedung immer! 


Enyharst : 
\orbert, mie 


oppelt und treifad fo viele Opfer | 


bie Epidemie felder. | 


‚Wenn ich die Macht dazu hätte, ich! 


e allen Zeitungen kei hoher | 
Strafe verbieten, vor dein vollfiänbi: ! 


gen Erlöſchen der Straniheit irgend | 


I oe Yı\ i £ > Yo. ® * 
dieſes Wort hat niemals ſoviel An— 


———— me. | Eimas, mas barauf bezug 
Um Abend vorher batie im deutichen ! 


hal, zu! 
peröffentlichen. „Janorance i5 bliß“; | 


I 


ſpruch auf Wahrheit, als in der Zeit | 


ivar num allerdings des Guien etivas 'erzäbilteit vorher, dah Du der Mrs. | 
Sy a a a aa SO erg ger I, RAR ER RENT 
an hörte |pater bon einer; gurice ein Quart Schnaps für ihren ! 
\ er Mg |tranten Gottlieb mitgegeben hafıl — | 
ihen ihm und den echten Mdligen ven | Allerhand Achtung vor deiner Hilfs: | 

| az “) 18 s SJtbilen 9 2 | 


ı bereitichaft 


2,Y 
zu piel, 


ı geheimnisvollen linterrebung 


J 


zwi— 


Vancouver, in deren Folge der „Rit 
ter v. H.“ aus Britiſh Columbia 
verſchwand. 

Einige Monate ſpäter 
Anfrage aus Edmonton in Saskat— 
chewan an unſer Blatt. Er ha 
auch dort wieder den Verſuch ge— 


tie 
Ar 


I“ 


fam eine, 


der Heimſuchung des Volkes durch 


dreasordens erſchienen und ſah ſich eine derh 


eerende Epidemie! 


Grieshuber: Charlie, Du— 


und Menſchenllebe. 
Nichtsdeſtoweniger warne ich dich als 
Freund, ſorge dafür, daß dieſe Bud— 
del die le eſen iſt, die, gefüllt 


c 


mat 


tzte gew 


aus deiner Giftbude „über die Stra— 


Be“ 


macht, ji) zu verheiraten, diesmal, | 


‚weil die feitjamen Schäge einer bor- 
übergehenden Glanzzeit 
maren, mit einem reichen Mädchen. 
Daß die Auskunft nit zum Zu— 
Itandefommen der Ehe beitrug, 
nah dem Gejagten leicht zu erraten. 
Aber wieder nad einigen M 

taudie er in Seattle auf. Trug 
jeinen uns durch den Sekretär längit 
belannten bürgerlichen Namen und 
war Reaijjeur einer Filmagefellfchaft. 
Hatte alfo den Weg 


den, rahm uns auch weiter nicht übel, 


aufgezehrt 
'allobolhaltigen Getränten 


iſt 
Monaten 


ſche Schnaps trotz aller 


gegangen iſt. Willſt du dich denn 
mit Gewalt ins Unglück ſtürzen? 
Charlie: Niemand kann mir 
ein Härchen krümmen, wenn ich die 
Beſtimmungen über den Verkauf von 
in Fla— 


ar 
Lid 


ſchen gewiſſenhaft befolge. 

Grieshuber: So? So? Weißt 
Du aber auch, daß Du ſchon in Teu— 
fels Garküche kommſt, wenn der In- 
halt einer von Dir verkauften las 
Deiner Vor: 


st 


ıficht ihren Weg doch in die Gurgel! 


‚eines Scldaten cder eines Seemanns 
zum bürgers | 
lihen reblichen Erwerb zurüdge;uns ı 


daß wir ihn ſo allmählich entlarvt 
hatten, behauptete aber nach wie vor 


in geheimnisvollſter Weiſe, 
flüchtige, hochadelige, ruſſiſche Revo— 
lutionär zu ſein. 


Bis auf die Kellnerart, in der er * 
I DE FE ALLES nichts, — Du allein wirft ver⸗ 


feinen rad trug, mwareı feine Ma: 
nieren und jein aanzes Auftreten 
\jeiner Rolie volltommen angemeffen. 
Er Hätte fih alfo unter anderen IIm= 
fanden ganz aut erhalten Tönnen. 
Nicht alle Leute veritehen fich gleich 
darauf, aus folchen fleinen Ziioen 
Schlüſſ 
haben den „Gotha“ zur Hand. Und 
darum iſt es nicht zu verwundern. 
wenn die H.'s und Konſorten ſo 
rielfach ihr Weſen treiben können. 
Beſonders, wenn ſie im übrigen ſo 
intereſſante und angenehme Menſchen 
Ich gäbe 


ob der Verdacht des 
internationalen Juwelendiebſtahls 
richtig war. Das würde den Mann 
allerdings in eine anders Klaſſe ein— 
würde aber 


zu wollen, als was er iſt, 
jeinem Prachteremplar 


Hochſtapler“ ſtempelt. 


ihn zu 
der Gattung 


zu ziehen, und nicht alle Das iſt der lehte ülas 


* 

dem 
Schanklizens beſtraft werden, 
Dein 


in Onkel Sams Dienſten findet? Du 
magſt den Originalkäufer Deines 
„Ratgots“ als einen geſetzliebenden, 
loyalen Bürger jahrelang kennen und 
zur Sicherheit dir von ihm noch 


jener obendrein einen notariell beglaudig: | 
‚ten Mevers ausftellen laffen, daß er 


|den Schnaps an feine Militärperfon ! 


weitergeben wird; — e3 hilft Dir 
antivortli gehalten und dafür mit, 
ofortigen Berluft Deiner! 
Ipenn | 
woribrüchig 


Vertrauensmann 


wird und den Schnaps doch an die 
ſo ſtreng verpönte Adreſſe eines Sol- 


daten oder Scemanns weiter lieferte! 
den unſer 

Bürgermeiſter als lehte Warnung an 
Euch Saloonkeeper hat ergehen laſ- 
fen. Beherziat fie, umfomehr da On: 
fel Sam biefe Warnung dem Mayor | 
Ihompfon in die Feder diftiert hat! | 
Duabbe: Der Durchfall unfes | 
res ehrenmwerien Bürgermeifterd bei 
der Vorwahl für den Cenat fheint | 
ih) al3 „Blefling in disguife” für! 
Chicago erweifen zu wollen. Nachdem | 
ihm der böfe Zahn des politifchen 
Ehrgeizes auf ſo ſchmerzliche Weiſe 


m 
uhr 


‚zerhen, MW _ nichts an Der ausgezogen ilt, fcheint er fich darauf 
| Tatlahe ändern, dak jener Weien?= | befonnen zu haben, 


‚zug, etwas Anderes, Höheres jheinen | wählte Bürgermeifter von Chicago ift 7, Dftober eingeladen, um feinem 


daß er der er=| 


uGung für das ganze Zand zu !f 


‚am teten Ende angreift, 
‚feine Hoffnung auch 
Wenn auch nicht im Halten, im DBer= | 


ten Kandidatur, 
nem zweiten Qermin beifer, viel bej= | 


Id 


: Doch ungeheuer leihhtgläubia. 


‚aus fein Freund unferes Bürgermeis | 


36:30[1; elfenbein weiße, jhon 
brocadirtes Mouffeline, Dit 
cheſſe Satin, ſpeziell paſſend 
für Hochzeits- oder Abend— 
kleider. Extra feine, ſchwere 


Qual., gewöhnlich 2.8 


8,50, Nard 


zer jährliche I 


Hier ift Eure Gelegenheit, moderne Novelty Plaid und geftreifte Eeide zu einem faum glaublich 


Lowest 


Prices Our 


öston 


tore 


STATE MADISON au DEARBORN ST® 


ftober = Verkauf von 


Main Sloner — Stete Strafe 


40-zölliner fchtuarzer Grepe 
Meteor, extra feine, jchiwere 
Qualität — reiches Raben’ 
ſchwarz, weich u. anliegend, 
wert 83.00 — ſpeziell die, 
Yard verkauft 
J— 


Seidenſtoffen 


Hochfeine Novelty ſeidene Plaids und 
Streifen, in Taffeta und Satin Ge-⸗— 
weben für Waiſts und Kleider, und 
in ausgedehntem Maße mit wollenen 


niedrigen Preiſe zu kaufen. Für morgen offerieren wir tauſende von Yards dieſer populären 
Seide in Satin, Taffeta, Louiſine und Surrah Geweben, in vielen Faſſons und Farben-Kom— 


binationen, in hellen und dunklen Effekten, paſſend für Waiſts u. Kleider, 86 Zoll 
breit; Seide gewöhnlid) bis zu $2.50 wert; Auswahl für Montag die Yard 


Mide 


met, populäre 


I 
I 
borzügliche dauerhafte Cualität, be> | 
fonder3 beliebt für Damen-Suits, | 
Nindermäntel etc, Yajt_Rile, echte 
Farben, neueſte Herbſt-Schattierun— | 


$1.39 | 


gen, gewöhnlich $1.98; 
die Nard zu 


u 


Schwarze Seidenfioffe 


eo . * ” £ 4 

für den Herhſt vorherrſchen 
& > 

Schwarze Satins, nahezu jede Tamen verlangt 

dDiefelden; niemal3 waren fie beliebter als in 

36= ımd 40: 


diejer Eaifon. Cingeichlofien find 


zöllige Ducheſſe Mouſſeline, Satin Charmeuſe, 
Satin Royal. Satin Charmant, Satin Ducheſſe, 
Satin de Chine, Satin Radiant eie. hochfeiner, 


morgen die Yard zu nur 


93.48 92.38 
werden 


Sorte, die 


tragen. 


36 


glänzender und feiner Sammet-Finiſh; weich und 


graziös, zuverläſſige dauerhafte Qualitäten 


wert bis 55.50; ſpeziell für Montag markiert, 


die Yard zu nur 


84.59 84.29 83.89 82. 89 


2.48 1.98 


Canton Crepes find fehr beiicht für moderne Stleiber, | 
erira Ichiver, ganz Seide, 40 Zoll breit, jüwarz ır. | 


alle neuen Herbit-Schattierungen, 
Qu 


Ann hi 


33-zöllige Novelty Satins für Mäntel 


Satins, die üuſterſt mobderne Teide für Her 


Schattierungen und zu einer bedentenden Erſpar— 
ard 


nis im Preiſe, für Montag die 9 


Li J 
Ten Durch: | 
a9 SCHI t 
neue Fälle 
Fehler, die gedoch in ſeiner Weiſe die Dauerhaftigleit und das Ausſe 
daß die Inſpeltoren ſie erſt bemertten, als die ganzen 6,500 de 


Kriegszeit⸗Erſparniß möglich 


Amtsternins bafür forgt, daß ber in, 
den Dreck gefahrene Karren der ſtäd— 
tiſchen Verwaltung von ihm wieder 
flott gemacht wird. | 

Grieshuber: 
viel zu verſtändig, ſich an dieſe 
Herkulesarbeit heran zu machen; 
Teils dieſerhalb, weil er weiß, daß er 
der Rieſenaufgabe nicht gewachſen 


Thompſon iſt 


Is 


;iit, teil3 außerdem und hauptfählich, 


weil er das bejle „Aue“ für ſeine 
ieberivahl nicht zu früh ausichlad: ı 
ten mil! 

QDuabbe: Wa3 foll das heißen? 

Grieöhuber: Day nah mer 
ner feſten Ueberzeugung Thompſon 
nach Ablauf ſeines erſten Termins 
danach ſtreben wird, ſein eigener 
Nachfolger zu werden. Die Senato— 
rentega hing ihm, wie er jetzt zu Jets | 
nem Schaden erſehen hat, zu hoch! 
Auf den Bürgermeiſterſtuhl hofft er 
aber nochmals mit Hilfe der Rat- 
hausklique hinaufklettern zu tönnen, 
und vorausgeſeht, daß er das Ding 
mag ſich 


wohl erfüllen! 


| 
| 


and 
r 


che 
che 


ſprechen iſt Se. Ehren betanntlich 


groß; —— fein Gelöbnts bei der näd: ! 
daß es unter fei= | 
jer und „annerjch“, viel „annerjch“ | 
in Chicago werden wird, fan mögli- 
Ser Weite zu feinen Gunften ben | 
Ausiclaq geben. Der ältere und jünz | 
gere Harrifon find viele Male auf! 
jeere Verfprehungen gereift und qut' 
abei gefahren! — Das Volk bleibt | 


KUyiL 
immer, wenn auch nicht, wie Goethe | 
unhöflicher Weiſe ſagt, kindiſch, ſo 
Charlie: Als Saloonkeeper bin 
ich aus Gründen, die jedem Wickel⸗ 
luſrde in Chicago bekannt ſind, durch⸗ 
ſters. Aber der Wahrheit die Ehre! | 
Thompſon kann, namentlich wenn er 
dazu gereizt wird, ſeine Verſprechun-⸗ 
gen ebenſo gut halten wie jeder an- 
dere zuverläßliche Menſch. — In der 
Stadtratsſitzung, 

der übelriechenden Verkehrsordinanz 
folgte, hatte er dieſe Maßregel mit 
ſeinem Veto belegt und erklärt, daß, 
falls trotz ſeines Vetos dieſe Ordi— 
nanz doch zur Annahme gelangen 
ſollte, er der Wählerſchaft die Augen 
öffnen werde, durch welche ſchändli— 


chen Machinationen dieſe neue Ver— 


lehrsordinanz zuſtande gekommen ei, 
was für fchlechte Ziele damit erreicht | 
und welchen [häpdlichen Sntereffen fie | 
dienen folle! Am legten Samstag hat 
er jet den eriten Schritt zur Erfüls 
lung diefes Verfprechens getan. Er 
bat die Vertreter ber Arbeiterſchaft, 
bürgerlicher Vereinigungen und alle 
Stimmgeber, die gegen die Ordi— 
nanz ſind, zu einer Verſammlung im 
Sitzungsſaale des Stadtrats auf den 


al., die ſonſt 34.00 koſtet, Yard 


I» 
DE 


Herren vom Merieicsmonopel 


zu dienen. 


die der Annahme ? 


| anten und 


Gerrgette Erepes 
eine extra ſchwe 


Ztraßen 


Auswahl, die Suoltiät, für i 


Satin de Ghine und Entin Dlefinlines, yardbreit, extra feite, vorzügiiche und dazerbafte jchivere Dref Quali: | 
täten, in ſchwarz, weiß und jeder neuen und popularen Straßen- und Geſell— 
ſchafts-Schattierung, für die Andere 82.00 und 


822 


Die 
on 


82.50 and 


bafte © 


52,98 


und Pelzfutter, weiter und farbi 


bſt- und Wint 


— ⸗ en 
{TON 


Qualitãt $2 50 volfe Yard sie. con ihlwarz 


su zichen x 
iraciigen, und mie h 


ben bretit 
Yaı — 
geworden; ſpegziell die 


TORTE RETTEN n 


mit einmütiger Entrüftung gegen die 
neue Verkehrsordinanz in der Heroſt 
hl zu ſtimmen! 

Grieshuber: Der Im, 
a dieſe Einladung gehalten iſt, 
Ast Shen darauf ſchließen, daß die 


mo 


Dip 


ihr. Helfershelfer in der ſtäd 
Geſeggebung ern Thompſon 
mit Glaceyandſchuhen werden ange— 
faßt perden. 
Dieb oder 


ui 


i ihr 
tijchen 
Pen 
wis 


Räuber ji gerne jo nen 


nen hört, tvınn er au fest überzeugt 
it, dep er diefe Ehrennamen vers | 


e 
DL. 


dient, jo werben fie fich beeilen, 
Ehren mit fräjtigm Retourkutſche 
D kann heite 


a 


; ie Sache 
werden.... 


Lehmann: Unter 


Sie wollen fagen: is, 


weil er die alten L 


Fehlſchlag) 


ibſchader 


o 


Urs 


fann, er zeigt doeh durch 
Stampf mit dem jefräßijen Bertehre- 
moncpol, det er wentgitens uff dem 
Küpch von einem deutjchen pFlicht- 
treuen Nachtwächter fteht, meil er 
jet, wie e3 in dem befannten Nacht: 
mwächterlied HKeiht, dafür forjen will, 
„det der Gtabt fein Schad’ je: 
Schicht!” 

Alle: Au! Au! Au! 

Duabbe (zum Eharlie): Wars 
um werfen Gie denn mit einemmal 


einen ſo ängſtlichen Blick nach der 


Wanduhr? 

Charlie: Weil Ihr Alle darauf 
vergeſſen zu haben ſcheint, daß Ihr 
heute in corpore nach der Nordſeite 
Turnhalle zu der fremdſprachigen 
Propaganda = Verfammlung für die 
vierte Kriegsanleihe gehen molliet! 
&3 fehlen nur nodh 20 Minuten an 
Acht! 

Grieshuber (aufſpringend): 
Iſt's möglich! Well, better too late 
than never! Bring uns in aller Ge— 
ſchwindigkeit ein Glas Bier, aber — 
heute zum erſten Mal in 20 Jahren 
nicht die Karten! 


— — — 


Radilalheilung 


— bi — 


N 2 X 
Nervenſchwäche 
Schwaͤche, nervöſe Verſonen, geylagt vonHoff. 
nunsslofigleit vyd ſolechren Traumen. erfv3. 
»tenden Ausllüſſen, Bruft⸗ Rücken- und Hopf. 
ſchmerzen, Hagarausſall, Abnahme des Gebers 
un der Sebliaft, Katarth, Magenbraden Eiml. 
verſtopſung Rütigleit, Errhten Hittern Ger— 
Lepfen. Vrerobe!lemmung. Aengftlichkeit ünd 
Trütfinn, erfabien aus dem „Bugenbfreund” 
tie alle wolgen lugendlicher VTerirtungen 
grundlich in u wer delt, und Strſfuten 
imofis, Nrampfader. ımd MWaflerdrun na 
einer völlig neuen Methade auf einen Ehlas 
eheift werden, 
Shiden Ste 25 Cents in Niriefmarfe 
für die neuefte beutfhe Aufiane biefes m 
ſebrreihen Buches, welches von 
—* und Alt, Meyn und Frau. glefen wer. 
den follte, und abreffiren Eie Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 


und daß er volle Befriedigung feines | Aerger über die ihm fo verhaßte| 137 East 27. St.. New York, N. Y. 


Tatendranges finden kann, wenn er| 
in dem ihm verbleibenden Reft feines ' 


Makregel vor ihnen Luft zu machen 
und fie in ihrem Vorjaß zu beftärten, 


„Ser Yugendfreund“ tft 
bei Belig Ehmidt, Buch 
bosn Sir, Room a10. 


" baben in Chicago 
ndlung, 833 Dear 
Aailaamilou 


Velveteens, der moderne Kleiderſtoff für den Herbſlgebrauch, iſt jetzt wirk- 
lich beliebter als bei der vergangenen Generation. 
portierte Qualitäten, weicher Chiffon Finiſh, reicher, ſeidenartiger 
Sheen, Twill Back, Faſt Pile; „Worral's Dye“, 27 bis 85 Zoll breit, 
in ſchwarz und allen neueſten Farben, wert bis zu 


in einer vorzüglichen Auswahl Straßen- u. Abendſ 
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wurden nlerial 
re Hard 
STchattierungen, 


5 verlangen, die Hard zu 


85.00 40: 
Idivere Qualität, feit geinebt, vorziigliche Dauer: 
ide, in ſchwarz und Den nettes 
ſten Herbſtſchattier, Yd. 82.93 und 
ger Grund, 
druckten geblümten Entwürfen, gute und dauerhafte Qualitäten gut 51.75 wert, Yard zu ... 
ergebrauch. Wir offerieren M-zöllige Satin Char— 
meuſe, Mouſſeline Ducheſſe, Satin Charmant, Satin Sublime, Satin Ducheſſe etc, in allen neueſten 
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Da aber kein Gauner, 
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dieſen Je⸗ 
fihtswiniet — allerlei Achtun, vor 
Thompſon! Wenn er ovoch als Bür— 
jermeiſter eine Fehlgeburt (Quabbe: 


ivon die 
ſtädtiſche Verwaltung nich ausflicken 
dieſen 


51.35 
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27zölliger importierter Corduroy Sam— 
Wale Effekte — 


Hier ſind feine im— 


84.50; ſpegiell für 
82.48 82. 19 
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weiche Chiffon Taffetas, zwei ſehr populäre Kleiderſeiden, 
tierungen, nicht die dünne leichte 
ſo leicht bricht, ſondern feſt gewebte, ſchwere Qual. die ſich gut 
morgen die Yardbo 
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und 52.09 und 2.50 wert, 
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51.79 & 31.59 


zöllige Crepe Meteors, feine 
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uſen bezahlt ans 
Esnreinlagen 
AIR N % A 
Hruadeigentumsdarlehen 
auf verbeſſertes Chicago Grundeigen— 
tum zu den nkedrigſten Raten gelieben. 


Algemeinets Vankgeſchäft 
fan: 92,000,000 
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Bonds 


'Eiypotheken, 
Wertpapiere aller rt. 


kauft und verkauft 


I 

| 

IR.WKEMPF, 

| Tel.: Mar 4491. 120 N. La Salle Eir. 
| Tiien 9—Öd, Eonftags 10—12 
| 


"14iurF 


Önugerfranfzeiten in Böhmen. 


Aus Prag wird der Wiener „Zeit“ 


Stoffen vertvandt. 


Ein iounderbolles 


Sortiment guter Fafjond und präcdh- 


tiger Farben. 
tierungen, 86 Boll breit. 


NeuejtesHerbit-Schats 
Merte bis 


zu $3.50; morgen die Yard fpeziell 
za nur 


2.48 2.19 1.89 1.69 


32:33llige engliihe Corduroy Eniting— 


ertra feine Qualität, Twill Rüdfeite; 
Faſt Pile, prachtvoller ſeidenartiger 
Sheen, weich und anſchmiegend, ſehr 
ftark in Nachfrage dieje Caifon, in 
Ichtivarz und farbig, jollte für $3.50 


verfauft werden; Montag 
die Yard zu nur 
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mehr begehrt nicht ner fir Maiits, fondern and für Kleider. 
Qualität, 40 Zoll breit, einfhließli jeder neue nımd beliebten "Jarbe; 
ſarben, ſchwarz und weiß, über hundert Schattierungen zur 

wi vaiaiend 2259 fordert, Montaa die NMrd. ....... 
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Hier iſt 


51.655 


40:3Öllige fhwarze Cascade Greye, new und 
jehr populär, ganz Seide, ſchwere Qualität 
für-Herbjtfleider, koſtet überall 
ſpeziell für Montag die Yard 
nur 


32.50 — 


81.69 


36⸗3llige ſchwarz hübſche Brocaded Mouſſe— 
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line Tuchefie Satin, ertra feine Qualität, 
wei) und anfchmtegend, follte 
für 53.50 verfauft werden, Hd. 


52.48 


40:zÖlline ihtonrze feidene Roplins. vorzüg: 
liche dauerhafte Seide, reiches 
were Tualität, vorzüglich paſſend für 
Herbſtgebrauch, koſtete ſtets 
z2, die Yard zu 


1 ne 
Ausſehen, 


SLA8 


40⸗·zöll. ſchwarze ſeid. u. woll. Poplins, 


reiche Satinſtreifen, verſchiedene Faf— 
ſons, ſehr kleidſam und wirllich ſelten 


in dieſer Saiſon, gewöhn— 
1) 52.50; Die Yard zu.. 
4038llige ſchwar 
ſchwere 
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51.79 


jwarze Crepe de Chine, ſehr 
Qualität. beſonders wün— 


ſchenswert für hübſche Kleider; wert 


bis zu 833.50; die HYard 
zu $2.48 und 
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'telegrapbiert: Bei der GStatthalteret | 


wurde ein eigenesAmt gefchaffen, da 


24 


* 


mit der Zählung der Hungerödem-⸗ 


kranken in den einzelnen Bezirken be— 
traut wurde. In Böhmen ſind im 
Jahre 1917 an Hungerödem 22,842 
Perſonen erkrankt. Die Sterblichkeit 
betrug 4.6 Prozent. Hiervon entfallen 
lauf die bormwienend induitriellen beut- 
ſchen Bezirte 19,651 Perfonen, auf 
!die czechifchen, vorwiegend agrari- 
Ifchen Bezirfe 3191 Kranke, Die 
'Sterblichkeitägiffer beträgt in den 
ıdeutfchen Bezirken 25.22, in dem cze= 
I &ifchen 0.06 Prozent. Die Verhält- 
Iniffe haben jich im Kahre 1918 nicht 
| gebeffert, und e3 erreichten die Zahlen 
der Erfranftungen in den legten Wo: 
Ken eine nie geahnte Höhe. An Hand 
einer von der Statthalterei ausgear- 
| beitsten Karte von Böhmen läßt fi 
| die Ausbreitung der Krankheit genau 
feſiſtellen. 
daß die Krankheit zumeiſt in den 
deutſchen Randbezirken wütet. Das 
czechiſche Hauptland blieb vollſtändig 
verſchont. Eine kleine Inſel in Prag 
von Smichow bis Pribtam 
einen Krankheitsfall auf, die übrigen 
ezechifchen Gebiete find pollitändig 
krankheitefrei. Am ſtärkſten wütet 
die Krankheit im Reichenberger Be— 
zirk mit 809 Kranken und 9 Toten. 
|. — 

— Schilt den Kurzſichtigen nicht, 
wenn er ſchlecht ſieht; ſchenke ihm 
lieber eine Brille. 
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TRUST COMPANY 
Bine Staats>ank 
2.0, -Eeka La83'3 und \adison Str, 
Aelteſtes Baalhaus in Chicego 
Gegründet 1855 


Kanıta: und üeberschuss $0,009,009 

Alle Zweige des Bankgeſchäfts. 

Chicagoer erſte Hypotheken nnd 
Bonds für Geldanlegrr 

3 


% Zinjen auf Spareinlagen 
Epar-Dept. anf dem Grundfur 
Difen Blontag Abenzs Eis 8 Uhr. 
Check⸗Kontos erwünſcht. 
Eröffnet Euer Konto jetzt. 
Sicherheits Gewölbe, Käſten 33 
und aufwärts, 


” 


North Avenue 
State Bank 


1 
North Ave. undLarrabeeS$tr., 
Chicago, Ill, 


Eine Aıhere Dank für Sure 
&Eriparniffe. 

areiniegen in Eummen bon einem Bel» 

ac oder ınehr biß Au Irgenb einer Sum 

me werden angensmmen, auf melde drei 

Beszent Binfen bezahlt werden, balbjähr- 

lich autgeſcheieben. 

Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiri wird. 
zieht Zinſen vom Crften an. 
Sicherdeloaewolde. Das geräumigfte ımb 


boltftändiafte Sicherbeitdgennälbe b 
dordſeite in — * 
en 


nd it db 
L 33 per Jade und aufvärih. 
Landen 


der 6. 


“.... dent 

Bloenen Ibent 
epr 

Dt » en 

Dieter 


®. tele — —————— 
Diten Samstag Abends ben 8 Bis O Uhr, 
Qure Aunbihaft ift heralich wiiſteutmen. 


KRAUSE STATE 
'SAVINGS BANK 


&3 ceht daraus hervor, | 


meift ie) 


1341 Milwantce Ave, nabe Yanlina, 
Kapitat und Uchberihuß $350,000.00 
Aligeme:.ne Bankgeschälte. 

Die einstige Stamtsbant wuf öer Nordweſt⸗ 
{ese, die 3 Prozent Sinien pro Jahr vier 
mal im Nahre berablt (am 1, Januar, 1: 

April, Li, Iuli und 1. Eftober). 
Tariehen anf Grundeigentum. 


Samõtag ⸗Abends vifen, 
Aelteſte Bank an Nordweſtſeite. 
Steb,fon® 


Geld zu verleihen 
En Te" 
Persüglice erfie Anpotheken 


zu 5% und 6% Biefen Beth an Hau, 


A.Holinger&Co. (im) 


Earıder Erbanae 11 &. 2a Salle am 
Zelepbon Re:dolob I19L slsmilelog® 





Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 29. September 1918. 
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Doppelt und breifash i a Bm F Gr m Bar = 0 —— 11 « I Harz 3 Ä F Tugend an 1 Stunden, Subd. 
auf jhiveren<tabl email Be 1 ; N re io 8 2 BEN * DE FE 14 Are a * ER | 414 . A u FR 


Aſſortierte Caramels 
Bon 8:30 bis 12:30, 
' Es | ver / Hü f i i : , * So lange 2000 Pid. reichen, in unſ. eigenen 
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Be Bencikienuen. Baite welchen taniende warten, um ihre ganze Winter-Ausitattung zu Faufen — Kleider, * er f für das einfanfende Rubliftum und wir erwarten, da es den vollen Vorteil Diejer a tel acvadt, reaul. Preis 40c, Pid., 3 
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Ben, — FJ ſtattungswaren. Wir haben einen der größten Verkäufe vorbereitet, der bis nach dem —* — Quantität für irgend Jemand vor. Keine Poſt-, Tel. oder C. O. D.-Beſtellungen. ee — —— 

‚ Buddingpfannen, s Kriege nicht wiederfonmmt! Criparnijje, die felbit von einem Jahre ais groß galten! —— Vertauf beginnt prompt 8:30 Uhr! Sagt Euren Freunden, seitig Eee et sn 
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Sum Tragen jerfige und ungernirte Site, $n.22| Schet! Ber größte — von Allen! Eine Jahreskag— — von ass 7 — ngerie F luſen 
Segenwärtige Retailpreiie, $2.95 bis $5.00. Be — —“ er 2 a 
Dieje Hüte fönnen zu diefem Preii —* ». 3% Werte bis zu $S3O, in einem äußerft @4p£ = A 1 Der geöhte Shirtwaiit-Einfauf, den wir je zum Berlauf 
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mittiere Düte aus feinem ammet, — — d, N 3 53 81.50. Ai ertra feiner Qualität Yarına 
tiere Hüte aus mc ‚ ganz ſchwarz, N a EN — TER — 5 — 8 — — ni 
andere mit farbigen Unterfrempen, aud) poliertc Zibeline > ED Die Tamen werden biefe Vargains im Sturm nehmen —mit ei- MEN nnd Woiles gemacht, geichneiderte und beiticte dpe 
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Kliih- Hüte in jdwarz und einem vorzüglichen Farben⸗ — F RN went t Anlauf, der jedes u Kleidungstüd räumen follte, che X LE Modelle, viele mit Spisen mid Einfat bejetst, 
Sortiment; alle dieje find mit jeid. Sammet eingefaht. ; 4 ter h — iedri Hals, Größen 36 bis 46;: 

eſe ſind mit | se A — | Der Laden. geſchlofſen wird. Die Werte können zu dieſem Jahres⸗ & hoher oder nieb —* dals, W en 46 
Die zum Tragen jertinen Hüte fommen in bübihen Role und Mufh- "N o RE. t Prei fi ———— * = ze fpeziell für den Jahrestag marfiert— das Stür 
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niert, andere mit Sand-Streamers: alle fommen in Twu-tone Gi- —— je | Damen warten nerade auf folche Mäntel, Ein Bid wird Euch zei⸗ R 9 Waiits— ı 800 jei i if 
jerten, die jest io betiebt sind wie ihwarz mit armecblan, Goral BR \ N — a L we 2 6 2000 * —* — tte | ae * —* — 
oder Teace Facinas, audı Taupe und Goral-Giictt. > un 2 Mn a I gen, wie bemerkenswert dieſelben ſind. repe de yine, Geoxgette | beitidte jet ats, jede po— 
bee eneuE Wecnpl, end Tanpe © : — VEN, —— MS Tee Ste a Anm Tamm ale "Mia 58 } Grepe, Novelty Seide, einfache | puläre Schattierung, viele ele= 
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Fabrikanten Pufterhüte, in u in uitgarniert *81. 00) h J | RS Fe — der iebige Preis des Fabrilanten iſt? Kommt und überzeugt Euch, wie wun— — jeder populäre Stoff in al- 
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525.008 Verkaul von ar Muller Winler u nf = en 2 zur — 
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